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U]pichgcwicht (A bb. I b), Die. em Fall analog velhält . ich der
dmc h , Ioto rkra ft LI" egtp )l'nkbalt' Ballon. Befindet sich pin
I;oleh r in ungest ör1 er horizont aler }<'alnt mit horizontaler
Liingl'ach. r ( hb. 1 c), ' 0 hält d l' Auftri bAde Tragga es
mit seilwm Allgriff.'pllllkt in I..: '. dem Volum!': hwcrpunkte deo
Ua. kÖI'J)('J " dcßt Grwichte G der freten Teilc mit dem ystem-
, l'hWl'l'J Hl llkt in l.: da. (llr ichgrwi ht. ehen, 0 dic lCchl'lluben-
hart fi . welchp im \\' idpl. 1and smi1tl'lpunkt angreifen möge,
dl'lIl tirnwidel, tand. owie aber dil' Liing::;ach, (' deo Ballons
,'illen Winkel mit der Bewcgung. riehtung l'in.c1t1ießt (.Abb, 1 d),
I ritt I'in Luftwiderst and . gegen die dell1 Winde zugekl'hrte
"'Iii he ouf, ollalog dpr Wirkung der l,'Jiichcn de Dl'8ehen-
tlipgrl. . ])a drr Angriff:punkt die:1'1' lIu bk~ aft , welche heute
I cl'pit ' hil' und du zur PJltrl.'tützlIng de Auftl'll'be. herangezogen
wirt!, vor dl'llI Yoluml'chwl'lpllnkt de, 'J'ragkörpcrs lil'gt, ent teht
ein . törendes DrelIDlOment
M = 0'145 in IX Y D3c2,
) " ·OllJpt. I{clld ." 19 ,6 J Uill , 1" 1405, u. :.l() Juiu p. 15iG
mmlung RIß :H. •'ovcmber \908 VOll Ing. Dr. pbil. Artur Boltzmnnn,
mit fixen • chra uben der erz ugte Achsialschub pro P verkehrt.
proportional der Winkelge, chwindigkeit gefunden wurde.
Die j üngsten :F0I1 hritt e der Lenkballon wurden aber
nicht allein du rch dir Ausnützung reichlicher motori eher Kraft.
sondern auch durch die Verbes 'cJUng der l tabilit ät des Flu ges
errei ht. H C 11 a I' d *) hat als erster \'01' Erbauun g der "La
Frau ce" diese Frage eingehend studiert und uefunden. daß ein
spindelförrniger K örp er, wI,1 her in seinem Volumschwerpunk t j
[Abh. 1 11 ) d rohhnr unter t iitzt ist, sich nur im st nbilcn Gleich-
,p\I'i ht hefindet ,80- ~
bald' der auf ihn
treffende Luft t 1'0111
normal zu seiner
Achse gl'richtf't ist.
1 t der Luftst rom
parallel zur Achse
der • pindel gerich-
tet, ,'0 bef ndct sie
sich in indiflorentom
VortrUI-( , gehalt n in d r \ ' oliv
• "Z it d Ir. d . V r. d ut ·h. I ' 19 111oll': , p. '
, 111111 1'1111111111, •
In d!'!' letzten Zr i1 hat i·h d, I' Bau von lotorhallom
und Flu 'JIlIl,chilll-ll. bl'giin.1i"t durch die Fort chritt e deI
AutolJlobil . lotol'l·lltrl'llIIik, sehr r-ntv ickelt und wci, t Elfolgr
auf, wvloho d il' Luftschifh- VOll Tag zu Tu" ein '1' praktischen
Ver\l'endlmrkPit niihl'r führen. Einl'!' drl PI'. ten Lenkh 11011
~\'urdf' na('h den ngnhrn von P 1111 H ii 111 ( in im .lahrc 1, 72
In Wil'n gl'bllut: 1'1' wurde in Briinn mit ..iner L -uchrga Iüllung
VI". ~ 1I' ht und soll eiu« Eigl'lIgp, l'h\\ indigl« it von .-, m 1"0, ckunde
!'1T1'1('h1 und, ich lI J: ..t '1Il' rfiiliig rl viesen haben, Die Entwick-:,l~~l~ d,:r.. Ll'nkllll llon wurd« jedoch haupt achlieh in ]<'1'. nk-
eil h gl fO ldpl't, owohl -on staa t: \'P vn ls nuch durch 1'11\'at-
bp tl'l.hullgpn.
• \\ ir wollen ZUlliil'hs d il' Hau] tpunk , wel he hri der
I\on. t.l'uhion I'inl': Lenkbal lons in B tracht kommen. in: Augc
f... I'n: In einer (' bpr. chla"l'Il'cllllung 'i,,1 dir nötige Tragkraft
Iiir dll' GI', amt la. I ermittelt und danach d Volumen des
(:n"köl'pl'l's bl'l'l 'chnvt, ])1' 1' r IL,' crhiilt einr- Form mit möglich: t
g~' nngc' lJI • t imwidPI.tllnd: na h R e n n r d .. Versuchen ist.
hll'fül' dil' Torpl'do- odel' Fi 'chfOl Il1 dir hr t . 1) dir durch-
..c~~nittli~·hl' Gl', l'hwindighit dl'r Luft, z \'~ ch 11 ~) und J ()()() 1
Hohe /1111 ' bis!l m,'.'1'1" a ngl'. ('tzt \\'cn!t'/I kllnn, muß eilH' Fahr-
g~::l' hw in digkPi t von mindl'stells 10 hi, 141/1 l'm'icht wf'l'llrn
konnr n,.. (~ II dl'!' Ballon :tl'urrfiihig , (,in. E! t von Irtztl'rer
l', rh\\'lIHllgk it IIn knnll dir YI'lwl'ndhal'kl'it d!'r L nklJallon:1~ lIgrmpillPI' wl'rdl'n, Dil' CI tl' Bpdingullg zur Erreichung
, o .hohl'r (; pschwilldigb'itr n sind Ilicht(, und . talkl' 10tOl 'n.:~(,I l!t-m im .lal ilp I I pl'''0 1l1pn !t'nkha\l'n Bnllon dl'r Leiclcn
lallptlput I' Jr I' I' " , lind H e ll 11 I' d h('tTU" d . Iotor ,(wicht
pro /" '/,'t de, 10 ~'g ; hrutp i, t I': für dil' I ichtl' t(>n . Iotoren
Ulltp!' ') I . k I . " I ' I kIll
" ... ~g gpSII II ' ( ' li . Il' 1.111' 'Ol't )l'\"l'gulI , ('lIIe' ,pn') on!'
IfOl'df'r1ll'h p sl'k llnd li!'lll' AI'h,.it L \Vii h -t angrniihrlt mit df'm(,~,t.. !,: l·h,ni tt. () dp: Hau pt. pantl': UII<1 d,'m l' ubu, der c-
il 1 Indl."krJl r. Dip dip. Ilf-ZÜdich orlipgl'ndpn EtfnlllulIgl'n
, ,f'n . wh IIl1('h /' rof. F i n t" r a) deI *) in dl'!' }'011ll1'1
I () ca
, ') ' ) r:() 1I I1t l'r" rillttl' lI.
_ ...01 ,.,
Dip IIl1ph dirsrr FOlmpl u. cl!'1' lotorlci, tung in ]).
uIId l!t-m ' ~ . f"I 1 1 J' I
, 111 /11 IIIZU UIII'I\( 1'11 IllU]'t p,lItr hl'll'chnl'tl' 'a \1'-
g,'l':'chwIIH ligh it ill 111/. f'k. sti mmt mit tiPI wilkli h f'1'l' ichtl'll)1'1 dpll f "l 1 k1
• 11 11. gf' lJ Irtf'1I ,1' 11 Jullon ,phI gUt ühlll'in. E. i t I 0
\ orllP hmlicl " ( ' '' ß I 11 '" I
\ ., . . I l 11' '1 0 r (p: upt p:lIltr , und dll' \'l'lfu' )111t
• I Wlt ' lp! tll f" I ' ] , I } ' I' k' . 1 C'd ' "ng ur (11' ' a Irgl'.'c 1 'ml I!! - It 1)(' tlmnwnl, r( /!CIllt' (' ~~ Idpll GröL\pll i..t pill Einfluß dr !' FmIII d I' Ballon, pitze.
cI' \\ Irkullgsgrlldps dp!I GI'1rielwfl und dl'r Iwtrii htliphl'lI \'1' 1'-
,;' l1pdPllhpit dn \ ' 0 11 dl'lI •'!'lu Ubl'lI "I', (,111 iI'IH-IH'1I Fliidll' und
; ~ll'r l mlauf zlIhl. wplellt' VOll I fl in dl-I l lillU11 I. i Hp n rd
)1., nuf 1/00 ill d(' r 1I1illlltl' ",'i dl m 'on LI' h ud y I! ().l
pr luutPII I ki ll J ' , d ' Icl , .t' 1l Ja Oll " • u t rI p" '1 1" 1 'It UI . nm un) -
ut IId. Dazu: nlödÜ l' ich b merk I, daß b i cl n B.rpt'rimcnt 'n
- -
fO
worin -; da Raumgewicht der Luft in kg/m3 , D den Durch-
mes 'er des Ballon. in 111 und c die Geschwindigkeit des Ballon:
in 111 ', ek. in der ruhend gedachten Luft bedeutet. Diese: Dreh-
moment i t al 0 dem inus deo Teigungswinkels und dem
Quadrat der Ge chwindigkeit proportional und sucht den Ballon
weiter au seiner Gleichgewicht.lage zu drehen. Die. em wirkt
da ' Riickd rehmoment der La. t
Mg - 1'7:~ sin 'Y. .; DI *)
entgegen. das dem sinus des Winkels proportional, von der
G schwindigkeit jedoch unabhängig ist. ElTeicht letztere einen
dem Ballon eigentiimlichen Betrag nach Ren a r d die k r i-
tische l e s c h w i n d i g k e i t, von R bis f) für die meist
ve!. uchten Ballons. so wild das Verdrehungsmoment gleich
dem Riickdrehmoment, und bei noch glößerer Geschwindigkeit
wird da. Gleichgewicht ein labiles, der Ballon wild unlenk ar.
F.' E'G E'
Abb. 2
'hmaUub Har teHoo,; des l.terballen .I'arie,al".
BI vordere. Ilallonet, r.I leer. lP hintere. Dallonet, mit Lnft geCtllit.
111 , 1ft Loftlcbl oche vom Dro •• el- und Au.laDventll. D Cor die Loft-
fef{ultelUDR' zu den n.lIonetll. V Ventilator zum EinblaaeD der Luft in
die Ballone . E' bl. EI FohrunglroJlen der Verhiodnng.lelne zwischen
den beiden Ballonet•. G Gaoventil mit der RoU. E3. F Seitensteuer hinter
der leitlichen ·tablli.l~rungaßlcheK. ~TOondel mit den FÜhrunguollen
LI bl. V der ..hrlgen Trag••tle, die von den }<;nden de. Dallon. au.-
gehen. Punktiert Re.eichnel NI, die nach vom \le.enkte Stellung der
Gondel bei der Fahrt. S Luftschraube.
Die Dirioeables von an tos D"u mOll t lind die Cl. tell
Ausführungen VOll Leb a u d y und, Z e p p e I i n zeigten tat-
ächlich große 1:n tabilität und talkes tampfen, da ihlp
Ge chwindigkeit der kritischen nahe kam. 1m Ja}lIe ]!)Ü·j übergab
H e n a l' d ~eine die bezüglicllen l'nter uchungen durch die
Pari er Akademie der Wi sen ehaften der Offentlichkeit und
deutete zuoleich auch als wirksame Abhilfe die Anbl innung
von tabilisierung. flächen nach Art der Befiedel\l1Ig der Pfeile an,
welche er bei der ..L a :1" I' an ce" beleit:] 4- 5 Z\ll' An-
wendunO' gebracht hatte. Di 'e Flüchen geben, am lüekwiiItigen
Ende de ' Ballonkörpel" angeblacht , in Rückdrehmoment
M = 1'6 'fl 'in 7. c21 b,
welche mit dem ~ in u. dps Yeldlehung winkels ':J. und d m
Quadrat der Ge chwindigkPit wächst. ebenso wip daR Yer-
drehung~moment. indem an ihnen bri rinn \'Plulrhung der
Ballonach 'e der Luftwidel!'tard 11' im Abstandp b VUl1l VOIUIll-
*) Die 'e Gleichungen fUr die ~lomellte wurden von l'. lt e n a t· d
auf Grund von Versuchen mit eillem Modell aufgestellt, welches eine
2UOfllcbe Verkleinerung des TragkörperB dl'r ,.La l"runce" darstellte,
und dessen Utnrre 2GO mm, dessen größter Durchmesser 50 111m hetrul!.
.'ie gelten also rur Ballonkörper der Type "La l"runce", lind zwar fUr
kleine Ahlenkungswinkel. Das ~loment JIf wird aus dem Luftwiderstand
lI' - k r Iß r: c2 multipliziert in eine dem Durchmesser J) proportionale
9 . 1Länge als Hebelarm I! bildet. Das ~10rnent J/V IHt dus 'rodukt aus
dem Geoamtaultrieb, der durch das Volumen des Trßl!körpers und der
Difl'erenz der spezifiscben Gewichte von Luft und r:ns gegeh n ist,
in einen dem Durchmesser IJ proportionalen Hebelarm. Da der Ver-
suchskörper und der ausgefUbrte Ballon geometrisch iilllllicb waren,
das Verhältnis zwischen Durcbmesser und Länge de I{örpers also
kon lant bleibt, kann die Länge durch den Durchmesser f) nusgedrUckL
w rden.
Die \- ersuch mit den ~10dell n wurden in oiner weiten nöhre
au.aefilbrt. durcb welche mittels eines Ventilators Luft getri hen
• u:'de. Hier bedeutet daher c die Ge cbwindigkeit des Luft. tromes
gegen das ruhende .Iodell.
19O!l
chwerpunkte d Tragkörper en t ht. I i. t der FI"cheninhalt
der tabili, ieruncsfl äch« in m2 , ) I i, t ine Kon .tante. B iden
verschiedenen Ballontypen in genügender (:löOe ngehJac~lt.
bewirkten di se Pläclu-n uch bei b liphi~ 11011('1' Fahrge: ehwlll -
digkeit au gezeichnet!' ' t hilirät . .
Die mod rnen 1\'. teme der Lenkb llons unteisch iden
ich im Wesen durch clip • rt der Befe ti 'ung der (Iondel arn
tragenden ,a:kölllPr..u im u n . ta r I' e n. d m UJ .priing-
lichen, und dem h a l h t a r r e n y .tern wird die Vom I des
Ballon ' durch einen inneren Phenimck von \0 bi. 15 m 11
Wassersäule b wahrt. Die er Überdruck wild in einem Luft-
sack, Ballonet genannt , welcher innerhalb des Ua:köllll'IS sich
befindet, durch einen Ventilator erzen rt. D'. Ballonet, welches
aufaeblasen ein Viertel ' bis ein eclistel de Ballonvolumeu''
einnimmt, dient dazu. Ga:vrrlu. te , hervorgplllaeht dm.ch
'teigen und Fallen OUPI Temperaturschwankungen , durch El11-
blasen von Luft in den BI llonkörper zu vraetzen und dadurch
den Hallen prall ZII erhalten. D...hnt sich
a nder crsein da: Tragga: bei gl'füllt m Bal-
lonet au..• 0 wild zum, t die Luft aUS
diesem heraus edi iickt, e di nt al 0 da!'
Ballonet gleichzeitig zur Verringerung 11-
fälligpr lasv rlu te.
D!'U1 1111 tarren I·v. tem oehört der
P a I' . e a I ballen an. ' 'eleh I' canz n eh
den Prinzipien des Par. I' Va I -, i rr -
I e I d ichen d i I i ä r d I' a c h n ballon
rebaut ist , und d r von der ~rotor­
Luf '('hifT - Studi nge elh chaft in Herlin
erprobt wird. Da: <:t'wieht der Gond I muß hier, damit es den
unvorsteifton Ballon nicht zu arnmenzi ht, t ief gehiingt w'lden .
Da ' DrrhmonH'nt. welcher die an der Gondel wirkende '('hrauben-
kraft auf da: I'y itr-m au. üben wiirde, wird dadurch 11. 'egli hen,
daß die Gondel pendplnd, bpzw. auf Holll'n veI. ('hi!'~IJar auf -
~ellängt ist (Abb. 2) und, wenn die cluaubl' zu wilken beginnt.
uber vom vorderen Ballonend ' IInter der Gondel nach d m
riickwäl'tigell Ballonende laufende ,panndriihle llReh \,Ollle
rollt. Die Vertikal ·t uelllllg wild dUlch zWti im Innl'ln dps
~allon , vorne und riickwäl t. angebra 'hte B llonlt. be' ·irkt.
lIldem die Luf RU: einem Ballonet in da . ndcH' gt/llpßt wild.
wodl1l'ch die I eitt, de ' :tärkpr aufrrelJla:en n 13 11 l1t t. eh 'errr
wird und , inkt .. Iittr] · de' du~eh die l' ,ehief tl'lluno deI'
Ballon b wirkten dynamischen Auftrieb 011111' 13 nützung
eine ' Horizontal ·teue,:, ,rlche, Kraft velz Illt. kann ohne
merklichen Ge:chwindighit . verlu tein lIölH'ndifft H'nz "on
300 m eITeieht w Idell. l 'm in größerp Höhl'n zu teig n. IllUß
Balla t all:'geg ben weiden. Bemerk n. wplt i t l1(;eh die 1'10-
pell rschraube. dpren bieg.'am... Flügel :ich dUleh dip Z ntrifugll1-
kraft von ,clnnlllgm :en b i d l' Rot ltion ntf lten. Der
Parsevallmllon elleiehte, wohl begiill. tigt dUleh da . gt'linge
G wicht und den gel in en I.uftwidpI:t lIld der Gondelauf-
hiingung. die größte VOll eintm LpnkLall J1 t'IIPieht ... (: cln in-
digkeit von ]5'5111 I·rk. Drl11 un:tallen •'y.-tt>m 'rhölt nu·h
der franzö i:C'hp lilitiirball n ..Y i 11 (' de Par i '" n. dp:~t'lI
Hülle in Wien in dpr Ostelr. -am rik. GummifalJlik her 'e. t lIt
wurde. "';ie ist ganz nach dlm luster VOll ..La Fl'l\n eh gp!Jaut.
Als, tabilisatorpn wllldpn a ht Luftki ':111 venvendet, d ,'ich
diese an der Ballonhiille leichter anbling n la:. I n 81: teift>
Flächen. Diese Ki . en . illd jedodl J1ßeIJgipbigpr al dip :tall 11
Flächen und b wirken ein 11 größelen Luftwiu L talJl.1.
Beim halb. t t"len ' ..t m ue:' flallzli. i:cllPn lnrr nieUlS
.J u 11 i 0 t wird die eilt 'I: ...ite de' Billion. dl1lC'h eine eb lle
Fläche - ein mit ,'tofT bp.pannt . I·tahlgplü.t - 'ehilu t. mit
welchem die Gondpl stall "1'1 bunut'n i t. Di t' (lekiplt ]0Ijjphc
Holl al Fall chirlll im Fallr dpr Ul'fllhr und zur rPrhindpl\lll1!
d chling rn und Rollt n, diene n. J)C'r d '1111 III I PiIP Auft! ie"
wird mehr durch di nahp dpl' litt an l'llllll'htl'1I Iwid n HölwlI-
teu rflächen hervor 'lUfen I durch im' -ei ung dr. ganzt'lI
Ballon, da letztere ein gefährlich . An teigen dt, U dlu ktl'
1009 ZEIT.' 'HR! r DE. O. TERn. I 'GE.'IEUR· UND ARCHITEKTE, .VEREI.' E ... [r. 6 !lL
D r Z pp e li n ball 0 n*). welcher heute d . tarre
. 'y ·tern reprä entiert, be teht aus einem mit was erdichtern
Stoffe iiberzouenen luminiumgerü t. Daran sind die zwei
(londrln knapp unter dem 'l'ragkörper und die vier. ,chrauben
"l'itli h montiert. Durch die I"onzentrierung der :\1a en und
KI'äft in der i Tällt' des Widerstandemittels ird eine gutr
dynamisch' Au bnlancierung err sieht , Der Inncnraum des
I Gerü te i tin mehrer 1"ammern ceteilt und wird durch pas end
rreformte toffballons , welche nicht untereinander kommun i-
zieren, ausgefüllt. Zwisehen dem äußeren Überzug und den
Ballonhüllen bleibt eine isolierende Luft chichte, durch welche
dr s TI"IlO'O'a vor d in Temperatureinflii.. en "Oll außen be er
I cesch ützt ist, als die b 'i den Ballon . mit einfacher Hülle der Fall
ist, Die. er chutz reicht aber nicht au . Ga sverlu tc zu ver-
meiden. falls der Ballon z. B. liingr-ro Zeit von der onne be-
, eh ienen wird. Bei der bekannten Fahrt nach dainz war durch
die \Yiinne der . onncn. trahlung da, Ga, der rückwiirtigen
I <:a.lll'hältl'l' verd ünnt worden.. 0 daß di ' er Teil beim Eintritt
der • 'al'htkiihll' ..tark sank. wa beim VeI '8 en eines 1\1otors
r
i'.1 der Ballon..pitzc bewirken kann. Dir' beiden Prop lIer. chrauben I
sind an den Läng.' · iten der (01)(1 I ngebr cht. Da . torende
Drehmomcnt, das beim An rohen dor • chrauhen cn teht. muß
an: balanoiert werden. 1% -nso mii en die b i Inreuelmiißi -
kciten d (le",pnwindt,. oder d jlotOJ"an'. e11 .tehenden
DI'l'hmomenI., d1I1'<'!1 d il' " iihl'n. t U(,1'I111 ' I1U. hala nciert worden,
Abb , 3 Parsevalball on Modell 1908
ufnahm ,I r Herlin r IIlnl'rallon ·0 • 11. haf. m. b. H ,
Bei dem<: r °UR .hen lind dem Z ' p pli n ballen wird
letzt 'rl'S dadurch vermieden, d ß die 'chmulH'Il , ehr na lu-
d /' Dl'IlCkmitte1f'Lenl' angebracht sind, welche sich etv a
unt 'r d I' Liing ichse d . Ballun s L findet. 1) r deu he lil itär-b~lIon, von Major G I' °U konstruiert, triiO' ein. lbständiees
l-uelgeriist au ,tl hlröhr .n, da. als Tragfläche au gebildet ist.
,Das rüst trägt «-itlich die bcidon : hraub n und in d r )Iitt
~:'t an denu elb n die Gcndel Illlfgehängt. von der nu di r raft-Il~,('rtl'l\gung mit • eilen zu den 'chl'llllb n gefiihrt i 1. Vorne
tl·l1gt. da l\ ielgl'l'iist dn.' doppelflächige H öhen- und rückwärt:
;L;\ ernor pfl'ilföl migt'n Vl'rlängel ung das • iren: t uer, Die 'er
all0/1 , der ebenfalls 111s halb tarr bezeichnet werden kann,
f,~Tei hll' bloß eine Gp. chwindigkeit von JO 111 I ek.. jedoch di~
an ste Fl ugdaur r von 1:1 tunden.
Abb. 4 Gondel des Parsevalballons im Versuchstande
AUfnahm. d.r ß rlinor l li u Ir tlon••6 1I.c:ban m. b. /I .
Abb . 5 Repub lique bei der Fahrt nach Chalais·Medon
Aufnahm. VOD M, Rol .t Cl., Pari.
mit deu t 'U'1'11 nicht korrigiert werden konnte und die rste
Landune vcranlaßte. Ein ,eiterer Tachtcil de chotten-
y-tem ist die T!'oße b rfläche, welche der Diffu ion des .Trag-
ga.'e geboten wird, und die K'plo 'ionHgefahr dr Ga"gemlsches
in dem genann len Zwi ·chenralUn. Der Hnu~tyorteI I besteht
dl rin. daß bei ehwankungen de Ballon d Hm- und Herfluten
drs Ga'e' au 'geschlo en i, t.
In drr Läng..richtung kann auf einen freifliegenden Ballon
nllJ' der durch die 1\I 0torkraft bedingte Gegendluck der Luft
au, geiibt, wt'I'Jen; die er bet! UO' bei dem b i E c h tel'. d i n gen
Y('I'lJllgliicktl'n Z e p pe I i n ballon za. 600 J.'~ b 1 der ?1a-
o"imalgl'schwindigkeit .yon 15 1/11 ek. Wiirde man cmen derartJgen
Ballon d!'ehbar verankem, und träte ein turm v~n der Ge-
..chwindigkpit Oll:m m/. ek. ur. 0 würde. hon m der ge-
11annlrn Hichtung ein Druck von za. 2400 I.-g auftr te~ . Da
dieHe!' Druck stofh\'cise, kombinieI1 mit tößen "'egen d lC br-
drutrnd gl'ößen'n ~eitrnftächen. auftretrn Wild. wild der Bnllon,
wenn dir ' erankertJll O' hält, hin- und heTg hla en Wel?ell.
woht'i zuminde..t dir 8ngrbra hten 1echani. men chaden Il'lclpn
wl'nl l' ll. Dt' l' Ballon miißlr also. um ihn davor zu bewahr~n.
Jwi l'inl'l' Landung l'lIlwlder immer zu .0fortigrD.~ AufstlCg
Iwrl'it :('in odl'l' in einer Halle gl'bOJgen wCldel~ k~nne~l. Ob
dil': z. B. Iwi l'illl'!' l'rzwmlgenen l jandung oder hel " md Immer
mögli 'lI sl' in wird , ist rille OfTl'lll' Fnlg . Bf>i den alldcrf>ll ",y-
:I< Sie he lI "rlll llll ll 11 0 r 11 es, die e .,Zeitschrift" IHUt •·r. l~,
:'. I!17.
92 xr . (i 1l)()l)
r ac h einer analogen He hnung tritt die kl in tc Propul -
siom kraft bei d r (:e chwindigkeit ein, Iür welche d ir zum
Vorwär treiben der Tm rflächen rforder lich Kraf t , b..zw.
Leistung, . •leich d er der , ekundären Wid er ·tii.ndc i, t. Bei die . er
Gesc hwind igke it wird der eroplan, wen n ihm \ il'dl'f l'lnl'
bestimmt En I' iernenze zur \ '{'['fiigll n ' st..lrt , den ' lößtp n
Wec zuriicklez n, Let zt .re (Ieschwindiukcit i, t :~~ :. l';H,') !ß I
crö ß r al di e obige, un d ent .p richt ihr eine größl'r' . Io.~or­
leist una und , da d . getragene U C\ icht gleich bleiben mouc-
ein J/ 3ma l kleinerer .'ei runcswinkel der Traefläch en .


















!I = co - -X(~ !...):! l
r '( 'lt .r) IX \1 - cos T' T I'
ulld
\\' eil nun fiir r' _ "
di e Ordinate !J'= J' Hin
soll, 0 hat IIIlln au ' die scr C Ic--+--C~-:"-~~---­
Gleichung:
J' = (:' I' J - 1" ,
cu "2 1
folgt:
y' = I p ' +J') X
Hiebei ist I' die Ab szi se
de s Endpunktes der ela ti-
sehe n Linie, d ren Ordinat .
wir f' nennen werden. h 1-i~2-4--\- --\
Ist E d er El astizitäts-
modul d es Stab to ffe , J
da s beziigl! che Trägheits -
moment ein s tabquer -
scbnit te , so bedeutet di e
Kon taut Ul ein reziprok
~treck e , nllmli -h ...!-.
1'; J
W' 1 2Ir se tzen-;; - -; . 1, wo- F 1----++-\
bei l nunmehr ein u S trecke
b deutet, und erhalten
l =~ \ ( lLJ 1
:! . p "
lliedur 'lI lltat ht :
Von Prof. Ruml eh in Br lau.
Ein gerader _'t b von Ub r 11 g le ichem u 'r ch nitt i 1\ i!lenl
Ende auf eine r wager .hten Eh ne in' k lemmt un d am nder 1\ Ende
mit einer s ukrechten K ruft P b 18 t t. Die Kraft oll 0111 ~'cb er-
punkte des I tzter en Endqu r .hnitt d i Entf rn un g p' hab n, Die
gekrUmll1te ela sti sch e Linie, wo ru n er \ ir d n ~ ometri ehen Ort d~r
Qu er s .bnitt achwerpunk te d tab v r t h n wullen, ni mmt, \.1
wir zeinen werden, di Ge talt ei ne r :-'inu sl iui a n. Ist de r :tah .~n
Punkte Ader wauer echten Eh no l'ing klemm t, und ist A (! 11 di
Gestal t der ge kr Unu IIt'n
elas t ische u Lin i , 8 0 lautet
die Gleichung der letzteren ,
wenn A den Ur sprung ei-
nes reehtwinkeligen Ko-
ordinatenkreuz s ist , du 11
Y'-achsu mit der Spur der
wagerechten Eb en ZUS/UII ·
menfällt, und x' und y'
die Koordinaten ine be-
liebigen Punkt G de r
ela stischen Lini ind:
p '
y' = co (w . I' ) X
X {l-cos (11' . :t'1) .
* ) Dieseibo be;;tebt darin, daß die Ballonhülle mit emem chlitz
von der Form eines Hin lichen Dreieckes versehen wird. Letzter r
wird mit einem starken toft'streifen leicht Uberkleht. An dem einen
Ende des treifen ist die Reißleine befestigt, durch Ziehen an der.
selben kann der 'treifen abgetrennt worden, und .pe r Ballon entleert
sich rasch durcb die dabei entstehende klaffende Otlnung.
U) La n c h e s t e r : llAerody namics" , London 190i, p. 234 ft·.
.. , .. ,
L = k ~Fr? 8in:!C% + ~ /r?
g 9
Für kleine 7. wird G = k J.. Pe2 7. und L = k :';' Fr? "/.2 +
g g
' ( . (")'(+~ fr? = (]2: k - Fe + - fe? ; das Minimum d er Arbeits-g 9 g
leistun tr tritt (nach He n a r d) bei dcr .eschwindicrkeit
. f " I h (]2 '(.
e em, ur wo c e --- = 3 - Ir? I t.. Diese Hcehnung H e-
k 1- Fe 9
g
na I' d \vurde späte r noch erw eit ert , sie "jbt uns den Anhalt -
punkt zu folg ender Betrachtung. Belastet man dl'n gleichen
Apparat p mal stä rke r, wird also G p mal größer, : 0 wird be i
kon tantem 1. di c Ge chwindigkeit e der minimalen Arbeit im
Verhältnis Vp wachsen, die Gcsamtarbeitaleistung im Ver -
hiiltni p ~. Obige Rechnung gibt uns die Geschwindigkeit,
hei der ein Aeroplan die kleinste sckundliche AIbcit benötigt..
Bei derselben bleibt er also, wenn ihm einc bcstimmte Energie-
menge zur Verfügung steht, am längsten in der Luft**).
stemen wird dieser Übelstand durch die Re i ß vor r ich tun g *)
sehr verrinzert. Da Haupthinderni , welches einer allgemeineren
praktischen Verwendune der Motorba llons en tgeg nsteht, sind
der en große Kosten.
Ftugm ehlueu.
Da Hindernis allzu eroßer Kosten fällt bei den dyn a-
mi sehe n Flusrn chinen wecr, deren An schaffune und Betrieb
kaum höher als der eine Automobils kommen wird , wob i
noch die Pneumatik- und Reinigungsko ·te n zum großen Teil
in Wecrfall kommen. Ihrer Entwicklung standen Hindemi. se
theoretischer und praktischer .l:[atur entgege n, deren ber-
windung erst der letzten Zeit vorbehalten war. Die bis jetzt
erfolgreichste Form ist der D r a e h e JI f I i e ger. Derselbe
benützt die vertikale Komponente des Luftwiderstande ,
welcher auf geneigt zur Flugbahn fortbewegte Fl äohon wirkt,
zum Tragen der Last. Di e dabei auftretende horizontale ](011I-
ponente de Luftwider tandes der 'l'ragfläclll'n , vermehrt um
die sekundären Widel ·tände der Vet ·te ifungen usw., muß durch
motorische Kraft überwunden werden. Der Kernpunkt bei der
Konstruktion eine Drachenfliegers liegt nun darin , das Ver-
hältnis der vertikalen K omponente des Luftwiderstandes zur
horizontalen plu den sekundä ren timwiderständen für di e
cr an z e Dauer des Fluges möglichs günstig zu gestalten. Die
Summe der heiden letzteren K räfte ma l dem WelT in der Zeit-
einheit gibt die aufzuwendende Mot orleist ung. Ein Minimum
derselben tritt nach He n a I' d für kleine Neigungswinkel der
Flächen bei jener Geschwindigkeit ein , für welche die zum
Vorw ärtstreiben der Tragflächen erforderliche L r ist ung dreimal
' 0 groß al die zur bcrwindung der sekundären WideJ tände
erforderl iche i t.
Bezeichnen wir mit-F den Flächeninhalt der Tmgflächen,
mi 7. deren • T eigung winkel und mit e di e Geschwindigkeit,
" 0 ist der ueweckte Luft widersta nd IV = k .l F e2 sin 7. (wobei
keine Kon taute bedeutet). eine Vertikalk~mponenteWy =
k .l F c2 sin 'J. cos 7. muß gleich dem Gewicht G sein die Hori-
g ""
zontalkomponente ist: JV:c = k~ F c2 sin 2 "/.. Di e Äquivalent-
g
fläch e der seku ndä ren Wid erstände sei I, dann erha lten wir als
Gesamtleistung L des Motors
93
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0: XJ2 ./ dx .
. I (10 - I )
um erstens di e elastische Linie durzu-
auftretenden Randspannungeu iu ireend
t1~
__, lind es ergibt sich:
;:11
,,2 E . .T[' -= -4 '~- ....
r
f os.V I. <'0 - I ) - . .
t
/<; J .I =- SP. s .x , s,
F:J . (/0 - I) = P, (2 . ~'
s .» 4/2
;J) ist - J'- = -;:.:l' und daher eutsteht:
4/2 1
,, 2 . (10 - I ) = j2 ~ .
I
1':. J. 10 - I) = ~' I'. y2 • «:
o
y =f.sin (; . ;) nach ,Iuiehung")
1





' 0 i ' t [' [' .f 54000 ; 4000. 3(;
k -y ± ---.v - I:?! ± I~S
6
Bi ralls fulgt eille Druck~panl1Ung von ku = 712:, kgfcmS und
inc Zugspannun~ von "a 1;37;) kg. ßpide 8pannungen üherschritten
hei weitom die Brul'hgrenze, so daß die er stah unbedingt knil'ken
muß. \Viire ('I' ! cm kürzl'r ;.:- wesen, 50 hlitte sich r= 0 nach
Gleichung 4) ergeh n, und e ontstilndo eine gleichmäßig verteilto
f)·WOII I h ' I 11 d I"'Spllnnun" von --- a7fl kg/rms, we c e 1I111er Ia) er zu llsslgen
" I:?!
Urenze sich Itelind l.
, ' ahmen \ ir an (laß 10 = !( K) 04 cm hetrligl, ,) eq...;bt sich, weil,
wi vorhin gefund n,' 1= 400 cm für die La t VOll f>4.000 '..q beträgt:
f =-V 400 . (400'04 - 400) = 4 CIII.
\ ' I I . " 5·1000 54000 .4 I h. ine Dmck-\ ir er 1l\ ten Jetzt: ...= l~! ± 123 ' (.
ti~p nnung l'u - 112;. l'!I /NII und eine Zu~ pannung VOll ka - 375 l'g/~ ~.
Ili"sn Jlannungcn wiirde der ~t h \ ohl rtra n. nich ... destow IIlger
i .t dio Druck. pannung nicht ml"hr zuläs ig. obgleich d,'r ~b 1I0ch
mehl knick n \ Hrd . \Yäre d r t b nur 0 1 CIn, al.o w lIl"er als
1 111m, kürz r, ~o nt tlinde die gl i,'luniißi fT v rbreite Spannulll! .von
375 kg/c7112. Wir hen I ierau., daß der au Be r 0 r den t II c h
g ring Llingenunt r. 'hied ill d 11 'tlib n einen
1
\\' eiter hat. mau: I;' . .F. (In - I) - r ./2Jsin( ~ .+rtl« und nach er-
o
H i e mit i s t d i Dur c h h i e gun g b s tim m t, und die
eleatische Linie läßt sich auf die \\'eise, wie vorhin angegeben wurde,
zeichnen. Der \\'er t für I dient dazu, um die größten vorkommenden
Raudspannuugen, nämlich im eingeklemmten Querschnitte, zu er-
mitteln.
Es sei z. B. gegehen 10 = 40-l CIII, der Qu srschnitt des tabes
sei ein Quadrat. von I:! CIII eite, als ~Iaterial nehmeu wir chmiede-
eisen mit E = 2,000.000. \\' cnn nun die Billastung .im .'chwe=lllmkte
dos Endqllorschnittcs scnkrl"cht Zll ibm ()4.000 kg beträgt, so läßt sich
zunlichst 1 b stimmen. E ist nämlich nach t; leichung 3)
\r-" F'J I( 10 2000000. 1211- ..-~ ; T' fi4Goo 1~ =-- 400 CIn,
lIud die lJurchhiegung fist nach GI iehung 4 )
I O·!I. V 400 . l'1O1 - '100) - 3G CIn,
lIl..o gonau he~timlllt, und die gekrümmt eis ' t ische I.inio läßt sicb
nUllmehr darstl"lIen.
\Vir nennen k die Hand psnnung im ein lelJllllt n nerschnilte,
folgter Integration:
oder auch
d. h. die Durchbiegung
auf welche es doch ankomm
stellen. uud um zweitens die
ein em Qu erschnitt zu finden.
Es ist
I, .
r ) \t / ,
di Zahl I,
( ot "('os --- .i :!( p ' +I' ) ( I -
P
- ,-I ' /,~-
T: Ir I~ . .J~r . - i' und here 'hne
l lir-durch rgiht sich:
.,.' r,
I . (ot X)Y = . Sill - :.. . T . 2),
indem dnhei p' +J' r gf'setzt wurde, Di I tzte Gleichung lehrt
daß d i e 0 I U 8 I i s c h e L i nie ein S i n u s I i nie i 8 t. Furner
erk IIn n wir, daß die X-Ach e die Kraftlini d r Belastung P ist.
\Y nn wir die 'trecke ('A f neben 1 als b kannt nn hell 0 Hlß~
SI 'h di elustische Linie, wie folgt, darstell n. •[an z ichne um C
einon I, ~iol,ig\'ll. Vi.ertolkreis .A jf und uehm darauf inen buliehigen
I linkt E IUI. 1)\0 :-;tr cke N C = 1 zerleg n \ ir durch 10' in zwei Teile
50 daß sich '
010' AB
I,'B H/J
v.erh '!t! wobei .1 E und b' D die beiden 1I0g' nt il d Viert lkreis»
5 111d. Zieht IIIUII durch F: di Parallel zur X-Ach e und durch P die
I'arall Ir zur Y-Achse, so treffen ich b id im Punk t r; der ela ti -
s~hen Linie. •\nf die e Wei 0 ind einige Punkte fTezeichnet und mit-
einnud r rbundon worden \\ omit die gekrümmt lasti ehe Linie
dargestellt i t. '
. .~lan z iichn in gnnzo y tem von Sinu linien auf di
W10 \\ Ir .un 'eg hen hah n, hin, welche ämtlich durch B g h n und
d?rt, W1. JlllIl.1 lei.cht ableiten kunn, ihr wendepunkt haben. lit
~I 10 ~('lltJullllde 1St man in der Lage, in n b liebigen Stab stati eh
zu untcrsu .hen, von dem die Lilngl" 10 der Qu r chnitt d I' Stoff der
!I b larm t/, dessen lledeutunu aus 'dem Yorher"ehe,:den 'rsichtli('h
ist, lind die Last P gcg lnn sind. "
Zu dem Zwecke hestiuun man IIUS der GIl"ichung:
d lJ.ie Längo ,•. 10 tragtl mlln von d r unt ren 1I0rizontalcn, al~o
pr vongen y'-Achll an uuf diosen ",inIl Hni n lIuf und "crhinde die
"nt landenen Endpuukt miteinllndt r. lIiedur h rhiilt mau ine
knlllll1' I" I Ah --
• ) IU ,1I11e. 10 stande pA. 1" zif'he mau zur Gerad n /J C
~o I llrall 10, welche die zuletzt ~efundene krumm Lini in H trifft.
on 11. nUlo man lIur H (' da Lot bi zum .~chnittpunkte K mit B





~Ian mache auf der l" -achs di e ' Ireck ...t 0 _ pi + f", e r-
ri chte in ( ' auf CA das Lot und mache dar uf jj(' = I. Den Punkt B
nehme inan ZUJII Anfang. punkt ein s r cht winkelig n I" oordinaton-
~z /111, do en 1'·Achse wagrecht li gt, und de n X-Ach e mit





































HpilJllll~. !!rwi..ht der Lokomotivf
I... · -rgrwieht d". Tendt'l's. .
Bt'trirb grwi"ht deo Tl' ml I'
I...in 'e von Lokomoti l' und T..ndt'1'
Zugkraft ..
(.. Z. d. \'. d. rug." HK) , .'1'. 11)
,. ., "
(i(' 'amt radstand des
"Hostlläche
F,·, tel' Had tand de
Die • purweite ollte 1050 11Im. und der Raddruck 5 t bet.ra en, WR heim
Bau der Lokomotive von "ehr großem Einflu e war.
lnfolge d I' hoh n Anforderung n bezüglich Zu kraft. war ein
Reibungsgewicht von 7..1\. 50 t nöt ig, omit fünf Treib- 001'1' mit Bok he.n
gekuppelte Achsen. Da die Krümmungsv rh ält.nis " in \'erbindung mit
der geringen Spurweite sohr ungiim tige ind und die Kriin~.mungen
auch fast ohne Phergt ng auf"inandorfol vn, ° vurde die Au fuhn~~g~'
form d I' :\Ia 11 ,t· Lokomotive mit zwei Ih mpfur iob 'e teilen g ' \\ Il ~~ \t ,
weil die eich sch den Krümmungen und un riiru ti ren (:e1iindev,.;halt-
nissen gut ansehrnie t. Ili' H • d : . h a . Lokomotive hat, zur Cnter-
stützung der vorne angeordneten schweren ,'iedl rdruckzylindvr- noch
eine vor diesen liegende Lauf eh, bekommen, so daß 'ine ' li + I/I-g.
kuppelte Bauart en tunden i t. D 'I' Ke ·1 hat eint, Ieuerb ruhrte HeiZ-
fläche von za, 150 /112 I~i '2'.) 1/1" Ho ttläeh·. Der \\' rrinhalt des lbcn
istgenügendgroß für tärkcre Renn pruchung. Die Feuerb üchi is~ I1.U. Kupfer
herge teilt, eitlich überdi Rädvr geführt undmit dem ri , "rnenh'l\( rk ten
durch horizontale kupf .rne •''''-hbolzen und VNt ik I, tlußeiRrrne I? ckcn-
anker verbunden, deren vordere Reihe an Blechträgi-m h '\H'ghch auf-
gehängt i t. Der Bod nring der Feuerb üchse I. - teht aus Flußei "nf(lrt~~gllß.
0, Feuertürloeh hl t W • b b sehe u IührunuIrn lnnern der Feuerbuch:
i, tein Feur-r chirm angeordnet. Die äußere Feuerk tendecke i. t r.und..und
schließt sich unmittelbar • n den Zylinderke sei n, der ·1'9 1/1 Ireie 1 ..nge
zwischen den Rohrwiind n hat und au: drei Schiis r-n ht·, teht. 1>,,1' 'roßt('
(mittlere lichte) Durohme ser b -trüut 1:\1: 011//11. Die Anzahl der :i,·d('rohre
beträgt :WO, von :;0 auf 15 I/!II Durchmr er: die Rohre h hen am hinter('n
Ende 150 1/1111 lange Kupfer tutzen. Für Spei unu ,!.iPII.·n z vei, unter
dem Führer tande lie tende, nicht au ende Fr i e d m 11 n n - Inj ktor:n
von je 150 l/:\lin. Leistung. I er Ke scl i, t mit d..m hinteren R lunenlA'llr'
fest verbunden, kann ich aber nuch vorne frei bew o n-n. Er ist drshRII.
Rn der Vorderwand des FCUNka 'ns mi einer Qm'rverbindun deo
Hauptrahml'llS fe t \-er chrauht, so daß ,'1' , ich n.wh hint n und \'orn
ausd hnen kann. Der R hlllen i t iibl'r d Vord,-r~(' teil hi zur \'ordrr('n
K('ssl'lstiitz,' geführt und b· "'-ht, u, ,·int·m hinter'n mit d..m K ('I f,' I
verbundl'n('n Teill', d..r die dr i K 'kuppel n ,\eh ..n d,- lIoehdnl(·.
trielm"l'kell aufllilllmt. lind ''''11I Htrll.. rPII Dreh 'Iellp, in w..lrh"111 (h..
beiden y kuppcltl'n Al'h "11 rlc • 'it'.dtJrrlmcktrif'b \crk.. , owi.. di' vordere
Laufach e g ·Iag,'rt ind. lJ..r lIauptmhnwn i t mit (It'm vord('ren Dreh-
g st 11 durch eine l'l"lIki",' Kupplung -"1 bunden, di, d•• Dur('hf. hr('11
von 1"rümmullgen bis IwruntN zu 0 11I 11 Ihm' er lr-icht gl', tt~t.
Dcr Hauptrahmen ruht mit Dru kpl tten auf 1. \'I'i, t, 18 lun!.t:r
deI' :\Iittelachse ( Ies \'ord -ren Drchge t lIe IIng('onlnett'1I I'fanllrn, ,h, '
geradc unter de I vorder ten (-. 'elt 'i , 'I' lie en. Di,' l..aufa('11: ' i t nach
jed..r Richtung u I 10 11I/11 \-1'1' hiebbar. Die zu. mn1('nhewe~t n ,'tru,,-
rungen, nach Hau 11 t Heu i n er, ind für beide Tri bW"r ,. g,'lIau
gleich. Die •Tiederdruekzylind -I' arbeiten mit einer UIII 7.1\. ßO 0 ~röß,-n'n
~'iillung als die Hochdruekzylind 'I'. Der Kl'. ,,'l.lr·hnu nfl: i~t durch t'nt'
sprechende \'erliing mn~ d'r .' uerung zu t ng' ({tehnun!! gell' 'eil.
Die Gelenki~keit der heiden ,'teuerun~ gruppen i t Il{'i dl'r Fiihrun' der
Zug n~en durch Eil\; chal 'n eim'r Zwi el1l'n 'plle l>crüt'k il'hti ,t, ,uf
der ein Hebe'l , il zt , an d eil untNem End,' (H,' vord"re •'t,'Ut-rullg .
zugstang mit einem Kreuzgt'l nk I\ngreift. Zur Erieicht<-rUIII! de . .\ 11-
fahrens b i ungiillStiger •'tellun~ dOtl lIochdrucktrichwerke i. t 11m Fiihn'r-
stand ein Frischdampfventil ng bra.cht. rI d"m \'erhindcr und d~-n
berdruckzylind rn ni drigge 'I' mll{'n Dampf 7.l\fiihrt. D,-r I)ruck 1In
\"erbind I' wird mittel in :ichrrhcit \'rntil uf.i ,\tm. J!,'hlllt,-n.
Dill Lokomotive hat für 11,' KUl'pt'1adl "n die H I' d Ysrlu Luft nug-
brem~e, Die Brem, zylinder h IIml :1~1 11Im \)urchn1t', ,'I' fiir (b\~ Ho(-h·
rlrnckgetriebe und l!i7 /1111I Dun'hme lI('" fiir di,· vortll'\,rn 1. \t'i gt.kUI'I,,·\ten
Achsen. Der Dampf ,md treuer i t n h Bt IU rt (: I' l' h, m. (kr 'I ~-nd(-r
läuft auf zwei Drehg t 11 n und f. ßt 1 ' /11 ' Wa: l'I' un,l :i hi II t Kohl,'.
Die Haupt bmc un/!:"n rler Lokoll1ot iv" intl:
Durehme seI' des Hochdruckzylindf'l's .
.. ...'i dcrdr\l('kzylind,'r
lIub fiir heide . .
Tri"hraddurehmt·', "I'. . . . .
Lauf- und Tenrl"rradrllll'ehm' ('I'
\), ml'füh rtlnwk
F"IH'rb,'riihrtc II,-iztliich rI(-r Feul'1"hiieh~,'
., ".'iedllo rohn"
(:".l\1nthei7t1iil'h,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau,
kIlHI'nht' wr ::lieh l' (;ütt'f1.n::- \ "' rhllll tlluk um ut i\ 't' dt'r
hu , h llIl. Die If 0 cl Ach 0. A b ,~ h 11 führt VOll D a ll1 a ~ k u 8 al8
I' -in' Adhä ion bahn zuufichst nueh Südcn, pamll"l 7.IIm ,I l) I' dan-
lIlIs . wendet ich dann nach •'üdo, ten und hehiilt lliesc Hichtung
'0 ziemlich bi :\1c d i na und :\1 e k k a.•_pälcr soll rinc Zwei!!linie nach
,'iiden hi. zum Golf von A k n.h ,\ j!;rführt werden. Die Bahn führt durt'h
~roße ,'trecken ohne Vegetation und ohne \\'lI.8Her uml hat.·t 'igungen his
:2~() llO zu überwind,m, in wt'lehen zahll'ci(·he Kriimnlllngt'n mit bis zu !lO11I
Halbmt',"!-r lie~en. Die fiil' diesr Bahn hestimmtt' .Lokoll1otivt', h..i dt'r"n
B, u und Kon truktion mit allen 'elUmnten (: 'khtspunktt'n g"rt'chlwt
werdC'n mußte, \\urele YOII He n" ehe I .::; 0 h n in \- a s ~ ,I ,..haut.
Die.11 chin". oll im tand,' sein, erh..bliehe Zuglll I('n fiihn'n zu kiillllt'n,
wobei mit \\" s('r und Kohle ~tl8part \\'I'l't"'n muß. FernPr sollen groUe
:\lengen Heiz- und Speisl'vormt mitg,'fiihrt, w"rd('n können. um ditO
lanlZen trecken durch wii tenart ige Gegenden durehIahren zu kiinncn.
Christian Havestadt t
Einer der bedeutend ten deutschen lngenicure ist aus einem
an hervorragenden Leistungen und Erfolgen reichen Leben leider viel
zu früh geschieden. Der Geheime Baurat Christian 11 a v e s t 1I. d t is t
irn Alter von 56 Jahreu in Wimersdorf arn 29. Dezember 1!l0 '
ge torben. Wir hatten wiederholt Gelegenheit, ihn al Mitarbeiter in
den verschiedenen Ausschüssen des Deutsch-österreichisch-ungarischeu
Verbandes begrüBen zu können. Er war jederzeit bereit, unsere :\Iit -
~Iicder in der Iiebenswürdigsten \\' eise zu beraten und selbst den
Fiihrer zu machen, wenn wir das gröBte '"erk, an dem dieser geniale
Ingenieur den wichtigsten Anteil hatte, den Teltow-Kanal, besuchten.
,'ein Leben war eine ununterbrochene Kette der intensiv~ten Arbeit
auf allen Gebieten des Ingenieurs. •'ach absolvierten technischen
titudien trat er in den Staatsdienst. Als Regierungsbaumeister erwarb
er bei dem chinkelpreis-Wetthewel'b den ersten Preis für eine Arbeit,
die einen ,'chitl'ahrtkanal im üden von Berlin zwischen 'pree und
lIavel betraf. \\' as er damals als junger Techniker akademisch bedachte,
sollte er dann al ~ereifter :\lann selbst ausführen. tieine Studien-
reisen durch alle schiffahrttreibenden Kulturllinder, seine folgende
Tätigkeit als Assistent der Technischen Hochschule, seine :\litnrueitel'-
schaft an dem Handbuch der lngenieur- WissenHchatten haben seinen
treb amen Geist auch praktisch geschult und in ihm den En!sehluß
'ereift, all ein Wissen und Können aucb prakti6eh zu betlitigen, Im
,Jahre 1 2 gründete er mit seinem gleichgesinnten Studienkollegen
Co n tag die später weit über sein Vaterland bekannte Baulirlllll
II ave s t a d t & Co n tag, de ren gediegene Leistungen ihr schon in
kurzer Zeit den besten Huf als Bauunternehmung sicherten.
Das bedeutendste 'Verk, das diese Firma ausfübrte, war der
Bau de Teltow-Kanals. Fünf Jahre hat dieser Bau gedauert, dessen
bedeutende ,'chwieri"'keiten nur mit dem Aufwand unermüdlicher
geistiger und physischer Arbeit überwunden werden konnten. Dies
war auch der richtige Wirkungskreis fiir diesen bedeutenden ~Iann,
al rn"'enieur und Organisator der Arbeit. Damit hat er sich selb t
ein für alle Zeiten unvergeBliches Denkmal geschaffen. Im .'ovomb6r
1906 hat Ha v e s ta d t auch in unserem Verein einen sehr instruktiven
Vortra'" über den Bau des Teltow.Kanals gehalten. \Vas hlitte dies I'
erfahrene und abgeklärte Geist noch alles geschaU'en, wenn auch die
körperliche Hülle den gewaltigen AnforderungfJn eines so tiltigen
Lehens widerstanden hätte. \Vir trafen uns das letztem al vor andert·
halb Jahren in Lindau, bei den Verhandlungen de3 Verband iiher
die Ausge taltung der schiflbaren Kaniile und Flüsse. Er war schon
krank und leider ist er nicht mehr genesen. Jl avestadt war seit 19U;)
:'litglied der Akademie des Bauwesens, des höchstens technischen
Areopags, und seit 1906 könig!. Geheimer llnurat. ' Ver diesen stets
liebenwiirdigell und arbeitsbereiten Kollegen kenn n lernte, wird ihn
nie vergessen. A"tllr Oclll' ill
b e d e u enden Unterschied in den Spannnngen
hervorruft.
Ist 10 = 40(}01 cm, also ein Zeh n t e I Xl i I I i 1!1 o t e r I;~nger
als dann wenn die gleichmäßig vi-rt ilte Spannung auftritt. und Biegen
des Stab~s unmöglich ist, so ergibt aich r: '2.cm, und man er~~h
1.:1. = 750 kg lcm 2 und k« _ o. Der Stab ml~ dieser Belastung \\:al'l'
statthaft zur Ausführune weil die zulässige tipannung gerade erreicht
wird. Also nur der so ~'eringe Interschied v0!1 0'1 11Im ~n der. Llin&c
verursacht eine Verdoppelung d r ·pannung. Hieraus erklären. sich du'
plötzlichen Erscheinungen des Knickens; auch ~mgekeh.~t tritt durch
kleine Vermehrung der Belastung statt der Llingenveranderung des
Stabes ähnliches, wie geschildert, auf.
Dabei haben wir die elastische Längenvermiuderuug des 'tabes
infolge der Belastung, nämlich ~::~, unberücksichtigt gelassen UI1l:
Einfluß der Durchbiegung hervorgehoben.




Hcri cht i1he." die Ycrs ,mmlulIP YOUI 1. :ol'cmhel" 1908.
I) r " ors itzende , R e!!ierung rat Ing. H Ö11 er, eröH'net die
\'er arnmlung. begrüßt die ~\nwesenden und teilt mit, daß fiir den
W etlbewerbnngs- und fiir den Preishewerbungsausscbuß je ein ~I i tgli ed
zu w!ihlen sei, worüher der Ans chuß in der nächsten Sitzung Vor-
chläge erstatten werde.
Der Vorsitzende ladet nun den Privatdozenten )linisterialvize-
' ~~ re tllr 1),.. E man u e l A die r ein, den angekiindigten Vor trag:
., b I' das neu e eng I i s c h e Pa te n t g e set 1." zu halten.
Der \'ortmgend weist \'orer't auf die ~chwierigkeiten bin, di.e
ich bei der Beurteilung auslilndiscber Hechte überhaupt ergeben, weIl
" ft naeh dem ' Yort laute d s Gesetz s allein das Hecht keinesweg be-
' Irteilt werden kann, wie bei pie(,'weise die den ~ cba <l enersatz h t reffenden
I'aragraphe des Biirgerlichen Gesetzbuches und des Code civil zeigen,
di e vollkommen gleichlautend sind und doch ve rschieden ausl!eJegt
werden; b spricht danu di b ouderen ,chwierigkeiten in EnglancI,
wo nur zum Teile ge chri henos Hecht besteht und zum anderen Teile
die I' rll. is vie l bedeutet, wo e ferner zweierlei Recht gibt; das ge-
meine H cht und da s Billigkeitsrecht; und erwllhnt schließlich, daß
~Ieich~eitig zwei l:esetz eingebracht wurden, \'on denen das eine das
. ' eue und das andere das Alte und T eue vereinigt brachte und das
" ine da s ander aufhob.
Der Vortragende gebl nun zur Be prechung einz..elner Artikel
,1e Ges tzes über und behaudelt zuerst den Art. 21, durch den
di EinfUhrung de s AusiihungszwalJO'es au-gesprochen wird. Da~ Pa~e.n t
kann ntweder , ofort znriickg uommen werden od r es kaun ellle l' rist
"egeb n werden, innerhalb welcber der Pat ntinhaber das Patent noch~us ii b n kann. Der l'omptroller hat al 0 die Freiheit, ob er ei~le ."' ach-
frist gewähren wolle oder nicht, wog-egAn nach dem .österrel~h,schen
G e~etze die. 'achfri t ohligat ist. In ..Deutscblllnd h~t diese ße~tImmun~
:.:roße Entrüstung hervorgerufen. ' brig ens hat sie auch elllo tra~l­
I'omiscbe eite fiir un s dn der erste R iick nahmeant rag gegen em
ii t rreichi ches das 11 at s c h e k cbe I' t nt rfoll!te. England hat in
de-r kurzen Zeit' schon gr 'if1lnr Erfolg erzielt: Zahlreiche auslilndische
Firmen baben ich O'enötigt ge _ehen, in England Fabriken zu bauen.
E zeigt dies \'on der go ch:lftlichen Tüchtigkeit der En.glä~de~. .Dem
Ileispi le Englands werden bnl.d ander~ t:la.ten fo.lgel~. DIO \ erellugt.en
~tnlltcn \'on Amerika rU ten sIch ber eIt. emeu lihnhchen Antrag Cl n-
l.lIbringcn; auch in F rankreich hat ich schon eine Komm iss i~n ~e­
I,ildet, die fUr eine Ve rsehlirfung" des Ausiibun zW8nges emtrItl
und aueh J)eu t-chIAnd, das ~ i ch jetzt mit einer reform des ~~w rb-
lichpn Urheberrel'hls befnßt, hat, wie Tage-blätter 1Il~lden, dIe Ab-
sicht, oin Best immu n • llufzunehml'n, durch welche Jenen Staflten
g- geniiber, w Icho vom An i.\hunO'szw8ng befr 'ien, .die·e B~frelUng
:luch gewllhrt we rde. \\' ir in Osterl'eidl hah n auch ell1en AusUbu~gs­
zwang; er kon nte sich aher nicht hewllh ren, da die. 'achfrist oh ll"at
i t und so j der P a tent inh ber Z it bat , deli Riic knahllleantrag ab ,
,'n..l ng d i,' Hr iiekenl 'all l\nstalt J' I I' u d o I' ,\.· G. in Beurath, den H. Preis
die ( :utelo o fTnun l!~h iit t" mit Arch, Prof. Bruno I ö h r in I!, Berlin , den
111 . Pre i. die ]\Iu. ch inonfa brik Augshurg.• ' ii rnberg- Gu~ta \'sburg ; zum
Ank auf r-mpfohk -n wurd en der Entwurf des Ingenieurbureau s Ernst
:\1 e i e r , Berlin. Der Bes chluß und d as Gutachten der Preisri chter haben
die Ei senbetonfirmen siche rlich nicht befriedigt ; daß kein einziges der
Eisenbetonprojekte neben den P roj ekten in Eisenkon truktion preis-
würdi g war, er che int ein weni g verbl üffend, 11(' onders wenn man bed enkt ,
daß l~'i so ns t igen großen W"ltb('\\ erhen für Brücken - oder Hochbauten
ste ts der Ei senbot on se ine n J'Iat z ncbon dem Eis en behauptet. Be-
merkenswert sind einige Äußeru nge n der Preisrichter in ihrem Gutachten:
"Die große Anzahl der vorli egenden , zum überwiegenden Teil sehr gut
durchgcnrbciteton Entwiirfe erschwerte die Aufgabe, drei derselben als
di .. zweckmäßigsten , prciswiirdig: t n zu bezeichn en , sehr. Das Preis-
gc'r icht war daher veranlnßt, neben den dem Ausschreiben zugrunde-
li"Il('IHlen Grundsatzo noch weit re es ich punkte f stzustellen, die es
ermöglich ten , di e Zweckmäßi gk eit und Wirt ehaft liehkeit der Entwürfe
au ch in ihren einzelnon Teil en gegen l"itig vergleichen und bewerten zu
rönn en. Ein Hauptgewi cht mu ßte hiebei auf die Höhe der Kostensumme.
d io geringste Bodenfl äche, die Erzielung des geringsten Luftraumes usw.
I!pll'g t word en. Die sch önheit liehe Wirkung der Hall e durfte hiebei nur
in. owoit Berii ck ichtigung finden, a ls . i{' mit den vorbezeichneten Be-
st innnungr-n in Einklan g gebrach t werden konnte." Bpi sämtlichen preis-
rekrönten Entwürfen wird f('rn er hervorgehoben, daß der Untergurt dcr
Bind er das Iieht{' Profil dcr Halle von 43 X 20 eingehalten hat, da gpgen
diirfte bei Ei. enhetonprojektclI das lichtp Profil iiberschritten worden
~"in , da bei denselben ein e chlanke Bogpnform vorgezogen wurdp. In
d('n Ko t 'n diirfte di{' Differenz nicht groß gewescn .ein ; der Preis belief
sich nuf za. 111 600.000.
Wie wir erfahren, , oll von den pr eisgekrönten Entwiirfen noch
kpin (', zur Au~fiihrung gelangen ; ('in eng"rer Wellbew{'rb unter deu "ipr
Finncn ~oll iib..r die u. fiihl1l1lg en t. cl1('id{'n. Fr.
Verschiedene Mitteilungen.
, .. P l lIßda lllll rllr fih' Argellfinion. Fü r di .'chiffnhrt au! de n
I' lu s,cn. l'a rann, ruguay und I'arngu ay w rd ou derzeit auf d en \\" rften
der • cb Jfl~au n talt -Iohn J . T h o rn y c ruf t (' 0., Ltd, iu So uth-
nmpton fünf Dampfer gebaut, welch e- d n Zweck hab n, in en g'P_
r~~elt en Dampferverkehr auf d n er wähnt sn F lü n zu er halten und
die an • ' aturp rod uk ten zwar se h r r ich en all r an V rk hr-w g n
arm'Jn (; gonden Argentinien s besser ufz u ch lie ßon. Der er te dieser
Dampf" r ,,'paso de Obligado" ist am I:> Oktoh. r HIli vom .'ta pel g -
g~n;;:n. ])I.e Läng de sseih en hetr g t 6i'Clt; m, di Br eite 10 (16111 un d
d.le I auclrtiofa 2',14 11I. Unter normal en \ ' erhäl tniesen entwicke lt er
ino G 'hwindigk it von 10 Kn ot n . D I' Ant rieb d r Zwillimrs-
kchrauhen. erfolgt durch Dr eifach -E pan sion raaschine u mit Ob rtl äch "n-
:.'IH!cnsutlOn, Baua r t '1' h 0 r n y (' r 0 f t. Die u tattunrr u nd Bon tigen
bnnchtungeu diese und der ührigen )) unpfer , in d uwobJ de n beißen
a ls auch gemäßigten Klimat n d s Verkehrcebiete an epa ßt.
I . lllgneslu lI. fac kcln . Im Betri rh der wü rttem b rg i che n ta uts-
,uhnverwaltung hab n sich die ver . ur-h wei e be eh trre n, weißleu ch -
tenden ~Iagne iumfuckoln h i verschiedenen An lii ssen eu t bewährt
weshalb di e Il ilfswag-en k ünfti rr s ta t t mit :!4 Pech fack eln ~ni t I:' I' ech ~
und ..li Mag-n' iumfuckoln RU go riii le t \\ rden, Di leich t un d rasch
cntznlldbl1ftJn ~ l egne8iulllfllckeln , die angeblic h mit se h r hell er , rauch-
loser und schwer au lösch bart r 1"1 mille hreunen un d un begren zt
lnltlJal' bleib n, sollen nam elllli ch bel lI ..llllllcrs:n h,·it. n v rw pndt't
f:\" I'(lon, bei denen lIUS besonderen (;rUnd n die fpr\\ pndung \'on Pech-
.ackeln , I liir rli..htern od er elek tr i ch!"r I1el{'uchtung nic ht tunli eh
I ~. Bei. klein ren ~türungen un,l einfac hp l','n 11 bungsarL{'il pn so llen
\1:10 ~elthor die hilligel"t'n Pech fack eln beniitz werd"n . I ,Zeilg. dos
, el' '111 deut ch er Eisenbahn-Vprw.'· 1!IO " • r . .
. mllo UtZblll'lII11dIUII I:' der nilck t:illde def ·t li 4lt i !lchclI~ 1'h dch t~ \'l'rh re n ll ll llJ:' :III tnlt ell. lu eine m Yortl'll ' ub r die Er -ahn~nWJll mit I'llllstermaierialien ge hal t n in d r \' I' IIl1ulung d r~el"t'IUI~ung der teehnisehon Oh erlj(lHmten d ut-ch or .' tiidt e in \\'i s.
•arlen ßm If).....pteinhel· )!)ll ), bricht t Oh rin~en i"ur • p er b e r
u:lter underem iiber in in 1Illmhur" in "rüße-r m mfang e ang teilte
""I'Wndung dei' ':chlHCk der dorti gen I ' ehric bt ·Verhrennulw ßnsta lt
z,u B{'ton filr. IllmpfnsphaItbahnen. Di in IIr ehwt' rk n z rkl ein rt e
• chlacke rhillt Korngrüße von 5 eIn bi - zum fein ten. 'I\nd e, W~ ein em
~uten. Il tonkic 'c gleichkonllnt. ,'achd III di Y rbrennun cr ein voll -
~ '1I11g ist, so i t ille Verunrpinig-ung d r ~ hla 'k d u rch orO'anisc he
o .er ~ndere Bestand tflih nicbt vorhande-n. D r r t \'er,u cl~ wurde
nut eInem ~lischung'verhllitui s von 1 Zement und 7 i' chlacke p:e-
uiaeht. Doch mißlung dersolho indl'm cho n nnch ,Jahr fr i t der As-~ IItlt vOllstllndig zerfill!. II tJ raus~ nomm n • liick die B .to n zei!!ten~ aß die unter o Il lllfte dicht und f.'st \I r , \\ hrend die ('hl c el:teil~
;n d' r ob r n I1lilfto olllle feines Korn nur 10 durch Zement ver-
I"lll d en war en und sic h unter d n f'tüß, n dpr Verkehr mittel p:elock ert
I.llttpn. Diese I·' 'st tellunI! flIhrt zu d r ('berl gung, d ß d ie IIohl-
r:lume iu d r. ·ehlaek,. w it griiß I' sind I im Ki und da ß de blllh
ein erheblichor Zu atz vou f••in 11 '('niion die not\\" udi g Fo l"e ein
1lI;Ißt , sollto der Beton ille [! nUgen ,l, " leich mäßi Di ht i1h rall
I!I' ';I~tPn: Es wurd dahflr h illl nll"h t ~I \'ers uc be ein ~[ i. chun[!. .
ve r Illlt lIlS von 1 'I' il Zement, :J '[\.il n .' llnd und f) T eil en ehlncke
~ngewA!ldet und hi dur 11 ~I nz nde Er 'f'hn i~ rzi 11 . Di r B ton~~: t.e dl. erforderliche Dichte und Festi[!keit lind wie s ein bedeutended' I1g~elt auf. Die Z:lhigk it erkl"rt I'i h durch di "i el n I1ohlrilulIl{'
erl elnz Inen
,chlack nteile, in wich icb d I' Z III ntmörtpl tzt
11l1r rlad llrc l . . . V I ' I 1I . .I In 111I1I~e r 1111( ung a e r • l'hlack pntpole herblllfiihrt.[)r . • rhÖ.
I' I \httbt,\\t'rh fiir dt'n n u ,'Iuer Zr pII{'lin" -Lu ft- r.hUfhall e In' ~I ".~rlchshllf.,u, ZUIII 15. l ' on 'm ll('r I!lO ' h ~ t l{' ,!i(' Luft ciliffba uf( {'11 -
; I ,,111 t "Z"ppdin" cirlPn \\''' tl1>.,\\(" hunt... d!'n deut ('h n Bauunlt'r ., 1 ~ II ,n,'rn au , g('. ehr ipll('n; It·i. tun /{ fiihi O', Finnen wu rt!pn 11focforu"rtle 11 1IU 1'1" I " ...,
'I' . I' IInl', SOIll ,'rn llul'h hilldl'lld( UfT('rlt zum nll~popb..' lIen('rrnl n ab zu I J' " "\ . lL" ICII. " wnr..n dn'. I'r"18' ' on I 3tl()O, :?OOO und I()()O inil,~~~...~;~I~ g•. t"lI!. Wi<, Ipipht hp~rt'iflil'h , WAr dj(· Bet iligung a n dem W tt .
!l ä ll I; r cht st1ll"k; galt e doch lIil'll w lIig{'r, 81. di rs te Zpppelin-
zu" e t'utsehlnnd zu haul·n. Au den Jk·din gungen d i d~r Au hreibungi~ ... ':un( egelt'g l wa relI, wiil"(' folg..lllh' h r"or7.llh, I~n' H ))"nl än gt' 160 m1~'\'\·.ln·!('lt · 131f1. IIölll' 20/11; die .l" !il'htt'1I I'IOfill;IAß< \\ 'ren ohlll" "ul" 11 1.1;Ig.'n 1)'. 'I' .. I
<1""81'1 I iJ !' . U'IIWll~C p der !l a ))c' \\ rt n durl'h 1'0 hzu ehlit' ß<'n ,
kiin nt ',. c 11 d ll: gllll7.(' Il<'hte Öffllull g in kurzN Zpit frt'i ,,,I" ll t wertl 11ofTeIlP~I,,;orzu~ IPIH'~. war j('np Kon , (mk ti on , I ' i der di Luft {'hilfe hd
Pill(' I ,' lorpnl llll \\ IIld chaII, n dpr IIall, l/lndpn könnt l"n. F \1 ar f,'rnt'r
\',",ZU,~.'t.'t /l 11 -" IJ ~ pbll l"C (;/ll"ril'kon tl'llklion Pllt ll nll d"r Hnll"nS('iten
Intion \ I('ni _\ l~ f ('.11I1' !lut,· \\' '' n n isoli" l1l1lg, Licht\· 'rlt ilun g lInd \-{'lIti.h of. (~ (,I{' " I ( , p ~neh t g""'gt. AI I'rei ri('hl"l 11(' \\'t·ttI"'\\l'rl" \\urd..n
H"" I' 'I. ~ "!llel"ll ngsrnt ()r. 111" Prof [ii I I (' I - B r " In u 011('1'-
,,"rllnlo( rnt '" J' I " " "ind di,.' ,rn t ',.' p r I lind Prof. \\'ilh . }) i , t 70 ernan nt : lI.."lin .l ~ 'k n nn t ~ ,/ln! n d"r I' rt' l, ri"htpr "I t 11 ph Einn iehunll d"r EIll\lurf l'] iilH'
in \10(',10((' ~' /1 word(·n. \Vi,· \\ ir ,'rflllm'n, iml 7 I Ent\\ iirf, l'i /llo(" lll llo(,'n
I . n ~·tl"ll{'ht dpr I " K 1
I I
loh"n Ba . s,· 1\\ wrr!l'n . on trukt ion " Ii nf{un~,'n lIIH (er
\\ n"\,n 'I .u JII[mlll" ..Ul<' I'(" 'h t s\.llltli<'h,· Anzuh!. rnlt'r d. 'n 71 Projekt,'n
•.. ' 111 olz') in Fis,' nl 1 I')' I" k k . _., I
'amtliche I' . '': I ' J" on unc ,) III ',I 'n on tm Ion ~l'll ne 11.




Berich t iiher dle Yersmnmlunc vom 7. J)ezemhl' r I!IO •
Der Obman n eröffnet di e Sitz ung, zu der a uch d ie )l it O'l ied rdes El ektrotechnisch en Ver ein es einge lade n waren , macht der Ver -sa mmlung zuuächst Mitteilune üb er die \"111. orde nt liche Preisa~,"
sc hre ibung des Ost err. In genieur- und 1\rchil ek ten- \ "ere ines und erte Ilthierauf das \Vort Herrn Ober-In geni eur P. Po s('h n r i e d e r zudem angekündigten Vortrage : " D RS \V e r d e nun d \V a ch s e nd er e l e k tri eh n Ba h n e n" .
Der Vortragende geh t bei se ine n Au . führuncon von der vorgerade 25 Jahren erfolgte n Eröffnung der erst en" T eil streck e derel~ktrischen Bahn ~lödlinO'-Ilinterbrühl*) , der er ten Österreich s, au s.Die Id ee der elek tr ische n Traktion tauchte ber ei ts in der er ten Ilitlft edes vo.rigen .lnh rhunderts auf, al s durch P i x i i rl r erste Elektro-
motor Im J ahre 183~ gescha fi'en wurd . Es folgt en 1 :15 die \'ers uch.eD av e n p 0 r t s u nd 1 3 diej enigen D a v i d s 0 n . mit einer elek t ri-
sche n. Lokomotive zwisch en Glasgow und Edinburg. Ein e I'rei i'Rus'schreibuug des deutschen Bundestages im Jahre 1 41 mit 6 . IOO.(lOO
soll te da s Probl em fördern . 1 ~() unternahm P a 0' e subve nt ionier t
vom Kungreß der Ver einigten taaten, Versu che; ~i n .Iahr späte rFarmer e: Hall mit ortfe ten Batterien. Doch all die se Y >rsu che
sche ite r ten an der Un zuv erl äßiakeit der damaligen Elektromotoren undd?n hohen Kosten der durch Primärbatterien geli eferten Eneruie. Erstdi e hervorragenden Erfiudungeu \V e r n e r v. ~ i e m e n ' undI' a c i not t i s und die zu fitllige Entdeckung der elekt rischen Kraft-iibertragung auf der Wiener W eltausstellung 1 73 schufen die (:rund-lagen für eine ration lle elek t rische Traktion. Auf der Berliner Ge-werbcausst ellune im .lahre 1 79 führt \\' e r n e r v. ,'i m e n s die
erste elektrische Eisenbahn vor, der späte r die Bahn von I., i ch te r f I d efolgte, bei der zum ersten 0 Ial e ' ehicnenve rbindunO'en mit Kupfer-büzelu ancewandt wurden. 1 1 chuf \\' rn 0 r v. • i e m e n ~ dieO~erl .itung mit. geschlitztem Rohr, ein Jahr päter die Oh erleitun.gI~lt Bm- und RUckd~ah,t und K ontaktwagon (ßerlin- . pandau) SOwWd~ e erste Gn,lbenbahn 11l Zank erode. I 3 haute Sigmund • c h u c k e r tein e elektrische Bahn in BrannenburO' mit einem von unten gegenden Kontaktdraht gedriickten Stromabnehmer. Im gleichen .Iahre ent-
stande!! di e l~raterbahn anl äßli ch der elektr ische n Au st elleng in Wien
und die bereits erwähnte Bahn llödlin O'-Hinterbrühl. Amerika nahm
später als Europa seine Tätigkeit auf demG ebi ete elektrischer Bahnen auf,
und es gelang den Am erikanern, trotzdem di Entwicklumr der elektri che nTraktion ihren An sg an g in Europa genommen hatte letzter es weit zuüb erholen. Erst 1 84 wurde die ers te elektrische Bal:n in 0' ordamerika,in .leveland, O. gebaut. 16machte •. p rag u e sein hahnbr che udenV~rsuche u.nd baut~ I n die Bah~ zu Ri chmond. W elch rapide Ent-WIcklung d~e elektrischen. Bahn.m 111 Amerika nahmen, zeigt d~r , m-stand, daß Im Jahre 1 5 11l Europa etwa 2~ km Gl ei e mit za . 30 Fahr-
zeugen, in <ordamerika nur 12 km Gl ei e mit 13 \\'aO' n im Betriebewaren, wogegeu im Jahre 1 90 Europa etwa 71~klll Glei e mit140 Wagen , Amerika bereits IJ.12 km Gleis e mit 12:JO \ Vagen aufwiei'.I leute hat 0"ordamerika 70.000 km lei ~e und 7~.000 Wa O'en im Be-triebe, wlthrend Europa annlihernd nur ein Drittel, Öst~rreich einFünfzigstel hievon besitzt. Der Vortragende h ei'chäftigt sich sodann
mit d en weit eren Etappen der Entwicklung der ' l ektr i~ch 'n Bahnen,
mit der nnterirdi chen tr omzuführung, sodann mit den Hoch- undUntergrundbahnen; es wären zn nennen die Hochbahn Chi cago (1 94)
mit elektrischen Züg en und Vielfachsteu erung, di Budap ster Franz
,Josef-Untergrundbahn (1 96), die Bostoner. ubway (1 97), die L on-doner W aterloo Railway (1 98), die Pariser Metropolitain (1900 ) nndllndlich dill B rliner Hoch- und Unteri!rundbahn ( l!)O:?). All" die .'erwähnt n Bahnen sind fast ausschli ßlich Gl eich trombahnen. Endeder neunziger Jahre vorigen ,Jahrhunderts begann die Entwicklnngder Drehstromhabnen und an chließend die der \\' echselstrombahnen.
' Velche Dim en sionen letztere anO'enommen haben, zeiO't nm stehendeT abelle, der zufol,ge in Europa 24 Einphasen- Wech s .lst;ombahn n mit
etwa 100.000 PS· l..eistu ng im Betriebe stehen. (Versuchsbahne n !lindin der TabeU nicht nthalten .)
.-or~all~erika hesitzt gegenwärtig 28 Einphllsen-\ chs Ist rOlli-B~lll1en nut G~ Lokomotiven und ~·15 ~ I otoren von 137.000 r (:esamt-lmstung. Der Vortra~ende heleu chtet 50dann die Vor- und .'acht Hede r Dreh~trom- und Einpba enwechselstrom-Bahnen. B i I tzteren geht
man be reIts unt~r di~ bisher angew"nd ten 25 , und zwar auf 15 <herunt r; so ":Ird .dl e Löt~chber 'bahn ( chw iz) und die Wi entsl-bahn (B~den1 m l t ID an sgeführt. Die Westinghou e EI. Mfg. o. ba~t
u. a.. d.le 'I ra~vays de Lyon mit 15 , die General EI. '0. dlOhawl1ugen Ib l1 way (_'ordamerika) mit der gleichen Periodenzahl. D rVortragende fUhrt . odann ein e Reih e von Li chtbildern vor von den en\\' er ner v.. iem,'ns' erste L okomotive d l' 1 79 r Berlindr eW(\l'be-
ausstellung, Grubenlokomotiv Zankerodc, die erste 'chuc kert. che
-J Vergl. .Zei cbrin" Nr . 1 J. J ., elte 18.
zuw arten, Der Vorgang En glands ist ein Hinweis darauf, daß auchOsterreich darang ehen sollte, seinen Ausübungszwang ahzuändem").
Theoreti sch interessant ist der Art. 38, welcher die Be-
ziehungen zwischen dem Patentinhaber einerseits und dem Käufer,:meter oder Liz euznehm er andererseits betrifft und die Monopolstellung,
welche da s Patent dem Patentinhaber gp.währt , vor j eder Ausbeutung
schützen soll. Bezügli ch des Prei se. ist keine Beschränkung, j edo chdarf in den Vertrau kein e Be timmung aufgenommen werden, welcheden Käufer, ~Iieter od er Liz en znehmer verptlichtet, auch ander e Gegen-stä nde nur vom Patentinhaber od er von ihm einen bestimmten Geg en.
stand zu bez ieh en , es se i denn, daß die freie \Ynhl nachgewie sen oderein e Kündigung ge währt werde. Diese Bestimmung dürfte zum T eilauch i!egen Kartelle gerichtet se in. Die Zwangslizenz behandeltArt. 2,. Das Ansuch en um Einräumung einer Zwancelizenz ist beimHandelsg eri cht zu überreichen. die ses überweist da Gesuch an da sGericht, welches ent wede r die Zwancslizenz erteilt ode r das Patentsofort zurücknimmt, Die berechtigten Anforderungen de s Publikums
sind im Art. :?4, Punkt 5 festgelegt.
In teressant ist au ch, daß En gland nun die Vo r p r Ü f u n e
angen omm en hat. Es wurde in der letzten Zeit von vielen Seitender Vorprüfung das End e vorhergesagt. da .sie schließlich im eigen enF ett ers ticke n müsse. Nun hat aber England auch die Vorpr üfung
und au ch Frankreich denkt an eine Umwandlnng sein es Erteilnngs-
verf ahren s in ein Vorpr üfungsv erfahren. England ist konse rvativ undhat nur Versuchsschritte gemacht. 300 .lahre ist es ohne Vorprüfung
au sg ekommen. Erst durch das Gesetz vom Jahre 1902 ist die Vor-prüfung einge führ t worden , aber beschränkt auf die englische n Patent-he ch reibungo n, die innerhalb der letzten 50 .Iahre vor der Anmeldungüber re icht wurden. Ein e Beschreibung, in welcher die beanspruchteErfindune berei ts ganz oder teilweise beansprucht oder beschrieben
war. konnte zwar vorgehalten werden, es ko nnte deshalb j edoch keineZurü ckw eisung erfolgen, sondern eH wurde bloß am ichlusse derPatentschrift ein Hinw eis auf die älter e Patentschrift eingefügt, Im
ueuen P atente eset ze ist nun ein Fort schritt. Der Anmelder ist fall s
ein e ältere Pnt qnt schrift (der letzten ;lO Jahre) ähnlichen Inhnlts vor-liegt , zu einer Änderung der Beschreihung zu veranlassen; verweicerter di ese, so hat der Cornptro ller zu verfügen, daß am ichlusso "'derBe ch re ibung ein Hinwei s auf die ältere Beschreibu ng angebracht
werd e. \Ycnn aber der Erfindungs gegenstand in ein er älterenBe chre ibung voll tändig und g-enau bean sprucht wu rde, so kannder Comptroller da s Patent versagen . Die Vorprüfung- erstreckt
sich ab er nur auf Patentschriften. nicht ab er auf andere Drnck-
schriften. Au ch ein Einspruchsgrund ist die Vorver öffentlichungdes Erfin dun gsgegen standes durch eine Druckschrift nicht. Ab er0' i ch ti g- k e i t s klagen dürften mit di esen Gründen möglich sein,da sie zu dem im \Ve g e des scire -facias -Verfahrens zutreffenden(Art . 25, Punkt 2) ge rec hnet werden könnten , W icht ig ist noch dieBesti~lmung de Art. 41, Punkt 2, wonach eine Publikation nicht!~euhel~sscbädlich ist , fall s der Patentinhaber na chweist , daß die Ver-offenthchung ohue sein \Vi ssen und seine Zustimmung geschah.
Der Vortragende bespricht nun noch die ' t e lI u n g des
n eu en G e setzes g egenüh er den internatiunal enVer t r ä g en. England gehört der Internationalen nion zum chutzed~ gewerhlichen Eigentums an . Im Art. 4 der \ ' ereinbarungen wird
eme PrioriUltsfri t von 12 ~Ionaten festgesetzt. Die Bestimmung de s Art . ~lldes neuen Ge etzes steht nun nicht im Einklang mit den Bestim-~ungen der Union. Englaud erkliirt , daß da s Datum des Patente11I?~.t von der wirklichen Anmeldung in England, sondern vom Pri-orl tllts ta ge an berechnet werden olle. In EnO'land läuft aber dieDauer eines Patentes vom Datum des Pate;tes an nnd beträgt1 Jahre. W enn nun ein Au sländer di e zwölf Monate Prioritätsfri t
voll au snützt und dllnn er t in England anmeldet, so er hält er einPllt ent zwar mit der heimischen P riorität, aber nu r mit einer Dauer
von 13 Jahren. Die Frist, die nach der Unionsbestimmung jedem An·
melder zur ' ber legul).g geO'eben i t, wird ihm somit von der Paten t-dauer abgeschnitten. Ubrigen s wird ein Ausnützen der zwöl f Monat
unmöglich ~emllcht, da die Patentbeschreibung (gemäß des P unk t 3 ade Art. 91 ) innerhalh de r Frist von zwölf Monaten in E nlflandbereits an~enommen worden sein muß, weil sie sonst mit Ah laufdiese Zeitraumes der allgemeinen Ein icht zugtinglich gemacht wird .
Der Vortragende schließt : England ist das ~Iutt r lanll de sPatentrechte, von ihm hat es seinen Au sgang genommen. I Tun hatEngland Anl eihen hei den Tocht rHtndern gemacht; die Toehterländ rhaben zurUck gezahlt, was sie von der ~Iutter empfangen hahen. An-der ers eits sind in dem neuen englischen Patentgesetz auch r eimeenthalte n, di e nach einiger Zeit ....ieder von den and eren 'taaten
werden übernommen werden; es wird vielleicht länger dauern, aberda eine ist sicher, daß auf dem engen Gebiete des Patentrechtesich die olidarität der! "ationen besonders zeigt und über alle Grenzenhinaus das Gute endlich dennoch siegt.
l ' aeh dem Beifalle de r Versammlung dankt der Vorsitzended m Vortragenden in doppeltem inne, e rstens, weil er sich breit
erklärt hat, al s Erster in der heurigen 'e sion einen Vortrag zu
0) lIt mittlerweil e gel ch eh en , sieh. Geset. vom 29. Dezemher 1908, R. G. m.
o r. 26 , I S.
halten, und zweit ns, weil er nn s ein
Gebi ete des engli ehen l'atentg e tze
Versammlung.
Der Vorsi tz ende:
/li g. Rad H ülleI'
o klar e Bild vo n dem nPIII'n




Im Ih'lrichc odH Im Hau hcllndliche Wl'chl'elslJ'omll:lhIlCn in den clIropiiillchen Staaten .
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Behufs Entfel'l1pn, des nohrmehles mit Preßluft
.: I . n Pn-llrinu )~ Kaniilp 10, 11 angeordnpt~111' 11 . , f d P 11' d ,I .in \"prhindung nur P1I11'1II au em ~ ru~g . n I
baren Hing 14 mit pilwr. "ut !:l S?WIP nut PI~\(,I!1
Knn I I,i und Hingnut 1li im I rollring. 1I"0bcI die
• Tut lti mit den Nuten );' im ' hlagholzen ~. deR
Ko)ben~ (j in \'erhindung stcht. u.m he,l. pnt-
S ,re chend,'r :-'tellung de, J{ inges 14 ellwn 1 PI) dpr! I' I )'ol"-'n bnfindliehen Preßluft durch den
\ 01' (, n "", 001 k 00
Hohlbohrcr auf die Bohrlochsohle fu Iren zu 'onn 'n .y :i. :12-40!1 l;rnlJl'nsh'lII pt'!. I' e t l' r ) 1.0 m·
t • ' l a r · 10 h (J) eu t . ehe s J{ C J eh).m p r ~,' . I . 1






:';"1voll ( IItligen ö (.'rreichischen Patml chriftcn ind durch die ßuehhaudlung
.e Imann . Went1.c l, Wien, I K. rnlller traße 30, crh \tli ch. D I' Prei
«()' eines E. "lIl)llar l~tr~ K 1.
le er te lnhl hedeulet die Kh e, die z' eile 7.nhl die J. "uUlmer d Patente. ~
(' ;;.-:l~3G!1 I;, ' It'lnhllhrm < hill P, (' h nI'l c, (' h r i " I in 11 - " 11,
.,i," I, ..' ~l k i I' (' h " 11 i. ~\T. Dil' St uprlln ~"r mit Drupkluft ~'tripbl'llt'n
• (!llII, I"" tl'ht 1111 Plllt'l' Ill~ dopl",lnl'llllJ/:I'r IIp1,,'1 u. gp!llldptl'n IIl1d I
~\ '.l'hwl'rpullkt(, lIufgt'hii llgtcn nnpl" I , .' 0 d (j l·in glpiehmiiUi 'e~
I' lelt<,n tI"r ,'tclll'rullg b"i belit'bigpr lAgp dpr • In chine g .ichert. ist.
Bahn Brunn nbu rg, die Edison sche Lokemotiv von 1 1, der Eich-
~neyor- ~lotor mit Kurh lantrieh, der pragu -Motor, 'tromzuführung
11I Budal'll t, Schwebobnhn Barmen-Elberfeld, Valtellina-Bahn, die llilder
von der, irnplonbnhn, d I' Bahn \ Vi n·Bad n usw . zu erw hnen wären.
, ,Der Vortrag ndo sch ließt mit einem All blick auf die weitere
l ~ n twJ ek l u ng der elektrischen Bahnen. Die Erfahrung n bei den Ver-
suchen auf der. chn llbahn ) llIrienfelde-Zoßen und auf den schwedi-
sc hen Stnutsbnhn n lassen keinen Zweifel m hr obwalt n, daß im L au fe
der n~chst n J ah ro und ,Jahrzehuto ein allmählicher . hergang zum
olo~trlschcn Botriebe der Vollhahnen erfolgen wird. Ein weites A rbeits-
gehlet erötl'not sich für die Elektrotechnik dadurch und durch die
damit im Zusammenhange stehend Auanüteuun der \Vas .erk rä t te,
)) I' hmunn dankt unter dem lebh ften Beil lle der Ver amm -
11In~ dem Vortragend n für ei no intere anten Ausf ührun 'en, die
~Iargetan hab n, wie wertvoll ein historisch I' Rückblick i t. " hon alt
I 'I. d I' Gedanke, loktrisch fahren zu wollen, doch wi lang hat e
g.edauert, his der Bude n vorbereitet war! I nt I' ant ,ar es, die
• 1I111 n IIlter Techniker und I' onslrukteure zu hör n, VOll denpn
' ~ an che auch heuto noch wichtig Erfindungen herrühren, 0 die
'", p ~ 1I g 11 tl sc he E rfindullg dor Koh l ell b i~ r t .1I od I' der Kurb lantrieh
• lek me y 0 I' S, Zll tI 11I lIlall hoult WI der zurilckg kuhrt ist.
\)111' Ohmll llll schließt hierallf <Ii .'itzllllg.
1)0 1' ( Ih lllllllll : J) r hriflfilhrer:
l'ir/"'/I/Iu"rr J),-. J . .I/i Hier
1\109
1:!.O-l2 Hund schau r.Tt'chnik u . \ ' I r tsc liuft , I ' r ll ", " ~ ' Bi I' k,:.Zur
!-'chwebchahnfra~e. Z i Jl k t' : Boden- und 'ilo .'p ichnr au bse!)-
Ireton (Forts . K 0 h I f ii I' t: Ei enbahn :igllalwc en I ~chluß '. Die
üster reich isch e Maschinenludustrio. Die Einführung des elektn~chen
Betriebes in der Drabtzug- und Ei enwarenfabrik Feit ,n l {:llillaull1e
in Graz.
41370 Sch elz, Bau zeltnng , Zilrl cb, :". W i s :. ' eue Versu~h'
'okomotiven de r ~chweize ri chen Bundesbnhnen. Wettbewerb f ür eine
~I ädchenschu l e in Gent. Die Wohnung der Neuzeit. .
74-t0 'Udde ut ehe Hnu zeltung , lIilneht'n , i 4. W ttbowerb fUrd.e
höhere )I ädchenschu le für , enstadt a. 11. Ha m i s e h : 1 ntersuchung
des hal bkreisför migen Bogons mit festen Kämpferg I ~k~n be~ 13tl"
nns pr uc hu ng d urc h wegrechte Krä fte. 110 fm a n n: ZeIchnerIsChe
Hestimmu ng des E rdschubes. H öde 1': Doppelbaus der Barmer Hau -
gesellschaft für A rb eiterwohnungen.
1!l55 Zeltsehr. d, Dampfkesseluntera, n, Ver' . -(:e ., Wi en :r.t.
W asserschl äge in Dnmpfleitn ngen. Osterreichische Ge sellschaft znr
Bekämpfung der Rnuch - und Staubplage. He i s c h l e: Die AU8beRse.run~
vo n Da mpfkesseln du rch autogene Schweißung. K 0 erb e 1': ~lgen­
t ümliche Zerst öru ng eines Pb ir h itzers , Dampfturbinen· Lok omobile
3!l7 Zeit~chr. 11. V r, deutsch, In g, Bcrlln. , ' 4. ) 1 a I' k ~:
Feu erungkon troll e u nd Dmnp fkesselun te rsuchu ng. . ' e u man n: 1)11'
Glcichstrom-Querfuldmaschin und ihre Am endungen. L üb b e r I:
E infiihr ung in die F rage d I' Abwas erreinigung ( ~ch l uß). B e n d e-
111 an n: D am p frnesso- (, chluß).
.. ~06. Zeits~'hr. r, B~n"'e en , Berl!n , n 1 hl ' 111. I.)er, : 'eu~l~u
des komghchen K ur hauses III Bad Oeynhausen. A h I' e n s: Die f rI~d~lcb'
straßen-Passage in B rlin. Dn neue Dienstgehtiude f ür da kÜlIIgheho
Obe rverwaltungsgericht in 11 rlin. I) i eck man n: Di I' ünigin Luiseu-
'traßenb rücke üb I' di Memel bei Til it. D t z n 1': Di W as -er '
ve rsorgung de Bahnhofs Ascher leben. K u h I man n: Bau eine
Zuwässerung kana l für ~tadland nnd Butjadingen. Eng e 1': Va~
elastise he T on nengewölhe als r!tnmliches '. st(,111 betracbt t.
Gli2 ZelUchl'. f. BlnnelLchllf., B ' r ll n . n 2. l:ehcill1er Bau-
rat 'hr istian !luve tadt t ... chi e i c bel' : Au ~bau de .'eckarkllnal .
fUr IIM)() t- eh iffe. D ie ,'eubauten von Bi nnen chitl' n auf deut chcn
I'ri vatwer fte n. Das Proj ekt d Schleus nkanal ' ill1 Hing er Loch .
.. G~G Zeltg. d. Ver. dent. ch . EillcnhahnYerw. , Herlin : i. ))~r
If bergang der pf,i1ziseh en Ei enbah nen an den b8)'e-ischen • taat. 0 10
plektrische lad t- u nd Vororthahn B1ank enese- Uhlsdor f (:-'chlu ßl.
W iirttembergi sch er Eisenbahnetat I \)U!l bis I \lll. Gar!" der " erwaltung
der italie nisc he n taatsbahnen im J ah re 1(107/0 , I' . H I' t ze r: D ic
ne?e, deutsch e Eisenbahn ·V erk eh rsord nu ng. B strebungon zu r Ve rein-
he,~ltchung des Betriebes auf den englischen Ei scnbahncn. Vorwaltun/XS-
be rIcht der württernb er gisch en Ve rkehrsans talten fii r da Etatsjahr 1!l07.
. 3642 l.entrnlhl. (I. Hunren"., Uerlin , ' • l'ormalien rur g uß ·
eiserne A bflu ßr öhren. NI'. n. W ohnhau s in K öln a. I {h . -~I ari cnhll r~ .
Gi es e: D ie Eisenbahnen Javas. Versuch e zur I' lars t Ilung offener
Frag en im E i enbrückenbau und Eisenhochbau.
2027 Englneerln', London, ,- 22·li, 22/1. 5UOO i .hy d raulisehe
I'resse zum Pre sen vo n ~tahlingots. Dio Beziehun en zwischen Du rch -
messer un d I' olbenh ub bei P et roleummasch incn . Die V rgrüßerung
eies H afen s und de r Uockanlagen von Malta (Forts.). Gen ralv .~­
sa mmlung der In st it uti on of l lechanical En~ineers. Pumpstation fu r
Flutwas er zu 'outh ea. D ie GeO'enwart und ' Zukunft des ~I chi non·
hau del s. D ie lektrischen occhmelzöfen für Eisen von GrÜndal·Kjellin
und Röchling.Rodenh au er. Dr. Francis EI~ r t. " rsammlun r eies
In. t itate of ~Ietals , Don : Die F iltra tion und l{ellligu n d W ll e rS
h~i 'Yasserversorg ungen. L e g I' 0 s : 1':Jrp n·,' tz · und ießma cbinen
( I' orts..
2041 Englneerln~ "' ll., . rork, ' 2. Di .'eubauten
hei der belsea· chiffwer ft in .'ew Yor k 'ity. moeksi~nal und
Kontr oll vorricb tung . II a I' v e y: Ga erzeugulI~sanlng. ,V a o.n:
Dio K o ton des B tonbaue Ilei Hochhaut n. Der I ktri ch Bet r lCb
auf Bahnhöf n in tädten . Dan f 0 I' t h: Bola tung prob der Deck!'
eines Re ervo ir au s Ei ~ellbeton in A nnapolis, Md.
G6!l The Engfneer, LlJIlllon, .' 2i69, ~2'1. D i Ll'i tung~­
fahigke it von . cbifFmaschinen (Fort .). D ie T ech nik in den Vereinigten
' taa t~n im J ahre 1!l0 , D ie Esneh·...,tauanlage im • ' il. Oi Erbaltu ng~­
un~ Schadenklau~el n bei Ver g bun~en . Die Ve r amrnlung der I ns! .'
t ntlOn of ~~ ech?,ll1 eal En gineers . Das ~I at r ialpr iifungsamt in Berh n.
Dr . Francls l,-I <>'ar t . D I' Tunnel filr die '''lU orver orgullg ,"on
T oronto. Das "G. B.u·Obe rßilohe n. Kontaktsy tem. , mosl'1lin ZUlU
I: c~rieb vo n Akkumulator II,Pulllpcn . ,chwe re r Ölrnotorwal{c n. f:clh~.t­
t:llIge \Vage. D on : D ie F iltrat ion un d R inigun~ von W asser fu r
W assen'ersol'gungen .
1l1~ .1,e Gi-nle .1\-11, 1'111'1, ' 12. B e l' t ho n: Das Wa~,ser'k~aftel ektrl zl tätswerk hel ~I ad i i' r 's am F lus e " is. •J u \' P 0 nt : l be l'
ellO Verwenduug von "'a erlllo se rn boi d n ' VII ~Cr\' I' orgungen
der täd te. D r 0 u in : I' ie F ort ebritte de Automohilismus im
.Jahre 1\)0 un d d ie A utomob il · u nd L uft fah r"eu .Au teilung in
l'ar is (Forts.). Die Zuck 1'- und G h rulw indust rie in F ra nk r ich .
~\) I M(:molre ' • oe. d. In~. ( 'I .. I'ar~. • 11, 1\10 • L 0 I' u:
I )er traßen· und \\' g konl{r ll. D K rhorulldllm. 11 0 c h t: Dil'
\ .erwendung ele Die ehnutor. zum • cbi fFantri b, D i h 0 : Die Ver -
(li ung des .\ Iee res unel d I' F itisse. D u B 0 u s I1 u e t : EI kU'i eher
chiflz u" !luf K anülen. M. H enry bapman t.
Zeitschriftenschau.
11= H ft, N = .'ummer de.~ laufenden J ahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben i t.
Dem Titel vorgedruekt ist die BibliothekBzahl.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(Hoohbau, Masohlnenbau, IngenIeur-Bauwesen usw.)
107 Der .Irakt. In eh.-Kon. h·., I.elp?:ig, N 2. Die Turbin en .
IInlage de El ektrizit ät werkes All en stein. Ube r \\'asserrohrdampf-
ke el. c h m i e d eI : Die Gr undzüge der tatik des Ei senbeton .
ba ues (F orts.). Revol verdrehb ank. teinkohl en ga werk der .' tad t Leipnik .
Abdamp fentöler ,.Exzelle nt". W o I ff: Di e F abrikation und Pr-lifun g
de r. wich tig te n 'chm ierm ittel (Forts.). W ad a s: Vom Hegulat or
beelnflußte )1eyer· K olbensch iebersteu erung . 'Vasserstand roh r· Hein igel'.
, 100G D~utsche HllllzeitulIg, Bedin, N 8. Arbeit en der g roßhurzog-
hc he n kerami schen Manufaktur zu DlIl'lIlstadt au f der hessisch l'n
Land esau sst ellunl! HlO . '" a n n 0 v i u s : I10ehw asserschulz für Br eslau .
.'!l. c h mi d : Ostm;lrk erhof in Gutach im Brei sga.~I . '" a n n 0 v i u s:
1I0chwa erschutz für Bresl au (~ ch l uß) , H o e t hk e: her Ar chi tekten-
kammern .
. 1.. J)lngle~ plllJ"t ••T()I~rnal, HerUn, H 4. E n n s I in: Biegun g
elne- dunnwand lge n lI ohl zyhnd ers durc h ac hsensym met rische I\riifte
u~ld u!lg leiche W ~ndte '1,1 peratur. I? I' e w s : Deut~ehe V?rlad evorrichtungen
fur Kohle und Erz ( c.hl uß . • euere Einzyhnder.f-;tufenkolllpres~oren.
'" art e n s: Der b " l'llI ur ·Biir O'l'r ml'i tel' in kl ein en . tlldten.
1 '51 Ö t. Wochen 'ch r lrt f. d. iiß '. Hand., Wien, 11 4. E i c h-
h o l' n : Drah t lose T elep bon ie mitte ls ele ktrische r 'c hwing ungen.
die derart angeordnet nnd v ·rsehiehbar . Ix-zw. drehbar sind , daB
sil' bei Vers chiebung der Rohre iliflll~l' wach"'cnd,'n Gehirg.'druek,·~ an-
1!t'7.0gen werden und 0 die Rohre oder dg!. selbsttätig festklommen .
·n .-:~~o, ·~ I-:illrirhtlln:: an Dir.htlln::~rln::1'1I liir . l l't llllstllplbiic:h. 1'11 .
Lud w i I! • c h w I' i g C I' und R o h e I' t )[ e i x ne 1', ' V i e n. Die aus
. r-hr wr-icher ,,"pißmeta ll· Le z ioru ng herge. teilten Dichtungsringe Rind an
ihren aufr-innndcrliegr-nden Flächen , und zwar gegen die . teil en ihrer
. mmpfen Querschnin \\ inkel zu. mit nach K urvon von allmählieh nh.
I\(,hnll'ndem Krünununm radius gt'wölh!l'n Ahsl'hriigungen versehen.so daß
da. )I ltterinl des der Ahschrii~rungzunächst befin dlichen Ringes durch de n
auf ihn uusneübten Gegendruck a llmiihlich gegen die abgeschrägfo Fläch«
verdrückt wird, wobei der äuBt>rst" Berührungspun kt der beide n Hinge
au f der Abschriigungstliich« a llmählich fortschreite t un d die Zcrlegung
de r nchsinl wirken-
de n Kruft R in die-
sem Punk te eine a ll-
mählich wachsende




ein um '0 • tärkeres
Anpressen derselben
an die zu dichtende
Kolbe nsta nge od er
dgl, erfolgt.
·n .-:~t"!1 Uillert'ntinJ- d
!l.'trio·I.... (; a s t 0 n und '~~~BL
Fernnnd. e h o e dl' li n, .~
I' n I' i~. " on den a n beiden
,,"l'lIen an 'cord nett'n Kegl'l .
riidcrn itzt da eine a uf
ein"m f'xzcntrisf'hcn sehrii·
gf'n Zapf..n/und macht t'illt·
Kt'gelrollhewegung nuf dem
z\\"eitl'n Znhnradl' r, \\"elch..
von ..inem zWl'iten fe ' -t ..l1-
haren Zahnkra nz e umgl'ben
ist, in welche Leidl' ,·in
auf dem Znpfen / itzend"s
Znhnrnd g \'on größerer
Breite oder z"'t·i yersehil'-
dene Zahn riid l'r g, gl ein·
greife n. Bei Kugelgelen k-
unord nung für das schwin-
gende Zahnrad ist dus
Kugelgelenk k auf dem
Za pfenl'nde {,i der "'elle 11
angf'ordnet, in ",elche das
Zapfenl'lllll' der das schwin-
gende Zahnrad g tragenden
"'elle a hineinragt, um eine





:l4~11 I ~ CSllllllh.-llIg. , Ur rlin ! . -I. iI("d er sohl~: Die bio-
lugi sche Kliirllnlucro der ~tlldt Unna. L ii b bel' t: DIe lIampton-
Doktrin (SchlUß).'" W /l I f h tJ I z: \\'n serdichte Auskleidu~g. von
Brunn n chlieh t 11 zu r Fernhaltung unerwün chte r ZlltlÜ~ " ~ ~J t:
AnwendulI~ dl' Emscll<rbrunncn s für di e " 01'- und . IIchremlgu~g
h 'i biolugisehen K Hi ranl g n. 11 y <1 : Beitrllg zur neuen KI!irtechmk.
" "ul seh: Die Verwertung der Abwli se I' der , ' tad t Uslerode nnt'h
dem I':d ua rd folde r H)'stem.
. 5441 lI e I n 'enieur, Grarcnhagc, X 5. B a k k e r c hut:
DIß Vorteile der Erri chtung ein I' Heich prüfungan tal t für Bau-
matorialion . J un s n: In j Iem ori am Heich chi ffbaudi re ktor C. L .
Lode~. D V 0 s V an " e d er v o e n Ca p p"e I : Di e Versi ch erung
von I reuew eich n auf Bahnhöfen. Co h e n : Olprüfung. I
:! !f!) El'ltö I IIa r , IhIlI:I IIII. t :I. Y b I: Das Kinderasyl in
1l~l(lapest (Furts. ), K 11 h d e h 0: I) I' Ziegel in Deutschland. " e y :
Il IQ Entwicklung der Hudnp ste r Festune . " z e p e s i: Oie Hotel-
g l.lhilude in Puri s, K i r n l y : I' aima u I' und ~lolo in Yarnll.• ', 4
I' n I 0 c z i: Ocr W cttbew rb 11111 Entwür fe d I' f. Spark e in Hud a-
I~e"t. '" 111 d 1' : Groß-Berlin. Y h I: Das Kindcr s y l in Hudap est .
• z p e s i: Da s Il eim der weiblich en Postun res te ilte n in Paris.
, . 7,·15 '1'1'l'h n k kf ObZUl', Prug, : 1. : I' ö ge r : Beitrag zur
~~ullk der gOlllltuerton Fundam iute. BI' a b e c : Zw eiter Bericht übe r
dIe Tätil!koit der Hegulierunh komm i ion f ür da. Köniareich Böhmen.
11 y S 1I V S': Neu are ~I tlliorutiuneu in Ru ßland, ,,' :!. r I e pul : KOIII-
pr oren für hoh e l herdr ück e, (: I' ö g er : Bitrag znr itatik der
gemauerton Fundamente (For ts.). B I' a b c : Zw iter Bricht über
di,e Tätigkeit der Regulierungskommission für da ,Köni greich Böhmen
(I· orts.). I' 3. K I e pul: ' "omprcssor n liir hoh Tbe rd r üc ke (Forts.).
G I' Ö g 1': Beitrag zur Statik der gem au ert n Fundamente ( For t .).
Zeitschriften für Elektrotechnik.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
T eerfarbenfabrikation und Farbench emie im Jahre 1907 (Forts .). 1 8.
Das Apothek enwesen im letzten Vierteljahr 190 . Sc h IV a l b e: Fort-
schritte in der 'I'ee rfarbe nfabri ka t ion und Farbenchemi e im Jahre 1907
(Schluß), K 0 e n i g s b e r ge r : . ' eues gerads ich tige. Prisma zur
eroj ektion von Spektren. Ph i l o s 0 p h of f : Zur Bestimmung des
Atzk alks. .. ..
7774 Ost. Che miker-Zei tu ng, W ien , "' 3. D 0 e I t el': Ubor
kün stliche Edelsteine, GI' ü n w a l d: Oie Geführli ehkeit d I' Hlei-
verbindunrren in Industri e und Haushalt.
257:1 Tu uludustr'le-Zeltuug, Uerlin • 9. Kalk staub in Kalk-
sunds tein fabriken. H o e. l e r : Uber K aol inbil du ng. BI ü m l ei n: Ein
deutsches ' Ver k üb el' Terra sigi llata. • ' 10. Pu t z e r ; Prob enahme in
Mergel- und Kalk steinbrüchen. G i n 0 G all 0: ~Iikroskopische Unter-
suchungen an Puzzolanmörteln . "'euere Gleitwiderstandversuche.• ' 11.
Erfahrungen der Leiter der deutschon Ziogelverkaufsvereiui guugen bei
ihrer Tätigkeit. "' 12. F estigke it verminderung an Bausteinen unter
Wnsser. chw er es Sohlenfeuer .
269 Zel t eh r. f . nngew. Chem., Ber t ln .' 4. Fun k: Zersetzung
des Feldspats durch Wasser. Bericht des internationalen Atomgewichts -
Ausschusses. ~I e z g er: Die Durchführung der Milchkontrolle.
c h w a l b e: Bildune von Hydroz Ilul ose mittels Schwefelsäure,
R e i t z : Chemisch e Probleme aus dem Gebiete der Baktarien p- chluß).
8314 Ele k t r- , 11 . mnschlnel !e Uetri eb e, Wi rn : 1. S a t t l e r :
' Yerks tä tt enb ücher in traßen bahnbetrieben. I. in k e 1': Prüfung dcr
~leßinstrumente ein er elektrisch en Anlage. Pli v e I i <l : Die atrno-
sphärische Elektrizität - ein itiefkind der modernen ~Ieteorologie.
BI' a n ä t: Vo n der Anmeldung hi s zur Erteilung eines deutschen
Reiehspatentes. j T 2. Li n k e 1': Prüfung der "feßinstrumente einer
elektrLchen Anillg u. (For ts.). BI' a nd t: Von der Allmeldung bis zur
Erteilllng ein es deutsch en 11 ichspatentes ( chlllß). Mi c h el: Eillkauf
der Kohle nach ihrem Hei zwert.
·162 Elek h 'otcch ll. 11 • • l a sch ln c llb nll , Wi pn H 4. Emd e: nio
komplexe HechnunO' bei ·' chwing ungen. Me)' er: Experimentelle Be-
stimmungen dcs t eiumetzschtln Hysteresis-1':xponcnten, Ucsetz, he-
trelrend die Einräumung \'on Beuützung rechten lü r elektri~cho
L itungen an öfl'entlichen Kommunikationen und an fremd em l<:igen -
tum und di e Geneillnigun cr von ~tarkstromanlagen (~ I·h l uß) .
34 a El ektrotcchn~ Zelt sehr. , Bcrlill , H 4. D e t t mal' :
Die ::iteuer auf Bel ouchtungsmittel. K I e m e n t: Entstehung und
FOltcntwicklung der Schmelz ich erungen , 0 s chi n k y: Da~ neue
Elektrizitiitswerk von Brüssel (schluß). Di e Funkenspannu~lg ZWIschen
Kommutator und Bürste. Jllpan 1115 Ab 'atzgeb iet für dIe deutsche
~(asch i nen i nd ustri e . Fernsprcchkahel mit gl ei chmäßig \'erteilter eIbst-
illduklion.
LO.ll 4 Sehwcl z. ]~] cl.1rotcchll. Zeit sehl'ift , Z iiJ'l ch , H 3.
.J ac 0 b i: Der Bela"tungsausgleich b ei stark schwankenden Be-
trieben. :.;. h j f f: Eillach ige Drch gestelle flir ~trIlBenbahJl\~ag'en
( chluB ), J u I i u s: ~chmierun '" der Lager und Zahllräder e lek tn sc he r
~lotorwJlgen (Forts. ), I' I' 0 ha s k a: [ olatoren für Iloch~pannung
(:';ch luß). Il ·1. K 11 ö p f I i: :euer sec h 'st ufig-e r Drehstrommotor und
die Ve rwendung der 8tufellln otorell zum Ant ri eb \'on 'totfdruek-
mllBchinen.•/ ac 0 b i: Der Belastungsansgleich bei stllrk schwankendeIl
Hetri -hell (Forts .), J u I i u s: ~chll1ierung dcr Lager und Zahnriider
e lek tr isc he r i\Iotorwagen ( Forts .). •
2(j7 l :l ectl'i eal HI'\'l c\\' I ,ond llll , " 1626. ;\Ioderne I"oksofen-
g'as anlage. H 11S s e i l : Tarifr für elektritiche Kraft. ~I u I' d 0 c h:
~letall fad en111mp on. . .
2(j3 Eleeb'i cal WOl'ld. ew f ork . N 3. Di e e lek tn sche
Straßenbahn und die eIek tr i che 13 leu chtung in HochesleI', • 'e,," York.
t nd er hili: Di e Au nützun lJ' des Raum es bei den elektro-
magnetischen \Yicklungen, (' II rt>p e n tel' : Die 'I heorie des ~litzes
(Forts. ). eil na da: Vorschriften für die Alllag e \'on elektnschen
Leitungen in kl ein en Städten . .,
44!l:! T ho Eleet riclall. ],1111 111111, : lü01. G I' I d I y: 010 Ver-
wendung der Elektrizitlt zur" ' utzbllr machullg' VOll . 'ebe nprod ukten.
'Val k fl 1': Di e Erhöhlln cr dl'l' LeiötunO'sfiihigkei t von '"echselstrom-
sy steme n. Du ho i 5: Die"r ornsche Fer~phot?graphie. Fr e ne 11:. Die
Ilt"'l ~j ö-Kraftanlage in Schweden (.cch luß). ? BI' 1 II n: Der elektr',sche
Betrieb Ruf Haupt- und .'ehenbahnen. DIe Ver\\:endung der Elek-
trizitiit in Fabrik n und '"erkstätten. t a h I: Die L eb en sdauer des
rollelltien " Ia te r ia ls (:';ch luß).. . .,735~) ] ,11 Lumien l: leet ri ll lle , P aris. j ' 4. Y 11 Z I d J 1 a 11:
Transforma tor ' n für elektrochemische Zw ck e \'on 44511 1\ 1'. f ( chluß).
Arm eng IIU d: Di Bewegung konkavor Flächen in der Luft
( 'chluß)'
Zeitsch riften für Architektur.
5 1!1~ Archl t ekt, Rund ich., Stuttgnrt, H 4 . Eine Baueruklrche
au dem 17.•Jahr hunder t , W i d m e 1': Da s ab trakte Urnament in der
EntWicklung der modern en Kunst. T h o o III er: Landueri cht 11[ in
( 'hurloltenburg. Zi e s I"· Fri d ri ch: Villa in K öln. Bonutz
" ,. c hol 1': ,V tthew orbentwurf für da ' Hathau in Barmen .
L ,e h 1Il11 n n ,., ,V 0 I f f: Villa in 111111 0 n, ~, H ö 11 i g :- ~ ö I d.n er:
" oh n- und (:l'schiift shaus in • ' euhur" a. U, Fe I g" I: Landhaus in
Pöllllu, :-iteiermark. Bel' no u I I i : Ila~ in Berlin. ~ ö 11 n 1': W uhn-
huu s in • l'hillingsfiirst.
• 01 [1 Kllu st 111111 Kllu s th aulln e l'k. W ien , 11 t. Wa Ich e r :
1)10. deut 'I'hen !' ora miktln u{'r :nmmlun!!: Fi ,d"r, H u ~ e : meri ·
klllllsche KUlIStIlUS tol hIngen 1~)07 - I!JO '. 11 e v e s i : All s dOIl1 Wiener
1"lIns tlobon.
4 W WII'uI'r HlIIIIIIII.-Z l'ltun', • 17. 11 e i Im a n n ,--.. Li t t -
In a n.n: I ' öl~igl. bayl'I' Theater in I' i l'illg' n, eber bodenständig e
I·chlte.k.lur I!! Il eit-lw llbe rg'. Ablind erung dor ö t r roichi che n Betou ·
vor schrJl ten. Uher go , IIIHles '" ohnen .
1~)()7 UlIlIdill " .'CII'S, LOlldoll , .. :?8:?O. Tafeln : Innenlln sicht
dl' s Dumes 7.11 P islI. DlIs IIclle Ilathnlls in ( 'ardifr. Architekturskizzen .
Landhliu ser.
• . 11 G Thc AI'chltl'ct 1 LUD1101I , .. :!(IfJ:!. Tuf In: Kirch e in
bllllburgit. ~tlHlthau in If olho rn.
774 Th BllildCl', London, . ' :J.H:!, Tafeln: Entwllrt tür da '
London er Grafschaftshllu~. Die Gebiiud e der' [{e"ierun" in Indien.
Landhaus in Itotherfi Id. '" t>
, 4;J.I~J Lu Cunstr llc ti u u IIIll(!l' rUI', l'aJ'i,-;, .' 17. D e . a u x : lIotel
Chathalll in Paris. Da Wasser in der ,' t lld t und auf dem Lande
(For ts .).
[I 2l:l L'AI'chltcctul'e , l ' a l'1 N4. Guilh erl: 'Varcuhaus in
P ar is. B 0 11 t to r i n: Entwurf für ' in l enu-Kurt.
ZeitschrIften rtlr Berg- und Hüttenwesen.
v 178 Öst. Zl\\t ~chl'. r. B. 11. lf ilt t l' lIl. , Wh 'lI I ' 4. I' r i z:
z .e rh08ser llng VOll Stallhschutzrospirlltor n. Die nOlle Blei erz- nnd
,Inkhlondo-A ufb reitu ng der Illoi schllrleygrlll...,. in Uh rschlesion.~~ e n c k~: Uio Iles tand teile d s ,' tah les . BI' eu i I: l<:igen 'l' hllfte u,
• otllllllrgle uud Verwendllng d s Tantal s ( ·c h luß). Zw i Bergg etz
nuv 11 n.
4000 Stahl IIl1d Eis " , HilI' l'ldo r f , '4. E:p rilll entelle nter-
BIlCh ung I· '1 '1 .C' (IS IOlIla8prozo s. s . Irre sberg er: Au bildung' von
' loßeroitech nil ern ill Frankr ich. GI' ii n \I' I cl: Glüh n lind B iz ent I' f r ti r?n Ei ser'trohw. I' in der ElIln ilindll tri _ Druc v I' uche an
ohren mIt h weglieher ~[ufl' nverhindun A'.
o .1~·10 TheEn g. and . ' in ln ' ,l u n l' uu l . :Cl \' UI'II: , ::1. Bar on :
I )u H~o Plata-Burg\\'ork und di lI illt e in W o t·(,hihu hila . I-' ull e 1':
. ~a DllIm.an t-Il ,: rg wur k ill P ik e 'ounly, Arkan as. 11 i g gin 5 : 1I0h er
. ~orll s telll hOl dcr Great 1·' a lls -lI lIlt , Di e Kohl nla I' d.'r , re1'-
I lJlIg ten Staalen. Dor Lonelonor 1 upfer- und llI e im I' t im Jahr/" 1'10
, 1I 1Il h: )) ie ViI' riu ia ,', ~l iko Zyanidationaula re, ' .
ZeitschrIften für ChemIe.
, 1 5544 Uaukl'l'ullllki Lcltlll l'ritz 4. :'; chliellhak: , rer_\I n( UI... de 11 1I . f " fL 111 ., ,~ 0 I ~Ieg ur. lIlI g-ehendt's ~Iauerw rk. : c h ili i d t:
n· ,)~nd I,ong ewlJlIluug , DIe Wi ner Ballt tigk eit im J hre I~IO, .
sei 'tt ~.~ (I (hellllkcl ' ZCltllu g , KötlHHI. : 6. Li)l P 111 a n u: Fort-8iil:~1 b: I~I dor Hii~lenzllckerfuhrik tion. I{ 0 man ~ k i : Pie ('h o I'hor-
I' ho
s
,I StIlIlIIlU IIl:? III der 'I'hom ss"hlacke dureh \\'ng-nug des golhon
Alk I ~oramlll,)nll~lllInol)'hdlltuieelol'schll1ge. I t z: 11 stinlmun~ \'oa
11 a 'tl olliin IIno Ilt tt <l r tofl'/"n nlit U m Z..i8. chen Eint.'l.n 'h r fraktom tel's'lek· P ' I' If .flllhe, I' .' 10 ry,.tn I 01'111 ele \tlll kou zcutri rter Lösun" /{e-
Bt'l . 1 " IZlnlnkarbonllts. ,, 'I'. 7. I{ y . a V fund 11 c' Fiufach 13
IIl1nUug de F' . I' I " . ,Hilh I S .~all{~ III 'lIl1'1keu. LI P plllllllll: 1·'01' 'chrit t e ill der
e lzu ckerfah rt kut lou (. ch luß ). ~ e h wal h : 1-' 01' 'hritt in dor
- a._ ~_-.: - • _ ..
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der einzelnen Turbinentypen und der logische Aufbau d -' ,cdanke~'
ganges und nicht zuletzt das praktisch wertvolle Ergebnis machen die
chrift zu einem lesenswert 'n' ßeitra zur Thcrmodvnumik der Dampf-
turbine. - • J. Jf.
11.430 IUhlioth rk drr l; mten Teehn lk, 19. BI nd. La n d w. i r t .
s c h a f t 1 i 0 h e ~111. s c h i non und Ci Cl r ii t 0 zur BodenbenrheItUnl!,
Düngung, • aat und I'fle e der Ptlanzen. Von Dpl. Ing, E. W r 0 b o I,
itcglitz. )lit 140 Abbildungi-n im Text. Hannover IBO., Dr. )Ia.· ,Jii n e c k e
(Preis brosch, ~1 :1'20. in Oanzlelnen g -h, )1 1'20).
Das vorlie 'ende Bändchen behandelt den in einem Titel um-
schriebenen Stoff auf 218 eiten. Anerkennung verdient, daß der Ver-
fasser sich nicht auf bloße B schreibungen beschränkt, sondern d~durch
aufklärend zu wirken strebt, daß jeder ~I ebinengruppc der mit der-
selben auszuführende Arbeit prozeß vorange teilt wird und er t. aus
diesem die konstruktiven Einzclheiten der landwirt chaftlichcn ~l -C!unen·
und Gerätetypen abgeleitet. werden. Bezüglich der Bodenbearbeitung
wiirdigt der Verfas er mit Recht den modern gewordenen Grunwltz
,.flach wenden und tief lockern", alle der -ruppe d I' Dünger t~euer
bespricht CI' die anerkannte ten Typen, und hin iehtlich der Säemn C~llnt'n .
Hackgerä te, H ederichjä ter und Pflanzcnspritzen zeigt r sich mit den
maßgebendsten Prüfungsergehni , en der "Deut ichen I..andwirtseh~fts .
gese llschaft." ebenso vertraut wie mit den konstrukt iven Eiozt'lllelten
zahlreicher ) Iaschinenfabriken Deu schlands und Ö terreichs.•\uf eine
streng wissen ohaftliche Behandlung des 'toffe erhebt da Biiehlein
keinen Anspruch, und mitunter bleiben auch Einzelheiten unerwiihn~,
die für den praktischen Landwirt nicht ohne Bedeutung sind, w.~p
boispiel weise die Verstellbarkeit der purweite dc Vordersteuers f.ur
Säemaschinen, welche Verstellbarkeit den unver ·tändigen Landw irt
häufig zu fehlerhaften Ein teilungen verführt, dem ver tändigen Land-
wirt jedoch die Möglichkeit bietet, Heihenentfernungen für die Kultur
pflanzen zu wählen, die kein aliquoter Teil d 'I' Hinter purweite cinvr
Siiemasehim, sind. Derartige kleine )längc1 oder Lii iken ind bei d ui
großen Umfang und der . hwierigkeit de: behandelten 'toffe um 0 \'('1"
zeihlicher, als der Verfas 'r nur eine allgemeine ber icht gebl'n \\ ollte.
Dieses Ziel hat der Verfasser zweifellos erreicht und sein W rk darf daher
fiir d ie Einführung in den landwirt chuft.lichen )I/ll chin .nbau owohl
dem 'tudierenden der Landwirtsl'haft /11 au eh d('Jll prakti 'chen Land-
wirt wurm empfohlen werden. Prof. RczeJ:
12.0'26 Im Kampfe g(-;:en Lautlfhltht uud Leutl-Iwt. Von L. h l' r,
Eine 'tudie über Arbeiterwohnung -n und Arbeiwrfürsorgl' uf den
k. u. k, Privat- und Familienfondsgütern. • _'eiten (:12'5 2·1 C/Il),
29 Tafeln (32'5 ;( 4 C11I). , ien 190, 'lb tverlll '.
Allgemein bekannt i t die Klage der Landw irt ·chaft üb 'r (!en
Leutcma ngel. , 'on Jahr zu Jahr schallt sie immer lauter in deU! Yll'l·
stimmigen ('bor der agruri'ehen 'ehmen:cnsruf'. In den' orschHigen
zu Heilmit te ln stcht di Forderung naeh einer zwe 'kmäßi 'en Wohnung,"
fürsorge in er ·ter Reihe. Die vorliegend Yeröffentlichung macht un '
mit den Ergebnis 'en dieser Bestrebungen hei den k. u. k. Familienfond:-
gütern vertraut. Dort ent,wickelte sich die Wohuungsfürsorge fiir die
landwirtschaftlichen Arbeiter unter rein wirt chaftlich -n (;e ich punkt 11,
zielbewußt erst seit I !l0, eirL~tweilen "großlIla chig".•Tnch ein('r,Be.
:prechung des derzeitigen _'tandes der Landarb 'iterfrage im all em~lIlen
auf eine Erörterung der Arb iten'erhiiltni:s' auf den k. u. k. Fondsguter.n
übergehend, werden die ~ I ittel in Bctrach gezog"n, die dort wider dlC
Leutcnot angewend..t werden. Ein 'r eit.; wird all,' aufg hoten, '~.
leutesparend wirkt. linderN eit eilll' Koloni icrunl! der Wir haftsh~fe
mit Arbeitern aus d 'r «'remd' "org 'nommen. 1)i 's ge ehieht vor.lUg wCI~"
dlll'eh die Erlmuung von (;esind wohnhäu.l'1'n. l'aehdclU wir mit den .I)]~
18BO erbauten Arbeiterwohnhäu urn bekannt g,-mat'ht worden sUl~
und die 1090 b~ I !IH vorgenommenen Adnptierung n ( 5 Häu er mit
468 Wohnungen) und. 'eubuutt'n (3U Häuser mit 190 Wohnungen) ,'or·
gefiihrt \\ urden lernen \\ ir die fiir die Erbauun' n'U 'r Arbeit<)rhiill,,'r
aufgestellten GI~llndsiitzc und di(' nach illllen eit 11100 errichteten l't'U-
hauten (3!1Häu~er mit 21 Wohnun 'en und K 4:15.900 Bauko ten) ker:lIlen.
.\n "ine Besprechung d -rWnnderllrbeitl'r und ihrer Bequl rti 'mng 'ehh Uen
ich lleu 'lL\'ht ungen üher d 'n J';influß d"r Wohnung für. arge auf d,'n
Il<'lri..h und c1,'n Wir l'haft. "rfolg. Hoehsll 'hlieh gc chri hen, Il'~k,-n
"01' a llem d ie rt-ichhaltigcn Tafeln die Aufnll'rksamk..it de Baut chll1k~rs
auf sich, während das umfang· und inhaltreich ' tut i tisch' )Io.t -rud
"inen be onderen , .orzu' de Buche bildet. Daub
1202!l IIl'r , telluut: Hili 4;.'\\111111'. thueldha tkl'u , ~[it einem Anhllng
iih r das Erwiirmcn, IHirten und l'l~ehllLssen von, tahI. Von l n ('nieur
DI'. I{ober t (: r im s h a w. Dresden 11)0, • clb tverl g (Preil! )[ :!l.
Dr. G r i m s h a w h "(h. iehtigt, deut ehe Technik r durch die
'h 'r~etzungund en prechende En\ 'itl-rung in\' von E. R. l\[ ar k h l~ l1l
im ,,)1ach i n l' r y", •Te \\. Y 0 r k, und nachher in der "I'. e i t s c h r 1ft
für W e r k z e u gm a s chi neu und W - r k z e u g e" verötTen~'
liehten Auf atz"s auf di,- ein' besondcr Genlluigkeit und \ ollkommenlll'lt
t'rfordernde Arheit de' Gewinde d\lleid n. aufm rk m zu 11I eh('n. Der
Verfa ser 'lll,llht, daLl die im er ten Teil der Arheit, dcr ich eben mit d~:r
Herst l'llu ng der ~ehneidbneken he ehiiftigt. angegeb"lll-n Winke .tur
eint, \'ollkolllnlt'IW Verurb"itung jcdenfulI. eilll-I' B"I1l'r~igung \\ert "Ind.
D,'r .\nhan/!: .. ]) er,' t n h I. 'f' i n Er \ .. r m 11, fI .. r t n,.' I l' h·
I a, s" n u~\\. 1II i t b" 0 n cl " rem Il e zug auf d i ,- , c h.n : I I·
s e h 11 eid end ,'n .. 0 I' te n" ~1I11 al Orientierung für die) '111 'l'n
dienen, die dieses ~ Iaterial zur Herstellun' von Gewind ehneidblleken
Bücherschau.
Hier w rden nur BUchel' besprochen, welche dem Österr. Ingenieur- und
Architekten -Vereine zur Besprechung eingesendet wurden.
\J5H Lehrbuch de Tirfbaues. Von K. Es sei bor n, H. W e g e l e
und L. v. Will m II n n. Dritte, vermehrte Auflage. Erster Band. Erd-,
-itraßen-, Eisenbahn- und Tunnelbuu, tüt.z-, Futter-, K ui- und 'tau·
mauern. ,HI3 Seiten (:W X I CIn). Leipzig IHO, W. E ng cl man n
(Preis )1 15, geb. ~I li).
lnnerhalb Jahre~fri~t war eine neue Auflage erforderlieh. Die
Hinzufügung zweier neuer Kapitl'1 (Tunnellmu und ~Inuern) gab Anlaß,
d Werk in zwei Bände zu teil('n, wo\'on der erste Hand vorliegt. Der ge-
"amte Erdbau, einsehlieLllich Hutsehungen, Erhaltungs- und Wieder·
her. teilung 'arbeiten. aus der Feder Professors v. '" i 11 man n umfaLlt
wie früher iO 'eiten, und können wir mit Dank konstatieren, daß den im
Vorjahr an die 'er, 'telle geäuLlerten Wün~ehen voll entsprochen wurde.
,'om gleichen Autor stammt noch das Knpitel _traßenbau im früheren
rofange von 6, 'eiten sowie das neue Ka pitel I:ltütz-, «'utt~r-, K ai· und
'taumauern in 60 Seiten.• 'a.ch Behandlung des Druckes einer "Fliissigkeit
auf eine Wandfläche wird auf die Be ,tilUmung des Erddruckcs in aus·
führlicher und trotzdem sehr übersichtlicher, klarer Weise auf graphischem
und rechnerischem WeO'e iibergegllng('n. Bei der Wahl der Querschnitte
für ~tütz· und Kaiml\uern werden dio versehiedClwn in Betracht
kommenden Formen untersueht und nach der englischen ··tii t zmauer,
die mit inem äußeren und inneren Vertikulbogen das Be treben zeigt,
~ieh möO'liehst der .\1ittellinie des Drucke' anzuschließen, der unter-
schnittenen Form der Vorzug gegeben. Nach Vorfiihrung besonderer
Ausbildungen von _'tütz· und Kllima uern (aufgelöste Bauweise) werden
eine Reihe \'on bi! in die Gegenwart reic!wnder ausgewählter Beispiele
von .'tiitz· und .'chutzwiinden aus Eisenheton und ihr ökonomischer
Effekt behandelt. Professor W e g eie b('arbeitew in :1I ._eiten den
Tunnelhau und crw -iterlc den Eisenbahnbau auf 21i Seiten; die im
"orjahre gcäußerten Wünsche erscheinen nicht herüeksiehti!(t. Zudem
wurde in~hesondere d 'r Oberbau hauptsächlich nur in deutschen Formen
dar' teilt, verliert daher vielfach. n Wert fiir heimische " erhä lt nisHe.
Der .\hsehnitt für Ermittlung und Verteilu ng der Erdma~sen ist nuLl'r·
ordentli h übersicht lieh gegeben. Wir sind iiberzeugt, da Ll das vorliege nde
kompendiil/le Werk jedem Fach 'enossen, insbesolHlere der /lludiprenden
Hoch 'chnljuO'end, 'ehr willkolllmen ist. 1'. p,
11.I).jl) n" ,timlllun:: M llnxilllul\\I'rh-s dl'S thl-rmIHI)uumisdll'n
\\ irklln;:s::rad es und der ::iiu,li;:stl'n SllIft'nznhl Ill'i Ihlmllfturhllll'n.
"on Dr. Ing. A. ' \' eng er, Oher- Ingenieur. )I it 18 Textfiguren und
zw i lithographierten Tafeln, .t 'eiten (H X 22 cm). Berlin HlO,
_Julius pr in' er (Prei gph. ~I :I).
Der Verfa.~~er bietet mit dieser ~ehrift eine hedeutsan1l' kr it ische
. 'tudie üher die J)aml'fturl,inensystellle, die auf die I-:rfa.~su n~ der erreich-
baren Wil'kunj!/lgmd,' ahzh'lt ..\u~ ,ein -n Uherlegun 'en er~ibt sich nuf
mathem'l.ti~chcm \\\ 'ge unter Bl'riick. ichtigun~ von Erfllhrungszahlen
a.u, Versuchen und praktiseher .\u. fiihrbarkeit ('i/\(> KombinationsturlJine,
welche zum ~laxilllalwert des thermodynamischen Wirk un gsgra des führt.
•'it' he 'teht aus ein!'r Aktionsturbine mit einmaliger Geschwindigkeits·
ah tufun!! auf der Hochd ruck eite, und zwar mit ~chleifenumkehrappa­
flIt 'n, einer .\ktionsturbine mit oder ohne Au~niitzung der .\ustritts·
't' 'bwindil!k!'it auf der ~ littl'1dl'uekseite und "in"r Reakt ionstur bine
auf der •·iederdruckseite. \) j" zum _chluU v"I'~..riihrt,- Prüfung einer
dpn Bedingungen nahezu ent><prcehenden Akt.ionst ur hinc, von wl'lclHlr
ein "er.lwh protokoll \'orh~", bestiitigt die Anwl'ndbarkeit d"r g ,fundenen
mathemati~chen .\u 'driil'ke und der zum Teil selb tgewonnenen .\ngahen
iihcr '\'rlustgriiLlen Z\Ir Voraushprel'hnung von Dampft urbinenwirkungs-
graden. Dic klare, kurz gefaßte Darstellung der wosent liche n ~lerk lllale
262 lInl'l cn. Rundschnu , Bertl n, 11 2. Fr a e n k e I: Be-
obachtunsren an Crithidia faseieuluta. Ve n e m a: Das Temperatur-
optimum°bei der mik roskopischen ~ruber-'Vid~lschen ~eaktion.
1405 Jouru. f. Ga hel. , Mün c1len , N 4. )[ 0 I1 e r s: Das
Wir tschaftsjahr 190 für die deutschen Gaswerke. '1' h i es i n ~: Tal-
sperren in physikalischer und chemischer Beziehung. Gegen die Gas-
und Elektrizitlitssteuer. i c h m i d t: Ermittlu ng de r Nor malbelastu ng
einer im freistehenden Gerüst mittels Tangentialrollen geführten
Teleskop-Gasglocke.
123 Techn. Gcme inde hlntt, Berlin , x 19. Kuli r ich: Ver-
wendung von Eisenbeton fü r Hochba uten. )1 aj e r..c z i k: Die Ver-
soreunz kleiner Gemeinden mi t Elektrizität du rc h Überlandzent ra len.
F /a 0'~ t ein: De r Donau-Oder-Kanal.
"'364t' En glneer. Record, : cw York, N 3. Die neuen gedeckten
Filteranlarren für Yonkers, •T. Y. M'K i n n e y: Die Bewässerung in
Viktoria. Die Gask raftanlago des Swift-Warenhauses in New York.
Der mbau des Hafens von Clevelan d, Ohio, Die Herstellung und
Verwendnng von Pfahlschutzanlagen zu Everett, ' Vash. Bon d:
Die Regulierung des Ohio (Forts.). Tragbogen für eine Decke des
W arenhau es Christopher in Jacksonville. Pe n ce : Die Arbeiten de r
Wisconsin Tarif- und Eisenbahn-Kommission (Fo rts.). Die Fo rtschritte
beim Bau der As hokan-Talsper re. Eine Erfi ndung betreffen d die
" ' !irmever luste bei elektrischen Kraftanlagen. \\' aso n: Die Kosten
des Betonbaues hei Hochbauten. te p h e n s 0 n: Filterventile mit
elektrischer Betätigung in Cincinnati, Ohio.
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U!ld nnderer Werkzeugo verwenden, Die Br< chüre verd ient jed enfall s
die Anfme/'k6l11llkeit de s Werk tat te .hn ikers . D«inl i n
1\.f~S4 Tech n ik und 'chllie. B e iträge zum g e s a m t e n
U u tel' I' Ich t e nut e c h u i 8 C h 0 u L ehr a us t a l t e n . Heraus -
gegeben vO,n Prof. M. Gi I' u d t: (P reis pro li eft ~I 1"60).
. D~8 3., 4, und 5. 110f t die er zwanglos n Publikationen enthält
wlede: euro .größere Auzahl gut go schri UUII I' und, wa wichtig er ist,
auch ,lIIhalthch wertvoller Aufsätze, die in gut Bild von dem L eb en
und . treheu. der an diesen 'chnleu wirk enden Lehrkräfte und der
~on8t~gel~ ~htarueiter ~i~lt. ~uch in di e en Heften spielt di e Frage
~r ElIlfübrnug der Differential- und Integralrechnung an technischen~!lttuischulen eine g roße Holle, 80 gib im ii . H efte 1\: . D ü s in g
einen kurzen ,. Lehrgang dl'Aufan"" ""ründe d I' Differential- und
Integralr chnung", I~m zu zeigen, wie leichtverstlindlich die Differential..
und In teg ra le der einfachen Fuuktionen s ind . Im 4. Heft ist ein !!t07
auf der Ve rsammlung der Gewerbeschuhnänner in Bremen von
A. F I' ~ u n d gehaltel~ I' Vortrug: "Zur Frag de mathematischen
UnterrIchts an ~lascll1nenbauan8talten" wied I' resr hen in dem der
V t d f' I e- ,
.01' ra"en e °gende Lehrslitze fe tstell : " lJe r mathernati ehe uter-
n~ht soll d~n chülern di Elomental'lnathemstik al wirkliches
wlssenschaftl~ehes IW stzeu g hoihringen und mehr erreichen als j!;e-
dlln~enlobe l' orlll~lanwendung.!I "Jede Bestr bung, di e höhere ,\ Ia t he.
matik als Untorrichtsfach an t scbnisch n .\I i tt e l chulen einzuführen ,
I t zu ve rwerfen, da dieser nterrjcht bei der vorhandenen Yorbii-
dl~ng d I' ~chiiler und der kurzen Studienzeit von dem ""ekenll'
z.elChuete l! Zie le al~f~lhron lIIu6." "Es ist jedoch angebracht, g~legent
lie h eewi 50 Begnlle der h öheren ~Iathellla ik zu erklären um das
'tudiull~ der einschlltgigen Li! ratur zu e r lei 'htern. 00 '\1 ist oinc
r~ehnerlsche V~rwertung diebel' Begriffe auszu chließen:' Den in
dl~se!n le tzten Satz a nclllpfohionen Vorgan'" halte ich für nl\hezu un-
lIIoghch . In der L iterat u r wir,l die höh re ;\Iathematik 'chon auf
lecblll~cho I' I'0h ieme nng weud 't, nud diese nwendung fordert schon
das llefste Vel'stlindis illl böheron I'slkill s i forder ~chon eine~ellJst!~ndige Behllllfllnngder math lIlati sch n L hr ätzl dt's elLen ,und dlls
18~ welt IIlohl' llis ~a8 VerHtehon inos sy tematischen L"hrganges dUI~öh.?r n Math ~J1 l1 l1 h ~ . I.) ü sill I; komlllt im 5. Heft auf di 'e n \'ortrag
zu ruck nnd gIbt Bel8plele , in welchen nach einer An si cbt die höhore~Iathem a t i k ang wendet werden milßte.
Dc r lI e ra usge ber setzt soine im :!. lieft begonnenen BeiträO'e zurI{ .. .. °l'orga.lIIsatlOn der p reußischen Ba ugework sch lllen " fort. Die I"rage desl! n ~ e r~lCh te~ ~el' all/?elnein bildenden Di ziplinen Doutsch, Geographie,
"!c c1l1chte) Ist In zweI Aufslitzen von 1\: . K Ö t' h I und 1'. " i e h us vertreten.i t~[. . anerke.nnenswert? .Id n uriuW ejl~ i!ltere ante~ Aufsatz von
. 11ben über "den ZOIch e nunterrlCh t dIe hunst nnd the Baubchule'"
ebenso derAu fs a tz : "Technik uud Schule iilDeutsehland und,'ordalllerika')
von .11. ~ 11 e n t h i n , ~n dem wir als Ergebni entsprechender
~udl, n emer VOIII preußIschen ~Iinister für 1land ·1 und Gewerbe in
dIe. ,.ordoststaaten de r Union ge.endeten nt rrichtskolllmi 'ion ZUIII
BOIspIel fo lgende 'litze finden: "J)as preußische Erziehungsitleal ist
der g ute Unt r b'IU - der Wchtige Gelehrte da 1I111erikanische Ideal:tI\~. 'ewllnd to <taats~Jilrgor - der schhlgf~rti 'e ~Iallli der I'raxis."
f> r\ Ir finden. dlO..T~llun~ d~r chule naeh .e eil ebnfts k lassen in
eußeu - dlO volhge EllIheltsschule in AIII rika' Zentrali ation der
Verwal tung un ter A ussch luß dor Offeutlic.hkoit hier - Lokalver-~.altu ng nnte r I hhafter Anteilnahme breiterer \'olksschichten dort.I } ~ l<' ord eru ng nach positivem \Yi s n hübt'n nach prakti.chel~"'~nn,en drilhen." Glilcklichos Am rika! u da ni ht ein Au'gleichl~ oghc~ wll~e , eine Verbindung der \'ortoile und eine UlIIgehlllw tI I'
• lIchtOl le. the,se r ve rschiedenen Systomo. D I' Aufs11tz i t sehr 1eosons-
,~~r,t BO~le dIe e Beit rltgo ilb rhaupt, di von einer ge unden, re~ell
t lgkolt an unseren techni eben .littelBchulen Z u"ni gehen, fi,'af~
J) II 12.0 12 I. chrhll ch der 31nemonlk oder Godlicbtniskllnst. Von
z ~'I ~Ir nllal,~n I ? th 1'. 1·17 Heito u, (:l I X I;, cm ), ~Iltuehen, ohne ,JRhres-
n I , • e c. 1I0~ I....u P f 'I' 8 chili i d (P reis 111 3).
. (' .Je~ler S~udlCrende schallt sieh Ib t gewi.se Anbal1.8punktc, nlJl
olfud . ed l1chtll1s zu bel ben und zu sch rf 11, ° nRIII ntlich in h ZlIg
ll U llS ;\Ie l'k en vo Z 11 11' . . '1'1 .( ' I n ,a I on. leI' Ist ollle wone ~ 'hoton und sind~: .~un~ I'le~oln ~u fgestellt, tieren Anll' ndung- au ~filhrlichBt gezeilTt ibt.
ur ,a lIen Wir d em pfohlen, di Zitf rn I his 9 und 0 durch ~litillute
~~ .. ersetzen... und dur 'h Ei nsetzung \"on elb tInut n nach Beli b n
orter zu uildon die" d' 'I . ,
s te he I 1 I' ,1lI ~rg n elllem MI alJlm uhang nut der Zahl
Zitl' n. 0 ~ lr II S drOiste lhge Za hlcn werden in GruIlIJOn \'on drt'i
, er n gutOl t i n cl m I 'I' t d 11 I " ,.tlo~s 11, V'I I. e. e .0 uc ICS Ist lIuf and 1'0 Er,ehelllungon
Il en er aj!;S prolst'nd IlIngewie n. B "(JI/n~'
d irl'k toll. n5 "11 "e~ Vl'r•.?rl:nnll: In Brondfäll en . \'om DpI. In . BI' nd-! ' chi LI I~ k 111 DU8seldod. ~Iiinch 'n, I'h. L. ,J u n g (Pr i" 50 I'fg.).
d' I ' ~ . der Hell lO von ./ u n g t! deuHollPn Feuerwl'hrbiiehern welch!'
le lowahrtc Vl'r l h 1I . I' 1 . .. • .H ft 9 r agil lI/\( ung peru)( 15(' I I' hem'n laßt, 1)(' pnchl
1,01' ch ,.(,10 I\'V'~ SerVl'r8orgun~ in Bmndfälll'n. f) I' Vl'rfa., ' ('I' npnul lind
/'( I Jt (I v"rs~III', I t' .. I' I I k '" , Iheck " ,t ell11.r .I.l;l'n nl\tur Je lt'lI UI ( -lln llu'hen ~,unm.. -
IIl1d ~rl ~Vd \V,~~se r lii ll fo , hespricht, ditO (;t lI'in 1111nll <I,,' (;l'IIlIdlln •. "I'S
d .' r \' 10 I .a~~urflll'dpr\lllg dlll"eh 11 nd lind n\t'ph,lIIis<'lwlI Bplri..h mittpls
lind l'rliC
t
\1:( e,lIun ,~r ~ n VOll I' lIll1 ppll IInkr Bl'niilzllng \Ton \rind. \russer
1110 01'1 C lt'n Kra' f'" 11' 'I' ! i ' I' " . \'kehrl . ",, 11. !emn rCI II • IC I (It ',rorl,'run' )ent'r 01"
stell Illgb l, IIIlttols w.elcher Was. er für Fcuerlö hzweck' 11.uf di Brand-
e g meht und /11 zwcckmäßigster Weise verw ndet werd n kann;
zum chlu so beschreibt der Verfasser noch jene be onderen Feuerlösch -
a nlage n , welche heute in einzelnen Betrieben, in Theatern, Fabriken,
(; esch iift.>lhiiu rern und Hafenanlagen im Gebrauche stehen. Obwohl dem
Verfasser fiir seine Arbeit ziemlich enge Grenzen gezogen waren, hat
derselbe den zu bewältigenden toff in hinreichender Weise erörtert und
znhlr iche schätzenswerte Ang bon und Rat chl äge allen jenen zur Ver -
fiigung gestl'lIt, welche genötigt sind, sich mit. der Wasserversorgung in
Brandfälll'n zu b 'fasscn. Chitil
11.827 Fe uer ehutztü ren. Ein Handbuch fiir Architekten. In-
genieure, Banmei ster, Baugew rksmeister sowie fiir die Beamten der
Bnupolizeibohördeu. der Berufsfeuerwehr und der Feuerversicherungs-
ge ellschaft en. Von Prof. .Iulius Hoc h, 120 eiten (23 X 15 CIII). Band I ;;
von A. 11 a r t I e h 0 n s mechnnisch-t echni eher Bibliothek. Wien und
Leipzig Ioos (Preis , - -t·-tO).
I'rof. -Iu lius Ho c h b pricht in dem vorliegenden Bändchen in
sehr gr ündlicher und sachkundiger Weise ein Thema, welchem in den
letzten .Iuh ren im Deut.sehen Rl'iche w it, mehr Aufmerksamkeit zu-
gewendet wurde al. bei uns in Ö t erreich. Er bemerkt. daß es sieh wohl
empfehlen w ürde stets nur die be ten der bekannten feuersicheren
Türkonstrukt.ionen zu verwomlen. daß nu naher häutig genötigt sein wird.
die AnschalTungsko. ten soleher Türen zu herücksiehtigen und je nach
dem Ort. \I 0 eine sulche T ür a nzc brnch t werden 8011, nach der, 'iihe und
_\ le n/oW dr-r aufge~I" 'iphl'l'ten ur -nnbnren ,'toffe und d I' zu erwartenden
Löschhilfe. au ch minder I.!ut e 'I' ürkunst rukt ionen zuzulassen, Dit' Eigen-
schaften, welche nach .\ 1; ieht des Herrn Verfassers an eine wirksame
I,'euel'sch u t zt iir zu [stellen sind, bestehen darin. daß die Tür d urchwegs
aus unverbrennliohem .\la t erillle hergestellt und ihr Gewicht mög-
liehst gering ei: sie ' oll möglich t uII\ ' erändl'r1ich in bezug auf die seit-
lichen Ausdehnuu<Tt'n sein und .ich a uc h während eine' Brande' leicht
öffnen und seh ließ,'n la .. pn. um das Fell( 'r ,'on hil'1' aus wil'bam be-
kämpfen zu können: sie soll möglichst große :-;tnhilit.iit hesitzl'n, damit
kein \rel'ft'n ode r \'erzi,'h,'n der Tiir e int r it t und Hauch und FlammeIl
nicht tiurchdrinlll'n kölIlwn: ,'n<lIich soll dit' Ft'uerschutztiir eine beim
Bmndtl verläßlich wirkt'nde. selhsttiitige cehließ,'orriehtung hahen und
unter dt'l' !';inwirkung dt" , Flamll1l'lI ulld Ilueh IIt'im Btl~pl'itzen mit \\'a s. e r
lJIiiglidl~t ulI\'el'ämll'l't hl"ihcn. \ 'on di.'sen (;esicht.sl'u llkten aus he·
.phreibt und heurtpilt d ' I' Herr \'erfa~"('r dip gegl'lIwiirti' in \ ' prWl'lHlu lIg
std...nd'·11 ulld \'on 1.1 hlrciehen Firml'n in dt'n Hand'" gehmchtt'n Fl·ul'r·
sehu tzt ül'en . \\"l'lcht· sich im allgt'lIIeillpn in drei Gruppt'n teill'n lassen:
I. Die Ei~euhlel'ht iirt·n. "'t'lehe n eh ält.erell Blluvorsehl'iftpn noch stellen-
weisp !!pst.'tt.!..t. IIUS unverhrennlicht'm ~rllterial heq.wstellt. allcr nicht
f I' U .. I' ~ i eh" I' s i n cl. weil ..i<' m .'eh bis zum GlüheIl kommen, sich
wel'fell ulld ,"l'ziehen ulld Rau ch und Flammen durchlassen. 11. Dip
hleehht'sphlllg"lIen I{o)ztiin·n. "dehe einen muehdichten Ahsehfuß er-
mügliplwn und einem stark..n BramI!' ungefiihr e ine halhe tunde Wider -
stllnd Ipi. tt'n kiinn,'n. also auuh nur ('inc lJo..chl'iinktc Feuel'siehel'heit
bielen: endlich 111. die ~Ietalltiiren mit Fiillung. welche je nach dem zur
Füllung v('rwendet cn ~[11.tt'ril\l (Holz, A~b<'st. Kiesl'fgur) und je nach
der (Jiite und :-;oJ'l..1alt der AU8fiihrung eillt' oour nuch mehren' tundt'lI
t'inem starkt'n Hmnde \\'idprsteht'n. somit (·inen heschriinkten, aher auch
vollkommcn fellt'r.i,'h cl'en .\ h,ch lu ß hcwirkl'lI kömll'n. Die ausführ-
lichen Bß>lchn'ihllngen dl'r einzehw n Tiirkon<lruktionen werdcn durch
gutt. leicht\'erständliche .\ bh ild u nge n und genaue Angaben iiher die
zur Herstellung dt'r Tiil' \'erwenrleten ,· t offe . Gewicht und I'reis der Tiiren
SO\ i Vt'rhnltell der Tiiren ht'i Brandproben oder in der Pr ax is ergänzt.
An die' Be'preehung der gewöhnlichen F,'uer~('hulztüren schließt sich
ein" Bt'~preehuni-( c1er iiblichen "elb. ttiitigt'n Tün'erschlii8se und eine
Bosl'rechung der feuer- und einbruch. i"her n Trcsortiil'l'n an. J),'m H~rrn
\ ' er fn. ser gebiihrt das V rdienst. 111. El'slt'r dliS zi('mlich umfangreIcht'
,\lnterinJ iihcr Feuersehutztiil'en 't'samull'lt und in einer vorziiglich ge-
sphricht'IIl'n .\ hha nd lu ng t<"chnispht'n Krt 'isen zugänglich gcmadlt zu
haht'n. Chitü
II .n:lO IIl'imisdlt' Itau",. '!. I ' in , nch sl'n uud ~ordhiihlllen. He ra u ·
!-w!-whpn vou Dpl. Ing. ,\ rph it" kt Osknr Z 'e h. ;;07 Abbildungen naeh
phut.ollrnl'hisehun Uriginl\llIufnnhmen des \\ ' r ll' ge rs Konmd 1\ I e m III
(2t :12CIII). Firma: .\In ." F i.; p her, I'hotogrnl'h in Dresden. I)n'sd"n
WO , f:erllllrd K ii h t m 11 n n ( I'n' i~ Tel. ~I :1ll).
Er, phöpfend wird ill \"<lrlit· 'endelll \rerk dip heilllisel\(' Bllukunsl
in ~aphspn und. 'ordhiihnH'n \\" 'ihrpnd dl'l' friill<'n und spiitl'n He na issllllt'e -
t'fltldl"u dun'h "OI'ziigli eh,' alte Werke heleuehl('t. H'1·"inzt·1t finden
wir (:01 ik und f{omRni''l'h \'t'rtl'plen. S"hlolJhauten. Herrt'nsitzt'. I'atrizipr-
hiiuser, "tüdtispht' (:t'häut(", Kirphen und KapeIlPlI, Briiek"n usw.wprd,'n
in vorlt'ilhllf("r .\ufllahme im Bilde gezei/Zt: ah,'r au"h Stiidlt'pliine.
:-itiidtpan.siehtt'n von 'Inall'lto. In(e l'it' u rs , ~liih,'1 und (;mhMpillp.
(; J"lt'n. UJHI Pnrkanlagen \H'rdpn gl,hrnehl und hit ten vi('lt·s .. so daß
dlls \r..,.k iiußt'r~t Hnr<' 'eJHI auf den Baukiinstler \ irkt und nllt H('pht
vt'l'di"nt. empfohlen zu \\ erden. I J. . 1.
Eingelangte Bücher.
(0 ::;pcnde deI Ver! en)
I:!.I:!l:l Berechuung' lIud KOIl. truktlou der Einspritz-KlIu<ll'n-
satoron und L uf tpumpe n. Yon J .•, a nt zen. ' 0. 111l . m. [l(j Ahh.
IIlInllover l:jO~, J ii n eck" (~ I H).l:!.l:!~l }'onuulllriellbnch für Gew rbetr 'ibende ulld R eeh ls -
freunde, Von Dr. E. H e l l e r. 0. 1.2 S. W ien WO', Tomp8ky
( I\: 4).
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12.130 Ui e Wohnun g der • euze it , Von l I a e n e I und T s c h n 1'-
in an n. ,' 0. 2 ' . m. 2:? Abb, und 16 Tuf, Leipzig 190 n , W e b e r
(~I 7'50.
12.131 Wi e haut man eine er nnge llsche Kirch e auf dem Lnud e !
Von H. 11 ei s l er. 0. 40 ~ . 111. 1!1 Abb. ~liinchen 190 , C' a 1I w e y
~I 2.
*12.13:! Balkonträger mi t 1I:1In801cn. Ein Beitrag zur statischen
Herechnung halbringförmiger Balkonträl,:' r . Von F. 13 I' an die r. l:)0.
1!1 s, 111. 1 Taf. Prag 19U, elbstverlag.
*12.WH Mit wel chen )litteln kann Einfluß gewonnen werd en
auf die künstlerische Ausgestaltung privater Bauten in Stadt und Land?
\ ' on 'c h m i d t. \ ' elch e \\'ege sind einzuschlagen, damit bei I ngenieur-
bauten ästheti ehe Rücksichten in höherem G rade als bisher zur Gel-
tung konunen ? Von Klette. 0.126 '. Berlin H)O , Verband De ut-
scher A rc hitekten- und Ingenieur-Vereine.
12.W·! Yolkst ümlleh« Kun I In Sch wnhen, Von Sc h 111 0 h I
lind Dr. GI' a d man u. 40. 11) S. 11I. [)ll Abb, Ess lingcn 1!)08, I ' o f f
(~ I 25).
12.1:15 Rndioaktl ve WH 8SCI' in Sach sen. Von C. Sc h i f I n e r.
'0. 57 ' .111.16 Abb, F reiberg 190 " Graz & Gur lac h m 2).
12.136 Lnh orntorlumsbuch für 'I'iuktorial-Chemiker, Kolor isten ,
Ingenieure und technische Reisende in Färbereien, Druck ereien , Farbeu-,
Lack- und Papierfabriken. von D r. F. Erb a n. 0. lO!J S. m. 24 Abh .
Halle, a , d. . I!JO , K n a p p ( ~ I :)'20).
.. 12.137 Berlcht üh er die Feier de liO-jiihrig en Bestandes des
ü st errelchi ehe n In genieur- und A rchitekten-Ven~.ines a1l111. .Iänner
19 '. Von K. Freiherr v, I' 0 P p. 80. 74 . Wien 1908, Verlag des
vereines.
*12 .1' Ielne Fuhrt a uf den Ihlrtsch en Ei enbalme u, Von
Pos t. 40. I:? ::-. 111 . 14 Abb. \\'ien 1900, Selbstverlau.
*12.139 Ühe r J)a nl}tftu r hinen. Von A. R i e die ~ 40. 12 '. 111.
31 Abb, \\'ien 1904, •'elbstverlag.
*12.140 . l ii nc h ner Baut en "on 1875 hi Mz nr Gel:\'onll':lI·l. Von
K. 1I ° c h e der. 40. 9 . m. 13 Ahb. Wien 190 , Stllhstverla~.
*12.141 Ein n eltrag zur Berechnun" eier r echteckl ·o n I' la tten .
Von Ur. J . .' i m i C. 40. G ~. 11I. 3 Abh. Wien 190 , 'elhstverlag.
*1:!.142. h ernl ch.!-l nter uchung en über die Veränderungen
d,e Betons 111 ~I onier- 'berfahrten in den , ta t ionen ~Iöd ling und
C,un.tramsdorf der k. k. priv. '::iidhahn-(;esellschaft. Von Dpl. ehern .
•1. h. I ~ nd y. 40.. ~. m. 4 Tab. W ien 190 , Seihstverlag.
I ,1~.~ 43 . lJeltrage zur Berechnnn g der Zahnriiller. Von Dpl.
IIg. \0.'. \ I d e 1y. 4°. 7 ... m. 12 Abb. Wien 1908, Selbstverlag.
. "'12.144 her a r mie r te und Sprungwerktriiger llJit exzontr ischell1
.t rebenallschluß. Von r'. 1I a rt rn a n n. 4°.7 S. m. 15 Abb. W ien l!J08
elbstverlag. '
*12.145 I.ei tnngs\'Cr ueh e an eino!" La nzschell lloißdarnpf-
Lokumobile mit Ventilsteuerung "System Len tz" . Von E..J os s e.
40. 6 . m. 6 Abb. Berlin 190 , Solhstv~rlag.
. *12.146 Wa se r k r a rt :m lllge An gst hel naMeI. Von J . I{ 0 s s-
h II n die r. 0. 15 . m. 3 Abb. Wi on 190 Selbstverlag.
*12.147 Der Spaunungszustand ~i n er Staumauer. Von
O. ~I 0 h r. 0. 31 . m. 10 Abb. W ien 190 , 'elbstverlag.
*12.148 }'~rbe unll Konstitution organischer Vorbindungen.
VOll Dr. A. ::- k I t a. 0. 23 ... W ien 190 , 'e lb tver lag.
*12.149 Oie ' ta hiU tii t der Hrachl·nllieger. \'on K K n o I1 e r.
'0. 32 . m. 7 Abb. Wien 190 , F I u " m a s chi n e.
.. *12 .150 Gebrannte Dachziegel od er Eternit. 0. 15 S. W ien WO
(I s trI'. Ton in d u s tri e-Ve r 0 i n. '
*12.151 Bericht iiber die Konfer enz rheinischer Bau meis ter zur
Förd rung de.. Arbeiterwohnwesen . 0. 56 :;. Dii scldorf IHO , Selbst-
verlag.
*12.152 Zur ß ekiimllfun' des Ort t oines du r 'h kulturelle ~l a ß ­
re"eln. Von Dr.•' . v. L 0 I' ~ n z. 0. 23 . m. Abb. W ien 190 ,
Fr i ck.
*12.153 Ühe r ein ige : ouerungell Im lla..se lli r a n IIUI·I. Vo n
~1. !l u h I e..1°. 10 ' . m. 25 Abb. u. 2 TaL Wien 190 , Seih tvo rlag.
12.154 f)j e Th eorie der Be: ..e l ehe n Punktionen. Von Dr.
1'. cbafheitlill. o. I:W . m. 1 Inf. Leipzig 1908, 'l'e uh lltl r
~ ~ I 2'80).
12.155 Elnfilhrnn g in di e Hanlltgesetze Iier zeichnerischen
Ilar t eilung' melhoden. Von A. Sc h 0 e n f li 0 ß. 8°.92 '.111. (lt; A bb.
I. eipzig BIO , Te u h n e I' (~ I 2'20).
12.lfJI) J::inführung lnill e hUhere Mathematik. Vo n E. C z \I bor.
0. 3 2 '. 11I. 114 Abb. Leip zig 1!11l8, 'I' II u b n e I' (111 12).
12.157 Schule dur Elekh·lzltiit. I 'acb G. C I a u d tl. L'El ectrici tc
pour to ut le monde, bearbeitet von \ V. 0 s t wa l d. 80. [)7!! '. m. 422 Abb.
U. f) Taf. Leipzig 190 , K 1i n k h a r d t (1\1 8).
12.15 Theorie Iier Wlls ..erriider. Vo n Ur . B. V. :'11i ses. 0.
I:W . m 24 Abb. Leipzig IrlO , 'I' tl u b n e I' ( ~ I 3'60).
1:!.I5~1 Lehrhuch des l'atentrechts, Vo n Dr. ,J. K 0 h 1e r . '0.
264 . ~Iannhlljm 19 ,B e n s h e i mo l' () ( :)'50).
1:!.160 Uber den (!u erschnilt eier StalImIluern. Vou Dr. Jo'.
I' 1atz m a nu. " . 63 ~. 1Il.53 Aht.. n. 2 T al. Leipzig UII18, Eng e I-
m a nu () I 2·4ll j •
12.161 ll aJlllhueh 111'8 nterialltriil'un:.:'8\\C8eus für ~laschinen·
uIIII Bauingonieure. \ "on DVI. I n~. ( I . W a w I' z in i 0 k. l:)U. 573 S. m.
501 Ahb. Berlin 190, pr i n ger (~ I 2U).
1:!.IG2 Co u r .. de pnn met alltques. Par J . I es u I. ,' 0. 6liH:;.
m. 375 Abb. Paris 190 , B Ei I' an ger (F . 2U).
12.163 Gr u nd li n ie n ei ne r Phllo ophle der Techn ik. Von
E. Kap p. 0.35 1 ' . m. AbL . Hraunsehweiz 1 '77, \\' es t el' JIl n n n.
12.164 An le lt nne zur che mischen und Ilh )" lk all sch eu rnt e~­
suchung der ' p re ng- und Zii nd . tom:. Von Dr, I I. K ast. '0. 152
m. 27 Abb, Brau uschweig 1!1\Y.1, Y i ewe g . '0 h n (~ I 4·2U). .
1~.16fl Hugohunento d' ig!l'ne per il comun di Rou.u. 0. 1~13 s.
Roma 1 9 '.
12.166 Reglement snnitulre de la Ville de Paris. 0. 77 '.
Paris HJ04.
12.Hi7 Enquete s u r les r cgl emenlatlon: de volr ie dans les
graudes villes de l'Europo. Par L. B o n nie r. 80. 2 Bände, Paris 1 ' (I' .
12.1(i8 He rlement üb r die Er haltung der K unstalter t ümer und
Urk unden in de r Sch weiz, England und It al ien.
12. 169 Her preußi sch e Land e eisen bah nra t in den ersten fünf-
undzwanzig .lahren sei ne r Tätigkeit 18 3-190. Denkschrift , dem
Landeseisenbah nra t überreicht vom ~I i n i 6 t er de r öffe ntlichen Arbeiten,
8°. 144 S. Berlin Hl08 H e y man n.
12.170 Il erechnung ta feln für Tag- nnd Stundenl öhne. Von
A. S t ein e I' m a y r. 0. 4[1 ' . W ic n (~lO , ~ I n n z (K 4 ).
12.171 Deutsch e Ställiehilder nach Orlglnlllit'lI. Von H. BI' a u n.
Folio. 12 Taf. Leipzig- 190 , \\' e ho l'.
12.172 Ha ' Skizzieren in Plnnzclchnuug und P r~peklh e.
Von Häntzschel -Clairmont. 0.54 . m.25 Abb. U. vier
zerlegbaren Modellen, Leipzig 1!IO , F i e die I' (~ I 10).
12.17:J Lüftung und Eut: t anbung. VOll K. II. ::.: eh w a n 0 c k e.
80. 436 . m. 140 Abh. Hannover 1909, J ä n e ck e (~I I;). •
12.174 Der icho r n stel u hau . Von A. P u tm ans. '0. :!:l4
m, 6 Abb. Hannover l!lU ', J li n e ck e (M 3'20).
12.175 nie Benrheit un g der . Ie talle In nschluen fabrik en
durch Gieß en, chmioden, ~chweißen, Härt en und Tempern. Von Dpl.
Ing. E. Pr e ,r e r, ". :11 1 '. rn. 2:!8 Abb. Hannover 19U , J ä n eck e
( ~ ( 4).
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. l:!fi \'. IlJU~I
über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908/1909
al1l tag den 30 . J äl/n er 19U9
1. Der Ve reinsvorsteher Prof. Dpl. 'hom. .Josef K III u d y
eröffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung, begrüßt wllrmsten die an-
wesenden Gäste, insbesondere 'ektionschef 1>1'. P nul Ritter ß eck
V. M an a get ta, Präsident dos Patentamtes" 'ektionsche f \)1' . BI' osc h e
und K onsu l Sam ale n s, verkündet die Tagesordnungen der niichst-
wöchigen Versammlnn~en; sp richt \'. ~Iagn i fizenz Rok tor Professor
D u I e za I und dem P rofessoren-K olleginm der T echnisch en . I ~och­
schule für die Beistellung des ..Hör saales .·1II zu de n jUrldls~h­
ökonomischen Vorträgen lind die berlassung des großen Hörsaales Im
Ele ktrotechnisehen Inst itu te zum Experimentalvortrllf!; am 6. Febrnar
unter beifälliger Zustimmu ng der Versammlung den wärm ten Dank
aus und "ibt das folgende 'chreiben des k. u. k. Heichskrieg -
ministerium vom 2:). d. M. bekannt:
Allf die ge"chätzt X,I cllrirt , 'I'. 26 "om ') . ,Vo,'ember 19() ,
beil' 'J!eJld di Brhnlil/Jlg d K,,; gS!lebäl/des am /l of oder::1/ milld !Sif~n
sr;lIer Ha I/Ptfa ..•ade, beeh,·t si ch da.. /{ ich krieg. mill' iC"illm m,i-
zl/i eil 11, daß es al/f UI"1/11d e;1I bereiis abgeschlo SI'II n ['rdli", ;un ,.,
c, ri,.ages ilbel' den V, rkal/f de.' Ubjekt es ill jrde,' llirl8;chi reelltlich
gebl/nden c,.schrillt I/nd ihm dnh ,. ZII sein m Bedauert! k '" erlci lJatul-
habe meh,' gegcbrll iSi, al/f deli Rechilmachfolger h;, sichtlich de,'
lIJ1yeregtell Fragell irgelld e't! n EinJiuß allszlI/lb 11.
P rof. Dpl. Arc". I"a rl l a yr 'der ko nstatiert mit Bedauer n ,
daß nach der L ago de r Verhliltni se jede w itere Aktion d s Ver einos
in dioser 'ache vergebli('h w· re. Der V rein mile sich nunmehr
damit hegnügen, auf das T ypisch o des F alle hingewiesen zu haben,
die Erha ltung we rtvo ller ' tadtbilder zur ötfentlichen Disk ussion go tellt
und da mit etwas heigetragen zu haben zur endlichen chaffung eines
Den km alschutzgesotzes in Österreich. Au ch sei es als ein kloin I' Erfolg
zu hezeichnen, daß ~i" .künftige Be itzerin der It ea litllt, di {n ion-
ba u g 0 se i I sc h at t III entgegenkollllll nder \\'eise heschlossen hat ,
zu.r .Erla.ngung von Fassade-En t würf en für das an Stelle des K riegs-
IllIlIIst erlUlllS Am 1I0f zu rrichtende Gehliu<ltl einen öffen t lic hen
\Vet tb ewer b auszuschreibe n. Die e :'Ilitt eilu ng wird vo n der Ver-
salll mlung mit Beifa ll au fge nommen.
2. Prof. I ng. R~dolf lI e d I' ic h hlUt h ier a uf don angekiln digten
~ortrRg : "E le~t~lsche Fflr np hotog rap hio, ~y stem
I~ d °u a I' d B e Iin , dtlm das fulgtlnde entnommen ist:
. \\'enn man der F rage de r .. bertragun von !land ch riften,
Zeichnungen, P hotogra ph ioll, Gravüren usw. von ein m Orte zu einom
anderen nlihertritt, so kommt man zunlieh t zur Erkenntnis daß
jedenfalls nu r die Zuhilf nllhme de elektri chen 't romes eine LÖsun g
di~ er F~age ermögl.icht. Der elektrische 'trom muß d. Pb rtragung -
ml~tol l)Jlde~\, wobOl noch zu heriicksichtigen ist . dllß schon b l>tehende
Leitu ngen, lelegraphen. oder Tolephonleitungen zu beniitzen wären .
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,. • ofern es ich nur um die " uer trllO"ung von Handschriften und
~01chn~ngen handelt, liegen die Verhältnisse ei ent lie h sehr ein fac h.
ehon IJI der Mitte de s vorigen Jahrhund rts hat B 0 k e w e ll eine
dl~sbez.U!llic~e Anordnung angegeben. Die zu übertragende Mitteilung
wl~d IIl1tIsolierender Tinte auf ein lletallfolie geschrieben, die auf einen
r,otle~enden Zy~inder g~wickelt wird. Ein ~ ti f~ wird gegen den Zylinder
ge?nlc~t und In der Richtung der A ·h des Zylindcr ver chob n. Da-h~1 gleitet er in pirallinien über die 01. rfläch hinwec. In eine elek -
trisehe Fernleitung eingeschaltet, wird jede mal eine • tromuntor-
br '.chunl;" stattfi nden, w nn der tift i1her eine beschri beno Stelle
g}eltet. A uf der Empfangsstation ist ein entsprechender Zylinder mit
ei nem präparierten Papier umwickelt vorge ehen, In korrespondieren-
d~r W~ise mit d in Gebeappara befährt auch hie r ein Stift die Ober.
llliche 111 .spiralli nien. So lan g e 'trom hindurchfließt, wird eine Färbung'
des l :ap lOr es stattfi nden, bei t romuntcrbrechung nicht , dUB ist an
J~ne~ Ste! len, wo a uf dem Gebezylinder gesehrieben ist. Es wird schließlichd,~e ~dlrJ ft au f di ese Weise übertragen erscheinen. Es wurde die er1~1l1l'l chtung deshalb Erw ähnuug getan, weil sie gewis ermaßen den
G rnndgeda nken dars tell t , auf dem die heutigen femphotographiachen
A ppara te be ru he n,
. ' Vesen tli cl.! schw ieriger gestalten ' ich die Verhältni se, wenn
e~ Sich UI II di bertragung von Photographi n handelt. E muß in
~: esem F alle die Bil dfläch o in einzelne Element aufirelö t und der
l onwert jedes einzelnen Element s in eine entsprechende tromstärke
Ulllgewandel werden. Die verschieden n • tromstärken muß nun der
Em pfangsapparat wieder in die entsprechenden Tonabstufungen rück-
v rwandeln und die einzelnen Elemente zu einem Bilde zu amrnen-
etz.en. B e l i n bedient sich der zu übertragenden Photographie in
~{ehefforlll . In einfache r W eis wird ine olche Reliefphotographie
Im \Yeg des bekannten Pi!{men t- oder Kohledrucke' gewonnen. Die
Her.s te llu ng gesch ieht a uf fo lgende W ei . Papier wird mit einer dickeu
,ducht vo n I~ llrb toffgelnti ne überzog n und durch Baden in einerhrou~ salz lös~ng lich tempfindl ich gemacht. Sodann wird unt I' dem
egariv kopiert un d die er haltene Kopie in warmem Wasser ent-
wickel t .. " ieb~i we rden jene Stellen de Bilde, auf welche da Licht
nicht IIIg~wlrk t hat, durch du ' Va (Ir erweicht und weggespiilt,
während dIe. vorn Lichte getroffenon Teile unlö lich geworden sind
und lI.m Pap l?r haften bleib n. Da auf diese \\' eise erhaltene photo-
graphIsche Bild best h t nun mehr aus oiuem Farb toffeelatinerelief hei\~el chem di e dun klen teilen erhaben sind, während die licbteu ' ver-tl e f~ erschei ne n. Zwi schen t öne hesitzen korre pondierende Dicken derS~llIch te. U u~ di.e Gelati neschic hte mechanischen Einwirkungen gegen übe r
wld erstllndslllhig zu ma ch en , wird das Bild in einem For ma linbade
ge h.llr te t .und durch Alkohol g trock net. Ein solcher Pigmentdruck
beSitzt di e au sg ezeichnete E ige nscha ft, d ie feinsten Details und 'I'on-a~stufu.n 'en ellles Negativs in so vOllkolllmener \Yei e wiederz ugehen,
11'10 k em ande res photographis 'hes P osit ivver fahren.
. Auf de~ Gebestlltio n wird nun die zu telegmphierende Ph oto-
g ra plue auf ellle n Zylinder geklebt der in rotier ende Bewegung ver-
s .tzt und g leichzei t ig in ac hsialer !l ich tung kontinuierlich \'e r chohen
Wird . Ein an ei n m lIeb el ang brachter 'tift wird gegen den Zylinder
ge drUckt un d befahr t dabei die Bildfiliche in ,-,pirallinien. deren Ab-
st and norma l 1/0 "1111 beträgt. I nfolg d r \ ' ertiefunO"cn und Erhaben-11' eleI en wlr~ de r lI ebel in hin - und hergehende Bewegung vel·setzt.
An dem elll n Ende des li eb Is ist eine Holle anO"ebracht di sichfb . e ,~ .r e ine Kon tak tbahn von zwanzig. ilberlamellen bew g n kann.
~wlscl!en den .Lamellen ind " ' ider tand spiralen g chalt .t, UJI die
::Ich die "' er nle itung a nschließt. Befind t ich der vtift üb r einemLell stel~ T on im Bi ld e (tie fs te ~telle), 0 hat die R.olle di ine e tr me
d ~ge . ~ rer Bewegung err icht. In di r sind keine W id rstlUlds-
rllht . 111 den "' ernI it ungskrei einge 'chlllt tj es eht dab I' die 11111. i-
!nale.' tr omstUrke d ur ch d i Lcitunß'. B iden dunk hen Tönung n
Im Bild (g rüßte Erhabenheiten) b hnden ich II1tlicbe Wid rstands-
~PI~l en im ' t ro mk re is j fließt daher die gerin te 'trom tlirke.'Vl~ch nt önung en ru fen proportionierto tröm hervor. Auf diese
' t .ire werd n die ei nze lne n Tonw(lrte der vo~. tift b fahr nen
en durch entsprechende : tromstllr n in der bertragulJO" ' leitung
aUsgedrUck t.. "
. 1 Auf der Empfllngstation han dolt e sich nun darulII IIU den~u~z klon . Rt rom werte n das Bild zu rekonstruier n. Z~ diesem
I'" c e. Wird der tr om durch ei ne n Oszillugrapben ( in in ein mI~ agnst l~chon I"eld e hefindl ich e D rah tsch i ife mit •'pie 'ei) geführt.
k er plegel d05 Oszill ograph en sündet das von einer. TernstlallllJeomrnende I ' I t d h . .d I ' ,' \C I urc Ino sc hattierte G la tafe l, \'on wo ev~trc ~ eme ~lII se a uf deu mit Iichtompfindlich m Papier oder F ilm
Iyrs e!le n I~rnl ~ fangszylindor konzentrier t wird. Lctzterer hat dieselbenv~:;~JSlOne.n \~Ie der G bezy lind er . Er h findet . i h in einem Gehäuse,
ist lllll di ll n~ e '~'and , d ie mit einem 1/8111"1 breit n Loche vers hen
I 0, ,g gen den Zyhnder rred rilckt wird. Das Licht fllllt du rch dies s
• C I lIuf d Z I' d " .
mit d ( ' en 'Y.l n er, di e Hotution de Zy lind rs errolgt harmom ch
kle in ~Ill .. hezyhnder, hei g loichzeitil[er ach ialer V rschiebung. Di
8pre'h end) t rom~t!lrk n (den d unkelst n Tönen im lIri!l'inulbild nt-
r Hekt~n l?owlrken di p; rin 'ste blenkung de pi gel. Der
Und d Jer t
l
LI.ehts tmhl ge ht dllnn du rch di h liste. tell der Glastafel
druck urcfl di e opt isc he Ach e d r Lin e. Der photoh'Tllpbi ehe Ein-
au dem E mpfangspapier ist 111 größt n (dunkelst r Ton). Die
s tä rks ten trüme ~(den hellen Tonwerten im Original entsprechend)
veranlassen die größte Verdrehung des Spiegels. Das Licht wird
durch die dunkelste teile der Gla tafel gesendet, mithin ist keine
I Einwirkune auf das Papier vorhanden (hellster Ton). Mittlere. trüme
rufen die entsprechenden Tonwerte hervor. Da der Lichtstrahl die
Oll rflllch e d 5 Empfangspapiers genau so abstreift wie der ' tift das
Reliefbild am Sendeorte, so wird mithin eine Reproduktion de . Ori-
ginalbildes stattfinden . Die synchrone Bewegung beider Zylinder wird
durch Umkehren der ' tromr icht ung und mit Hille entsprechender Vor-
kehrungen erzielt. Wird die schattierte Glastafel auf der Empfangstation
umgedreht, so findet eine Umkehrung der Tonwerte statt und es..wird
statt eines Positivhildea ein. 'eO"stiy erhalten. Durch proportionale Ande-
rungen des Empfangzylinders könuen Vergrößerungen oder Verkleine-
r ung en erhalten werden. Bei der Übertragung von Handschriften und
Zeichn u ngen genügt die Dicke der Tintenschichte zur bertragung.
Statt des Hebels mit der Rolle wird in diesem Falle ein einfacher
LI nterbrecher verwendet.
Be im Korn sehen Syst 111 der telegraphischen Bi ldü bertragung
wird die Photographie in transparenter Form auf einen G laszylinder
aufgewickelt, der bei gleichmllßiger achsialer Verschiebung g leich-
förmig rotie rt. Das Licht einer Nernstlampe wird gegen den Zy linder
konzentriert, wobei die ganze Oberfläche des Bildes in eng aneinander-
liegenden pirallinieu abgestreift wird. Die Lichtstrahlen durchdringen
die Photographie und den Ul zylinder. Im Innern des Zylinders er-
scheinen die Lichtstrahlen mehr oder weniger geschwächt, je nachdem
sie gerade eine dunkler oder eine hellere teile passieren. Mit Hilfe
einesin derr elektrischen Fernleitungskreis einge chalteten elenprliparates
werden die verschiedenen Lichtintensitäten in der Fernleitung entspre-
chende St romintensitäten hervorrufen. \Vird das Selen belichtet, so leitet
es den trom besser, und zwar um 50 besser, je stärker die Belichtung
ist, Die Tönungen der Photographie am Gebeapparat werden also
durch korrespondierende Stromstärken in der Fernleitung ausge-
drückt. Auf der Empfungstation ist ebenfalls ein sich drehender und
in achsialer Richtnn~ sich verschiebender Zylinder vo rgeseben, der mit
lichtempfindlichem I apier umwickelt wird. Durch eine ähnliche Ein,
richtung wie die bereits beim vorigen ystem kizzierte, werden die
verschiedenen Stromstärken iu korrespondierende Töne umgewandelt.
Statt der Glastafel ist hier eine Blende vorhanden, durch welche die
von dem Spiegel r eflek tier ten Lichtstrahlen in größerem oder ge-
rin~erem Maße hind ur ch tr eten, je nachdem die Ablenkung des piegels
geringer oder größer ist. Auf dem Papier we rden daher photographische
Einwirk ungen stattfi nden, die von den verschiedenen tromstärken ab-
hän gen . A uf diese W eise wird das Originalbild arn Empfangsorte repro-
duziert. Al s kü rzeste .. bertrllgungszeit bat Prof. Ko r n sechs ,\ li nuten
er reicht. B el i n telegraph iert normal 15 ~Ii nu ten . Vortei lha ft ist dei'
Umstand, daß auf derselben Linie gleichzeitig teleph onier t und ein
Bild übertragen werden kann.
Die Versllmml ung nimmt die DarlegUlweu des Vortragenden
und die Vorführung der Lichtbilder mit In teresse entgegen und
spendet lebhaften Beifa ll.
Der Vor s i tz n d e schließt die • itzung nach 8 hr abel~ds
mit den 'Vor ten : " Ich glaube. in aller I"amen zu sprechen, wenn ICh
dem Herrn Kollegen Prof. Ing. He d r ich fü r seine instruktiven Aus-
fübrungen den besten Dank S8"e. " ' ir erwarten numnehr mit 'pannung.
di hochiutere sante Erfiudung des Herrn Edouard Bel i n in natura
vorgeführt zu erhalten. Ich danke dem Herrn Vortragenden noch-
mals herzlichst." C. v. Popp
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Illhalt ist die Schrirtleitung nichl veranlwortlich)
Ver 'l1chl' mit ß etonei sell ä ll le n.
Löblich chriftleitung!
Her r P rofessor Dr. v. T h n Il i e hat in der letzten. ' ummer 52
des .Jah res 190 meine Versuche und meine daran geknüpften Schluß-
folgerungen einer erschöpfendeu und in vielen Punkten ablehnen de n
Krit ik un terzogen und ist fü r die Beibehaltung de r bisherigen lIIeth oden
der Ber ech nung der T rag fäh ig keit von S!lulen in Eisenbeton. eingetreten,
di sic h auf das Ve rhliltnis der l~lnstizit!itenvon Beton und Elsen aufba ut,
t l'otzdem ich die U nrich tigkeit de r Ziffer 11 = 1!\ in ne rha lb zu lässige r
Lasten besonders nachgewiesen habe *) und niema nd zu leugn en ver -
suchen wird daß diese Elastizitäten lange vor dem Eintritte der Bruch -
llist ihre Gei tung ve rlo ren haben mü sen . Ich kann mich eine r ein-
geh~nden Bean tw or tung seiner Einwllnde 'chon desha lb entsch lagen,
wei l ic h dieseihen vorhergesehen und in dem VII I. li eft de r "Forscher.
a rbeiten IIUS dem G biete des Eisenbetons" sowie in de r folgende n
• 'ummer von ,.Beton und Eisen" heantwortet habe. Ich kann nur dem
H er rn P rofessor Dr. v. T h u 1I i e fÜI' die ausgezeichnet Zusamn~en ­
stellung derselben danken und für den Beweis, denja nur ein objektive r
.) Vergleich.. Beton und }:i. na 190, eite SOg, wo tn..r ,ana Terachiedeoe Sorten
n tOll unter . nl IIlige.;' 1..&.1 D bl zur halb D BruchJa,t e in " = 1 bis 7'7 ermit teH wurde.
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Hochachtungsvoll
L 0 m bel' g, 3m 13. Jänner 190!l
t Ing. Lou.is (' 0 iSt, a u. Ingenieur civil (.Iitglied eit I8iS)ist am 15. v.• 1. nn G3, L bensjahre in Pari g torben.
. .t Jo~ann Lau. er v.• ()h mit t n fe I s, General-,llljor d .. lt.(:\h tghed S It 1897, Ist am :!. v.• 1. im 70. Leb n j hre in \ 'lengestorben.
Personalnachrichten.
Der Leiter des ~lini8teriums filr un' ntliche Arb iten bnt deliKonstrukteur an der Technischen lloch-chul in Wien Ing. Vinzonz11 ai e I' zum Lehr r an d I' .'taatsgewerbe chule in Innsbruckernannt.
Baukommissär Ing. Leopold ' ei fe r t urde zum Bau·Oher-kommis8är der Südbahn in Innsbruck ernannt.
,'chI' geehrte :-';chriftleitung!
Auf die vorstehenden Bemerkungen des Herrn Dr. Fritz v.E m per ger habe ich wenig zu erwidern.
. .
Der verdienstvolle For eher hebt hervor, daß er die Unrlchltg'keit der Ziffer 11 = lf) innerhalb der zulä sigen La ten für Säule.n
nachgewiesen hat. Ich gebe das zu; aber dasselbe wurde auch fiir ~l('gebogenen Balken erwiesen un doch rechnet man mit 11 - 15 allgeme1l1:ER handelt sich nämlich hie-r nicht um die wahren :pannungen ~?Ider gegebenen Belastung, sondern um die Bruchlast, w~lch~ ie
. icherheit der. äule bedingt. nd für die Bruchla t stimmt ehe I'onnel
P - Ob (Fb + In Fr ) , 1)
bis 20/0 Bewahrung für schlafT bewehrte :liuleu ziemlich g~lt mit de~~Versuchsresultaten überein. wi ich das im "Handbuch für Elscnb~ton
auf Grund fast aller bis zu dieser Zeit veröffentlicht n Versuche be\\'lesenhabe.•[uu standen diese Yersuche natürlich auch dem Verfa ser zurVerfügung, und er hat daraus die Unzuläs ickeit dieser Formel zubeweisen gesucht. Wie Dr. v. ~ m per ger hiebei vorgegangen i t, haheich in meinem Artikel besch ieben, Ich hin aber mit dieser ~Iethode
nicht einverstanden und hab e eine andere :\lethode der Verwer.tungd~r yersuchsres~ltate angew idet, wobei ich ine genügende ~ber­el.ns~lmmung m~t der Formol 1) gefundcn habe. Meine zahlr~lChen,Ins Jetzt noch nicht veröffentlichten Ver uche mit den nulen, die de~nlIer.rn Verfasser bekannt sind, bestätigen auch meines Erachtl'ns dieGleichung I).
Daß bei kleiner Bewehrung der Einfluß d Ei ens klein i,.t,ist aus der Formel 1) zu ersehen. Z. B. bis 1% Bewclnung !eigt dieBruchla t nur um 1:,%,,-un ist die Differenz zwischen elllz~lnenVersuchen desselben Typus manchmal gröller, wie ich dies bow.lesenhabe. Darum kann mau bei Versuchen mit je einer oder zwci .:Iule!\
sehr leicht. Resultate erhalten , nach welchen sogar die Tra",ruhlgkeltdurch die lIewehrung vermindert wird. Da in der Gleichung 1) au -geprägte Ge etz kann man erst bei Durchschnittswerten ein r größer snAnzahl von Versuchen beweii n, nicht ab I' h i Einzelnversuchen. Ich
mnß bei dieser Gelegenheit m in lebhaftes Bedauern ausdrücken, d/lß
wahrscheinlich die Kostenfrage den Wiener ~:isenhetonau _chußbewog, meinem Antra"'e, für jeden 'I'ypus drei Versuche lUlzustell en,keine Foltre zu leisten. Bei ZW i Versuchen kann man unr nicht sich 'I'beurteilen, wie groß die zufälligen Fehler. ind. Es muß noch hervor'gehoben werden, daß, obwohl ich bei meinen zahlreichen Versuchen(letzte erio zählt 4 I) Säulen) das frühere Abspringen der ~chsle vurd?m Bruche nicht heobachtet h h , Dr, v. E m per ger behauptet, daßd!e ~chale. auch bei schlaffe- rmierung im m e r ab pringt. Ich kan.ndiese zwei Ta sachen nicht recht vereinbaren. Vielleicht waren dieUmstände bei unseren Versuchen so grundvorschieden? Bei weiterenVersuchen werden die Forscher gewiß dieser Tat ache ihre Auf-
merksamkeit schenken.
Den Unterschied zwischen steifen und schlaffen Armaturen z~definieren, hielt ich nicht filr notwendig' er ist derseih wie h~1
schlaffen und steifen Diagonalen eier eiser'ncu Fachwerkstriiger. PIOHund- und Flacheisen sind schlatf, die Formei. en steif. DaB bei st IfenArmaturen deren Knickungswiderstand zu heriicksichtigen i t, ist ~nnz
natürlich, daher kann auf dies Iben die Formel 1) nicht ohn wel~ers
angewendct werden, weil sie das Träf!heit moment d I' Eisen nIChtberücksichtigt. Die Berecllllun der steif nrmierten ·lI.ulen muß dah.er
auf anderen Grundlagen erfol'" 11 nls der chlaff armierten, und e. I tein großes Verdienst des Verfassers die hervorgehol) n und bewie !In
zu haben.
Heft VIII der "Forst'herarbeiten" sowie don Artikel de Yer-fassers in "Beten und Eisen" habo ich nicht nur gelesen sond~rn.gewi senhaft studiert und haI. kin!' genüg nd Antwort auf lIIellleEinwiinde gefunden. Ich muß oie dah I' aufrec ht erhalten his I1I'UOVersuche meine Anscbnuung oder die des 11 rrn v. E 11I pOl' ger 1Ilsdie richtige erwei en werden.
lJr. F'rit:: 1'. EmjJfrgfr
**
*
\\ i e n, am 2\;. Dezember 190
Kollege von der Bedeutunu des ceuannten Autors führen kann, daßdamit alle Einwiinde er chÖpft si~d. Eine :\lißdentung läßt der darin
enthaltene atz zu, in welchem der Herr Profes or sagt: "Für kleinereBewehrung als 20/ 0 stimmen die zahlreichen, bis zu dieser Zeit ver-öffentliehten Resultate mit der Formel für die Bruchlast
J' - ~b (Vh + Hi Fr)
ziemlich ~ut übereiu.' Diesel' atz läßt nicht vermuten, daß ich allebisherigen Versuche in meine Erwägungen einbezogen habe und ander Hand derselben das f!e n a u e G e gen t eil des s e n n a c h-
'" e wie sen hab e, was der Her I' Pro f e s 801' b e hau pt e t,dahin gehend, daß so eine Eisenbewehrun gcwöhnlich keine, jedenfalls
aber nur eine unwesentliche Erhöhung der Festigkeit des G es n m t-q u e I' s c h n i t t e s erzielt hat, da der Zuwachs an Festigkeit bei so
wenig Eisen mebr als wettgemacht wird durch den Abfall, der durchdie Absprengung der Schale eintritt. Es läßt daher nur die Rechnung
unter Vernachlässigung der Ummantelung die \Yirkung der Eisen-bewehrung erkennen. Hier steht also Behauptung gegen Behauptung
und es bleibt dem Leser überlassen, sich an der Hand der Tatsachen
seine eigene Meinung zu bilden, indem er meine Abb. 16 und T h u II i esAbb. 1 vergleicht. Als Beweis, daß eine solche Zunahme der Trag-Iähigkeit nicht eintritt, verweise ich hei pielsweise auf "Eng.•-ew.• ,
vom li. Dezember I!lO', 'eite 6!li, wo Herr Go 0 d fr 0 y auf Grund
amtlicher Versuche ebenso wie früher Professor Tal bot sich darüberbeklagt, daß Eisen die Betonsäulen anscheinend nicht verstärkt,
sondern ihre Festigkeit ver m i n der t, Daß bei Säulen mit steiferBewehrung mangels hinreichenden Zusammenhanges die ganze Schale
abfallen wird, bedarf nicht erst eines Beweises. Nur deshalb wurdediese Vorkehrung bei meinen Versuchen unterlassen. Ich werde übrigensdiesbezügliche Bilder demnächst veröffentlichen.
Ferner muß der -mstand auffallen, daß Professor Dr, v. T h u II i ehandgreifliche Beweise für die Additi n der Festigkeiten, wie die in
meiner Abb. 1 dargestellten Versuche mit Stillschweigen übergeht.Meine Zurückhaltung scheint um so mehr gerechtfertigt, weil wir
an der Schwelle der Veröffentlichung einer ganzen Reihe von umfang-
reichen Arbeiten dieser Art stehen. Heute bleibt gewiß noch Spielraum,
um beide Auffas ungen rechtfertigen zu können, je nachdem man der
einen oder der anderen Erscheinung mehr Bedeutung beimißt. Es istdaher gewiß erfreulich, zu wissen, daß binnen kurzem auf Grundder Arbeiten der ver ehiedenen Eisenhetonausschüsse in Wien, Berlin,
•[ew York u. a, auch diese Frage dem Gebiete der Meinungeu entrückt
'ein wird. Es gereicht mir zur besonderen Genugtuung, sagen zukönnen, daß der Aus chuß für Eisenbeton des Osterr. lncenieur- und~rchi.tekten.Vereine alle von Dr, v. T h u II i e angezweif~lten FragenIII sem Programm aufgenommen hat, daß aber auch diese Körperschaft
seinen weitgehenden \Yünschen bezüglich der Zahl der Versuche nicht
entsprechen konnte, sondern je zwei Versuche als hinreichend ansieht.Ich als Privatmann konnte seihst an diese ~linimalzahl nur seltendenken, sofern ich eine hinreichende Zahl von Versuchen abführen
wollte, die das ganze Gebiet der Säulenfestigkeit ulllfassen. Ich mußte
mich mit der erie, d. i. mit der zu· und abnehmenden Bewehrnng alsEr atz f~r die Zahl der Versuche entscheid.en, wenn ich überhaupt
etwas • ennenswertes, wenn au.:h nur elllen Anschnitt zustande?ringen w?llte. !fliUe ich den Hat Dr. v. T h ull i e s bef~lgt, immerJ~.sechs gle~che \ ersuche zu machen, so wäre ich nur in ger Lage gewesen,hochstens SIehen Typen zu untersuchen, die mir keine Ubersicht gegebenhätten. pr. v. T h u I i e hat ganz recht, daß eine Hegellosigkeit
unter die en Umstiinden nichts beweist. Meine 'chlußfol"'erull"enba~~n si.ch aber ni~ht ~arauf, son~ern auf die wiederkehrende Regel-m~ßlg.kelt.aut.. chheßhch möchte ICh behaupten, daß, wenn man die\{lchllgkClt meIDei' Anschauungen für die Gruppe b ( teife Bewehrull"',
wo. das Absp~engen der ch~le mangels eines Zusammenhanges g~rkellle . e. pe~lmentellen BeweIses bedarf) und c (umschnürter Beton)
zugesteht, dIe Gruppe a (schlaffe Bewehrung) kaum auszuschließen
sein wird, weil auch diese zwischen den einzelnen Knutenpunktent-fernnngen, wie Hechnung und Augenschein beweisen, sich als steif
verhalten und nur die chale je nach der Häufigkeit der Querverbindung
mehr oder weniger deutlich, 11 bel' i m m e I' ahspringen. Eine scharfeGrenze zwi chen diesen Gruppen läßt sich iiberllllllpt nicht ziehen.
'0 lange si 0 Dr. v. T h u Il i e diesen Unterschied zwischen steifen
und schlaffen Armaturen nicht definieren und begründen kann, seheich der endgültigen Ent cheidung durch weitere Versnche trotz dergemachten Einwände mit voller ~uversicht entgegen. Ich mö~hte nochbemerken, daB die für mich unvermeidliche feldmäßige Art derBetonierung meiner Säulen viel größere Abweichungen ergab als
man ie im Laboratorium erwarten darf löowohl bezüglich eier 13eton-festigkeit als auch w gen der Abweichun"" der Eisen von der planmäßigenLage, daß jedoch die stehenden und lierrenden betonierten Versuche
nicht als aus demselben Beton bestehend angesehen werden können.RichtigstelIen möchte ich ferner, daB bei den :\Iannesmannröhren dieBetonfesti"'keit nicht ::?iO ky lcIII2 betragen bat, tlaß diese Ziffer vielmehr
von einer gleichzeitig abgeiiihrten ..-ormenprobe herrührt.
Huchachtungsvollst
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*) Unter r elat iver ist di Ge chwin digkeit des Flieg-cr ~ege!1
die Luft zn ve rs tehen, wel che spllter einfach ' Vindgeschwilldlgkclt
lTenullnt wird.
(Draohonfliegern)..dCl:en yerwendbal:keit b ,j dl~1
genannten C~ hwindigkeit erst b('gmnt, da die
konst nt Auftriebkraft d Traggas fehlt und
nur die dyn mische übrig bleibt. Die Hiic~d.reh-
momcnt .w lchedurch tiefe Lageoder nach L i l i e n-
t ha I durch willkürlic1{es YerleO'cn de' •.chwerpunkt ' ('rzeugt
werden können, sind eng begrenzt, wällrend die durch die Luft-
wider t~indo horvorO'erufenen Kräfte und deren Drehmomcnte
mit del1l Quadrat Oder relativen G chwindigkoit*) \I·a~hs.:Il.
Die Schmubenkra ft hängt vom Gang d ' ~I otors ~b. \ erun-
derun gen der Luftwid erstiinde und chrauLenkra~.te l'llfl'll
iilptivalente Beschleunigungs- und Y~rzößenlllg. drllck~. dl'r
i\la 'S n hervor, welche ebenfalls beriickslChtlgt werden mus Cl.l.
Für die dynami 'cllC I tabilitä t ein Aeroplancs folgt also: DIP
~ umll1e der Drehmomente, bezw. deren Bewcgung ' ~lOmen t
. ., d ', I" b' t'o elurcl1 (h' Luft-(.\ ntl'lCL) welche 1Il IrO'en ('mel :\.om lila I n




Vortrag, ge halten in der Vollversammlung um 21. ovember 1908 vo n In g. Dr. phil, Artul' Beltzmnnu,
(Fortsetzung ZlI r. 6)
f I i ~;i.n~' \'e l'ej n fa~hu n (f ~.e. D l'llch ~n fl i c O'el : i 't ~el' GI e i.t- ~l ä l t die ch.werkraft~; .~las .Gleichgewicht, deren .Komponentl'
J . e I, . welcher III auwllli geneigter Bahn di e Arb it- 111 der F lugrichtu ng 11 fur die Fortbewegungsarbeit aufkommt.~Istllng seiner potentiellen Energie entnimmt, D I elb bietet Wird letztere von einem Iotor aufgebracht, 0 ändert sich diePJn~ach:l'e IIn~ klarere VersIIchbedingungen al der Motorflieger, R ichtung der Flugbahn und wird ich der horizontalen näher?~l bel der Erprobung der tahilitiit und der teuerurig eine.' (Abb. üb). Wird di Flugrichtung horizontal , 0 erhalten W11'
1.,~};ar:lt.' und zl~m Erlernen .de Fli g ns "?". Yort ~I i t . wieder den Luft~vider tand J1 ~, der ich III eine trazende I~om-
Fahl.el,?~. ta.tt ~ el'l.nfolgt~ de~ genn eren Bela tlU~~ eme ~ rmgere ponente - C! gleich dem . lew~cht normal zur nun~1ehr hOl'l,zon-
din Jge e~l\nn(!JgkClt: DIe Erhaltung der t blh.t;·t 1 aller- ~Ien Flllgr~cht t,mg und 111 e~ne J(?mpon~nte F 1Il.. der F ~uO'-
,"gs heun i\lot orfllCg I' aus Gründ .n , welche un folgenden richtung teilt. Zu letzterer sind WIeder die ekundaren Stirn-
e10rtcrt werden, leichter. Dip Brüder W I' i 0' h t ben ützten widerstände S :zu addieren. Die Summe F + wird durch die~~" tel'l' l~ a~wh, 11 m "nach dem Heispir-l« d "deu ~hen Inzeni 1.11 ' chra ub mkraft A' aufgehoben. Da nunmehr da Gesamtgewicht
Btt~ L ] 1I l' 11 h a I in Tausenden von U!eitflü"cn die giin tig t n uetraccn werden muß, sind die Tragflächen
pd lllgulIg('1I «ines jikollomi..chen F luge ' zu .tudieren. Wilb1ll' b beim i\Iotorflug stärker belastet als beim
W )' i g h t *) gibt von seinem lH~itflug.. Di en Verhältni en. ents~~'icht
Gieitapparnt de: Jahr~ J!)O~ an. beim horizontalen i\lotorßug eine groß~rc
Jaß den elbe bei einem Ge amt.- G chwind igkeit und eine größere Arbeits-
gewi .ht von 113 kg und einer l eistl~g.. . . . .
Belastu ng von 4 kg/m2 im gün- Wir haben gesehen, daß die .' ta~lh-
st igsten Falle bei der Ge chwin- sierung der Motorballons durc!1 die TI~f-
digke it~ von :W km. in der tunde legung der getra genen La t bei Ges~hwlll-
( '1 m/,'('k.) 7ij ';~ klJl P. Fall- digkeiten über 8 bis 9111 nicht ausreichend
bewerkst elligt werden kann. In erhöhtem
:i\1aße., gilt dies von den A e I.' 0 P I a n e n
II
VIII. 1I~) \~' . W r i ~ h t: "Journal of th \\' t' t rn 'ociet of Engineer 10,
, • r . 4, Au gu st \!J03.
~ ,
3-
- t: encrgie getr gen habe: bei "einer
LI .chwindigkair von 40km in der
,'tundl' (i Hm/ ek.) nur mehr
56·7 kg pro jJ. Der jetzige
Apparut Wrigh triig mit 2 P 1'-
Abb. 6 SOIll'Il b la tet, al 0 llkg 'm2,
und einer li chwindigk it von
60bi . 70km pro tunde '20 -2'!.kg
pro "lotol'pf rdekraft.
' J Der Cilcitfillg ist der schief Fa]] ein Körpers d' en
;1 C lwerpunktslage 1111 'Y llII lI ·trisch liegt , unt I' der Ein'wirkunl1\\;~ chw('re Ulll! des verhiiitnismäßig großen Luftwider tandc:'.
111.' 1Ic1.1II.1en an , der Uleitfliclror sei ents prechend land rt wordenOr pr He] 1111 j1'. 11' GI ' I 0 • ,
IHII I . ,I 11lS ' le Ig Wicht gekol1lmell und befi nde SI(' h
d ' , \):'~le 11' . 111 gleichföl'lnigl'J' Bewegllllg. Der Pfeil (.\ hh. 6) zei 1t
\( I' 11111'1chh d" \\" k b .. ..I,' . . 0J lIlg an, 10 1111 111 -cl E nach a warts O'enClgt liSt .
•~ WIr -t d · ?(AlU G\ ann auf sellle Tm O'f1 iichc dpr Luftwider. tand 11
rip/t ' a),.den wir ill zwei l\Ol1lpOlll'llten, 'ine normal ZlJr Flug-
• I UIIg \ u 1 . . I 11 L'" I . I 1
zeil'hl1l't ) ' ZPl.lj)1 olllek..1II I ' 1.' eZ )ell
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können, soll möglich 't klein sein, ~sie muß kleiner bleiben als
dRückdrehmoment der La t, der natürlichen • tabilisierung
und der Dämpfung, bezw, der n aller Bewegungsmoment bei der
erzeugten hwingung. Die n a t ii I' I ich e ~ t a h i I i t ii t
bestehtbei ebenen Flächendarin. I
daß (nach Av a n z i n i) der An - b
griftpunkt d sLuftwiderstandos, I
falls der .-eigullrrswinkel (1Pi' r------,
Tragflächen durch eine • törung
kleiner wird als der normale
(dem. Gleichgewichtzustand ent-
sprechende), nach vorne wandert.
den Apparat also in die normale
....eigung aufzudrehen ucht; fall.'
drApparat umgekehrt durch
eine törung vorne aufgedreht
wird, so wandert der Angriff-
punkt des Luftwiderstandes nach
rückwär , ,0 daß 'also ein Dreh-
moment cn teht, welches dr-n
Apparat in die nor-
male Laorre zuriickzu- ~~...,.<l--=-_..1.+l - - -drehen sucht. - - -
Abb. 7a zeigt in
möglichst einfacher ~
schernati her Dar- C
..t llung die Anord-
a
o
-- - - --
befinde sich in 0. Der Sohwcrpunkt des Apparat . in .: in
die em wirke auch die Propulsionskrait 1\. Die. hwanzflurh.r
oder der • tab i I i .. a tor erfahre inen Luftwidert tand II I
mit. den Komponenten JI'1,(, und Il ' IY lind d m .\nQTiffpunk
in ()I' Derselbe ei mit ,-. in gleicher Höhe anrrenommen, ~
dem normalen Fluge entsprechen dürfte. Für den ,lelCh-
gewichtzustand muß die Summe aller vertikalen Kriift e, ferner
d ie aller horizontalen r räfte und die der Drehmomcnt o 1 [ull sein.
Daher muß sein: lI'y -+ lJ'ly -G = 0,
II'x + lV,x - K = 0,
lI'd-- lV,y b = 0.
Ist das Drehmoment Irly b gleich 1 ull, indem w!e
z. H. beim Fe r b s r schen .\ pparat die . 'ehwanzfläch ~ sich In
der Flugrichtung befindet, so muß es durch in anderes
ersetzt werden, welches z. B. durch Yorriickuna des • chwer-
o 'dpunktes ent teht. Vergrößert sieh die '·lu·aubenkraft I\., WIl'
der Apparat b chleunigt oder tritt andererseit . eine r erstärkung
des Windes ein, so vergrößern ..ich flie Luftwid r tände 11' und
Ir,. Bleibt das Verhältni ' zwischen JI' und lI'. kon itant , wa:
nur der Fall i t, wenn eine Ver tärkung des Windes die 'j'/:ag-
und Schwanzfläohen zugleich und mit gleicher •'ti'rkp tnfft,
so wird der \ pparat nicht aus seiner .Gleichgewichtlagc gedreht
werden. Denkt man sieh IV und Ir I zu einer Resultierenden
vereinigt, so muß deren Richtung durch den hwerpunkt '"
gehen und den anderen in dies .m angreifonden I'räften das
Gleichgewicht halten.
Verlegen wir nun (Abb. 7 b) den .\ ngriffpunkt . der
hraubenkralt nach 0, dem AngrifIpunktl' d« LuftWIder-
standes, so gelt n für den Uleichgewichtzus tand dieselben
ätze wie obe n: (l --- 11'y und 1\ = lVz, Drehmom nt ist keines
vorhanden. Dies es Schema i t etwa mit in der Flug-
richtunn lieaender , teu rfläche gedacht, Wächst durch plötzliche
Verstärlmng d s Winde der Luftwiderstand 11' um !:J. 11', d hel'
IVx um !:J. TI'.c und JVy um , 11'y, ,'0 wird durch !:J. 11' !J die Xl sse 111
des Apparates nach aufwärts be .chleunigt , Denken wir uns
~ IVx in. S nach VOI'll und rückwärts wirkend angebracht, so
h.ndet keine Anderung an unserem Systeme statt, Wir rhalt n
ein Drehmoment !:J. Irx l, welches d m Apparat vorne aufzlI-
dr~hen SU~~lt, und die vcrzozerndc Kraft !:J. IVz im 'chwerpunkt e.
Bel Vergroßerung der, 'c\u'auLenkraft K erhalten wir ein UDI-
g~kehrtes Drehm?m mt, welch den. 'eigungswink 1 der Trag-
flächen zu verkleinem trebt, und eine B ' hleunigung. .
. Ein Kräfteschema des W r i g h t schell .\ pparates seI
~~1 Abb. 7 c gegeben. l?ie . chraubcnkralt greife in 0, im Abstande (~
über 0, dem AngnfIpunkte des Luftwiderstand der zweI











nuns der Hauptkräfte. wie sie bei d n
.\ pparaten der Type F arm a n, DeI a-
g r a n g e u. a. im leichgewichtzust~J1l1e
zur Wirkung kommen dürften. Der Pfeil ('
bec!pute ~e Flugrichtung des Apparates. Der Augritfpunkt
d ' Luftwiderstand ' TI' der 'l'rngfldchen, den man in die Vt'1'-





" 2 d t
=== un = ~==-===-1/ t·) ]) - ',r 1/). =
A. = J D' dJ, = (-) uo
Bedeutet T di ;'chwingungsdauer , 0 ist
C = Tu o•
wonn
Daher wird die darauffolgende größte Exkursion (..'chwin-
gUlIgsweite) :
/
- - ) , 1tA . 1 ,,2 +).2 - - arctg -
X m = - D T - e ,. ), . 4),
Der Flieger befinde sich anfangs in tationärcm Fluge,
und es werde ihm zur Zeit t = 0 plötzlich die Drehg schwin-
diekei tl o erteilt, Der dazu erforder liche Antrieb ist:
gc etz wurde. Für die unz dämpfte Schwingung Im leeren
R aume ist p = 0, daher
A o ö).
X m == l!HD
Denken wir uns da: 'l'rii,r1leitmlOll1cnt eine IlIlgedälllpft . chwin-
"enden K örp ' 1" unter sonst aleichen Yerhiiltni sen verkleinert
~o v rgrößert sich lln nach Gleiclm,ng 3) im s lben Ye~'hiiltnisse.
Dabei wird voraiu gesetzt, daß sl~h J .D' dfo. auf f>lI1l~n sehr
kleinen Zeit raum erstreckt. also SICh nicht ändert. Die Am -
plituden venrrößern sich nar-h Gleichung 6) im Verhältnisse der
Qua(lratwurzrl d er Yorkleinerung von (-'.
Die Direk tionskra ft J) ist durch da Produkt ]) = G l
(Abo. 7) ge~el)('n . ~u l"l'h ~rorkleinerung von l wird .uie p~,~~;:ti~ns­
kraft verklemert, d ie Amphtudcn werden dadurch nn ' Cl h,lltlll sse
uer Quadrat wlI1'zel vergrößert. Da das allsschl~gge~~nde
Momen t d es Antr iebes I)' dl11'ch da' Produkt aus dem JewC1ligen
Zuwachs des Ln ft\ id erstandes dCl' 'I'ragfliichen in den Abstand
seiner Rich tung von der J)l'ehunrrsachse d = l, in :~ (.\bb. 7 c)
trcgeben ist wird der \Jlt l'ieb dmch Yerkleinel"llllg von l unter\Ternachlii~igung von Ln ft widl' rstiindl'n an ,"'teuer~iithen ~ISW. im
seIben Verh iiltnis: e verkleim'rt. Im ganzen \'el'klem 'I'll SICh al 0
bei der ungedämpften ~chwingung, der n anreg?ndes. Dre}~­
moment dem Hebelarm der DireHion kraft proportIOnal Ist, dlC
Amplituden im Verhältni, -e der Quadratwurzel der Verkleiner ung
von l.
Bei der trediimpften chwingung nach t.h,ichung .'J) y~­
größert sich hci kon ,'tantem 10 die el"te .größte K·klU.'lOn n~lt
V rkleinerunrr \'on J) oder H , welche IHer nur zus:unml'n I.n
Produktform'" auftr tl'n. Yerkleiner t ..ich mit lJ auch . 10 , wie
ohen so wird ..ich (Iie erst Exkur ion der Yerkleinel'llllg cl,s
lu ~ntsprechl'nd \"I'rrincTern, Bei Yerld l' jlll'll 111g clc' Triig-
ileitsmo mentl" H v('rrrrö"'ßert sich zwar die erste Bxlmr -ion,
d ie weit eren nehmen aber mit der Zeit r. cher ab, was au ' der
E .'ponen ti alfu nktion d '1' Glei~hung 2) ersichtlich !..t. Uleicl~~l1lg 5),
welche sich fiir JI =- 0 in (he entsprechende f~,r ungedampf~~
Schwing ung Vl'rwandclt, zeigt, daß d ie ,dlwll1gungsclal~.er 7
bei Vemrößemng von (-I und auch ciner ,'oH lCn von p wach 't:
d as trIcic h rreschipht, bei Verkleinern ng von D, bez\\'. I, 131'1
Iler Ver!!röße;unlY der Dämpfung p wird keine Vergr~ßel'u J1g
der erst~n Exkll1'. ion , sondern nur eine ru 'c!ICre Ver~lemerung
der fol rrcnden K'kur~ ionen hervorgebracht , f:chwingt em l?oppel-
'" . . I I'd '1' ti:· 11 'n !JetrclHl'dec ker um ellle ZWIschen e en )el en ra rr ,IC
" h d' 'l'ro lTfla"c I1 JI nebenDrehun CTsachse, so bewegen IC le ganzen "",
'1 )'" I I . l ~ . I .. 't d" Drc!III1l(Y"IChsl' alsI Ir 'I' 1 re lU n lT no(' I 111 reI.. logen 1111 CI ",'" ,
'" . I d' . l' 11"' h nnl' um eh'Z 'ntrnm. Beim )I onoplan Wir( le eme ra'Y ac e .t~ nerachse ged reht. Die Dälllpfun CT p diirfte dahel' benll Doppl'l·
tle ker eine größere elll.




worin (] eine ln tegra tiouskon, h\nt ht'zei 'lmel.
sei \1l • In 0, in der zleichen l löhe wi 0 , ei d r Angriff-
punkt des Luftwiderstande der teuerflächen 1I, und 1I, ;
der Pfeil (' zibt wieder die Fahrtrichtung an. Wir haben für da
'I . e(, eichgewicht.: J1'y -t Jl'tY- a - 0,
11'x + JI',x - l\ =- 0,
K (a + l) - (TVx l lI',x ((1 -+- l) + lrly b)= O.
. Bei einer Verstärkung d ':; Wind" wach ni die Luft-
wide rstände. Wir erhalten eine Verzöc rung d Apparat s
lind d urch den Massend ruck ein Drehmoment , welch s den elben
vor ne aufzudrehen suclu, Durch Steu runz mit den beid n
vOI:deren teuerflächen kann das Drehmoment Ir ,y b durch er-
kloinerung von H',Y verkleinert. werden, ' 0 daß da' Moment
!( (a -f l) dem d er Verz ögcru ugskriift e. von denen 6 Il' x die größte
ist, entgegenwirken ka nn . Dadurch wird der. chraubendruck als
~tabilisationslcraft benützt und d ie vertikale teuerung, die
In der Ausbalauo ieruug der Drehmomente 0 st ht. außer-
~~d~ntlich empfindlich. Erle idet der .\ pparat etwa durch zu-
falh lJe erg röß rung de ~ Ioigungswinkel der Tn aflächon eine\~ rzögcrung relativ g gen di Luft, so findet er an d~u chraubcn
eine ,'tiitze nach rückwärt " deren Druck ich v rmön der
in ihnen aufg speicherten 1';ner lJic vernrößernd. den .\pparat
vorne nach abwärts zu drehen 'U ht. Eine Verstä rkung der
~I?torkraft trachtet wie IJPim vorhetz hend n Fall, den ~[eigungs-
wI.nkcl der Tragflächen zu verkleinern. Wilbur W r i g h t oe-
zeichnete selbst die tiefe La trc des , chv 'erp unkt al ciJ1PII
)( an"e! eines pparates, der dun-h die Einfr -hh it der Kon-
,'t ruktion bedingt sei. Der ge samte •'tirnwid rst nd wurde im
l nt 'r "se der E in fachheit d r Bet racht unu bisher nicht 0 'riick-
sic~lt ig.t, s in Angriffapunkt dürfte in der. -ähe von r leeren sein:
be i einer Veränd er ung der relat iven Ge .ch wind izkeit i. t
natür lich auch se ine ( Irößen ünd irung zu berück icheigen.
Die Sch wingungsbewegung n ines Aeroplans UI11 ~ seine
l~leichgewichtlage können wir als die gedämpft ;"'chwingnll tT
eines K örp ers mi t freien A ihsen auffas en .
. (,1 ]n~r d ie Okonomic des l~']uges sind die cln ing untrcn UIIl
(Ue . hOrizontale Querachse (senkrccht zur Bildfl;'ch '), welch,
du rch d n Schwerpunkt geht und eine H aupt tr ii heitac h 'e
dars t?lIt , die wichtig, ten. E in Flugapparat mit unt rhalb d s
.\.ngn ffpunH es d es Luft wider. tand' lierrendem hwerpllnkt
befinde sich im Flu tTe im Ulei 'hg 'wich zwtand. Durch eine
1~löt zl.iche Verstärku ng u(',' <cgenwinu" werde der .\ pparat in
, 'hwUlrrungen versetzt. F ür klein' .\blenkungswinkel etzt 'ich
das D rehmoment . w Iches den um den Wink I x abrrelenkten
Körper zurückzu~lreh 'n sueht, au.· d '\11 der Direktion '\aaft J) .r;
IIl1drll'l1l d ,. Lu ftwiderstand ' " welch Il'tzt le ' wir der Dn'hull Y ' -
" I . I' k . . I I1 d J'
't • IW\1le Ig Clt propor t lOna 'etzt'n wo cu. ]J d I zu:amll1ell.
\'0 11 U' H.i 'htigkeit dieser letzter 'n .\ nn hme hängt die GI"
uuuigkeit der Beziehungen, \ eIcht' wir b 'ziirrlich der Wirkung
d 'r Diimp fullg erhalten, ab, F ern 'I' herii k ichtirren wir b ,j dem
f~lg nden .\ nsa tz der }~ehwingung'glei 'hulI" die Dl'chmome!!tc
Illch t , we!, ]ll' d urch wrtilmle Beschl unigung n, durch An-
d~.ru n rr d er Hich tu n~ ulld de. .\ ngri frpunkt der Luftwider-
sI a nde d es .\ eroplans und durl'h Luftwid er tänd l'xzentri 'rh
a n~l'bl"l1l'!lt I' Flächen he rvor" 'bracht werden wrlche alle UII ren
\ . ,
. n,'atz In d t'1Il eillen oder and 'ren. illlle modifizi len würden,
. ~cjue B 'schl'llnigulIg ist al..o - (D x + p d x/dt)/H,
WOI'l Il. (-) das 'I' l' ä g h e i t s III 01ll 'U t bedl'ut ,t. Wir erhalte Il
aL,; IMTel'cnliulgleidlllll g des s ']l\\'ingeudl'n r örpl' r,-
d2 x p dx D
d t'~ +0(:, di + (-) x =- U j ).
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der Tragflächen*). Mit kleinem Hebelarm werden die. e dlw~nz­flächen beim Apparat E tri c h - W e I . anrreweudet. Ingel1I~urW eis schließt durch ufkriimmung des rückwärtigen Tel~eöder Trazfliicho an den Seit en (1\ bb. 1-1) n Ich Art des Zanol1Ia-
amens die tabilisationsflächc direkt an die Tragfläclll'. ~elll'kann infolge ihrer dabei orford rliehen bis zu negatlvl'nWinkeln übergehenden T eigung zur Fluzriehtunz nicht zumo b ~ ITragen hcranaezonen werden und bildet d her eine bcdeu "liehe Belastung de Apparat . Vorteilhafter i·t die' ,\n-
ordnung insofern als dir mit langem Hebelarm, da ö,ich .dNApparat kompendiö. er baut und lokale l 'IITegelmäßlgk jtende Windes weniger tör nd wiiken dürlten als bei obiger 1\11-
ordnung, bei der z. B, eine Verst;' rkung des Windes UIIl ."O
später auf die chwanzfläch n zur Wirkllll" kommt. je weiter
rückwärts diese sind. I b we liches •'teuer wird bei mehr renfranzö i chen Appar ten mei t da' Kopf teu I' beniitzt. .Die
aktive. teueruns mit dems lben wild durch den riickwiirtJl1l'n
. 'chwanz gClläl~lpft und verzögert. Die Brüder W r i g h thaben sich auf die Anwendung vorderer ~teuerfläehen 111, IJ~(Abb. 7 c) be chrä nkt. Denken wir un: dieselben eben und
genau in die Flu 'richtung eingest lIt . . 0 erfahren. ie b i ~inNVerstärkuns des Gegenwinde.. deo en Hichtung mit der J< Iug-
richtung zusammenfällt, keinen Auftrieb, Dir hebende J{o~n'ponente des Lultwiderstundes der 'l'rnzfläcben vcrglößelt SIeltjedoch und hebt den Apparat. Der Wider:tand der 'teuer-flächen nach ohen wird bewirken. daß der App rat vorne nach
abwärts gedreht wird, der ,'pi lung:winkrl d I' 'l'ragtiiichl'I\gelTen den Horizont. also vert ingcrt wild. Dadurch wird l~el'Ge chwindigkeitv rlu t, der durch Hebung de ppar tes eJl\-
tritt und Li I i e n t h a l oft gefiihrlich g worden ist , ver-
ringert. Uib man den 'teur Iflächen ine mgative r 'eigung.
so geben sir einen nach abwärts gericht ten Luftwider tand.der für normalen l<'lug ausbalanciert werden muß. Bei ~­
schwellen des Gegenwinde vergröß rt er ich, und e wird die
obige Wirkung ver tärkt, Ge:chwächt wird die. e automatls~~h
stabilis ierende Wirkung dadurch. daß man den. 'teuerflächcn ful'
normalen Flug eine po. itive l ' eigung gibt, bezw. ' ie wölbt,
um sie zum Tragen der Last heranzuzi hen. Ein An chwel\eIldes Gegenwindes wirb, auf dip vorne angebrachten l<'lächen. ~u­
'l'St, sucht also dl'u Appar t vorne uufzudrphen. Die.'e nachtelhW'Wirkun lT kann der Lenker. allCIding: eI:t, wenn I' il' bemerkthat, dmch VelTin"emng des.'pigung. wink!'1 der, teuertlilc1lcnkompen iercn. GI'. chwächt wird ' ie feIner no h dadmch, daßder Widelstand der ,'tl'nedlächen nach ob n relativ gtößcrbleib al d I' der TI' lTflächen, .0 lange jene chwüeher geneigt
und gewölLt Rind als die. p; da: gleiche rilt nach abwiilt '.
E' i t al'o vort ilhah . dip 'tabili. ation:f1ächpn zu~lei('h
als Höhen. teuer zu benützen. um die dämpfendl' \\'irkung \,0.11fixen, 'tabili. ation fläcben auf die 'teul>lIlI1g zu vellneidl'n. I>JI'
. 'teuel'llng vorne anzubringen. ist in.ofeme 'oltl'ilhafter, ukllel' Lenker mit ihr dpn Gegenwind fÖllnlich abfiihlen kan.JI .DI durch, daß ein Wind toß die t uerfläehen ZIIPIRt trifft, I.tder I...enker v ntuell in dpn , tlll1d ge. rtzt, VorkPh, ungell gegendenselben zu treffen, bevor deI. plhp 11 eh 011 auf den Apparat
zl.lr Wir~ung ge~omlllen i 1, Femel' i t die, teueI UJlg voll1e pineIhr kte, md m CIlI~ bel!ende 1\1 aft virkul1g l'inp Hel)llllg erzeUgt
und uilllTekchrt; HIP WlTkt al 'o ra.cher und unmittelhal(')', wa·be ondel's in der 1 Tälll' rIes EJ(lboden beim AhtlulT U. W. \ '011WichtilTkPit i 1, Die ,'aehtt-ill' ein 'I' Jiickwältiorcn'" .'tl Ill'lIJllg
ind beim Automobil besonders dputlich fiihlbl~r. lan denkeich ein Automobil, w('1 hl' mit drn riiek",iilti '('n Hädern ge-
steuert werde, knapp neben einer Wand fahrend, . (I i. t I niehtimstande, von deI eIben wegzukommen.
Bei einem Flugapparat erstreckt sich das J D' dt =I'~ d . 6. TV . dt = Huo auf die Zeit vom Entstehen eines 6.H'llm:ch eine Vergrößerung oder eine nregelmäßigkeit des Gegen-
windes bis zum Verschwinden der ~ IV. Ist sein 'l'räaheitemoment
-I klein, 0 wird Uo groß sein, der Apparat wird rasch aus derGleichgewichtlag abzelenkt, Die Exkursion würde, falls derApparat aus 'chwingen gel " en würde, ebenfalls groß sein. Der
Führer merkt die Ablenkung aber bereits bei einem mehr oder
wenirrer kleinen Winkel an diesem oder der Geschwindigkeit desAu sehwingens und kann durch die 'teuerung, noch bevor der
<ranze Antrieb zu Wirkung gekommen ist, diesem bereits entgegen-\ 'irken und damit bereits die er te Exkursion sehr verkleinern.Die Vergrößerung des Uo ist durch die Geschicklichkeit desFührers, der Z it haben muß, die 'teuemng rechtzeitig einzu-I iten, und die Feinheit der 'teuerung begrenzt. Es muß auch
vermieden werden, daß die chwingungen durch aufeinander-folgende Windstöße nach Art d I' Multiplikationamethode ver-
crößert werden. Beim W I' i g h t sehen Apparat sind die Haupt-
m sen nebeneinander angeordnet, ungeachtet des dadurch
vererößerten tirnwiderstandes. Diese Auordnunz bedingt einkleine ' Trägheit moment -I.
Die Verkleinerung von 1, welche beim W I' i g h t sehenApp, rat (Fehlen des Radscstclles usw.) weitgehend durchgeführti ·t, bewirkt, wie wir gesehen haben, eine Verringerung des
. nt riebe : I und zugleich eine Vergrößerung der chwingungs-dau r. Allerdings wird dadurch andererseits die statische
.' tabilität verringert, und mit klein werdendem l von derForm, bezw. Krümmung der Tragflächen abhängig.
Zur Dämpfung der 'chwingungen und zur automatischen
oder willkürlichen Stabiliaierung des Flugapparates werden andem, eiben exz ntrische fixe oder beweglich' teuerflächen
angebracht, oder . können die Tragflächen selbst einseitig ver-
ändert werden. Dic Steuerung, bezw. Stabilisierung geschieht
arn be ·ten durch Kraftwirkungen, welche dem Quadrat derGer hwindigkeit proportional, also den störenden Kräfteniiquivalent ind, damit ie bei hohen relativen G schwindigkeitcnleich wirksam bleibe.
Eine rückwür ' angebrachte Fläche lf (iehe Abb. 6 b),in d I' norm.len Flugrichtung eingestellt, sucht den aus derU1,i hg wichtlar'e gedrehten Apparat wieder in den richtigenEinfallwinkel zu drehen. 1m ~loIllent jedoch, da der Apparat
an d n Tragflä hen durch eine Verstärkung des Windes gehoben
wird - die Hubkraft nimmt mit dem Quadmt der Wind-lT 'chwindilTkeit zu - hemmt sie diese Hebung rückwärts,begünstig aL"o di Verdrehung. Beim ~I~torb~lIon komn~t dieserletztpre Eff,kt kaum in Betracht da luer (hc durch eme Ver·
:t:'rkulIlT de..o; \rindes hervorgcn;fcne Hebung zu &ering undlanlTsam i:t. Der Pursevalballon J lodeIl Hl07 hatte em Gesamt-g 'wicht von ~ 00 kr/; mittels des dynan~iliChen Auftriebeskonnte eine Höhendiffel'enz von 300 In erreIcht werden, wasl'inern Auftriebe von 100 ky entspricht. Der ganze dynamische
.\uftrirb beträlTt. 1'0 nur 1/ 9 des Gewichtes. l'elunen wir einel()Ü 'ilTc \'er!!röß 'rung der relativen Geschwindigkeit an, so
wirS der dV~lamische Auftrieb rund "I:.mal so groß, er würde
al \) auf 1~6 ky teigel\. Dpr Ge..<;arntauftrieb steigt um za. 0'7%'Der B· Hon wird durch seine großen \ iderstände nur langsam
" hO\)('11 uml auch bald vom Wind ablTctrieben w rdCI\. Beim\\' )' i rr h t 'chen Aeroplan ist cl I' dynamische Auftrieb b i der
nOlmulen Flugg& chwindilTkeit gleich dem Gewicht; ako ~Ieichl::O krf. D\II' h eine 'erstärkun lT um 10 o/tl des relatIven WIlldes
,'trigt nunmehr der rranze Auftrieb auf den za. 0/" fachenW!'rt, d. i. 540 kg. Der Flugappal'ut erfährt also eine Be-
ehleunigunrr von !:JO "'J, das sind 20 Q/o seines Ge 'amtgewichtes
n eh aufwärts.
Bpi den franzö i 'chen Apparaten werden diese chwanz-flächen mit lan em Hebelann angebracht. Fa I' man, DeI a-g l' a n lT e und auch BI· I' i 0 t geben diesen Flüchen, um si·
auch zum TralJen heranzuzieh 11, eb nfalls eine Wölbung und
.T iaung gegen den HOIiz nt, letztere i t jedoch kleiner als die
1900 NI'. i lO!!
/)1' • .1/. U. ". '/'Imllie
Versuche Berrys über die Wirkung der wieder-
holten Belastung auf betoneiserne Balken.
. In ..En gin oerill" Record" ( U'O JI, : eite !lO) beschreibt Berry eine
In der I' rüfungenu stalt d r l'enus vl van i chen ni ve rsi tät ausgefü h rte n
\ :crs ue he ilher di e Wirkung der ' wied rh olten B In ' tung au f bet on -
.~ I~ e rn~ Balk on. I('h hab o seine rzeit (Be to n un d Eisen I!lO , lieft :1)
ub er die di ebhezilgli ch en Versu ch» \ ' a n C Irnum s in rhana und übe r
IHe .Versu ch e in der Pu ...lu e Uni versi tät (B ton u nd Ei e n HIO , Heft I)
beri chtet. • ' u n haben wir wied erum eine Seri e der Ver .uche u m di e
w.i('hti;.re laufende Frug e zu bel eu ch ten . Es i t ab I' mer k wÜ;'lig, da ß
Ihe Itesultate Berry s denjenig en Van Ornum. zie mlich wi ed er sprech en .
Berry hat inuu ar zwei id entisch e Balken angefe r ti g t. Der ei ne di eser
Balken wurde vi el e tausendmal erwus höh er al s iu der Praxis zu-
~ ii ssii{ belnstet , und dnnn wurde der Balk en g eb rochen. ind em eine
umner griißere La st melumnl s a u fge b racht u nd abg en omm en wurde,
l~ud zwa r bi s ZUIll Bruch e . Der zw eite Ba lken wurd e in de r gewöhn-
lichen \V ei so bis zu m Bruche geprüft, wob ei di e L st nur e in- oder
zwe ima l ahg nommen wurde. D ie Balken haben d en Oue rs chnitt
:!O':l cm '
:!i '!)cm und sind fd2 m lang'. Das Ei nprozent w u r de verschi ed en
g cw iihlt . Die I~i son einlageu wa reu g la t t ode r au Sonderprolilei sen
an gefertigt, der Btlton 1 : 11/ 2 : 41/2 , Di e Bulk en waren ge p rü ft nach
echs W och eu. Di ej enigen , welch e auf wied e rh olt Hela tung gep r ü ft
~l'lIrd.,u ..ind , wurden sc ho n na ch vi I' \Y och en in di e Prüfungsvor-
Il'htuu ::\" in gebraeht , und die An zahl der Wie,I"rholung eu war
:!1I0.000 bi ll 400.000. In fol gender 'I'a belle si ud d ie I{e,ml tate der Ver-
lllU'he zURa nllllf'ngl" lpll t.
wa s d en Bew ei s liefer t, daß die neutrale A ch se durch di wieder-
holten Belastungen nicht geändert wird .
Der Verfas ser zie ht fol gende cblüs e aus sei ne n Versuchen:
1. Die Trag fäh igkeit de r b etoneisernen Balken wird merklich
durch e ine ;\Iillion W iederholung en der Belastun g, wel ch e hoh e, abe r
uoch zu liissige Sp annun gen verursa chen , ni ch t h eeinHu ßt.
~. Di e größte Durchhiegung wird auch ni cht beeiuflußt.
3. Di e Haarrisse wurden bei solche n Belastungen s ich tba r, ver -
liingern s ich mi t der Anzah l de r Hel astung en , ers trecken sich ab er
bei eine r ;\liJlion Wiederh olu ng ,·u nich t bi zu neutral er Achse.
4. Di e H aft.täh igkeit zwischen S tuh l und Beton wird merkli ch
nicht beeinflußt.
fl. Die Lag e der neutral en Ach se wird nicht geändert.
G. Der größ ere T "i1 der Au sd ehnung in der Eben e der Eisen-
e in lugen wird be i d em e rs ten Tausend \Vi ederb oluugen e rre icht.
L Da sselbe kanu man von der Zu sammendr ückung de s
Betons sagen.
Die sc he iuba re u W id ersprüch e zwisc hen di e e n Resultaten
und d enj enigen Van Ornums kann man dadurch er k lären, daß hi er
di e wiederholten Sp annungen bei Berry seh r uiedriz waren und di e
zu lliss igeu wenig übe rs ch r it ten . Die ob igen Resultate ge lt en al so nur
für solc he Spannungen , welche übrigen s fiir die Praxi s 11m wichtigsten
s ind. Van Oruum hat aber auch höh ere Spannungen angewendet , und
bei di esen wurde ein großer Einfluß de r Wi ederbolurigen fest g estellt.
Bei den Spannungen , wel che unterhalb der Hälfte der Bruchspan-
nung eu waren, haben s ic h abe r auch kein e schä d lic he n Einflüsse bei
den Versu ch en Van (Irnl1m, g-ozl'igt.
. Wir 8" I", u, d nß durch wi od rholtn BelaRtung'on di e 'l'ra"fälJi cr-
kl'lt iJ II . ., '"
. n a g enlf 'llH'n la at g a r nicht vermind rt wurde. Di e Balken
, ". :I und 10 trll g eu sog a r wenig-er als ,li , wil'derholt beanspruchton
Balkpn " 1'. :! und ~I .
. ' n I' hoi d n Balken <1 uud f. ist <liesel' l<:inRuß bemerkbar. DII".
Rellll' kön .. . I " . .ueu \\ 11 vou / e r g roßte u lJnrchlll eg'uu g hOl der Bruchlast
811"'eu I r I ) 11' .
" . 10 urc J lIoguni{ bOl dl'r wiederh olten Belastuug wiicbsL mit
"(' I' Anz I I I \\" I ,
. .11 I (er !O( 0 1' Hlluu geu uei der e lbl'll (;rölle der LaRt, wi e
dl(' H lIU d ' I '1' I I ' . . .
'In lt'1 11'g"I'n( en )Illgraln zu ,'rsehen I t (sJt' hl' di e Ahb.), I )il'
'" 1-+ --+-+-1 .lJ-rt-jPH;Pf-;;{7'!-;Y/.:Y-!~7'i7'H++-I+-H~ ' ''''' ,/1 /~ 0 101 9 1--: '" ..... 6/'.51" <I f-
..l).4' Q ~r..' ,\ri~,:Y';\;J> } ,';' ..<l m lz'of'hl. f>P'~8r8 e c-
e::> 90' .X: ,/ " r /i/~~ "~V~~\..- _I 1 c-
V / 7 .?,V ~ 1 1--'
o 00" Ollot U<'U3 ..,g. OUo> 000< 000' • 0000 00'. oo"!; oo,"'öö,OJ~ Vl!r"'''9,.rl~ny ,,, cJ~r C~n~ t*'r EJMnt',nl.g~ · d r le,"
I lllllrrisHtl I ' 1 I I ' .F . . \ er! OU I!C IOn 1(\1 d on ors lo n B••laslnng eu s ich tba,·, und zwar 111
.nll,·rnun ..'ou I r; I' "CI co' I . . "I .., von .• II H .. Clll . "1 0 v I' Ilng'crn SH'h IIlIulllhh ..h IIl1t
'01' Allz l1hl dei' Be lR,t . '" I't I . I I' t I
\ , ~ ungon, S IO u ) I' C 11'1 t n a ,,'1' nll' lt I 11' uou l'lI tl, ,. ISO I)' .
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
her Kan äle Im . ilndnng 'geh le te schlm,nrcr )<'IU' , e und
S lJ'iimc ver öffentlieht Brysson C u n n i n g h n m im nE ngineer ing"
(Ok tobe r• • ·o \'ember. Dezernher I!IO ) eine n aus fü h r lic he n Artikel, dem
nachstehendes en t nom me n un d durch di e nm X. Binnen schitrahrts-
Kon greß in ;\13 i I 11 n d ers ta tteten Berichte von Ti IJJ 0 u 0 f f, T s c h e-
k 0 w i t s I' h, G 11 (\ I' a I' d und G er m e Im n n n ergänzt ist.
Die Wichtigkeit, die den l\Iündungsgebieten "'roßer schiffbarer
Flüsse und Ströme zu kom l1l t , is t scho n \'ou d eu alten lW mer n er·
kannt werden, die d eu Kan al F 0 s s a "I a I' i a n a , der di e Rh Ö n e
mit dem "reere verLaud, und d en Kanal F i u m i c i n 0 , di e Jl:ufahrt
zum Hafen von Ostia bei Rom , herstellten.
In neu er I' Jl:eit beansprucht das dem Eintlu~se d tlr ;\l eere~­
g ezeiten ausgesetzte , lündungsg ebiet der sc hi llü a re u Flüsse, durch ?Ie
l·' o r t 'chritte in der :::ichitrahrt und der dllmit verbundeu en K onst ru kti on
großtlr Hchi!i'e bedeutenden Ti fgang s, das besondere Interesse der
Ing eu ieu re .
Die Häfen, zu denen di e Znfahrt durch die geuannten Miln -
duug-slJ'ebi et e filhrt geben di esen e ine be ondere Wi chtigkeit, und tat-
sächlicll sind vi e'le der wich t ig st eu Häfen nur durch ein Fluß-
mündung~ge"iet zu g lingli ch, wi e Loudon , Liverpoo!, I ew York., Ant·
werpen , lI:uuburg- IbW., dereu \\' ohlfahrt und \ \ ach stum .mlt der
g-leichmlißiglln Erhaltuug und beque men Zufahrt ihrer \'er~ lIId u n gs­
kauäl e iu engs tem Zu sammenhange ist, was sic h au ch in den Ziffern au s -
drlleklln HIßt, die in den vergangeueu .Jahren diesen Zwecken zu ge·
führt. wurden.
In deu letzten acht .Jahren hat bei spi elswtlise 11 a m b n I' g rnr
di o Elho K 1 ,120.000 an g egphen. Die V er e i u i g t.e u 8 t a a te n
hahen jetzt filr die Erbreiterung , Vertiefung und Ausgestaltu!lg des
A m bI'o s e - Kau al s in • e W Y 0 I' k K ~', ;j60.0OC' und für die lI e l'-
s te ll u ng e ines ueuen Kanales in Bo ton K 19,200.000 votiert. ~i~
' I' Y n e· ;\liimlung soll um d en Betrag \'on K 11,040 .000 . vertIeft
werden. • 'ew po r t findet e~ notwendig. nil' di e U s k -Mündung
K 1,440.()()O, Li ver p 0 0 1 außer dem Betrng'e von jährlicheu K i20.1I0U
no ch r 1,:!UO.OOO fill' dill ;\1 er s e y. MiiJIIluug au szugeben, und
K 552.000 wenlen jährlich fiir die Hnggorllllg der untereu T h om s e
vorhraucht.
Obgl eich ueziiglich der Huvi o-marilimen Gebiete. die mal~!,ig.
fach sten :::itudien über das Hegime der Flüsse und GezeIten und uber
die • 'a tu r der da elbst wirken'den I' rlifte gemacht wnrden, so gibt es
noch vielu E rscheinungen, die e ine r ein wa nd fre ieu Erklärung ne<:h
harreu, wi e z. B. die Bildnug' de~ Barren , das \Vachs tu.m und dIe
Vl'rt"ilung der 8uudblink e und der \ \Tec hse l in den Fahrrlllnen. .
AII "enlCin wird es jedoch uu erkannt, daß die ~'liisse ih re U!er
erodiol'en," C:el'(ille uud I: '~e h iebc aus ihrem Obtlrlauf sowie Schh~k
und ~ch ll\mm als feiu verteilte Bes ta nd teile talwilrls filh ren·
f
.'>10
tJuautitUt dieser Stolre ist oft und iu sbesondere ZU Zeiten. seh r he t1~ef
• 'iederschliigu so <Troß daß .Ier Fluß \ ie eine schmutzige ;\rasse e
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der noch auf 4 Okm vo n seiner Mündu ng im offenen ~I eer kenn t-
lich i t.
Der ~I iss i - s i P P i lage rt im Go i f v on ~I ex i k ~ jäh rlic h
flJfl.021,24f,.OOO 1113 solider 'tuffIJ ah , und wä hren d de r Begenzelt werden
etwa 300,000.000 t tll~lich vo m G a U 1! e 5 "efiihr tj s?l bst ein vel:h~lt .
nism üßi" 50 kleiner Fl uß wie die T h e m 5 e führt e i ne halbe ;\lJlhon
T on nen jährlich dem ~I eero zu. .
Bei einem stark sedimentefü h re nden Gewüs~er, dessen materia l-
füh rende Fähigkeit mit sei ne r Gesc hwi ndigkei t zusnmmenhängt, is t
immer do rt wo die Strömune nachläßt die T endenz vorh anden , daß
sic h diese Stoffe se tzen . In sb~sondere t~it t dies dor t ein, wo ein Flu ß
in ei n ~I eer oh ne Gezeiten münd et . Im Laufe der Zeit en ents tehe n
auf diese W eise d ie Delt as, übe r die sic h de r Fluß in vielen Win-
duucen se ine n \Ve/.\' zu r immer entfern te re n ~Iündung s ucht. Ein ek la-tRnt~s Beispiel hiefür ist de r l T i I, der frühe r wohl in der :\ iihe von
K ai I' 0 in das :\leer miinden muß te, das heute 160 kill vorn Meere
h inn e nwär ts liegt; das Delta zw isch en den zwei ä ußersten Nil-
miindun gen ist mee rse its :320 k ill br eit, Ahnliebe Verhältni sse sind heim
Ga n g e s und M iss i s s i l' P i nachw eisbar. .
Dort, wo sic h die Gezeite n ge lte nd mach en, sind die Verhltlt-
uisse un d die ltesu ltate ver schieden . Der in das ~[eer m ünd end e Stro m
becocnet der Gegenströuiu ng der Meer es flut , und da s ~liiudungsgebi ot
wird de r unaufhö rliche Schau platz dieser widerstreitend en Kr äfte.
Wä hrend eines bet räc ht lichen T eils jedes Tages ist die Haupttlu t
hinnenwürts gerichtet; de r herabfließend e trom ist in seinem Lau fo
gehemmt, wird nac h rückwärts gestaut, da nn wird wieder se ine n e-
schwindigkei t du rch den W echsel der Gezeit en verstärkt, so daß er
sei ne Sedimente in vie len Füllen weit über die Gre nze n lies ~Iündungs­
gebietes ablagert, wobei er da l<'lußbett in der ~[ ündung vertie ft un d
erbreitert. \\" enn dies auc h hüufig geschieht, 50 gilt es doc h nich t a ll-
gemein.
Die ~I ündun gsg-eb i e te las en sich in solche ohne Gezeite n (das
heißt, be i den n der Einfluß der Ge zeite n so ge r ing ist , da ß er prak-
tisch nicht in F ra"e kommt) und in so lche eintei len , die den Gezeite n
unterworfen sind .
Ge z e i t e n l o s e ~I ü n d un g s g e b i e t e.
~lündun~sg-eb i ete , wo der Einfl uß de r Geze ite n so ge riug ist ,
daß er vernachläßirrt werde n ka nn, find et man zum eist im ~I i t t e 1-
län d is c h e n, B a i t i s c h e n und K n s pi s c h e n ~I e e r sowie in
gewi sem 'inne in tie fen Golfe n, wie es beisp ielsweise der Golf von
~( e x i k 0 ist.
Zu den F lüssen, die hier in Betracht komm en, ge höre n die
W ol g a, D o u a u, H.h on e, W ei c ll selund der Mi s sis sipp i.
Was die V er b e s s erun g d er l\liindun g d er Flü s s e,
w e I c h e s i chi n ~( e e r e 0 h n e E b b e und F lu t el' g i e B en,
aube langt, 50 be rich te t hie rüber Ge r m e I mau n, daß für () e u t sc h-
la n d nur diejenigen Fl üsse in Bet ra cht komm en , die sich in die
O s ~ s e e ergießen : die ~Iemel , der P regel, die 'Veichsel mi t ihr em
z~ve l ten ~( ündungsarm , der Nogat , die Le bn, die Stolpe, die W ipper ,
d~e PerslJ:nte, .d ie Ode r mit deu drei Miindungsarmen Dievenow, wine,
( ne, die " arnow und die Tra ve.
. . Das V.erh alten dieser Flüsse i ~ t wese ntl ich da von abh Ilngig , oh
sie ICh unmitt elbar ins ~[eer ergießen, ode r ob sie, bevor sie in die
O. t ee. n-elan~en, g rößere Biuneuseen, auch Haft'e genann t, durchfli eßen ,
wIe dIes mels teus de r Fall ist. Bei F lüsseu dieser Art komlllen die
aus dem Oherlauf mitg-efiihrten iuks teffe und ._aud massen scho n vor
und in den ß innenseen zur Abl a" erun g. Au ßerdem tritt fitr so lch
~[ il nd u ngen noch als gii nstiger mstand hin zu, uaß durch den meist ens
nur. UrLen ,'tromschla uch zwischen Binn ensee und 0 tsee, bei auf-
landIgen \Vinden, " roße ~l l1ssen 'eewassers in den Binn ensee ge-
triebeu (Einstrom) und hier au tgespe icbe r t werden . Dieses Wa se r
trömt, verei nt mit dem a ufgestauten Oherwas er, beim Umsc hlage n
des Windes wieder in die 0 tsee zurück (Ausstrom ) und bewirkt,
wenn die ihm innewo huende En er gie in zweckmliBige r Wei e geleitet
und zusammengehalten wird, ähulich wie dieses im Elb e·I·'lutgehiet
de r Fall i t, eine kräftige '-pülung des Yerbindun gsschlau che s und
de r vorliegende n Barre.
11 im Einstrom werden vou dem durch Well en chlag am ' tr llnde
aufg wühl ten ~ande zwar große ;\Ia se n hinnenwärts geführt. Da ab er
erfa hrung- remäß die Zahl der Ta"e, an denen Ein strom stattlinde t,
nnr d 10a 1 3-1/. der Ges allltzeit betrligt, dem Ein strolJl also sehr Imid
der Au st ro m folgt, .0 hnben die ._andmassen nicbt Zeit , sich ni der ·
zusc hlagen unu festzulRgern. I"ie werden zum grönt en T eil in der
. 'ch webe ge ha lte n und wieder nach ~ee zuriickgofiihrt. Imlll erhin
lager t sich ein T eil vor dem binnenseitigen End e des Verbindungs.
ch lauches ab und gibt hier zu den so~e uann lon Herdhihlungen Ver ·
:In las. un". Vor der ~lündung nach ee ents tehe n durch die ver·
ziige rude Wirkung des Kü st eustromes auf den Au sstrom ebe nfalls
Ablagerun gen (Barre n I, die um 50 weiter sich nach ce au sd ehn en , j u
krUfti ge r de r Au strom is t.
Die obgenan nten Flüsse hnben derartig e ~(ündungen , mit Au s·
uahme der " ' eich el, de r . to lpe, der \Vipper un d d r Per sante. Die
Flil- e de r Ost eekil t hahen fast alle sta rke I"anrlführun g"en . (ns·
be!Ond re gilt dies von de r " .eich sei, deren Ret t der Hauptsache nach
RU • and bes te ht, und da sie in dem lan en ru ssischen T eile noch
Kanz unregulie rt ist, füh rt sie lawinenar tig 'a nd ma se n d,'r Mlindun l{
zu; die :\Ienge der in der .\ IUnd unl{ abp:elagerten Sllndmas~e n he trug
von 1840-1 9\l, da die Regulierung auf preußi ehern Gebiete nuch
nicht begonnen war, rund lO!I,OOO.OOO ma. . ,.
Bei den F lü sen ohne vo rgelagerte Binnenseen findet ein Ein-
st rom fast gar nicht statt, daher bleibt für die Spülung auf der Barre
nu r die Energie de von oben kommenden Was sers, von dem nur ~)el
Hoch wasser eine stärkere Ausrüurnung auf der Barre zu er~ 'a rten ! st,
wesha lb hei solc hen Flußmünduncen'tdie Erbaltune der nötigen TIefe
schwieriger ist. r
Als l\laßnahm en, die an der Ostsee zur Erhaltung und Ver-
besserun g der F tußm ünd unjren in Anwendung kamen! sin.d Z~I nennen:
Bau von ~lol n, Bac eer uneen auf der Barre und 1111 :--eetl ef, [er-
befestia uneen Festl~';,.U11""der Wanderdünen und 8chalrllng" eines
" '" ,,~ U'mögli chst sc hlanken I"tromschlauchs sowie Fest leg ung de sen ters
innerh alb der Dü nen .
•Teben de n Molen bauten ist die Einstellung eines seetüchtig-en
Sa ughaggers das beste ~I i t te l zur Uut ers t ützung des .'piilst romes und
zur Erlang ung einer regol mä ßig e u und tiefen \Vasser st raße.
Zu r Erla ngung und Erhaltunsr einer fü r Vo rflut und Sphilrn lll t
g leich hraueh ba ren Plußm ünd ung al~ K üsten oh ne Ehhe lind Fl ut ist
nach Ger m e l m an n erforde rlich:
1. Ausges talt nng eines möglichst schlanken, mit festen Ufern
versehe nen it romschlauchea in der ~liindungss t reck e . .
2. Al lmählicher Ausban von ;\Iolen im Anschlusse an dHJ f,-stpn
Ufe r unt er I. in ehenfalls schlanker L inien führu ng. l l iebei ist grl~nd.
sä tzlich daran festzuha lten, daß die ~Io l en der Sundablagerung J!lch~
voraus-ilen, sondern ihr nur folgen dürfen . A usnahme n von dle,~el
Regel sind nur dann zulä si.,., wenn d..r _ehiffsvorkehr an der EIII'
fahrt etnes weitergehenden chutz s ~egen geflihrliche Winde durch
~( olen bedarf.
3. m augemessene Tiefen auf der Barre zu sehaffeu und. zu
er halte n, wird zweckmäßig mit le istungsfähigen Seebaggern el!le
Baggerrinne he rgestellt. In ihr entstehende nregelmliBig-keiten Im
Profil müssen mit möglichster Beschleunigung wied r he eitict wcrd.en,
damit die Energie des Ausst ro mes in voller W irkung erhalten blelh.t.
Bezügli ch der Verbesse ru ng der ~lii ndu n gen der Ftüsse, dl
sich in ~Ieere ohne Ehbe und Fl ut ergießen, gelangt Tim 0 n 0 f I' zu
folgenden .'ch lußfolgerungen:
L Ve r I' a h I' e n. Da einzige sichere " erfahr en auf der Barre
eines Fl usses, der sich in ein flut loses ~I eer erjrießt, einen geniigend
tiefen und hreiten Kanal zu schafren und zu er halten, der den An-
forderungen der n-egenwürtigen Seeschifl'ahrt ge recht wird, ist das der
B a g ge r u n g e n. Es ist dies auch das ch nellste und sparsamste
Verfahren.
2 . 'Va h I d e s zu v 0 I' b e s se I' n den Ar m 'l s . Das Bag /!;e·
run gsv erfahren er forde rt nich t bei de r 'Vahl des zu verbesserndeu
Armes au f ge bie te risc he \Veise alle die heso nde re n " orsichtsmllß·
regeln , die fitr das alte Ve rfa hre n vo n ParnJleldihnl11 en unerläßlich
sind. Man muß vorzugsweise fü r die Korrekt ion du rch Bagger ungen
den Ar m wlihlen, welc he r für eine ge niigend lange Zeitdnuer der
Schi fl'ahrt die größten Vorleilo info lge ei ne r natii rlichen Eigenschaf~el:
gewährt oder I:"ewähre n wird, z. B. gute T iefen zwisc hen ,Iem Schelte
des Delt as un d der Barr e "roße K urvenhalbm esser rles Innenkanals,
n-e nü"ende Bruite dieses Ka~ al nsw. Der endgiilti"en Entscheidung~Il1ß ~ i n vorläufige Stud ium des ganzen Delta vo rausg-ehen, welch~s
sich auf einen möglichst 11Inl:"en Z itraum IJrstrec kt und !(estattet, dIe
wahrschei nlic hen •'eugestaltungen der verschipdenen A r mll vorzU'
sohe n, ohg leich ein !,' ehler in dcr GenRnigkeit di .. es 8tudiums fllr
die An wendung der Bag~eru ll"en uuendlich wI'niger wicbti~ ist .als
für die de r \) ü111 me. Unter Beobachtung de r oll" '1IIlJ1ntlln bn'chrän'
knn " en wUr" das, was bei dem tür die r or re ktion du rch Bag ger ungen
ge wählten Arme zu er trehen wiire, folgendes sein:
a) \) er .\1'111 muß benetzte Querschnitt und eine W a serabtlu6-
men g"e hahen , welch.. die von rler S"h itl'uhr t o-e forl le l·ten Maxillla nicht
viel übur chreiten, da mit man nur mit ei ne r festen bfiuBm nge zn
klimpfen hat , diu nich t gröBer als un umgän g lich notwendicr ist. .
iJ) Er mu ß sich an -iner te He de Delta in~ ~Iee r ergießen,
wo dlls Vorrü cken der Sinkstofre cin lang nmes ist. ,
c) EI" IIIU ß vor sic h eine möglichst schmale Barr haben, ~tamlt
der auözubuggern de uud zu un te rhaltende KanRI Ruf ,Ins ~ Ia. IrnUln
der Lünge beschriink t wird .
cl) Er mu ß ine I{ichtu ng haben , welche die spätero Verlängerung
des Kanals, j e nachd om das Delta vorrück t, "estat! t, ohno daß ~in:
bei die Knrven d e~ Kan nls Ahm essnngou Rnneh~nen, die fiir die :;c h~ lf'
lahrt unb equ em oder mit der . 'atnr des ve rbossl'rten Armes unverei n-
bar sind.
\) er ge ringe Ah st und zwischen der Burr e nud dorn Ufe r, der
oft die \Vahl des zn verbessern de n Armes zUl!unst 'n von Diinllnen
entschied, ist für die Baggeruugen nich t vo n Wichtigkeit .
.. .3. B a g g ? I' U n g s m i t t el. Die Bagg r, we lche sich am hesten
fur dlO Aufschh eBun/.\' lind Erhaltung de r Kanille uf den Bnrren
eignen, sind die P u m Jl 0 n b a " ~ e r llUSg riistet mit don nötigeu
Zerteilungsmusch inen . \Veun die "Barr ' nicht' -iner zu starken und Z U
hllufigen Dünun g ausg,-s tzt ist ka nn sich di~ Förd er ung de · Bagger'
gutes a111 vorteilha fte" te n du:ch Rückl au f l e i t u n~ ..n u liihrfHl I "eil.
[m entgegenge etzten J-' a lle empfiehlt es sich, ,ie n Bligger mit einem
Raum e für die Bug" er ma s n zu versehe n. ~Inn muß Bagger von
" roBer Leistun gsf llhigk eit verwendon, um den Einh it preis für das
IUO!J 111
!l a:':jfcrl!u t zu verm ind ern 1I11d die Zah l der Bag.. er, die gl .ieh zeit ig
111 ei ne m sc hi ffbare n Kanal arbeit en , Ruf ein :\Iinim u m zu bes .h r än ken ,
. 4. Y 0 r s ie h t s 11I a ß r 0 I! e I 11 im' c h e i t e l des [) e I t a s
~lll d In d n , 'e I. e n a r m n. D a mit d ie vo n d en Ve rt iefungsarbeit en
In d em zur Verhesserune ausgew ählt sn Arm her r üh ren de " ' asser-~ t rö l'.1 u n g" ni cht iib erlllRßig "'d i tl üssige AbfluBmen g e di se Armes und
lul!-\heb seine fc tc A bflußrn eugo ve r me hrt, kann es von \' or te il sein , im
Anlnllgsl'unkt e des gewä h lte n rrn es und der ' ac hbararme He rulie ru ngs-
werke zu erbauen , wel ch hezweck en , ine I.e t imm te \' I toilung der
Aullußlllengen festzuleuen . Im " ot ful le kann w an mit Hilfe solcher
Bauten in gewissem Maße die Abflu ßmenge des verbesserten Armes
bc scbrlinken.
. f•. ~ c hut z d e s K u n al s. 111I nllgemeiue n mu ß 11I311 s ver-
merdell, fuste Baut '11 uuf der Barre an zul eg en , denn j ed es d urartige
Ba u wer k vermehrt, da es wie e iue Buhnc wirkt, unter der Einwirkung
dor iIleercsströmungell und der Wellen a lle Sinkst offe, di e s ic h a uf
der Burre unhäufun. Aber in gewissen Einzelfällen kann es, um die
scl llle lle n Yersnndumron des K una ls durch seit lic he Anschwemmmuren
zu verbindern, mit It ücksich! auf die Schiflahrtinter essen vortl'ill~lft
sein , Dilnune uul einer oder auf beid en eiten de s Kanal s zu e r-
richt 11.
I?iese D ämm e dürfen auf keinen Fall die Strömung e ino ngen,
und es Ist daher unn ötig, s i bi iihe r, ' ie d r ig wasse r hochzuführ en . Ihr
Platz sowie ihre Profile m üssen derart ge wäh lt werden duß ih rc schü d-
Ii"h \Yirkung , di e im " a n ze n für die nll remeine \T~rW!irtsbowe"ung
d . e- t"e r ~eean eh we nu n u ngen uuverm oidlich is t. mörrlichst vermindert wird.
Diese ' c hntz d iimme lassen sich arn billigst en ~l it d en aus d ein Kanal
g ewonneu en Baggcrmasseu, di e du rch infac be K on strukt ioue n und
durch A npfillnzung en hefe tigt werrh-u . he r tol len.
I;, P r 0 ~ r 11 m In und A I' hit s mi t t I. ....lau rnuß di e Kor-
r ktion Burbeiten e iner .... Iündung durch Baggerung en er t b giunen,
n?chdern man voll sl llnd ig (I 'n Arbeit pl a » ausgea rbei tet und di e t ech -
111 'I'III' n und tiuuuzi ell en Kr äft e bei anunen hUI, di e un rläßlich ind ,
um das ntoruelnn en g lüc k lich zu En de zu fü hren . Di e e inma l be -
g onn" I1(' n Arhl'it ell m üss n mit a lle r nur mö:.:lic he n Energi e fortgeführt
~~'.. rden, UIII d n Erdllushub Ruf ,.in " in imlllll zu h schränk en , UIII die
l :he~'~lIngszeiL zu verkiirzen. um ni ch t die Zin ~en o e a ngele g ten
KapItals und das Ver tran l'u d or üffontlich en .... Ieinung zu verlieren .
(l'or el,uns !olgt)
Brückenbau.
IlI I' (,11I ii 1II\('nl'l' 'I'obl'lhl' lIckc hl' \ TI'ufl~ n in tier ' chweiz. Die
"It" Brücke über die Sill(\r hei Grnünd,'n in Appenzell war im Jahre
18ti5 al s durchlllllfender Fuchwerktrilger mit parallelen Gurten e rha u t
wurden. Zufolge dor ganz bedoutendcn nterhaltungskosten sowie aucb
der durch oine Zuuahme der Verk ehrslast in Aussicht stehendeu kost-
s pielig eu Verstl1rklllJlTen wurde auf Grund eine ' Gutachteus der
Fachleute b(JschlussCl~ ~inou l ' eu ha u zu ers te lle n . lIiebei ergah sich
dann außerdem noch der Vorteil durch llilherlegen urn 15m und Ver·~eh i eben um 100 m flußahwiirt~ eine ,.tra ßeuhahn bcqucm in den
' Ira ßc nzug' aufn chmen zu kilnnen , wa s hi her wegeu zu g roBer -'t e i,
g.nngeu uno zu scharfer Kurvcn unmöglil'h g wos eu war. 'al'hdcm
ein "utel' St eiu in der I mgehung nicht er hä lt lic h war, .0 karn als
Bau stoff neben dem Ei sen nur no ch rler Bel on in Betracht. • ' ac hdclII
uun di e \<~ntwürfe fiir eiue eis ern Brück iu en fa st so hoh en Vor-
lIr~ ch la:.: wi die Betonbriick rgaben. (1 en tsch loß m an s ich, im
1.!lnb~i{'k auf di e fast , ' ull betrag onden nt rhaltung eko sten, end~ii l t ig
lul' .elnt' Brücke in B ton. ni(\ uSlll'heitung' der Pl än o filr d ie IIr iick"
SOWlt' nir rla- Lehrgerü ~t wurd e Prof. ~I Ö r 'h a u i'..iirich und
Abb. 1 Längenschnitt
und Lehrgerüst
In " u t t " I
"", 0 I' U ' ertrllgon. Du l..luer-1~~~fi1 d~8 Tal s (ve rg l. Ahh. I und :! )
I " ksutort ol'k nnc'n , dill! c'ine B,w n,rnc 'o 't . " ,.,11 11I1 I'lnor großon C Il1null g . o-
1101 \'0111 tlehilnho it li" hc'n al h IIm.h\'U/ll t ·1 .St I "" Illr. ehon un<1 wil'l h,·lllIflliehl'n
'I :klllt !,unkt ein e/ll "l'wü h n li,' hl' 1I "in-
cu Vor"ll " I "' . I '~ Zle ItHl S " I . ),e Hau!'t-
öffu ung überspann t eine Li ch tw eit e von i Hm. Die sechs Xeb en -
öffu uncen haben je 10'25 m Spa nn weite. D ie H öhe de r Fahrbahn iibe r
de r T:J hoh le b etl'n" t rund i ll m. Zum Zw eck e der En tw ässerun g so wie
a ns Gründen ei ne r'" "ünstigen Auße nwirk ung wurde die Fahrbahn ü ber
d em Ilauptbogen "egen die .... li tte zu a nsteigend augeo rd uet. D ie Br eite
der Fahrhtraße beträgt 5' , 1/1 und jenc d er beiderseiti g en Gehsteiae
1Iti m . Di e Bog en st ärke der l lnu p t öffuu ng' m ißt im chei t I 1·2 mund
Abb 2 Ansicht
im Kämpfer 2·W IIl. Di e staL~sche Berechnu ug . ergab nur I?rnck-
~Jl a n n ungen in den äußers ten Fa ern, und zw ar 1,'1 de!1 h: sch eldenen
Grenzen bi s 3 1'11 kgfrm2. Trot z alledem \\'ur~en , I.m Hinblick auf un -
vorherg-es eh en e und zu fä ll iire pannungen, 1JJ die oh re und untere
G ewölbeleiuull" Eisen eing~l gt. Die Fahrbahu, di e Fl\hrbahnträ~er
sowie deren ... tützen sind au s Ei enbet on hergestellt. (" Deutsche
Bauztg. " 1!IO , 1 ' 1'. !IO und ~13 . ) D,.. SeM.
Mitteilungen von Ausschüssen .
Ständiger Photographen-Ausschuß.
In • ' r . 10 der ,Zeitschrift' yon l!IOi wurde berichtet, dllll <1,:1'
Photographen-A us schuß di e ,.A n lag e ein es p hot 0 g rap h J -
sc h e n Are h i V S ' l in s Auge gefaßt hat. Dieses photograplusche
Archi,' so llte nmfassen:
1. Überreste alte r Bauwerke,
:? Ba u wer ke anS den ,'erschied enen älteren Epochen,
11. Städte mit charakteri sti schen traBenbildern, Denkmälern,
4. l\Ioderne a rch ite k to nische Bauwerke und D enkmäler,
5. Ba uwerk e der [ng-enieu r k u ns t: Ei senbahnen , Häfen usw.,. .
6. Bilder landschaftlich hervorragender Gegenden, charakterIsti-
sche geol ogische Formationen usw..
7. Volkstypen .
Der Photograph n-Ansschu ß wendot e hich damals an di e ~Iit­
glieder d es Yerein e mit der Bitte, di e Sch affung eine solchen
Archivs durch Zuwend unI-( vou Aufnahmen zu unterstützen , und wurde
bcsond er - darauf W ert g el egt , die Originalanfnllhn1l'n (. 'eg"lI t i ,'~) zu
e l'halt en , um dann durch I\ opier cn, Vergrößern oder VerklellJ crn
Bildcr e in heit li cher Grüße in d en zwei Formatcn 13X 1 ' cm und
!IX 12 C1I/ her~tellen zu lassen . D ieser Aufruf hllt le id er nahezu gar
keinen Er folg' gehaht.
Der Photographen-A usschuß hat es anläßlich . d es Architekten-
KOlll!r CSSes untel'l1ommen , ein e Ausstellung von BJldern \'on .,A lt-
\\' ie n" und von Bu r"on Böhm en s. letztere nllch Aufuahmen des
Archit ekten D. K a r p lu s, in den Häumen, des , ' ied eröster r. Gewc.rhe-
,' er eines zn vCl'Unstalten, oi e. nach den • achhe teilungen zu urteil en,
hei den K ong re ßmitg lie'rler n aus dem Auslande Anklang fllnd . Die
IIn1lnll1ll" Alt- \ " i,m ' wurde se it her wesentlich vermehrt , und he·
llbsichtigtd~~ I' hotog ra phe n-A ussch uß, dies~ K olle kt ion in de!\ Hl\umen
des Vereinshauses zur Ausst"llung- zu urlllgen, um zu ZOl/Ien, daß
de rartigen SamIlI lungen in der Tat mehr als ~in rein I!ildlicher \Ver t zu -
zU llle~sen ist.. Es wurden auch Photogrllphren von lIltercssante~1 Ba u·
werken l\1terer Epochen in . 'i oderösterreich und Oberüstcrrelch er-
wo rhen die .. leichfnll zur Au sstellung gelangen. Der Aussch uß hat
ferner' ein Abkolllmen getroll'en , UIII den :\litgliedern dann Kopien
dieser Bilder zu erndißigt 11I Preise zu besehalren.
Der l'ho tog-ra phe n - u 'e1l11 ll .richtet ~inen n.euerlichen ,. und
dri nl!enden Appell lln die I-!cehrt en h.olleg en 111I Vcreme. das \\ rrken
des Am;scllllshe fwundlich st unter lUtzen zu wollen , und zwar:
1. durch g-Unzli('he od..r leihweise i'-u"I'lassuJl I! der Ur.igin~l1­
..egati\'-Platten , damit der Au sscbull die Kopi erung in den einheIt-
lichen ~laß(Jn ,'eranlaßt, " , .~. orlc'.· w,'nig~tcJls dnrch I l, erl:18 'IIn r von h oplen 'olcher Auf-
nabmen.
lU ZEIT llIUFT DE!; Ü "fEIm. INGENIEUR- UND ARCHITEKTE, -YERBL E ' 'r. 7 1909
Zeitschriftenschau.
H = lieft , N = _'lIl1llller .1<-- laufenden Jahrgang« , 1I('lIn keine .Iahr« zahl
angeg ben i. t.
Dem TItel vorgedruckt i t die Biblioth..k. zahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschin enbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:!5til Ann. r. I'tlw. u, Bauweseu, 11 a. 'J' an n e h 0 r l.: 0 r: ~)ich
IUlIgell, P ackung en und \\' ä rmesch utz vorr ich t u nge n im :\Iasch lllen ·
weStln. Etat der Eiselllmhnverwaltung für dus .Jahr 1 ~IO!J . L an d s-
be r g: Die W ir ts l'ha ftl ic hkeit der Bahns t tlig -G epäckau fzü!!e I,(li ver-
sc hiedtlne r Bet ri ebsweise. \) i 0 t e r ic h : ,'euer Verschluß fiir ge-
proßt e Ac hshaltl! r der Giite r wagou.
i::\iI02 n eton & t;i sen, Ihll'lin , H 11. Di W iederg ph n r t von Sa.n
l·' ra ncisco. Ga u g U8 C Ir: UlIlschllü rung von Eisenhetonpfahlen !r~11
Streckmaterial. (; 0 t sc,.! alk: Eisonhetonrahmcn von gtlringer I' le I!·
höh e. K l o i n log el; 'her dio Verwertung des Dnr 'hhiegungs-
diagralllms (Schluß). K I i n gel h ö fe r : Ditl neuen Uiitorschuppen'
a n lagen auf dem H au pt hah nho f Do rtmund. D e ~I ur 1\ It: Die Au s-
fiih r ung von :-;eesenkwerkon llUS Eisenheton (6ch luß). E 11I " e I' g" r:
:-;ä u lenvers uch e von ,:aehB und P oh llllan n. EI w i t z: Berochnung durch-
gehonder T räger und Decke n aus Eisenbeton- (Sch luß) . Der Unter-
richt in Eisenbetonbau an technischen Hoch. chu le n nnd Le hra n talten-
Die Schifl1lauten, :O-;ystclII Gahellini. Amtlrikanische Iletonhilnser.
~ eh u lze: Dor Eis nbeton lIuf dem L'. internationalen ~chifrahrl-
kongreß in :O-;t. I' e ter sb urg (Sch luß). .
10 78 () C\' Ilrllkt. a eh . · Ko n. It ·., Leipzi g" :1. Zoelly-\)aml't-
tu rbine. ~ c h m i J t: Kons t ru k l ion und Berech n ung eino ' Flal'hrci:1er..
.' c h mi 0 dei : Die (;rundziig' der. tatik des Eisenhetonbaues (Fort \.
.. b'r W UBserda lllp lke. I. Rod I ich: Yierwalzenstuhl. Gi 0 r da. n 0 :
, I'lIisewasserrei niger. (:'chluß). I' ne u ma t is 'h - hy clra u lische Dn'htlsch-
presse.
lOOG Ileut. ehe lIullzeltung, ß erlin, .' 10. Sc 11 mi d: Ustlllärko!"
lI uf in l: utach im Brl'isg a n. Eis tl I e n: ..\ ' om \\' oltbewerb unI dlU
Lu fts ch ilt'ba uh all e Zepl' 0lilh . B 0 e t h k e: Uber Architektenkarlllll(ll:n
(Fo rts.) . l' 11. R o t h unJ l I Imll n n: Kön ig lich o. 1'0s tgehä lHItl In
,' iirn berg. Il er Eisenhuto" im \ Ye t t bewer b um die L uflSl'h itr . Ba u hlllld
Zeppelins. ~I ö 11 01' : F lach g espanntes Gewölbe mit \\' irlerlage r " la t te
(bch luß ). .
I Hinglel'~ polJI. ,llInrnnl , 110"'111, .. ll . E n n s I i n: Ble-
~ung tlines d ünn w, nd ig f'n 1l0hi zy lin J er s Worts. ). F r e y ta g: ""nore
Einzyl indor-Stu fenkomproBsor en ( For ts .). 11 0 i t ma n n: 'I'ransIJllr.l-
sc hnecke n. c h war z: Der I. internationale K OIl"roß fiir l" ii lt oillli ns l r ll'
in I'ar i ~ . "
[, fil Ö t. Wo ehen ..e h r i rt r. 11. iilr. Haud., Wh'lI, .. 5. Fra n:":
T ät ig keit der Lan tles kom mis _ion für F lu ßr eg ul ierull"en in Böh me n IIn
J a hre 1906 uncl 1 ~)07 . K i r s c h: Da" Anbinden der ~ Iörtel nach ,'er-
sc hiedtlne n Z,oi ten.
4H'i0 ' c h welz. HauzeItung, ZIll"ieh, .. 5 . Babl"r F a m ilie nhä u er.
Beit ra g zlI r Be me 'Bung dos Inh a lts von \ Vas erschlö 's rn. 11 ü h I e r:
,'eue Sehiltzonkonstruktionon. ~ I'llscrc Il ei rn tütten, wi "ie war..n
und wurden." K i e fe r: Ober Kräfte in drr Ehl'no und im Raulno.
7440 i1dd ntsehe IInllZ ('ltllng , . I lin t'l ll·n, ,'5. H u t t m .~ n n :
Untersueh ungon über d ie I' orm lind dip 11"l\nSpn ll'h u ng' gl'"-,,II,\(',
Br ücke n .
24,-:12:1; l er hrl·llnlllll:s.
,,11'n Iür .\ hfiilll·, H (' i n r ich
Kor i, Be r 1 i n, Zur Ein-
Iiihrunu der Sekundärluft und
Abfuhr (der Rauclurasc"] ' I ein
Iloppelkamnll'r"~'st"lII . :ange.
ordnet in Verbindune mit
einer dazwischen;" liegpncl"11
\\'pchsl·lkalllmer zur gleich-
zeitigen Umstellung der ah-
ziehenden Rauchgas.. und d"r
zu t retenden Ohl'rluft, 1111I he-
liehil! d..n Abbrand der Abflill«
,'1111I unteren oder ulu-ren 'I"·il,·
dps Herd es bewirken zu könru-n .
..'i .- :l't:I ... · lirllUlIIlIse.hilll·lI-
allla;':I', 11 " i 11 I' ich und I1 n n s
11 i I d " h r a n d , \\' i 1 11I " I' s-
d ° I' f h. B c I' I i n. Sic h",kht
u u- einer \\'ii rnH'k rllft IlHl Sl'h ilH'
und e-iner n ls ( : n ~ ( · I'Zl· Il J!(' r
dir-m-ndvu Ex plosionskra ft-
ma-chinc: di" von rler \ \' ii l lll l ' -
k rnft maschine unllhhiin~ig arbeitende. im Huhvulunu-u kh-incrv 1'::\ -
plosionsmaschim- lx-wirkt während eines I'ollu-nhubr-. dcr \,r_I< 'I'I'n
nu-hrere Ladungen und Zünduneen und I!iht ihre' naeh j(·d, ·r Ziilldnng
cnt stclu-nd..n \ " 'rhrpn nu ngsJ(a s\' durch einen g,'-tpn..rtPII \'"rhindung~ ­
kunnl unmit telbur an die \ r ä n u" k ra ft mll. chine ah, um in dip,,'r a,lll' lIl
oder nach Vere in igu ng mit etwa in ihr vorhandenen unrh-ren I':'-pausloll~'
ga-en Arbeit zu leisten.
tiih,· einl,!<·haut, d"n'n dl'1' , 't riimungs-
l'i"'IIUUg wgckehrtc N.·ill·n siehartig
dnrehlöcll<'rt lind dereu di"s"r R iph-
tun' hJ.!ekehrt,·.' ' ite n \'0 11 aus!! ,'-
führt sim!. Il i,· ÜITnung"n kii nnell
lIIit \ 'o rs pr iin /.(cu "cl'sehcn sei n.




(: e t4., 11 rar - [ ~ ich C ll.
Di,· Ih ickwa nd der Ein ·
lIlanenllJg ist stufenfiil'mig
ahJ(c 'etzt, sodaßpin ohel'-
halb der Was 'crrohn' ein.
g,.haul<-r (herhitzer aus
dum Kesselbloek auf ein
durch die stufenförmige
.\ h etzun T der Rückwand
gebildct" nipderer W'-
IpgeDl' Plaleau herau. g...
1.0 'en werden kann, ohne
hi bei in herau ' 'ezugcner
'teilung die fiir die .\uf·
steHun!! d Kessels allein
benötigte Gmndrißtläeh..
zu überragen.
1:I,-:t~3 :1 \ 'orrichtlllll: 7.1111I .\ hsclu' idl' lI
\OU . 'lii sh:kl'itell 0111: 4:aSl'll oder Uij1II111"11,
l\ I' U n n .. r,' B ii h r in I!. (: .11I , h. 11 .. ~I a n n·
h . i 11I. t,!uer zur ";trömun",ril'htunoY ,ind Holtl.
" , :121 ·j:\ ehriiuu tu .chln»,
~ i .~' gm u n d • eh u u I!.e r.~ er, :1,~h~~~.~t~~:r~~~~~~=~=:E::3I n h r. - () s t r 1\ U. Ein l u 1'- · 7
bim-nluufrad, da iiher seinen r
l ' mfunu vorstehende . .hrä m m-
nu-ißel trägt, ist in einem
Krunz geh gert, der mit einer
ll u nd hul...· versehen ist , cli.. J
von dem Zufuhr- und Abfuhr-
kanal für das Treibmit tel
durvhsctzt , ird,
Patentbericht.
Oie vollständigen österreichischeu Pateutsehriften sind durch die Buchhandlun.g
Le h man 11 <' Wellt ze I, Wien, 1 Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eine Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
1:1.- :123:':; Ittlhrreiuil:"r,
Frit z Sc h n i t t l e rund .10-
sl·f I" i m m e l, G r a z. Die an
einem verschiebbar auf einer ~pilldel I a nue-
ordneten ~[e 'c rkopf ~ lx-fest iuu-n ~Icsserfcdcrn:;
sind mit d r Spindel durch Lenki-r 10 vorhun-
dr-n di .. in an der 1IlJ\I'IIS<'it.· der ?>Ics. ·rf..de rn ,
I'N.:... in 1\11 einer an der. 'piudel verschieb-
haren H ülse f\ yorgc: elu-m-n Pfnnm-n n. 11 /.(.. -
1"J(,·rt iUlI, 0 daß dlllch \'cr:t('Il~:n.d..r lI iil:t: li
.. in Ein"tellcn der ~lessl·rf.·d,·I'Il" ful'. \'l'r~ell1l'­
dpn' Roludnrchmo scr ermiiJ.!lieht 11ird und
I...·i d('1II durch den \\' idcrs ta nd cl... K..s ..1-
stein,· hewirkll-n Zuriiekschiphen des ~11'sS('r­
klJpfes ein l'1h tlätige. .\ llseina ndprs pl'l·iz,·n
der .\\e:. crfL'dern erfolgt, \I ährcnd naph Ent·
f..rnun/.( doo Kesselteim's die ~ I(,ss"r "eH",t-
tiil ig auf den vorher eingestellt,'n llurchll1e""..r
wriiekgehcn, 1I0dureh pin llnniitiges. das Rohr
I"'"ehiidigendes ~che1l('rn verhindert wird .
Ersterer Modus wird vorgezogen, weil es sich empfiehlt, den
ge iauunelten Bildern ein einheitliebes :\laß und eiue gleichartigo All,"
stattung zu geben.
Der Ausschuß wird dann periodi: eh die so gesammelten Hilder
mit Angabe des Gebers zur Au .stellung bringen.
Zusendungen sind an den Ytlreillsbeam ten ,Juli us ~I ü I I e r
zu richten. A"11t1" Ueluein
WO!} 7 11 ;)
. . , ' l l t ~ ' 1 l'i tsl' h r . 11. huv. 1{ (' ,' i ~ io n ~· rl· I· (' i n ~ ' • . l ü uch eu . ' 2
(: " 11;" r: ()('I: Wa?sermalwet" in Dampfkesseln u nd seine Bekilll{pfuug:
I ~ 11 H I e r : Aulboreltungallla"ell auf den ohe rbavr i .chen K ohl engruben.
:-i('lhstelltziiuduIIg VOll Az elYl cu gas . •
.. :l!.17 Zeit scIlI '. cl. rl·r. deu tsch . 111 ::.. BI·..li n , . - I'erer~ llIllur " ~ Ia ' SI " " 1 '11 I" . ":I' ,. . x C irou er -,.. e r t s c I i n g e r : DIe Arbeiten um
. a lla Ula ka lllll. 11 e r 111 a 11 11: Die Funk en al Erkenuune zeichen der
: tahlso~tuu. ~I ii 11o r: Die Ausw ehslunz der IIumboldthafl'ubriick 11
~" :!erh u . V I roll': Di e Dnmpf ke elexpl o ion auf der Grube Laum
111 "yg-c ls hoveu, Holland. . c h o t t: W :u;sul't;traßuuverhältui, e,
fil.7:! Zeit schI'. r. B1uncmH'hill·., Il e r'l!n, 11 :\, Anlaue VOll Tal-
s,P°hr rell Im oberen ~tr. «mgehiete der Elh('. I: rößere Ab/lles~llIl"en der
:-ic leusen des 1'1 . 11 , - 1 ' ( e-
" " ' IOI n- erue- va nu s . .' e l c h e r s : lIildulIl{ eines Rhe in-
sc luftah r t- I rusts ' 0 I I . . ik I \\' ß
. 1 .• u reg .. ulIg' er St atisu (es 11 surstrn enverkehr- .
• e u »iutun a n Fluß<IllIlI l' fo rJI l!tOö.
li:!ti ZI·itg. 11. Vi·r, deut sch, Ei~I'IIhahll\'l'I'I\'. , lI erlill x n. Il ie
~u~l e d e utsche Eisellbahnverkeh l"suro nung (Sch luß). Da ' Schweiß-
'I~ Inl ~l z . un d Sc hne idverfahren mittels Wassorstofl"::)liuerstolr-Fhuu/lle:
I . r I:.ta t ,.Ier pr ou ßisch -hes ischon Ei seubuhuverwaltung WO!I. Nr. 10,
I'!!O staat hchll r outro lle der lui tis chen Eise',lHlhnon. ~tatistik dCI"
'ISOII"ah noll Deuts chlan ds fü r I ~I07.
(_ f Oo :l~' l~. Zelltmlhl. d, 1I11ll r rn ., Borlin , . ' 10• .vmtsgericbt und
· '0 ang ms 111 Py rmont. J) 0 n d 0 r f f : D ie K ll ick u n r bei La ' ta ng ri ll'
~~, n el;h !l l h de r freien L ä ug o. ' I I. Di e täotischen Markthallen in
res a.u. Di o Eisenbah non Javas (Sch luß .
"027 .'. , 1S h '- ,111;111 0 01'111 ", , Oll llu lI, :?:?-lli. :!WI. Elektl"isches
• ,c•. welßcn ( ~" o r t s .), 'I' a y I 0 I': Apparlit zum he~timlllcn d r " ch uß ·
~\I ,I ~ e ~'on (. oschü tzon (For ' .). I )ie I';inkhiitte zu 'eatou 'areIl'. D iei ~ ster.lon dcr ;\Iota llo. Bohl" uno Drehhank. Die ~ekundilr p:lIlnunl:\en
~U I 'k,'ellgespalln ten Briic k n . Diu Versich llrullg der Arbeit"eber O'e"cni tl'l c. V?rtmll1mlung dei' Ins t itu t ion of Metals. Dio FI:Il~lIlenb<>g~n.
f~I~II\\, "VwtOI··' . J) u n: D ie F il tra t ion und Roinigung' de \\' asse rs
11 IH;sorVersorgungoll (:-'e h luß).
1'1' I ~04 1 Englnl'(\I'III~ llW, ,'llW YOl'k , ' :1. Diu Cal 'olillll,Inc ,1i"ld ( li' I ' I . V " I '1 'llu 'y . ,'11' I s: O/ll r.tcn 1IIt rnatloua eil SIraßen ·
,~"ngreß. 11 a i n b r i d g e : o' uue Br il 'ko d ' r ('hics"o t- .'orthwe tern R".~~,uhl 0 n ;\Iis s is sip p i bei Clinlon . W i l l : . ' ou;; Form vun biegsamenj r 10lzo n. J ab rcs ve rsa /ll/ll lu nl{ 0" Ingenieurvereine... zu Ind ialla.
l a I!USvol"sl\ln/lllung d r •Ta t iona l Association of 'emont Users. ,Jahre -
11)~r~c!l t der J. ew York .'tato I'nb lic ~er\'ice CO/llll1issioll fOI" the first
IS r'cL Vier ter Burich t dOI" In le l'l1 a t iu lll'll \ Va te r ways C'ulII/llissioll,
N ( 'I ~7X! ! ) .~li ll . and I'I'0el·cll . uf th r In~l. of l: i r . Jo:ng .. !.undun,
'. ' ~' , " , I!lOH. (; a l u ~: D ie "Curzon"- Brlicke zu Alluhahao,
' ,I p l o r ' Ir ' t " 1 ..11 . . I'" . II ravatl ' - ~rii cko zu .\l a lIg a lo re. D 0 1h ,': l 'b er
I :IZllltl;l(;e!1 fü r K rall ken 'lIl1 d Asy lhiiuser. J) a V i s u . K i r k pa tr i ck :
/! o. ,,1\O lllg Edu ur d \'II "-Briicko ill 'ewcastle·on-Tvllt' . L 0 u i s:
',IIlIge ~lIlgolös t e I'rohl e me des ~J e t ll ll h o r"hau es . D~r Abhau ,'on
IlIl t.ersllOische n P olsun iu ~ Ia lta. B " r r i d .. 0"': Der Ahbau "on ullter-~t~.lllschem_ !"ols . B at h o : Das ' l' e lllpl'r:JlII; g e fü lle ill De LlIval.DlIlllpf.
}lSIJI!, (, 1 1] mann: Dio \ ' el's l'hi tl'un" ,'on Io:isonerz zu ,\ O' u ilas'~palllen B . '" '" ,
1"1' b ' r 1I1 n o u nd I 11 g hain: D ie \\' a'" erversor !'\IU" von P or t,IZ!l ut h.
T W IG Sdclltlr. Am erle. , ,'ew York, X a .l{o" er .. · DurZ .~a llis po rt mittol~ ~l o tonv lIgel l. \\' hit 111 all : 1I 0ch ~l'a ll~ 1I I1 , r~ ;\ia .. uet-
.un( UII" hoi ~I o t I' k U" b ..~ <-IV r'" . orwag 11. ar ' ur: er \\' ag Oll r elfe n tür ;\Iotor-
l ,ag l'
n
, lI a na u 0 r: Vie Grundzii"e dor Schmicrull" der Automobil.
1 0 ' e r t s ' I)' Z ' k'" . <-D. 10' 1 00 ' 10 .welta t - Autulllohlhuoturen , ~ [ ich a e I i
1,,'18 ,r Illr to n hyd raulischer ZCllll'n t ... \' ei t (' h : Die 0 · u tz·
,lfllIlIl'hu ll" vo n 11 11· I f'lll I ' I d I L'Oo d ..d t I'" I Z!l I: en. 11 ,8 e - Ul)( I ' or erzeuge 111 eillolll
10'011 c 1011 ( : asw or k . V eiL I' h: Di(. ~( ll te ri li l i en zur Papierfabrikation .
, ~ s 8 end u n: Ku rze Uoschi 'hlll dor drahtlosen Tele"rllphie ( I-' or ts
, a ll 1e y: E rdh"lJen und \'ulkanilwlU" ' <- ••
dOll /li!), :rtle E~lglneCl', I.olldon, 0 2i70, 29/[. 'pie Tel'hnik in
IIl1d ~ 'I re :lIll;t un Stlllltl'n im ,Jahre 1:10.... (For ts . . l'h"r Erhllltllllg-
11 I' c .1111 el~ k la llseln ( Fo r ts .). I" r an (' i .: Da hW 'lIiourwesoll auf
er Jn lvl' r 'llilt T [ " , k ,<-.I)i e 11 , f I, ZI.1 uro.llto. ) Ill Stlir 0 der I, lottl'n IlIl ,Iahre !!)l l.
~chilr .1 0 11
1
~auto n In Blllt llnorc. U i h u n: Die L oi 'tllll"sfähi ukeit von
;\I n r m!lsc IIn ~nund Sc hitl'IJrop"lle rn. D io\\' ih n. low a nd Lu,'eu ' h~ l lIlo Hy .
~ t!l' I t I, n : D ill Bowlisseru ng sanl llg" n in Ind ie n. Diu Be, uit ig uII" dos
110' 111 Balll . 1 ' . IJ '1 ,. "'.Bi" " , I ' n\\ o sJlIIIIIO rt\1f'n. ,"I 'ulIgkllpl'lulI". \\ IlIkeIOlSOIl-
w ,t Olll'lSC IIIH'. D on : Di u I-'illrllti on u nd Heini" ul!" des \\' n ser o fiil"
ssur versorgUlIgell (Sch luß). "
:'\i utlll a~I,J '~ !.e I Genie ~hll, 1'U1'I~1 NI:\, Elektrisl'h· hydr:llIlischo
1I10hi!' . e IIne.' lan mt 1'1:lt. I) I' U 11 I u : I )ie F ortsch r itt e des A IItO'
deu \~~II~U S 1111 ,Jahre l !}O ' (Forts.). A 1'11 0 dill: Der Ve r k 'h r au f
(' l,el'fOo l ss er stra ße ll und lo:isO lll>llh llell in Frankreil'h . G r e h e I : Di e
u ,rUll g vo n A bw asserkllniil n a uf lI ä ng eb r üc ke n.
I'iil' " I 5k·tI4.1 IlJe Ingenieur, Hl'llrtmhu"('. , li. ~icherheitsvur chl'iften~. r1SC ~t ß .fiil' 10'1 k 10, ~H en- u lld I' Il'inbahnen, llnt-"e teilt von der Abteilung
,e tro t clllllk d 1" k l"k I . => I " .AU~nHt I' lOH' ~"'" onl n 1,1 ' nstltllut va 11 ngelJl urs' Im
"" 11'11 "; \ an Ll d t h d e ,Juudu: Der Bau dl' Abw sserung's-
, ,'on s Ii erlug en holil' h IIllch Dron <rI'I,' n
.) '1'1 .. 't" [ ... .d"1" Ve- ::\ , 111 II 11 111' , Bn(lalll·~t N ' I. "111 :', r: 11. - nt'nt' Il llus
s~h ulo r~..c l.enlll::;Rg'esellscllllft ". \nkl'I"". B i, t h 0 r): Die (:ewerb
. Ban y , : Die A nsHI lIu ng der I' un tgewerheschulen .
Zeitschriften für Archit ektu r.
8762 Ber-l in e r ,\ I'c hitl' k t ll r w e lt , Be rl lu , H 11. Kirch euu eu -
huuten in Berlin und weit ere Au sbli cke. ::;e h r ei b e r lind h t ru U'" ,. r :
Evangelische Kireh e und Wohnhäuser in Berlin. ~ t u In ui e l : ;\Ial e '
reien in der Hosenkranzkirche in St egtitz. C r z e l l i t z 0 r: Rittergut
Hiidersdorf iu de r Mark. DI'r Wetthewerb zur .\ lbsch m iick n llg <1 0 6
Pappel platzes zu Burlin .
7170 Deu ts ch e Koukurr e uzeu, Le i llzig~ 11 7. Baubl öcke Wiilting
in Bannen.
·I'O!! Wi rnrr BlInintl .·Zeillln g . ,' 18. Il e i l m u n u " Litt-
1.'.1 u nn : K önig l.vbaye risches Theater in Kissingen (. ehluß). II ö t tin ge r:
l ' bcr Erbbaur-echt (For ta.),
IH07 Hnlldin g Ne "'~, Londou, N 2821. Tafeln: Grafschaft-
haus in Ca rdiff. L a nd hituser in Llanellv und l lumpstoud . Die höhere
~ lild ch enschul ll in Gloucester- Der " D nomu Lncca" in F lore nz.
Il öli 'I'h c Ar ch ltec t, 1.011(1011, N 209H. T afoln : 'I'echnisches
Ins t it u t in East bourue. L undha ns zu 1~0 1ll' Ouk s, l Ia us zu Etlgha tun .
Land ha us in Black wull. Die St. Augustin-Kirehe in Fulham .
774 'l'he BlIlId('I' , LOJullln, ,' :1-1-1:1. Tafeln: Entwurf tiir das
Londoner G rnfschafthaus. Leh ra ns ta lt in Ansdoll . Sehule in l l uxton,
Herrcnhn us bei Rochester.
·!:I·l~ 1 Ln C(l ll~ t rllct i ll n modern e , I'lll'i!', .. t 8. D e c:ln x : lI ul t' l
Chatham in Paris (Fort -. 1.
582 I/Al'chlleclul'e. !'al'i ', " 5, S Lr e C t: Die alllerikanischc
K irche in P a r is . '
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen,
17 Ö~I. Zcit ~chl'. r. B.u. lliittellw. , Wi en , N 5. ;\Iiillner :
~I un tll n i s t i sc he treifziige durch die .\Ipcnlällder. S t ur m: Die
ncucston F nrl schr ilte im Drah tse ilba hn ha u . !{I'fnrm der Berga rhe ite r-
Schutzgeset.zgebung.
4000 Stahl lIIul Ei e n, J)Ii~ oldo r f, N 5. P nl' P ,': Das \'?r-
l'ilen beim \\' lllzen . K l o c k 0: I';nr Frage d er Huuchverlllinderung 1111
Intluslriehozirko. A 111 burg: Einige Eigon~chaftun der Elo~trostahl­
ö fe n in Boziehu ng zur ]lesoxy rla l.io l1 uno Enlschweflung. Andenllll!
der französischen Ei senzölle.
l li!ll Zcil~c1I1·. r. 11. H., Hillt . u. ~alill enw. , )\1·l'lill. n 5, l!I08
si m III urs b ac h: !l en ti" er :'tano dos Ber~banes in .Iapan. Th je ß:
Die K ohl en vorko m men nnd, alzseol1 \\,es tsibiriens. :-' i III III er s I. ach:
;\Iinoralvork om m en iu Aigier uno Tunis. Fr e c h: In welche l" T un te
liog e n di e 1~l ö l z e der innen.n nieders('hl esisdl·höhmischen ~teillkohlen­
m nloe? D io Berg werk- und H iitt enind us t r ie Bclgiolls im .Ja hr e ! !!OI.!" 7.
1'\74 1 Zeit schI'. r. JI ..akt. ( loologie~ Herlln, 11 I:?, I!lnS. B 0 so:
Zu r Fra ge d ..r Entstehn ng der nassllu isch c n l{ote isenerz illg el·. L " t ti:
()s t un g ari sch e lin d itlliienische Bau xite. L " I ti : Die nntzhllren Lag e r-
stillten T os ka na ti, \' 1I g t und ;\1 i e f!: Ka litia lzlag er im Ühor·Elsaß.
124() 'I' he Jo:nl!'. :lIId . I i n ing .Journal, Nell \'ol'k , : -I. 1I a r:
I' in!! to n: Der ~chutz ~el!en K oh le nst a u b dnrch Ze rstä u hu ng' von
\ Vasser. 1I u t.chi n s: Die Fort chriltfl in der Goldhaggernn;! im
.Jahro l !IO '. B a ~ k e r v i l l e : Diuseltellell )Jetlllle: W olfra m. Shelhv:
Dio ~chlackellWagell de r Cananea-Hülte. Der Lnndoner Zilln- und I';ill'k-
lIlarkt im ,Jah re l!IO:,. Die T:lti:,! keit des geologischen D ienst es der
Vereilli;.\tell :->ta:ltell im Jahre 1!ILl '. Phi I1 i j1 s: Das ' uu t h-Lur ra ine-
Silherrol'ier in Ortllrio.
Zeitschriften für Chemie.
:15-1-1 Bllnkl'r:lInik. Lcitm rrit7., N;;. K n e i f I: I';ioget fiir
~elh 'Urllg e nd e ;\Ia ue r n und W :lnd e. Dei d e , h 0 i m e r : Eill noues
I' tlas ter . D io Fonor bes tä nd ig keil der Ka lk ' a nd - tuinc.
25 '0 Che m lk Cl' Zeitnn". Kiilh ell • •' 9. B nil und ,I n h a n-
ne se a : Charnkterisienllw der '!'rane dur~h die Bromaddition produkt\'.
S t 0 i n er: Vor richtnng '" zur gl 'ichmäßigen Verteilung VO!1 Fliissig-
keiteu für olektrolyti,che ,\ppa rato. Da Apothukeuwesell Im letzten
\ ' iert.!!lj ahro I!lO ' ( 'chIIlß). o' 10. T ä u b er: Wsso in der !m d sch ich t
"Oll ( tlgemlilden. Bes t im mung e n ühur die Heillheit des ~ h l ehzuckers
in d en verschiedenen I' harma kopöell . • ' i er e 11 s te in: Die ..BIlIm e"
der P yro" a ll ol.. erbsto tl'o uud ihre Id eut itli t mit der Ellagsllure. ~"hwenk­
~ ~ Ilro E tagen-. '~lts"'lll. 0' I I. 'I' ii u b c r: !{ i s~e ill der Bil~ sch i c~ ~ VOll
Uigomiildcu (8 ch luß) . I{ a m III s t ed t: Die \ e r\\'endharkult des I etrll -
ch lo rko h le nsto tl'l's znr 'lUllnlit8ti ve n .1"etl!ltJ stimmul!g. V 1I 1 0 11 tu:
App arnt zur Bes t immllng d I' D l'Uckfesh g ke lt \'011 LOllng a llor ten .
~n7il 'I'ollintlush·ie·Zellnllg. BCl'lin NI:1. K j el d s ell : E I'-
fa hl'Ungen a ns a lten Zeit eIl nlld ihre Verwendnllt! bei do r l'ortl llnd ·
zelllunt hersto llung'. Gin 0 (3 a 110: ;\l ik ros kop ischc Untersu~hu nl!un
IIn I'uzzol lllllniir luin (F or t s.). .' 1·1. 1" I" Il n k t': Banar t d.or R I.ngo fell -
gehil llde. 11 a I lu\\' ski: Il ill W ertbe rech nllll;.( ,'on J)llch zlege lr ümc hen
im I\ r lllld sch ad onfal k .' In . l\ alksa noSlein fllh r ik l' 1I in Eisenheton.
D i ' gebrii uChlic h t.on pori;sen J) e" kenzieg e lfor me n.' 2 li~ 1 Zcit~chl'. r. :lU "eil' . ehl·m. , Hcrlln .. ;). I, ii h.1 i n g "!,cl
11 0 I' k 0 I d: Ein wi"kllng "011 :'tiekstotl' IIl1f te"hlli",·h .. , BII; lumkllrh lll.
Sc h wal he: Ilie ('IwlIlie der lI yd r:ltzl' lIl1 lo, on, Dill I\ :," k.llr ronz-
klausel in alter I';e it. ~I Il s t I, a u In: Bllnzin und 111'111.01. ~ llttl'd'IIlg'I'1I
der Vers uchs tllt io ll fii r di • .Ia,·a -Zuckcrindnstl"i(o.
114 7 190!)
'5:,52 lll'r Hrü ck eubuu, Ein l landhuch zum Gebrauche ,heim,Ent werfen von Brücken in Eisen. Ilulz und Stein sowie heim Inter·
rieht an technischen Lehranstulteu. Von (ich , Hofrat I'rof. E. H äS\1I~r.El'ste r Teil: I ) i 0 e i s ern o n BI' U e k e n. Vierte Licfel'ung, zweiteHälfte zweiter Ab ehnitt. Schluß de rsten Teiles, (:I:! X :!4 rm)2213 ~~iten. ~Iit ' 15 Figurentafeln und 24!1 ' I'extahbilduugvu. Braun'
sehwoiu I!lU8, F ried rich Vi (' weg &. Sohn (P reis ~I :!!J),l)en le tzten Abschnitt d s ersten Teiles dieses anerkannt vur-
züglichen Handbuches hat der \' orfasser der Oflentlichk iir iiberg~b n,Auch diesmal ist 11 ä s e l e I' mit der wiederholt hcrvorgehohenen ~org'falt bei der \ Vllh l des (lebotenen und bei der Durchführung owohlder theoretischen wie der praktischen Ka pit el dieses l~andes voq!e·gangen, Im 11. K ap itel, zugleich dem ersten Absuhnitte des .. v?r·liezonden T ilwerkes behandelt r-r die 13 0 gen I, I' Ü c k o n. 1'.1111 gelIll~emcine Worte üI:er diese in architektonis .her lIin icht sphönstenBrÜcke nl.au werke leiten die' im weiteren der Form und Einteilungder Bceent räzer gewidmeten Paragraphe ein, Die Behandlung derGurtun,;'en d;r \\' andglieder und endlich eine eiuuohondere \' orfiihrungder Lag er,' ihrer Berech nu ng und konstruktiven Du rchbildung ~?tgt.F e rn er wird die Anordnung der Fa hrbah n, d ie :l.ahl der II nu plt ral! sr,die Br iicke nd e('ke mit besonderer Be r ücksicln iz u nz der ~traßenhrü('ken1I1ld das Bahnl!er ippe hesprochen, woran sich eine BetTl\chtnnl!.. derF uhrbah nst üt zen und H ünues ta ngen , der W ind · nnd Ouerver tel!ung
und die Bere ch n ung d ' W ind ver bnnd-s schließt. Auch der schr:\g'onAufstellung der Boge utrüger, der Temperaturau dehnung der (~u"r'bau teil e u nd dem Eigellgewichte de r Bo/.(onhrüeken wird H~a~htu nggeschenkt. Eine gleich so rgfültige Hehaudlung' erfährt der 11 eitere ull dletzte Abschnitt (l:?, K apitel l, in wel<-helll I I ii sei e I' die I I Hn g e·h r ii c k e n einer nilhe r'cn Betraeht ung un tel'zieht. Oh ne allzuweit nns-
zug reifen, wirJ das \\'iehtigste über d en BlIu HtoW,u nd die AUHgestllltung derKelt en und Kabel mitget i1t. um 'odanll eine Uhersicht iiher die Bog en'
un,l Schriig handhän get rii/!er un d die K Ollibination heider gehen zu könnlJ!l.Beso ndcre A rt en (Ier Hä ng etriig er sind eillelll spiiler angofügten \'a ra '/!ra phe n \'orIJOhalten. E folgt die Behandlung der FormlinderunI! ~erbch latl'l'n llogenhü n/!et rilger, ih rer AussteifuII~ (h1l'ch Balk(\ntrllger. endlll'hder Au l'!llgo r u n~ a n f I'feiler por ta le n uml der \' cl'llnkerung der lUickhal t(··kell,-n, D ie wpi teren Ausfiihrungon sind der Briiekcnhahn, dcm (~Ul'f\'cr­han de und dilm Eigellgewiehtc gewidmet. :l.n lll :ehluss(j :;ribt de i' \' erfll.'serd en l{echnnngsw eg fiir dio Best i rnmu n/! des Eicnaufll andes in denlI au pt - und I: ückhalt ek ctt en sowie den lI ilnges tallge n d'r lI a u pt keUen
an, u m so einen A nhaltspnnkt für ei n günstige P fei ler'verhä lt nis derBug enhän g ebrück cn hinsich tl ic h des K ostenllufwa nd es zu gewinnen,lJ as \V erk a ls so lc1Jf's beschlieJlt ein nach UO onderen (;esicht punktengeordne tes, u lllfllssel llles Yerzeichnis d I' das hehandelte Gebiet derBnlk en-, Bogen . u nl11 läng eh rücke n betl'ef}'enden Litcra t u r , Einll n~efügtes~aehregi ster erleichtoJrt die Be nützu ng des lI a ndh u 'he~. W ie scbongelegentlieh früherer Be prechungen der -inzeInen Lieferunl!en zu11 ii II eie r s llBrückenhau" muß auch hier anf die p rächtige .\us-
stallung des "orliel!enden Bllmles h in" ewie 'en werden. Sie iinß~rt
sich vornehmlich in de r \ \' ied l' rgllh e der zahl reichen AblJildungcn IIn
'J'e)o,te u nd in den t relllieh n Figu rentafeln. D ie \'011. \' erfnsse r llnge-fü h rten. nur den bosten Ausfiihrungen entnonllll('nell K on t1'uktion o'details 'u nd die liedergegebenen B rel'hllun/!cn, "Oll w'lchen übrig<'lIbbemerkt sei , daß sic die K on lll nis dor Baustatik vo rau ,etzen, bergen
eine g roße F üll e wic htiger Behelfe, nieht allein für den H öror .d erTechni che n Il ochsch ulen, ~ondern vo r all m fü r den mit konstruktl\:e r
un d theoretischer Arheit hetrllnten Br üek l' nba l1 f'r . De m in jeder I h n'
sicht be lllerken:lwert 'n moderll('n \\' ol'ko wird gewiß allerseits die ve r-diente Anerkennung gezollt werd('n, IIno cs wird ohne :l.wcifel die l'r·
wilnsl'htl' Verhreitung finden, J),., '/,
:!UOO Chem ik m' · Srhmnllti ' 11I 11 . Il orausge 'ehen vom Ve roinÜster reichisehe,' Chemiker. \" Ausgahc, W ien l!IO , ~elbstverlag.
J)f'r ~ 'hemati m ns enth!ilt die, 'umen jener 11 r rcn, die in ( )ster-
reich ·lh1"a l'll im D ienst e dc r reinen ode,· angewandlcn Chemie in Ve.r·~~'endu ng'" stehe n, und jener im Auslande tätige,n, ,hcmike,r, die I,n()st erreich·Ungal'll gebilrtig ind, D er I. und I I. I eIl vorzeichnet ~Ie
• 'ame Il nllch Berufszweig en, der Ill. nach W,~lh no rte n . Ab A nhang: Ist
..in Ver zeich nis dc r Mitg lied l'r de Vi-re ine 0 'terr ichi eher l'henll kcrhei;.!l'gt·ht'n.
!Il :l l ii~tcrrei chi~chl'l' KlIlt'IIIICI' fii I' Jo:Il'kt l'otl'l:hui kcr fiir' \!lOH:Von 1-' . P I' I' n h 0 r n, 1I " rau ~gege\'e n von G, )) l' t t mur, In ZI\'I'!Teilen, tllUnch en 1 ! 1( )~I , 0 t den h 0 n r g (preis ~I [l i.
D ie " ol'li,'ge Jllle seehste .\ usgahe hat einc völlig mod rue 11I'!.:estaltung crfabren nnd soll dom in d r P ra , is Btf'hentlen FlIl'hlllllnnp
alle nn r dl'n k hl\ ren lI ilfs mill I lIn d ie II l\n ,] ~ h n, 11111 rasch und
oiche r Beint· Entseheitlun:;r lrefl'pn zn kÜllnon . De r Ka le nd er kanu a uch~tndicrenJen empfohll'n werrlen.
38:1 Tonin,ln~trit-.Kulc'IIII'I · fii,' H)Il!I. Bl'r lin , "Tonindn t rie 'Zeit nng" ( I ' reib M l ' f,Ol,
))0 1' l'l'sto T eil en tbiilt (,in Ka lenda r iu m und ein brllnch~l\res1'otizhu('h, dcr zwei te hrin~t (Jino Be8ch reib u ng rll'r fiir die UIll'~­
wachunI.( (1'5 B trieb"s notwendigen lI il fsger litf'. An~8h"n Ubpr Ille(;ewil'1I\(' v"r-chi"dl'nl'r ,'lntrt. Bl'l\n - l' l'neh llllg von ~Inucrwcrk, I 11\11Ipt .
verhl'llucb, Zit'g"l mnße nsw" ,i I' drille ein lIüchc r v,' rzt'ieh ni, g.,,,igJll'tPl'Fachw crke nnd einl'n Bezug sq ue llen· 'achweiser.
Bücherschau.
Hier werd,'n nur Bücher he proehen , wch'he ,11'11I Ö,terr, Ingenieur. nndArchitekten·Yerdne znr Be'l'reehun~ eiuge ellliet wurde n,
':!tl-2 Ilh' Cl,,,,'rzt 'nl:t'r nntl Cla,ft'n,·rnnl:t'n. \ ' on 1': I'I1:<t S (' h lJl 11·t "Ila, Dip\. H iitt cn.l n~cni l'u r . K"n~t ruk t ( ' lI r fUr F('U e l'll n~Han l llgen .I'/Lt<'ntanwalt. 1Iii ~eiten ( I t :?2 rll/), Z'>\eit(· .\unage, ~I i l 1:1:1 Ab-bildungen im Tl', '\ und lIollf :? Ta feln , Ha n llO\'l '1' 1!IOS. DI'. ~ln.x ,I ii n ,'e k I'(1'1''i, hr"Hl'h, ~ I 5' O. '(·h. ~I 1;-(;11),
Die Ent wicklung d('r (:a,f"U('I'ung('n hat in jiing 'tel' Zl'it "rl\('h.liehe I'ort' 'hritte gl'lIlachl, indem", gelu nl-(" n i, t . di " ( :IlHl 'I'Z"U!!ll1Ig
von dcn früh('r Il('din~t..n Bl'ellnstotTen zi,'mlieh lIJutbhii ngil-( Zll IllIL<' lll' n,Durch 'eei 'lWIC Kon:<truktion der ( : C1ll'n turen ist man hell 1<' in d ,·1'Lag(', alle Brt'nnll1ateriali('n lIIit gut"1ll \\' il'klln g, t;md" ZII vergll,Hen.
. 'immt mlln die Helwll bekllnnt,'n lind fül' IIIl1nche Zwe i!!" d ,,1' elll' lIliHl'hen
und kemmi ch"n Indu' ri" IInhl'llin!/;1 (·rforderliehcn Eig"n,ehllft" n d,'1'<:, ,(.'lIerungen. di" El'zielhl r\u'it holll'l' ' I\'rnl'('mt nl't'n lind ihn' Hauch ·10'igk,-it hinzu. , 0 iHt wohl die B,'d eut u ng d e' in d"lII g(-nllnnl<'u B\l('h eh,'lulIlll"lten ZII('i!!t" d", F"U"l'lInI!Hwe"-llS ni..ht in Fm!!(' !!(':<t<'1lt . DieHI nl'tt"ih- d .._ Inhnltt" h('II'l·IT<'n di,' Kon:< t I'lIkt i.,n d('r ( :/I' '' l'z('uge l' linddi .. der \'el'\lendunl!"t"II"n. al,o d"r F,'IH'l'llng('n und \ \ ' r\ II'ennll ng, öf,'n ,
,\ n Ha nd guteI'. 'kizz,'n Hind "ine grol3e .\nzahl \'on f:a genemtorpn lindin'he,ondere n,'U(- .\u führun!o!en fiir \'cI'H"hiederll' B n 'nn , t ntTe cingl'1lemlbe 'chrieben lind ihn' .\nol'dJIIII\!! 'owil' (h·1' Z weck ihn'l' Einr il'h tnngcn
erkliirt. lJamn ehli,'l3t ,ieh ('inc He il,e I'on Bei:<pieh'n /IUH delll \' el'wen-dun!!_!!"hiet d"r (:a-f{'ucrungt'n, [lcr Eindl'lll'k . d('n daH \\'e rk al, (;anz,':<
mll.cht, iM gilt. .\ n, dem gl'OU"1l Bild.. , d, ' eH "nt I'ollt. nm U 1llitiirlil'h d nHjl'wt'ilic: 1'1I,~~·fI{lt· ('nt.nollllllen w"l'd,,'n. UIII <1in'kt !,mkt i'eh" .\ nw,'r~dunglinden zu konnen. I,., kann II.Is ('In,' 11"l't\'oll,' I alllmlung II.n:< <11(''''111in ·re'-lI.nt,'n T,'il,' d ..1' Feuel'ungHlephnik h..:<t"n " Illl'f"hh'n 1I"'nle n,
,J• .Ir.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
ZU!I I (lesulIllh ••lng., Herlin X !). , e h u be r t: Über A bw asser·1I1001"0n nnd de ren zeitliche Yor teil u ng in ,' t raßenkanlile n. S t 0 0 f f :Die ~Iektri~cbe L eit läh igke it natürlicher \V iisseI', L U h be r t: Th eor iAder edilllentiel'ung und die Gri 1lllJlsche Fl aehbec~ en-Kl ärnn lage ,Ti I I y: B r echn u ng de r Quersc hnitte \'on Heservoir ·[ ;bcrlaufl'ohren.140:l .Iourn. r. Oa. hel., Münclwn, I' 5. W \' n d t: El ek tri sch eGasfernzünder uud ihre Zulassung hci Schaufen~tel'll. 11 ase: Dl'rBezu~ von Leuch tglls aus K oke re ie n, .J l) h a n n se n: Di e Best in llnun gdes Stickstoll':;rehaltell von L euch lgllS. ~I U l1 e 1' : Das E lek trizitiitw el'kin lI ilde heim. D r a n c k, Da- Zu viela nzeig en ,I..,.. \\' asserm esser. Uas -
ahsaul!un:;r heilJl F üllen \'on H:oksöfe n mit. 'ehenpro'] u ktongewinn u ng ,1213 Tecllll. Ocmeiulll'hlatt. lI el'1in. : 20. K u I I I' ic h : VCI"wendun~ von Eiseubeton für 1I0(,h loa ute l; (Forts , I. I ) e i s tc I: Daspreußi ehe (;esetz gegen dic Y I'\lnstaltung der Ortschaftfln, Pr i e st er :Lü ftun ~>ch l i t ze in :'chaehtdeckeln der , tiid t ise hen St raßensiel•.3641 En"in eer. RI'I·llI·t!, : I'~' YIlI'k , .. -l. D ie F ortschri tte imBau der Kathedra le ~t. .Johann in _'\lW YOl'k. Ge wölhtc Br ück e inBcton und Eisenheton üher den Hocky Hiver bei Clevelan d, O. D ie
.\nlllge von \\' a,serkraftwerken in den Vereinig t en f;tllatcn. DieLüft nn g des ~lll rshall Fjeld-Warenhauses in Chicago. Bon d: D ieIt egu lier un g des Ohio ( I"orts,), K onstruk t ive Einzelheiten des Gebäudesde r neUlln elektri-ehen Zent rale in .'ew York . Der Aushau des)la nitowoc-lI afens in W iscons in. Q u i m b y: Die K ost en ,'on Beton·11I:iicken, Der neuo H ochbehä lter der W asse r versorgung vu n Balt im ore,Die Anlag n der.'ew York und Bo 'ton· Kälteindustr ie-Gcsellschaft inI 'hica 0, Dill Erprobnng von Dl\mpfgenerntoren,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
4ü2 Elcktrotechn. u, Iaschluenbau, Wi en H 5. n ö r y: F reie~ ch w i n~lIn"en in lauuen Leitun z en. Emd c: D ie kom p lexe Rec h uu ngbei 'chwir~gungen (;;:ch luß). I t'e 11 r in I: Vielfaeh-T elegraphie mitge wöhnlichen Apparaten.
34:1 El ektrotechn. Zelt~chr., Hcrlln , 11 5. L e h man n-t: ich t e r : Elektrische K ra fta n lag en der Blei- und Silberhütte Br nu-buch a. Hh. B e h r e n d: Frequenzumformer. \\' 0 0 d b r i d g e:Akkuuiulutorenbatte rieu zu r Reuelu ne in \\.echselstrom uetzen. K I e·
• e '" h 1 ' \ }) ..ru e n t : Entstehuug und Entwicklung der. c rne ZSIC ierungon. ru-funuen und Beglaubigungen dn rch die elek trisehen P r üfämter .
'" 2ü7 Electrtcn! Revt ew , Loudon, l' 1627. D ie Verwendu ng de rE lektrizität in einer indischen Elsenbahnwerkstätte.8263 Electrical World , New York , N 4. Be richt der 'ew YorkP uh lic Service Couunission fü r l~IU . Di e elektrische Statiou •· r . 3 de rRochester Railway & Light Co, Der EillHuß der F req uenz a uf de nil'luivalenten Stromkreis von \\' ech selot romleitu ug en. Fe r !! u s 0 u:Phänomene beim svnehronen Umformer, 13 r ewe r: K ra ft dingra m m fü r\\' echselstrcmleitungen. Die elektrotechnische Ausstellung in Chicago,4492 The Eh- ctrivlnu, Lundou , X 1602. Statistische Anuubenüber Elektrizitüt-Yersorgungsnnlagen. Die E rhöh ung de r L eistungs-fühigkeit von w echselstr~ma~lagen, D a w 5 0 n: Der elek t rische Betri eb
auf Ei enbahnen (F ort s.) . Ca I' l e t ti: l' eues ~ystem der d ra htlosenTelaphonie. I~ 0 ' eu he r g: D ie P uralle l-ehaltu ng von W ech selstr om-
maschinen.
190n 7 JJ ;j
u n d Hecht ll·
T cmp sk);
., t 12.0:!:"J 1)1'1' kOllllllP.l'zit'llo Yerrechnnmrsdlenst auf den k, k,
f~~~rJ". StalltlJahuOIl. VOll A.ll a n d e l. t'". 144 S. W ie n I ~ IO~ ,
' j}(e lha~en , l'e huri .. h (Preis I- 4\.
Di e gehote ne .' Ius te rija m m lung p ra k tischer Beis p iele so ll nicht
l:~r dem Bea mten , der ei ne Zeit lau e a us s..hließlich im Verkehrs-
( !en st Uit ig war u nd sich de m Verrechnung dienst mtt re tudo te,
ein Hatgeh er se in, SOl\(I rn nu ch dem Beam te n d er noch zu ver -~tantli~hendeu Privatbahuou Einhli ..k in da,: \' rre .hnu ngssys te m der
. k . üste r r. tant sbnhnen b iet en .
11 7-! ljo. Kaft!chi~\IIn . des };jsenhahllverkehrtll ensle• • VOll A.
)and e!. 8". il:lO s. Wieu 1!IO• • ~ p i ,' lh a ;!' en &. :' c huri c h .(I rei K ·l · WI.
I' Bei der dr ittan Auflage d es vo r liezeude n Buches ha b n a lle;~ shcr g~sc~1l1treuen • 'eue ru ngen BerUck s i;htigung gefu nden, und sind
'I~ sc h Wie r iger zu e r fasse nde n Vorschrifton dureh praktisch e Bei.~plele e rll1ute r t. '" eg en der ilb er ichtlich en und k laren Darst ellung
'reis hehandelten Stoffe s kann da s Bu ch al s Lehrbehelf best ens ,'mp·(11I"n 11' rden,
1~.I70 Be r ec h nu ng . tabolle fiir Tue- und Stu nden ld hue, Von
A. "t elma )'r. ". IfJ S . Wi eu 1!IO , ~( an z (P re is K 4 .
I J)lIH W erk host oht au s :M Tafeln welche so angeorduu; s ind ,
(aß aU.f der linksseitig en Hälfte der l:ohnslHz" YOn O' 5 bi n'50:
;1?W. Ins !)'O,-) his !)'50, nul d er rechtsseit ig en Hälfte Lohnsätz von 0':1:")
t~ 1.- usw . bi s ~ 1 ':JO his 10.- , a lso immer eine canz W 1lhrungsein-
/ elt auf eine r allfg e l'h lagene n T af td ers ic h tlich ist, D ie T afeln s ind
11r a lle Stauten mit Au. nah m e von E ngl llnd ::: Ie ich l..-nü tzba r und
~n~sprechen demlledii..rnls a lle r industriellen Betrieh e nach e ine r hnnd -
11' len , Uhcrsiphtlich en Bl'I'eohnun gstah ell l'.
r 1~.12!1 I-'orlllll in ricn hllc h riil' Gel erbelt-elhendt'
1"(1\lnll('. "on /Ir. Eil" 11 " I' 0 1-,'>" " ' I'ell InO( !' reis 1\ I ). . v " . ' . ~, • " ••
.. , Da ' vor!ie"eIH]e \\'erk elzl s i" h die Au fgaL e, di,' am:IlT~..gsten wi od rkehrenden [<'ol'ln on d es \' rk eh rs zw i h n G ew erh .
Je 10r,le u nd Bevölkerung in Boispi el en VOll Eingaben teilwe ise auch
ron Erledigungsentwiirfcn dllrzll stell en . Da s Er~chein ~1I d ieser ' a m m·
luug kllnn s uwo h l im Interes 'e der Partei en al s a uc h in d em der m it(~r Erledigung g ew erhlicher Akteu 10 trauten Beamten auf d as
I' ärms te hegrUBt werdpn .
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z, 151 V. 1!l0!)
über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908/1909
Sa1l/sta!J dell (i . Ji'elJrurtr lrJO.1J
(im IJ I1gro on örsaal e d es El ektrotechnisl'! lOn In tilu lO der T echni eh en
Ho ch schul e)
( 'I' I?e,' ~all l ist um i Uhr hiH auf das let zt e Pl ätzch en heset zt ; a lGIste . 11\(1 anwes end: Exzellenz (' I' ,) 1. i e r, Bots chafter Yon Frankrei ch:
(' ~~f Z. Ba. s s e w i tz in Vertretuug des d cu .che n Botschafters;k~ · ' . ,e d nl k V. 'I.. nl d e g g !'r iisid!'nt d es kch ni chen .\Iilimr.ouutees' S kf I t' I I 'I' ' ,e' lonsc le )r. ~ 0 (' k \". .\1 11 n a /!; e t t a , Prii id ent d~J)~~e~ tam tes ; ok tio nsch f . Dr. ~ '~\' i k.1 in s, k i . und ~Iinistcrialrat
I . !l a 10 pe vom Untcrrtclltijllllnl st l'1"Il1I1l' l' .k l lOnsche l 1)r. y, B r o-sCl' ~r ' . ,11 UI~'. , 1!lIs te l"l lllra t I" I' u Z " I' U c k V. L i I i e /I fI s vom~n.delll~llImsterlum; ~Ii/li~terillirnt K h il B Y. S t el' u e or g I'om Arbeit ~ -
lIl1nlsterlun' r IJ' . . "H f 1" (10, llIyer ll11tsprofessoren lI olrat Ur. H n~ H. .\[ e y e r,
[ 01rllt Dr. '1.. , Hk " a ll p; I [o fr a t E d l' r, 'lirektor der graphisch enI' !r-, und VorslIl'hslln talt; 1I0frat Pr. Ti e 1 1. e, Direktor der g eo-
l?g lSClen Hei 'h sanstlllt ; .\1. - a I H 1I1 .. n . Kon~u l \'011 Fraukreich .\ Ollllnerzia l · t" I I \, . . ' ,111 0 e y ) e, Izeprhsldent d I' Lilnderhllnk U. v. a.
Ka Um 7 V, Uhr erscheint Erzherzog" L eoJlold III v a lo r mi t
mln ervor leh or Prinz Loh k lJ w i 1 1..
eriifl'ne; ' 11 I:' Veroinsvo~steh I' Prof. Dpl. ('helll. J o ef Klau d y
fiir (I' r/!m ( 1/& Uhr dlO ~itzuug, dankt . 'ein r ka iserlichen Hoheit
Souet I 'l~e I~re Be""ehes, be grUBt di o e rsch ie ne n n G llste, im lIe.
u ud ~~elntdlle \ erlret el' d" s lJ eu t ch n I{eiches und von Frankr ie" ,
,( Ir (allII fort:
h . .,W ir "etindt'n uu s heut in d r It n orliic k liC' he n Lage, zwe i
". VOrragend 1"1 (r I /. I h ... .\ u 1'''1 au s I n ISCle ". e l' rt in or s pa nlIte r ~rwllrtu,1" ihrer
I),. s ku lr ljlllg en begriißen zn könu en die ,~ir mit dem I'erhindli'ch sten
11 'al" I IJ . ,
sind I .. .ur, (a . s ie lIngt'achtet 1111 r .\'Uhe un sen'lIl Hutt' gefolgt
f) r ' \ lelzhchst willkolllme/l heiBen. Wir heorrüBen in Hofrat Prufes,ol'
• f Uor B ern t I . 1 I h I .sehaftl · ...h . I se n ellle n (entsc len l;elEl rt en. ( n WI se n-
aur' r ICI 0 Ve\"(ltenslu hervorrllgend s ind und der in leit nder ::'tellungd"r {'~~It):vunderns.werte Ent.I\:icklung ~ I r grö~ten che m isc hen Fah,~ik
fluß der ha(h schen Amllll- nnd oda fah l'l - maBgeh nden E:n·
wie Tenollllnen hat. " ' ir werd en h 'nt aus seinem ~'unde e rfnh re n,
"I. . I~ IIt rlllld~rne .P rohlem der S"lpet"rsllnregel inllung ans der L u ft
Und /' :17Ite~lId . In den hewl1hrten 11 ind en d r hadi "hen Auiliu·
bearL ~t( II ahl'1k Il\s zlIr Hl·ife für die Einfiihrun" in di e l:rollindllstri e
e l el Will' I ("ß I ' A " . \ h I\lnlle I" ". "'WI wen on selll n führungen 111 _ n etrac It
n 'r a plnen " ' ass prk rlifltl un ij r wirt s..haftli 'h t's Inl'...... ~ ])(\rv or-
ra g end er wecken, in ers te r Lin ie fr eu en wir un s aber dar über, daß
die Ausführuu gen Hofrn t Be r n th s en s in un serer "litte eine n neuen
Bew eis hild en für die innigen fr eund sch aftlich en Beziehuugen d er
ös te rreic h ische u und de r deutschen W issen sch aft und Industrie!
W ir begrüßen a uf das he rzl ich ste de n go uinlon Erfinder eines
Sy st em e der elek t rischen F crn ph ot ographie, .\lr. }O; (1. B I i n aus Paris,
d essen Erfindung in un serer le tz te n \\' oc he nvers anu nluug d u rc h
un seren Koll egen Pr of, Il e d I' i ch zu r eingehende n Erläuterung ce-
brm-hr worden ist. Wir werd en heute durch ihn di e hochinteressante
prnktiseh o Üh erlragung eines Bild es a u f der T el ephonlini e Wi en -
Pmg - 'Vi en zu bewund ern in der L ag e se in. Wir danken Herrn
Belin für sein e g roße Upferwilli gkeit eine r R eis von London üb er
Paris zu un s , mit der Bürde der _ ppa rate und unt er g ro ße n Hinder-
nissen .
Es ist un s eiue hesondere Freud e, in ' r . E xzell en z d em frauz ö-
eischeu Bots chafter nu ch den ln geui e ur zu begrüßen. Es war uns
icho n lan g e e in Bed iirfni s. der F reu d e be onderen Ausdruck zu j!ehe n.
d a ll di e frun zöaiseheu In geu ieure, den en di e Sonne d er fr ei en Be-
tilt ig uugsll1öglic hkeit zuerst ge lac ht ha t, wie die • [amen ' a r no I,
B erthel ot, Fr e y l'in et. P'i c c a r d, ( 'rozier und andere
best ütig en , es ~o g liinzend verstanden haben, d ie Bew eise ihres v iel -
se it igeu K önn en s zu gehe n !
" ' ir schuld en mehrfllch en Dunk f ür die Vorbereitung d es
heutigen Abends, und zwa r ~r. .\I Rgniliz~!,z dem Rektor der Techni-
schen Hochschule Prof. )) 0 Ie zn l für die Üb erlassung des 'aal es; au s
demselben Grunde und f ür d ie große l ut erstützung in j eder H insic ht
Herrn Hofra t Prof, 11 o c h eu e g g, d em Herrn Generalpostdirektor
~ektiou~chef I' . W a " n e rund d em Herrn Hofrat Y. Bar t h für die
Ü bo rl as s u ng uud In stallati on der " tlla t lic he n Drahtl eitungen Wien - P r ag
nnd r tour dOIl1 Obll1[\nu der Fachgruppe für l'h.!Hnie, Her rn H ofra t
1)r. Pr ihr am und dem Schrittfiihrer .-\ dj. Pr. U t tin ge r, fiir di e
Uewiuuuug der Bereitwilligk eit des Herrn Hofrat es B e rn t h s en,
I i erm ))1' . H.n s s fiir di Unter~tUtznnl-( der chemischen Vorhereitungen,
Ii e r m H ofrat Jo: d eI' fUr di e ph otographische I lilfe, H erm P rof. H e d r ich
fiir di e G ewinnull" d es lI errn B el i n und Herrn Konst ruk te u r
lug. ,,- und e r e /fiir di e vie lfa chs te Hilfe in di es em Hause."
Der V or s i tz e n d e verkUnde di e ' Tagesorduungen der
niich stwöchi g en \'ersn ll1 l11 l u n~en uud die . ' euwahl der Leitung des
M 0 u tau i s I i s c h e n K I u h für di e B e rg r e V i e r e T e p-
li t z, B I' Ü X n nd K o m 0 t au (Be rgd i rek to r Hermnllll L ö c k e r,
Brüx, Ubmann j Bergrat August }[ n I' ku s , BrUx, Uhmann· 'tell ver-
tret er; Oherll1arkscheider l1el"lnagor Pi I' n a I, Brüx, 'chriftfilhrer;
Inspe ktor Rndolf:-i c h m u e d, .\'altheuem, Zahlmeister; Oh er- Ingenieur
Alois TI' n s c hk Il, Brüx, Biicherw/lrt).
2. ~Ir. Edouard B el i n, \,on der " ersammluug beifiilligst he-
grUBt, leitet die Demon strationen der elektrisc hen
Fe rn p hot 0 gr a phi e sei n e s y s t e m s mit folgenden
'''orteu ein :
" Vel'g a ng ene n 'amstag hat Herr Profess!?r H e d I' i e h die
Ehre gehabt, deu geschätzten Mitgliedern des Osterreichischen Ir!-
g e nillu r- und rchitekten- Ver eines di e Grundprinzipien ein er von mir
vor einigen '\[onalen angegebenen .' Ie thod e zur telegraphischen Fern-
ühertragung von P hotog ra phien, Zeichnungen nnd Schriften in .!tOm·
pet enter W ei ~e zu erliiutern, hezw . eine allgemeine Art der be r-
Il'Ilgung aller g-raphischen .\ rbeiten zu erkliireu. Ich will mich daher
seh r knrz fas seu , was UIl1 su mehr am Platze ist , da Sie noch einen
Vorlrag hö ren werden, den ich nicht verzögem will. ..
L tzte \" oc he wal' ich in London, wo ich 1 hertrai!ungs\'er·
s uc he zw ischen L ondon und Paris anstellte. [eh habe dillse , -ersnche
unterhroche n, um endlich der liebE'llswiirdig-cn Einladung des Üster-
reichischen lug en ieu r- und Architekten-Vereines Folge zu leisten. Alle
Dispositionen waren orelrotl'en, UIl1 ein rechtzeitiges Eint rotl'en in W ien
zu ermöglichen. Unvorhergp eh n e Gründe verhinderten jedQch die
.\'i tnllhme der Apparato al s I{eisegepiick .
Ic h konnte daher zur feslgesetzt en 'I..eit ni cht anwesend s ein.
Ich hitte sOll1 it di e V rz ögerung der Demon Qtrnti on meiner Apparllt e
zu entsch uldigen, UIII so mehr, al mir keine Ausillndreise angeuehmer
sein könnte. Ich fühle mich gauz besonders geehrt, die Appllrlite
hier iu W ie n demonstrieren zu können. wo ich vor zirka zehn J a hr en
SchiileI' des hochverllhrteu Hofrat E d Ar wllr . Di e Apparate, die Sie
hi er sehelI , wei sen ein e endgiiltigo K on truktion anf. Rie können sehr
groB e Distanzen bewlUtigen.
J ed er der heiden Apparate kann lIls ' end e- oder als Empfll~gs­
apparat verwendet werden. H ente wird der Apparat zu m~lIIer
rech ten H lind al s ::,ondeaJlpllrat, der lindere lIls Empfllllgs!1PJla~at Junk-
lionieren . Der s e nd eßp pHrat i tange ch lossen an em e 'J elephon·
leitung Wien-Prag". .
Diese L in ie ist mit einer zweiten Leitu ng Prag - Wi en ver-
bunden , welche zn dem Empfllngsapparat führt. Die Liing e de r
L .il uug , welche beide Apparate verbindet, beträ~t zirka 7yO .km. .
A nf dem Gebeapparllt befindet s ich eine Photograp~1O 111 Rehe/ -
form, we lche vor inigen Stnnden in der K. k. G raphischen .Lehr -
nnd Versuchsllustalt na ch llinem Bilde \'om H o fphotog rllp hen I' I" I z-
ne r hergt'slellt wurde.
Ich we rde s,w ltrich dns Bild iilrer I' rag t.elegI'llIJhic rt'n nud nach
einigeu Min uten di~ I{eprod u k l io n ,un Elllpfangsllppllrate ,-r1J11lton.
I Iti 7 11109
Diese neuen Apparate hier sind im Prinzip geuau so ein-
gerichtet, wie die von llerrn He d I' ich erklärten. Die Vervollkomm-
nungen, welche sie erfahren haben, bestehen in der Vereinfachung der
Hvnchronismuseinrichtung, in der Hinzufügung eines Anruf- und Ant-
wortsignalapparates, in der Möglichkelt, die Details.. vermehren oder
vermindern zu können und in der Verkiirzung der bertragungszeit,
Die ausgeführten Versuche zwischen Paris und Lyon einerseits
und zwischen Paris und London andererseits haben bewiesen, daß
Fernleitungen ung unterseeische Kabel kein Hindernis für die
" chnelligkeit der Ibertrag ung bilden.
Das Reliefbild besteht aus einem Pigmentdruck, bei welchem
die hellen Tonwerte vertieft und die dunklen erhaben erscheinen.
Das Bild wird auf den 'endezylinder aufgekleht. Der Zylinder
wird in Rotation versetzt und gleichzeitig in nchsialer Richtung ver-
schoben, Ein an einem Hebel befestigter Stift wird gegen den
Zylinder ~edrückt. Der lIebel gerät in pendelnde Bewegung. Eine
Holle am Hebel gleitet über eine Kontaktbahn.
Der \Viderst:lnd des Fernleitungstromkreises wird bei der Be-
we~ung des Hebels geändert, somit der, trom in der Leitung ge-
üuder t. J eder Tonwert der vorn Stifte befahrenen Stellen wird in
ein> entsprechende trumstärke umgesetzt.
Auf dem Empfang apparat wird ein Spiegel durch die Strom-
wirkung mehr oder weniger verdreht,
Da von einer Nernatlampe nuf den Spiegel geworfene Licht
wird durch eine scha tt ier te Glastafel geworfen und von einer Linse
anf das lichtempfindliche Papier de s Empfangzylinders geworfen, der
in harmonischer Ib ereinst immu ng mit dem Gebezylinder rotiert und
iu achsialer Richtung sich verschiebt.
Da s Licht wird durch die schattierte Glastafel mehr oder
minder ge chwächt werden, je nachdem die Ablenkung des :-;piegels
größf'r oder kleiner wird.
Der photographische Eindruck wird daher auf dem Papier ver
schieden ein. Es werden also auf der Empfangstation die Strom -
stärken umgesetzt in entsprechende Tonwerte. di mit dem Uriginal-
bild am t:ebezylinder übereinstimmen.
Es kann auch statt eines Positivbildes ein Negativ erhalten
werden. Auch Verstärkungen oder Abschwächungen der Bildtöne
können erzielt werden.
Einirre Vervollkouunnungen werden noch in Zukunft platz-
greifen müssen. J)je Schnelligkeit der Ubertrugung wird erhöht
werden. bis die Uhertragung nur mehr zwei Minuten in Anspruch
nimmt. Eine einfacbe Einrichtung wird bald gebaut werden, mit
welcher es möglich ein wird, mit einer gewöhnlichen Pigmentauf-
nahme in der Gebe-tation ein I{astornegativ in der Empfangstation
zu erhalten. :>Iit dieser Einrichtung wird es möglich werden ohne
eine lteproduküou zu machen, die typographischen Druckplatter; sofort
herzustellen.
Ich danke allen Herren, die mir bei der Vorbereitung tIer
heuti~en Demon tration an die Hand gingen, herzlichst, ebenso Ihnen
für Ihre geueigte Aufmerksamkeit:·
Die hierauf durchgeführte Übertragung des Bildes von Erz-
herzo~ L e 0 pol d • a 1 v l\ tor vom enueapparat üher tlie 770 km
lange Telephonleitung nach dem Empfangsapparat findet den leb-
hafte ten Beifall der \'ersamllliung.
il. Um 7'/, Uhr tritt Hofrat Prof. Dr. Bor n t h sen an tlas
\'ortrag~pult und" ird von der \'ersamllliung mit stürmischem Bl'ifalle
oUlplangen,
Der \' 0 I' t I' a g n d e schildert znnächst eill"ehend die O'I'OBeWi('hti~keit, wel ch dem ,'tickstofi' fiir die ErnIIhrun:'; der PtlalJz~ zu-
kommt . nnd welche priidominierende Bedeutung ~Iaher alle jene
~'!~Igeml~tel tür d.~lJ Landwirtschaft in .11 nsprnch nehmen, welche als
, tick totlquellen fur dl'n Ackerboden dllmen. 1m Jahru I!lOG sind von
d~n aoo :>lillionen :>Iark, welche D ut~chland für künstliche Dünge-
m!ltel verausgabt hat, über 17 ' ~Iillionen ~Iark für Stickstolrdün~e­
nllttel (sch wefe lsau re Ammoniak und ('hili.lIll'0ter) aufgewendet
wortlen.
Die bi,h I' zur Verfügung stehenden beiden \laupf<luellpn
gebundenen tick totfs \d ie AllImoniaksalzo einersuits und der ·hili·
slllpeter anderer eits), von denen die Illtztere die wertvollere für die
Landwirtschaft darstellt, werden in absehbarer Zeit nicht mehr geniigen,
den Bedarf d"r Lanrlwinschaft zu decken; einerseits nimmt die Bll-
hauull"" der Erdobortläclw mehr zu - wenn auch ein jungfräulicher
Boden (:ini re Zeit ohne Knnstdünger auskommen kann, so ist ein
-olcher späterhin doch unenlbehrlid, - andererseit wird die Land-
wi.rt. chaft hei dl'r Zunahme der Bevülkerung der Erde gezwungen
elll. durch Vermehrung der :-;tickstoll'düngung die Ertragsfähigkeit
de~ Boden zu erhöhen.
Die Gewinnung des AmmoniHks i"t nicht • elbstzweck, sondern
an die Erzeugung von Gas und die Verkokung der ~teinkohlc
gebunden, Die jährlich zur Zeit abfallenden Quuntitliten von schwefel-
sau I' m Ammoniak (za . 2:111.000 t z. B. im Jahre I~IOG iu Deutschland )
w('rden 'ich daher nicht Ilrheblich steiO'ern lassen, ohne entsprechendll
Entwicklung der Gas- und Koksproduktion, wenn es audl hier an
\'orsehlägl'n, <I 11 ~tick,totI'gehalt in der Kohlc auf I'lltionellerc Weise
als hi"her auf Ammoniak iiherzuführen. nicht gefehlt hat.
Kann die Landwirtschaft nun auf diesem \Yege kllinc geuügl'ntl"
Erhüh ung der ,'tick . tofldüngomittel erwarten, : 0 liegen dip Vorh,ilt uissll
noch weniger ~ünstig beim wertvollsten , tickstoffdüngemittel , dem
Salpeter. Die wiederholt au sgeführte ~chätzung der ~Ieng~n des In
('hile noch vorhandenen ialpeters ergibt ein Qnantum von .,0, .hez\\.
I:!U Millionon Tonnen. je nachdem mun nur die bequem zugli~ghchon,
leicht abzubauenden und reichen ~alp terlager horücksichtlgt. od~r
auch von der Küste \\ cit entfernte salpeterarme Vorkommen III di e
~chätzung einbezioht. \\'enn nun der Salpet rkonsum, wie nicht allll~r8
anzunehmen, jährlich weiter um mindesten s ;)0.1 I()() I zunimmt, so \VI....I
seihst ein Quantum von !10 :>Iillionen Tonnen ungofilhr schon \111
Jahre If142, also in 13;1 Jahren. ein solches von 120 .Iillionon Tonnen,
in 47, ein solches von 50 :>Iillionen Tonnen aber. chon in 2:! ,J hrvu
erschöpft sein.
Die Tatsache, daß die j etzigen Quellen für den ' t ickstoffd ünge r
unzureichende sind, ist schon llingst erkannt \\ erden, und ~Ierv?r­
ragende Chemiker haben sich mit der Fragc b . ch äftigt , wre hier
Wandel zu aehatfen sein werde. In unserer Luft stehen nun unermeß -
liehe :>Iengon von Stickstoff zur Verfiignng. Da das über 1 cm~ beti.nd-
liehe Luftquantum rund I ky \\ iegt, und da vier Fünftel hievon 'tlck -
stotl' sind, ergibt sich. daß der ~tickstotI'gehalt der irdis hen Atln o:
sphäre rund 4000 Billionen Tonnen beträet, eine Menge, welche hei
dom jetzigen Durchschnittsverbrauch an Salpeter - derselbe ent-
spril·ht za. l\on.IHIO I Stickstotl' - genügen würde. für 1-t.000 :>lillionclI
Jahre den Weltbednrf an Nitrat zu decken.
So leicht und in so zroßer :>Ienge nher das Ausgaug: -
material für die Herstellung von :-;tickstolI'verLindung u zuglinglich. ist,
um so größer sind die Schwierigkeiten, den Stickstoff der Luft chell1l~eh
zu hinden.
Die Verfahren, die dies bezwecken, lassen sich in drei G rUIII"'n
einteilen:
in eine solche, welche Ammoniak direkt aus se inen El. >nu·ntf'n
:-;tickstofl' und Wasser toll darzustellen bemüht ist,
in eine zweite, die die Bindnng des Stickstott s in Form v"n
l"tickstotl'- oder ('van-:>ll1talleu bezweckt, deren weiter chemische UnI -
wnudlung gl\lichralls zu Ammoni k führt, und .
in eine dritte Oruppe, die die direkte O:ydation des Luflstwk -
stotls zu Salpetersäure usw, bezweckt.
Die Verfahren der erston Gruppe sinrl his jetzt ühor das ulll'r-
erste Versuchs tadiuui nicht hinnusgekommen.
Die Verfahren der zweiten Gruppe haben zur te chnischen Dar-
stellung de Kalziumcyanamid ,de" ogenannten Kalkstickstoffs ~(\­
führt, der bereits die Eigenschaft eines Düngemittele lu- itzt, in.d;,n
er im Boden unter dem Einßusse von Bakterien und Atmosphiirdll'n
unter Ammoniakhildung zerfällt. Die Anwendbarkeit desselben ist
jedoch auf he timtute Boden- und Pflanzenarten he schrilnkt und tipI'
Landwirt kann den Stickstoff im Kalkstickstoff nur zu 00/, vou dem-
jenigen im Salpeter bewerten.
Der dritte \Veg, den Stickstoff in technisch verwondbare F,.,rnl
überzuführen, beruht auf der Vereinigung desselben mit dpm gleich -
falls in der Luft vorhandenen Sauerstofl' zu tickoxyd durch An -
wendung" höherer Temperatur, bezw. unter dem Einflusse elektrisc.hl'r
Entladungen. Die große. chwierigkeit, diese Vereinigung von 'tick·
ston' und 'anerstotf, über welche die er ten Beobachtllll"en schon IIn
.Jahre 17 -t von Ca v end i s h und ziemlich gleichzeitig von I' I' i I' s tl c y
verüfl'entlicht worden sind, zu einer lukrativen zu gestalten, liegt dll.rll'.
daß für jede Temperatur ein nicbt überschreitbares, bestimmtes Glelch-
gewicbt zwischen dicko:yd einerseit~ und dem :-;tickstotl'- auorsto tf:
Gemisch anderer eits hesteht und daß das gebildete :-;tickoxyrl crst Lpl
s hr hohen Temperaturen in reichlicher ~I nge ~ehildet wird-. aher
nur unterhalh etwa 1200" O'e"en \litze b Htändig ist. \\'ill man als"
eiue technisch ausgiebiO' Erzeugung von :-;tickoxyd mittel- Hitze er -
roichen IIIUß eine möO'li~h t hohe Temperstur und ein möglichst ruschl"
Abkühl'en der erhitzt'~lIl Gase - um die lUickzersetzung zn vorhüll'U
_ znr .\nwendulJU" gelangen. Die Arh iten von Pli w I i k 0 w s k )'
\l a .. u seI' BI' ü n"'\ e I' K c t t e 10 I' und anderen, welch ich in die-er
Itichtung h:'wegen. hah~n Zll hrauchbarOlI lIesultaten bi h r nieht
geführt. . , r
nders Iie"t die ' mit der Anwendung \'on Elektrlzlliit zur \ er-
einigung von :-;ti~k~toll' und ,'auer tolr, da man mit ihrer Hilfe loes(l'~­
ders leicht hohe Templ'ratnren erzielt; anderer eit kann die Elektri-
zität aher auch anf die zn vereinigend.'n (~ase noch ine zpezifiscl~I'
Wirkung ausühen. Hierher ,,('hören die Verfahren der Atmosphc~'"
l'roduct. Co., von Bi I'kinn d und E y d e, der Salpetersllur -IndustrI"·
nesellschaft zu (~elseukirch.'n nnd der Badischen Anilin- und 'oda-
Fahrik.
Da Verfuhron von BI' a die y nnd L 0 v j 0 y, welchl's unt~r
BenUtzung der \Vasserkrlifte des. 'iagarafalles von der tmo'l'h(>rl(,
l'roducts Co. vorübergehend in Angritl' genommen worden war. h ruht
auf der Annahme, man miiese hehuf Au nützun~ der elektri~ch~n
Energie diese auf zahlreiche kleine Funkenstreckl'll vl'rteilen. IIll'
damit erzielten Aushenten von 4:111 ky Salpeter iiure pro Kilowattjahr
waren zu gering und die erforderlkhen Appamte zu kompliziert und
\lmptindlich - die AnwendunI{ dieses Verfahr ns wurde im , '01l1lner
I !IO-t wieder eingestellt. •
\)1'1' erste technischl' EI'folg auf dil'sl'm (:ehiete \\"lII'd(> er ...·i,·I~t
durch I'rofe sur ('hristilln Bi I' k e 111 n d in (·hri.tillnill, im \'erl'ill nll l
.) npl 2200n ell U alu'" 1"11 h t :lf.7 10 2ü "h bi 2 (,4U uJ, l lei .i3:liu t irk 4
stuffo }tl
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dem norwegischoll Ingenieur amu I E y d e: Es wird durch \Vechsel-
s~rom 'ehildeler.I<'lammenhogen durch die Pole eine ~lagneten, hezw.
eines durch Gleichstrom rz ugton 1':1 ktromagneton zu einer K reis-
f1 i1ch e ahgelonkt und auf die e \Veisl' diu vorbeiatrömonde L uft in
:-; ticko. yd umgowan delt .
Eiu ganz oigonartiges, in n nußerurdeutlieh großon Fort ch rit t
darstellende Verfahr n hat ))1'. Sc h ü n her I' in der Badischen
Anilin- und Sodn-Fahrik zu Ludwirr haf n 11. Rh. aufgofuudeu. ' Iatt
d?n lektrischen Lichtbogen durch Einwirkung tarker ~Isgnete zu
einer onnenförmigen 'cheihe au zubreit u, erzeugt er denselben in
der '" oi. e, daß er als ein. Elektrode einen im Innern einer eisernen
Hühr an dem einen Ende d rselben befindlichen i olierren Eis n-
körper, als aud r Elektrode zum Bei piel die eiserne Röhre selbst
h. nützt und zugleich, zweckmäßig tang ntial zum lluerschnitt des
erserneu I{ohres, einen Luf trom einbläst. Im er ten ~lomOllt de r
Stromgebung entsteht zwischen dem Ei,en tab und der zunächst
lie~enden S te lle des ~Iutallrohres ein kurz I' Li ibtbogen, der aber
su f?rt ~Iur~h de n Lu fts t rom w it rgefUhrt wird und nun erst in
weiter I',ntf ol'llun g vo n do r unteren Elektrode am anderen Ende des
eisernen ltohres endigt. ~Ian erhält so eine vollkommen stetia in derA~hs' des. H~hre~ rul!ig ,I~rennende Licht äule. Die eing leit~te L u ft
WIrd dabei teilweise 111 Stickoxyd verwandelt und dies wird zufolae
d I' stllndigen llerührung mit dem äußeren Luftmantel ra "eh "ekUI~lt
un d 50 vor Riickzersetzung bewahrt. "
, , Die Vorzii~\' d s :ehünherr chen Verfahren gegenüber dem-
jemgr-n von B i I' k l' l a n d-Ev d eheruh n in der üb rau einfachen und
dnuerhaften Apparatur, welche, mit orell'öhnlichen ei ernen Röhre n
arbeit nd, keiner lei beweglicher T ile u~ld keiner kost pieligen Elektro'
magneten bedarf und eine große Betriebssich rheit besitzt, Gan z
außo l'ordentlich große Energiemengen kön nen durch ein einziges H oh l'
gesa nd t werd!'n (sc hon tI!'1' vom Vortrag nd eu vorgefü hrte Versuchs-
a'ppal'l~t a rbeite te hei einer Spu uuung von lltl II fJOOU l' mit e ine r
hnorgl o. von et wa 5 1/ 2 PS), Der Lichtbogen erreicht im lOUO PS-~fen eru Llinge von 7 m, di e durchzuleitende L uftmenge heläu ft
SICh d lJl'i a uf ßtiln dlich 111HI m3.
,\ utlel'llcm l'/lt halteu ah I' di cnt I' ichenden t:ll'e bei diesem
Verfa h"cn das ticko,"rd in I' iehlieh andcrthalbfach I' hi nahezu
doppult so g l'otlllr r o,;zentratiou (zi rkn ~o oJ wie hei B i I' k e I a /I d -
I': y d e u nd die tromau heu te i teine he . /ere.
, Da~ als Endprodukt bei der V l'einigUlI'r von tickstoff uno
• ,auerstofl entstehende • ticko yd b 'ginnt, \ enn die Temp ratur der
( .llS unterhalt 1;000 ll"esunken i t ich durcII den SlIuer toft' de r
ii.berschiiss!gen Lu ft ; u Stick. toff:lio_ yd zu oxydieron. Zur Üher-
fti lll'ung dlO'os Produk tes in marktfiihill"e " ' are kommt der " ' e"l~auptsl1 'ldich in Bet rlleh t, wel cher zu; Salpe te rsä ure, hez w. del~
iillll!eler fiihr t. Bei Befolgung dieti., ' \ " e" e ' fiihr t mun das d ie
g eh dd ot e Sa lpetersiiure en thl1 lte nde W a er su lan"ll de n Ofe n<Tasene'~ tgegun, I,is eine Sa lpe t rsäu re von his zn 4110/0 e~ha l t n ist; "dicse
Wird dan n entweder mit K alk uelltr 'l li, i r t und die Lösun ll" znr
Trockn~ ge dam pft, lldl'r kann weiter lIuf konzentri r to 'alpete~säure
verarb Ite t we rden, Man kann ferner durch eignet Ei nleiten de rt~ fe n g-l1se, 11I :oda oder Kalk milch •- i tri t al Endprodukt erz u"en,
e~ n .v rl ~h ~cn , das i,~ 01 des he,chr nkten heutigen Bednrfs an
; ,atrl!,mllltrl~ - l' hndot fnst au chließlich zur Darst IInng yun
I edarh n verw ndung - zurzeit von ekund rer l3edeutllng inde on
,ehr beachten WOl't i. t, dn li unmittelbar ge tnU"t, Kalzium~itrit dar-
z~. te ile n.' I elc hel~1 Salz g m11Jl soinen /tiinsti"eu Eigensehaft n als
Dung mItte l mögltl' h rweise ine bedeut 'nd Zu ku nft beschieden is t.
_ ' Da da~ Stick to ll'l!ioxyd beim A bkilhl en leich t zu ei ner f<'llissig-
kOlt, hezw . elller s('hnetlJgen . ll\sse , ird , wurde auch der \' orschln/;
ge mac ht, os dU"ch t;ta rkes Ahk iihl {\n nls olche aus de n Ofe ngllsen
ahzusche ido n,
Erwlihnung verdient noch S (' h I Ci ,i n "S Yerfahren hei~ve l chem Br ik e tt s au g löscht m und wieder g~hralllltem r alk hei
.100 , his :3f,IIO mit den H aktion "a pn nach dem (;0 r{\n trumprinzil' in~e~ ühru n g' gehra ·ht wl'rden. Das ,0 (rhnlt n 1\lllziumnitmt enth,llt
IrOlon I' alk und ge ringe • [ en~en K alziulllnitr it.
Der Vortmgende h tOnt noch daB die mit Elektrizität l\rheiten-
d ..n \'erfahren zur Il e r, te llun ll" YUIl' alp t 1', um Inkrativ arbeiten zuk~'lIIpn , ausnahmslos hilligu W as erkräfte al En rgie1lllelleu erfordern.
I h o I~ad i s ·h.o l\nilin und. 'oclafabrik in " , t" res pugC'l/Iein chaft mit
d C'n I'llr ~, enlabnk en vo rrnnl' Fricdrich B n I' I' • ('0. in Elherfe lcl und
de.r kl lCng esell sch llft fiir .\ nili nfnhrikaliO'n in ß rli n und die sei nor-
ZOit von 11 i r k e in n d - E Yd e gohild t nonvell"is(' h-frll nzüsische G e-
se llscha ft hab en gemoi nsa lll zwoi norwetrische Ge 'eil chaften treb ildet
l' On den e, . I I' , d ' \ " h'\v . , I SIO I, (Ie elllo le, u nutzung d I' g'roßen nonl' ~gise en
. a~se l krlift , d 10 ande re den Bau und d{\n B ' triob de r Falll'lken zur
iia lpo,t, I'gewinnung' zur ufgnb gemucht hat. 11/1 Innern Telemarke ns
am hJu kan , inem deI' ml1chti r t 'n norwegischen \" '1 erfälle so ll in
etws zw·i J a hr en ..ine Fahri k in B trieh komm n. hei we l~her zu-
n ch t !-10,OOO PS m it te ls 10 T ur hinen zu 11.000 P " au 'genUtzt we n l u
? lIe n. • 'nch dem lI irkeland.Ey d -\'e rfahren i t bereit. ein Fabri k in
j",ot oddon" lJ a~h . d m Sc hö nh 1'1'- \ - rf.lhren eine \' ur uchsanlage in
d .Il'kllll bl'l I rr lIan s. and in ll etri elr in er t rer \I erden denlllilchst
B,ed' <>~öße ro n . ~\I r don I{jukan b ~tinllnten Einheit'n de r fen der
a Iseh on Alllltn - un<l .oda fabri k usprobi ert.
Der formvollendete Vortrag sowie die wohlgelungenen Esperi-
mente, insbesondere <IIIS Er cheinen des rnäehtiuon Lichtbogens, lösen
den lebhaftesten Boifall der Versammlung nus,
Dur \ ' 0 I' S i t z e n 0 schließt UIl1 !) Uhr abends, begleitet von
der beifälligen Zustimmung der Anwesend n, die Sitzung mit den
W or ten : ,.Es ist schwer, dem Herrn Hofrat zu danken, weil ich nicht
11' iß, ob man ihn mehr zu s inen formvollendeten, inhaltsreichen
Ausführungen oder dazu heclückwünschon soll, daß er nl Dir ktor
in der Lage ist, bei einem 0 gewaltig'n industriellen Uuteruehmen
der Zukunft an leitender Stelle mitzuarbeiten.
Die gewaltigen Ziffern, die wir eben gehört haben, überraschen
uns nicht, weil wir gewohnt sind, die Unternehmungen der BIldischen
Anilin- und Sodafabrik immer in dem denk hnr g-rüßten ~laßstabe zu
finden .• 0 kann ich meinen Dank an den Herrn Hofrat nur damit
schließen, daß ich hoffe, daß sich nicht nur die l'nternehmnngen in
1 'orwe"en und Dänemark voll realisieren. soudem dnß auch auf
unserem heimatlichen Boden die \ Vasserkräfte für die Lu ftverbrennung
nusgeuützt werden mö~en.
Es ist meine Pflicht, Herrn II e li n herzliehst zu danken, daß
er uns seine geniale Erfindung vorgeführt hat. \"enn ein Manu im
Alter von 3·1 .Iahren so .diinzendes g-eleistet hat, so steht, gewitl noch
G roßes von ihm zu er,,~qrten, uf Wiedersehen im A nblir-ko Ihrer
nouen Erfolge !" C. I'. j'oJll'
JAHRESBEBICHT Z, s!) v, 1'1"V.
des Verwa.ltungsratel des Osterr. Ingenieur- und Arohi-
tekten-Vereines an die ordentltohe Ha.uptversammlung am
13. Februar 1909.
De n Bestim mungen der 'atzungeu entsprechend, legt de r Ver-
waltungaret hiernit den Bericht iiber das .l ah r WOS, das L . ' . des Be-
s ta ndes des Ve reine, vor. ..
Am 31. Dezember 190i zählte der Osterr, Ingenieu r . und
.\ rc hitekten- Verein 2555 ~Iitglieder; seither wnrden nns 39 Mitg lieder
d urc h den Tod entri sen, fj:? traten aus dem Vereine aus, wogegen
:137. 'eueintritte erfolgten, so daß der \'erein 11m 31. Dezember 1!10 27!H,
darunter 16 korrespond ier ende zilhlte.
" on den :!i!Jl ~ I i tgli d rn haben li:!9 oder 62% ihren W ohn-
~itz in " ' ien.
Den ~Iitgliedsboitrall" haben im Berichtsjahre 12 l\litglieder abg&-
löst. Von den bis 31. !')ezember l!lO d m .\blüsungsfonds beige-
t retenen 264 ~ I itgliedern erfrenen "ich noch 1 3 der dadurch er-
wo rhe ne n I{el'h te,
lJ er Verein hat , wie erwl1hnt, im Berichtsjah re eine I?ro Be Zllhl
sei ne r Mitg lieder durch den Tod verloren, Es sind di es dIe H erren:
In sp ektor Pranz An d er I e in \V ien j
In gen ieur K osta A ta n a c k 0 vi c- n t an i ; i c in Semli nj
Baumeister Au gust 13 a rt e I in Troppau:
Ban meis ter J<'ranz BI' e i t e n eck e I' in Inzersdorf:
Ingenieur Dominik BI' emin Budape t:
j Iajor Jnlius U I' U c k n e I' in Wien;
'tadtbaudirektor Ottokar B n I' ~ haI' t in BrUn n;
Banra t J o ef Bus c h e k in \\' ien ;
~Iaschinenfabrikant Arnold EI bel' t z hag e n in ~Iähr,-Uhtl"l\u;
P rofes 01' 1{jchal'd Eng I n der in Wien;
Ingen ien r H ug o }<' a her in " ' ien ;
Baura t Gnstav Gen seI' in " ' ien ;
Baurat H einz Ge r I in W ien ;
Ober-Banrat J nlius H e r ma n n in " ' iou ;
In geni en r Lu dw ig Ti erz in \Vien ;
Ober-Ba nrat Dr . Josef H I :'1 w k a in Prag;
Bnu rat J oh a/lll J ahn in " Tien ;
Zont ra l-I nspek tor F ranz r ß I e I' in \ irni
ll hcr -Insp kto r Franz r ü I' tin g in W ien :
Oberst J nlins I' 0 t r t eh in Wien;
In pektor Emil jl ich J k 0 in Wion:
Privat-Dozent Dr. Jsmes l\l 0 e I' in "Tien:
r ünigl. ung. tedm, Rllt • 'fllldor J. T 'I d 0 I' Y in Hud:Jl' es t :
Ober·,'tadtbuchhalter Adolf l' e I b ü c k in W ien ;
Ober, lnspektor I al'l .' 0 i' I in \ " ien :
H ofr at l·' ra uz Per n e I' in \\' ien :
P rofessor Christilln P r t I' I i k in Prag-:
Hegi ernngsra t Adolf P 0 8 t in P rllg';
1I0fra t Georg Pt a k in Wien ;
Oher· Ba urat Ign az H. 0 h ac z e k in W ien ;
Kais 1'1. Ha t ( i ns tJIv ... te i n h I' e I' her in Ur Unn :
Profe SOl' An"u-t ' t ein e I' III a y I' in BrUnn;Zi vil .lngeni eu~ Alexander .. tr eck e r in j lannheim:
Ba u-A djunkt LIH!lI ilY 't n mille I' in " ' ien ;
H of ra t 1{udolf l' h 0 m a in Görz;
lI ofr a t J oh llnn Hitt I' v, W a ~ n e I' in W ien ;
Chef- Ingenie ur .Jost \" ) in H lhrochach;
I· om mer.lia lr a t 111... 0 Z i I' per l i n g in W ien ;
Ban -In sp ek tor Adolf Z i 0 gel h e imin W ien,
Die 'I' lit i..keit nn seres \ ' ereiues um faß te im Beri chtsj ahre auBer
de r Fest ver sam';;,lung zur I~l' i er de' 60-jlt hrigen \' ereinsbestal1d e~ a/ll
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.\rheit der zwölf ständigen Ausschüsse ist folgendes
11. Jänner, sowie der ordentlichen und zwei außerordentlichen
Hauptver ammlunaen 17 Vereinsversamrnluugen (dar unter 10 Ge-
schäft ver :l.Inmlu;gen, :! versarnmlunaen d?r Fachgruppe~ ~nd
175 Sitzungen der ver chiedenen Ausschüsse. l' erner wurden 1:> \ er-
waltune rats- 2 Vorstands- und 11 ~chiedsgerichts· itzuogen abge-
halten.
In den Verein v rsammlungeu wurden unter anderen nach-
tehende Arbeiten, bezw. Vorsehläge und Anregungen durch Be-
-ehlüs e erl digt:
Resolution betreffend die Recelunc des technischen Versuchs-
\ 'esens in Öster reieh ; Anderung der :~ rund 5 der Satzungen, so\~ie
der :: ,!l, il5, 36 und ö:! der Geschäftsordnung betreffend ZweIg.
vereine 1\ ' ersammlung vom 18. Jiinner).. .
Fest tzung der atzungen für ZWAlgveremei Ernennung von
zwölf korre pondierenden Mitgliedem (2!J..Jänner).
Beitritt zu den Beschlüssen des V. Osterr. Ingenieur- und
Architekten-Tages (1. Februar).
Eingabe an die Gemeindeverwaltung wegen Aussetzung VOn
Preisen für künstlerisch ausgeführte ~Iiethiiuser (8. Februar).
.\ndel'llng des 11 der Satzungen betreffend Zweigvereine;
Bildung' eines Zweigvereines in Pilsen (22. Februar).
itellungnahrne des Vereines zum Handlungsgehilfengesetz
(7. März).
Resolution gegen die geplante Lostrennung der gewerblichen
Lehranstalten von dr-m übrigen Unterrichtswesen (14. März),
H olution weueu Zuweisung der \\'a serstraßenagendeu an das
~Iinisterium für öffentliche Arbeiten (21. ~Iärz).
Eingah an die Gemeinde Wien wegen tudium des Projektes
von Ober- Baurat Prof. Friedrich 0 h man n für die Ausgestaltung des
Knrlsplatze und des Xa chrnarktes (4. April).
Aufstellung des Wurmbdenkmale in Salzburg (:!;). April).
Einsrabe wezen der Reoruauisntion und des Ausbaues des forst-
li .hen Ye~uch wesens und l~r Errichtung einer forsttechnischen
,ektion im Ackerbau-Ministerium.
Erhöhung des Fonds der Kaiser Franz Josef·Jul,iHlums·~tiftung
\.1. November). .,.. . ,
Eingabe an da Helchskl'leg~mlll18terlum wegen Erhaltung
der Fas ade de Krieorsministeriums "Am Hof" (28.• 'ovember),
Eingabe in Angelegenh 'it dos phy~ikalischen und ehOlnischen
I ni vur itäts-In titutes,
Beschluß die BeO"lückwiinschung der Jubilare alljäbrlich in der
HlllptversaDlmlung statt im Herbste vorzunehmen; Gewährung des
l{uheO"enu ties dem Portier des Vereinshauses (5. Dezemher).
o Ent 'chließung wegen der geplanten ..'iveaulinien durch die
Innere ~tlldt (12. Dezember).. . ., ,
Der Verein hat erfolgreICh elllgegl'lffen 11I AngelegenheIt der
" tellu /I" der In"enieure in den Anmeldeabteilungen des Patentamtes.
An dem '"'in der Zeit vom I . bis 23, ~[l\i in unserem Ilause
ab~ohalt('nen VIII. Internationalen Architekten-Kongresse sowie der
um ,W. und 30. ~Iai titatt 'efundenen Versammlung der Deutschcn
Bunsen·Gesellschaft für lIngewandte physikalis~he Chemie, die, einen
würdiO'en V rlauf nahmen, hat unser Verelll regen Anteil ge·
nOlllmen.
Anläßlich de - Architektenkongre~ses erhielt unser Verein eine
k ünstleri.che ~Iedaille der eictc des Architectes Diplomcs. par le
ltouvernement in Paris und eine goldene Medaille von der ocictc CenT
trale de Architecte fran~ais. . ,.. .
n er Vercin,haus erhielt durch die OvfennlhgkOit zahlreIcher
VewinskolleO"en und Firmen ühcr .\nreO"unO" des Iierrning. A. F 1'0 iss I e r
ein Au g staltung durch "inen mo~der~en olektrischen Aufzng mit
J)ruek knopfsteuerung. . .




V'r Au schuß für die bau I i 'h e E n t w i c k I u n g Wie n 8
hat im verflussenen Jahre neun 'itzungen abO"ehalten, Unter den zahl·
reich n laufenden BeratlUlO'sO"egen9tl1l&don sind hesonders hervor·
zuheben: BeratunO" de, Ant~ago' ~ chi n die l' wegon Angliederung
de Jläuserhlo<:ke 0 zwi"chen tl r Allee., Karls- und 1'aniglgasse an die
k. k. TechnLche llochschule; Beratung der Studie von Ing. Alfred
Wes 0 I Y betretlend die Ausgo ·taltung dCl' Stadtbahnhaltestelle
I"ertlinlllllhbrüuke; Beratung iib l' die Ausgefltaltung des Karlsplatze...
n:e1bt der Kirche (projekt 0 h mann; Vel~b~nung.d~rll.olzmann~ehen
(:rüntle )' Stellun"nahme zum Umhaue dos IHlegslllllllsterlllm·GeblLlldes
Am Il~f'" t"ll~nO'nahme gegen die orep\:lI1te Führung der elek trischenStraßenbah~ durch die Innere tadt ~owie gegen Heizhausanlagen im
• '111. Bezirke Wiens.
Inlol"e der s)'stematisuhen Bücher~rwer~ungo!~ durch den
B i b I i 0 t h e k s - Aus s c h u ß beginnen SICh dlC fruheren starken
Lücken in unserer Vereinsbihliothek auf mehreren FachgelJieten all·
mählich zu s 'hließen. Gegenwärtig treht der genannte AusschuU an,
un eren Bücherschatz kaufmlinni ch·wirtschaftlichen Inhaltes planml1ßiO"
ZU ergänzen und systematisch auszngestalten.
Der Den k III a I· Aus s c h u ß hatte im ahgelaufcnen Verein',
jahrl' leider keine Gelegenheit, dic begonnene Aktion zur Schati'unl{
1 f Z· I nu da dieeiner Gedenktafel am .'ordbahn 10 e zum ,Ie e zu U Iren, ,
Platzfrace bezüsrlich die er dem Andenken des Profes 01' - f ran~
I{i e p e I zu widr~enden Gedenktafel seitens der ••orJbahndirektion nOC
keine Lösune finden konnte.
Der Ansschuß für Fe u er v ~ r h ü tun g hat i~ ah~~laufel~d~
Jahre zwei iitzungen abgehalten, 11I welchen namentlich dre Bra I
katnstrophe von Boyertown Pa, vorn 13. Jänner 1!l0 ,der ch;.
brand in Cleveland der Brand des Meininger Hoftheaters, :s
Drury.Lane,'rheaters; .de lIerl,iner UP.~rnhaus~, der ynagog,~ d~1
Marmaros-Szigeth sowie verse\lIedene ".lIIema~ographentheaterbran ,
ferner Feuerpaniken eingehend besprochen, die lrsach~n klar~ele,t
und die Wirksamkeit der Sieherheitsvurriehtungen, soweit 1 achrlc~ten
darüber vorlagen, geprüft wurden. Dem Anschusse, der ja für .dlese
BosprcchUl)O"e~ in erster Linie eines umfassenden und ve~läßh<:.h~1
;-';achrichten~nateriale' bedarf, ist leider die GewiihrunO", eine! ~u .
vention seitens der tadtgemeinde für einen permanenten. aehrlchten·
dienst versagt worden. Der .\ usschuß hat durch das .\ble.hel~ des
Herrn Direktor.' e uni an n eines seiner verdienstvollsten ~htgheder
verloren. . AI'
Der I' h o t 0 " r a p h e n - Aus s c h u U hat anläßtich des !c 11-
tektenkongresses i~e, ammlung von Photo.graphien typis.che~ Bilde;
\Viens zur Ausstellune uobracht, darunter die Bauwerke Ins )htt~ de
vorigen .Jahrhunderts.oE~ beabsichtigt, di se Kollektion zu vergroßern
und auch auf die anderen Städte und Länder Osturreicba auszudehner~
und demnächst eine Au stelluns dieser Bilder in den Räumen .des
Vereinshauses zu veranstalten. Der Ausschuß beklagt es, daß lel~cr
die Beteiligung der ~[it~~i der de yerei~es an der ~Iehru.ng l~~
heabeichtigten photographi chen. Archivs el.~e sehr gering I t u
bittet die ~litO'lieder um werktätige Unter tützung.
Der P;e i s b ewe r b u n e s - Au sschuß war im lI<,richtsjah~e
mit der Vorbereitung der 111. Preisausschreibung beschäftigt, die
mit Ende des Jahr' 'erlautl'lut wurde. Dank de Entgegenkommen.
der hoh n [{eO"ierung und hervorragender Firmen der elektrotechnischeu
Industrie kor~nten für die Lösune der Preisansgnbe recht namhafte
l'rei .e ausgesetzt werden,
Ver H i i s e aus' h u ß hatte im abgelaufenen Jahre kei!leu
Anlaß, öfters zusammenzutreten, da ein größere V reinsrei e nichf
/o(eplant war und die zahlreich u wohlgelun~en n Exkur ionen von den
l"auhgrupp<'n. bezw. der stündigen Delegation veranstaltet wurden..
Der Au'schuU für dib Stellung der Techniker hat Im
Berkhtsjabre in elf Sitzungen eine Reihe von ~tandesfragen b~raten
und Anträge gestellt, u. a. gegen die Bestellung von ~chätzmC1stern
aus dem ~tande der behürdl. konzess. Realitiiten· und Hypoth~kar.
Darleheosverrniltler; Vorsuhläge fü.. die Organisation de~ ~linisterllll,ns
für öll'entliche Arbeiten; wegen "':tandeshezeidlllung "Ingenieur" 1111
~litgliederverzeiclll1isse sowie hei der Adressierung von ZlIsenciungen
duru.h den Verein i wegen Stilisierung einer KIIndmachung hetretlend
die Besetzung technischer Dienstposten ; \Vabrung der ~tandesinteressen
der ~chill'bauingenieure IJei der k. u. k. Kriegsmarine.
Der Verwaltungsaussuhuß der I'aiser Franz .Jos I·
Juhiläumsstiftung trachtete auch im Bericht jahrc mit deu vorhan-
denen Mitteln den sieh mehrenden Antipriichen ger cht zu werden .
•\nläßlich des GO-jährigen Regierungs·J ubiläums d s Kaiser~ wurde
auf Antrag des Verwaltungsausschu ses das ~tiftungsvermögen um
K 25.000 rhÖh.
Der \'ortragsansschuß Wl\r in der angcnehm n I.a"e,
ein abwechslungtireiehe Programm von Vorträgen zur Uurchfii!Jrunl!
zu bringen. nanz hesondere Interesoe bot die Anwe enheit des he·
rühmten englisuhen Forsuhers 'ir William !{ a m h a y in Wien, der
nm 11. .April im V reine den Yortrag hielt: "D i erd i 0 akt i \' l' n
Gas e und ihr' B z i h u n gen z u den E deI g a . e n."
Der \usschuß fiir \\' e t t h ewe I' b u n " san g (' leg I' n h ei te n
hat in zahlreich n F,illen hei W ttbewerbau schreibungen durch Ver-
breitung der A u. suhreibunl-:en im ,'innA unserer \\' tthewerh\'orschriftell
oder durch I:i"i!tig teilungen von erfolgten Au ehr ihungen zum
" ch utze des g"isligen Eigentums der Teilu'lun l' an <I n \\'eube'
werben seiner AulO"abe ll!lchkommen künnen.
Der 'I. e i tun g sau s c h u ß hatte ,ieh llllUh bei der Fertig'
titellung lies L. '. Jahrgange der Zeitschrift der ~Iitarheit zahlr ·icher
hervorrngendcr Fachmllnner zu erfreuen, .\n der Arheit der Beg ut·
achtung der eingelarl"ten BeiträO'e beteili"ten sich in dankl1n wertel'
Weise: Prof. Artur B n d a u, ~la~chinbn'UberkomllJis"är Puul [) i t t s,
Ober· Kommissär Karl Eh no 1', OhOl'-Baurat Dr, I~ritz v. E m per ger,
Uber·Baurat Ileim'ich GoI d e 1Il und, Baurat Emil (; l' 0 h ml1 n 11,
Hofrat Prof. D... Friedrich K i c k, I'rof. Dr. Kal'I I' 0 b s, Uber'
l:laurat Juliuo K 0 c h, Ministerialrat lIugo K 006 tl e r, h~sp ktor
Fritz Kr a n ß, Uh',r·Buurat Wehard Kuh n, Baurat Olto Ku n z e,
Ober· Inspekto·r Erwin Li hot z k)', Bau· ÜherkolIlmis... 'ir Ott~
1\1 a u t h n e r, Prof. IJpl. Arch. Karl ~I a y red er, I'rof. Eduar
:11 e tel', Baurat Franz P fe u f fe 1', In.p ktor Yincenz I' 0 Il c k.
lIaurat VI'. Fritz I'" s tu va n s chi t z, I'rof. Jos f ne z e k, Baur:l~
.Johanll II i h 0 e k. Dr. Hudulf 'a n z i n, In pektor Ur. .AIOI
c h ne i der, 1I0frat Anton ,'c h l' 0 m m nnd Ober·IhlUrat Ale nnder
v. \V i eie mUli s.
\'on den Arbeiten der nicht sUinlligun Au chilsse ist folg ntlcs
zu herichten:
l!)Oll 1 'I'. i
D I' am 14. Oktob I' IBoi einge etzte u schuß für die
Priifllllg der B e s c h ii t tun" . m a t e I' i a I i n für Deckenkon-
struktionen hat in z Im :itzunge":1 eingehend das Sachliche des Gegon-
standes beraten und ein I'rogamm für Reine Arbeiten samt Kosten-
~~Ischlag uusgenrbeitct, dessen Endsumme sich auf K ~1.100 beläuft,
I ~'o~z (!pr numhuft en Beitragsleistung n des k. und k. Heichskriegs·
n.lIIl1st ruuns, der k. k, ~Iinist ri n für Landesvsrt idignng und öffent-
hche Arb iteu sowi der (:omeiude Wien onnten bi h I' zur Kosten-
bedeckung hloß K r)l)(J aufgehrn ·ht werden. Der Au: chuß erfreut ich
der außerordentlich werktätiiren und erfolgreichen :\Iitarbeiterschalt
des o. ö. Universitllts.I'rofes~or:l VI'. Sc hat t o n I' I' 0 h lind hofft
seine Arbeiten soweit als tunIich einein erfreulich n Erfolge zuzu-
führen.
. . Oie Tlitiglwit de B ton e i s e n - Aus ~ I' h u s im Bp-
richt sjahre hat iu der eingehenden Durchberatung und Fe tlegung de
ArhOltsprogrammes sowie in der teilweisen Durchführune d I' in in -
gesamt 2! Sitzungen gefaßten Beschlüss bestauden. Die~Aufst..llung
des Arbe,t"progl'llmmes war insoforne mit größeren chwieriukeitou
verhunden, als der bis .Juhresscbluß uulgebrachte Betrag von ins-
gesamt K :lfi.7BO die gewissenhafte te Umeicbt erforderte, um die Er-
~vartun~en zu erfüllen, wiche in gloichor \Yebe wi n chaftliche wie
1I1<lustrlelie Kreise an die Ergebnisse d I' Yersuche de Aus chn es
kniipfen. Die Eint ih1ll~ nach \'ersuch gruppeu i t nunmehr folgende:
.iI. :-;li u I c n u n d I' I a t t n (' p i t z r, r i I' S I' h, II ab e I' k a l t j,
l~. BaI k e nun d I{ a h m e n (Dr. v. E m p e r g 6 r. Kir s c h,
.. C 11I o t H C h k e), C. I' I II t t e n baI k e n \ ~ I olan, Ur. nl i gor,
I)..... I' 0 s tu va n s chi t 'I), D. T c h no log ich e \' e I' 5 U c h e
(I.lrsch, lIanisch, IJr. ~Iillinkovitch). E. Au ' c h u ß fiir
die Re" I' haI' I' u 11 g d l' Bau s t 0 I' I' e ( ~ w e t z. .J n n e s I' h,
v. L' i p e k, Ha bel' k 1\ I t I .
) Iliezl! i. t zu bemerken, daB die Ver uche der Gruppe C. in
I rag auf einem dort gentietet n lIIaterialpll\tz durchrrefiihrt werrlen
sollen. Znr Fördel·\Inj.{ der Arbeit n dieser einzl'lnon Gruppen wurde
n~hen dem Arhoitsausschu:se ein gl'sl'lliift fUhrender fiinfgliodriger
I nteranssehuß eingesetzt, welchem allo Be chlüsso dcr fiinf Arboits-
wuppcu, allc Ergohnisse ihrer \rb iten owie di · gelrllichen An -
forderungen bekannt zu gebon illd. Der Arheit I\U schuß hat sich
durch die \\'ahl der Oberhuuriite S t ö c k I und 1)1'. v. E 10 per ger
zu Obll111nn-Htollvertretern l'rrränzt. Ferner wurde I:edaktions-Komitee(~I e la n, Kir 5 C h, Ur. V. E m per g c 1', J111 bel' k u1 t) gebildet.
". Die JIerstellung der I'robekörper ~owie di' Erprobung eines
I ('l1es . d ..rselben erfolgt, in oweit fiir die e Arbeiten nieht die
!IleChaU1sch.tl'chnisl'lu~nLaboratorien iu I·'ra"o kommen auf emem inI !~ i l ~genst lld t t.'L' :\Iuthg'a e 41i) gemieteteu!"'\'orsuchspl~tze. Die erste11~IlJrlcht,\Ing desseIlJen (Ba u eines lIuch wiihreud de,; \Vinters benutz-
)aron . chuppens mit Bm'cau, . I:wazin und Ver uch~rliumen. An·
lage eines Hchlaghrunnens, Kanali~erung USW. l wurde im ::;ommer
und Herbst des JlIhres IBOS vorgenomlllen. ~Iit deI' Leitung der Hau-
und Versuch . arheiten auf dcm .Iuterialplatze in \Vien wurde das
Au schußlI1itglied Ing. " a ehr hetraut. DII' Bew achnng d Platze. hut
d. I' Aus chuß der Wach- und ~chlieB..cs IIschaft übertrarren. Außerdem
sllld I·'euer- nnd Einbruchsversicher~ngenahge 'chlo sen worden.
Das gesamte, fUr die I)urchfUhrung benötigt· Eiscn wurd~. von
der Pruger Eisen- Indn. tric-Gesellschaft kostenlo heig',stellt. Die ber-
uahmo und I'rUfung des Eisens erfolgtll iu ]' larlno dur h FunktionIir
?es Au schusscs. In gll'ich munilizenter \\'ei e i t der bioh I' b nötiorteZClne/~t von ~Ier V reini~nn~ österre;chisdu'r Portlandz m~ntf8hrikl\nten
~nd ellie . ~11lH'llInasl'hine on den. 'kodawerken an den AnR.ebnß g .
,;~I:gt. \),e k~stenl?so Li,.ferung \'on Stahlgoußpla~.ten aus ,FI~Ißeis~n
\.1.) n das Wltkowltzer Hüttenwerk bezw. dito JoJrma.1. G 1'1 d I In
yVlen freundlichst in Aussieht gestellt. Zur I- on trolle der eigcnen
erSuche sowie zur Y 'rmeidunor einer üherflüssigen \\'iederholun'~on bereits anderwürts abgefiihrt n V I' uchen ist der Beton-ELen-
~. ehuß an den deutschen Eisenh ton·Aus cbuß in B rlin mit dem
~Ittlef\~'eil dort angenommenen \'orsehla~e h rlInl!,'tr ten. die bei den
US.chIl6se mögen in \Ve,·h",.lbezi hung' treten d rart, ,laB die Ver-
snchsergehnisse d 'I' bciden AU8schüsse kurz rhand "genseitig bekl\/lIlt-
ge"ehen wprden. Die hisherigen A uSg"ah n des Betonei,en·Au ' schusses
~~t~~n. sil'h aus den ~ nsgahen fUr den Schuppenhan, fiir Einrichtung,
\achnng und Yt'rslChorulw dcs ~Iaterialrllatzes I\US dei' Bezahlun<?
von \ I . k !'" , ...I .. I' leHs räften, Drnebchriften und us Portoausi<? n zn ammen
lI./ud b .Iaufen sich his chlull dos Jahres IBO. auf K t;5:m·71. somitsi·lII die hi. heri"clI Arhoiten de Betonei n- u schu ,l' 0 weit gl'-kle len, dall mit der I)nrchfiihrung dos Programme be"onnon werden:~/lI~, sobald dic \ Vitt ernng llve rh illt n isso die \'ornahme ,'n~ llotonierungs-
aruClten gestatten.
. ~ Der Au"schuß fiir die Int I' uehung de, Vcrhalten \"on Beton
;\n d j Ikeer \\. ass e I' hat mit Schluß d(\ ,I hre. 1~106, nachdem die
k k 'I' ung d I' I' o-ten (101' 01' uchs rbl'it n durch Beitnl" des
s: I' lIandel ministeriums und der hetciligten Industrieuntcrnehmullgen
• IC I~rgestellt und ein Progrumm zur Durchfiihrun" ,Icr ntcrsnchung-en;I~I '. Il"S~hU8... beraton und feslge. teilt wal', die ~ötigon \'orkehrungen11.~nsle~ltlll·h der llcllehafJ'ung der :\lnteril\li"n und In tallicrung eine8
Ur die I)urehfiihrnng d r eirrentlichen Yer:lIIch arbeiten in Au sicht
/.(elllllllln?/lllll LaboratoriulllS g~trotJ' n.
liinl!e \)1 Herstellung dcr Proheköl'Ill'r in \rUrfeln v~n j CIJI ' illm-
I'rfol"t im Laboratorium d('r 'J'el'hnischen Jlocbsehule in der
Zeit vom :?4. Juni bis Mitte August l!IUi. Es wurden Wiirfel ans
sechs verschiedenen Bindemitteln erzeugt, und zwar: a) Santorin,
b) Suntorin mit einem lOo/oi~enZusatze von Portlandzement, c) chlacken-
zoment, d) Portlandzement (toner dearm), e) I'ortlan.dzem~nt (to))~rde­
reich) und f ) Iiornanzement- Die Probekö~per eines Jeden dlese.r
Bindemittel wurden in den :\hsclJllllgs\'l'rhältlllssen 1: 0, I: 1, 1: 3, 1: u,
I: 10 und 1: 20 hergestellt. Die im :\Ii chungs\'erhiiltni ~ 1: ~O erzeugten
Probekörper sind nicht erhiir~et und kommen dah~r fur die Versuche
nicht in Betracht. Die EinwJrkun!!, mehr oder minder stark konzen-
trierter Lösunzeu vun ,'l\trium8ulfat. I 'hlo rm ng ues ium. ~Iagnesium·
sulfat Kochsalz, Ammoniumsulfat und Kalziumsulfat auf die Probe-
kiil'pe~ wurde lediglich auf die im Mischuugsverhältnis 1: 6 herg~~tellten
Würfeln beschränkt, Der Einfluß dieser Lösungen auf das Gefüge der
Wiirfe! wurde nach zewissen Zeitinten'allen festgestellt und in Tabellen
verzeichnet. Am 11. September HO, wurden die Probek~rpersämtlicher
~!ischungs,-erhHltni.soins :\Ieer versenkt, und el'!ol"te die erste Heburur
derselben am ~1. Oktober desselben Jahres. DI se Hebungen wurden
in l'egelmilßigen Intervallen .vol"gellol~men un~. di.e dem :\Ieere ent-
uonunenen \\'iirfel hinsichtlich der mfulge Einwirkung des Meer-
wassers erlittenen chemischen Veränderungen untersucht und das
Erzebnis dieser ntersucbung in Tabellen zusauunengestellt, Die
Ulrtel' uchuncen .ind noch nicht abgeschlossen und werden zunlichst
programmäßig fortgesetzt werden.
Der Ausschuß wegen erd beb e n ich ~ I' e l~ G e b ä u.d e n,
welcher sieben MitO'lieder zählt und durch Kooptierung weiterer
zweier Faehuenossen aul nenn ~Iitglieder gebracht wurde, hat sich
konstituiert ~Illd beh. aut. Architekt Hans Pes I' h I znm Obmanne,
Baurat 't I' a d a I zum Obmann·::';telh·ertreter, beh. aut. Bau·lng.
Ludwi" r{ 0 t hund Hauptmuun v. C ei p e k zu ::';chriftführern ge-
wählt. '"Der Ausschuß ist bereit iu die Beratung des Gegenstand~s
'Jingeguugen und hat ine ~weckentspl'ech,ende Korr~spondenz ~l1t
Jo'achmilnnem in den verschIedenen von Erdbeben Wiederholt helm-
gllsllchten Ländern eröffnet, woraus er Erfahrunl1en und Beo.?acl~tun;;en
zu s 'höpfen hollt, die zur Auswabl IIll~ Beurteilung der fnr Oll: Erd-
hehensicherheit von Gebiiuden zu trellenden ~raßnahmen von . utzen
15 in künnten. Es ist zu erholIen, daß der Aus chuß baldigst in d"r
Lage sein wird, mit pu itiven Vor chlilO'en in der gedachten Richtun rr
hervorzutJ·eten.
Der Ausschuß für Mussenbereehnung im Bauwesen hat
sich in sciner Sitzung vom ::!!). April ..1BO. konstituiert und gell'il!llt:
zum Obmanne 1'1'01'. In". Josef Rot tIn ger, zum Obmauu-Stell-
vertreter Bau.lnspektor Prunz \Y e j m 0 la. zum ..'ch~iftführer 1'1'01'.
In". Adolf Wen g I' i t z k )'; Prof. Ing. Josef Rot tIn ger wurde
he~uftragt die U nterlarren für die Vcrhandlungen zu sammeln und
ein Suhstrat für die frl der Ta<Tun'" UHl~/l!'OU abznfiihrenden He-
ratungen des Ansschusses auszual'b~it~~I. Die Vorarbeiten sind lJecndet,
nnd hahen die Detailheratungen ber61ts begonnen.
Der Au schuß fiir die 11 eransgahe eines te c h n i sc h e n
F Uhr er 15 durch Wien hat bereits die Vorberatungen üb~r {<'orni
und Inhalt der geplanten Yeröll·ent~ic.hun~ abgoe chlossen, \ erhun~­
lun<?6n mit ein I' Yerlagsan talt emgeleltet und I\uch scbon die
Arbeiten zur Gewinnung "on ;'Iliturbeitern in Gang gebracht.
Der TI' a B-Aus s c h u ß hat seine Yersu~hsr~ihenabgeschl?sscn
und wird demniichst einen diesbezüglichen zlCmhch umfangreIChen
Bericht über die hi' Jbei erzielten Hesultate verfassen.
Der ,'um YerwalhJn"srate ein<Tesetzte A us,;chuB. der sich mit
III g e s tal tun gen i n~ Y e I' ein hall !' e zu bofa sel~ halte,
hielt seine BtlratulJ<ren im •'ommer ab und ,·era.nlaßte dl~. He,· ·
stellnngen, der dem \Tereinc vom magistratischen. Bezlrksamt.e 1'111' den
I. Bezirl- auf"etragen wurden und ander klelllers ~u.sfuhrungen.
\ußerdem wn~den ntersuchllll"en über dcn Zustand l'lnlger D.,'ck~·n
des Vereinsg biludes und Ube; dic Tragf~hig~eit der Galenc 1111
Saale \"or"enOlllll1en sowie 'tudien üher dIe VervollkOlllmnung der
Btlheizuug'" und Lüftung der Vereinshau riiume angestellt.
Der Ausschuß fiir die Heform des \\' ass e I' I' e I' h t ~ e s tl t z ~ s
hat in zahlreichen Sitzungen ~las seh.r umfassende BerJchtmllt~rlll~
durchberalen und ist auch herClts an dlO \Vahl von !{eforenten .ubel
die einzelnen 1 apitel des geltenden \Ya se.rreehtgesetzos .gescl~:lllen.
\lIe diese Arbeiten haben sich nnter der \ oraussetzun!! abge\~ Ickelt,
:laß da' Heich wus err chtgesetz noch G ltung hat und daß ..(he vom
\ 115 chusse hezw. vom \'<'rciue "'efaßtcn B..- ('hlii e und Antl'llg~ dllnn
'li .\ b" edrd nete nha u e al Ablindorung.antrll"o zur Be.cbluillussun?
(elll. .. d A I' d' 'sem \\\''''e \'l'rsprachen \1'11'
vorgelegt und empfohlen wer on.. ~ I~ I ,:,. h d .1 d' Ge.
un6 au eh den besten Erfolg.. Die Ituut}on lI\t SIC ,ure I ~s I
-etz vom Februar Ill0 , das dlC ganze \\ asserrecht!\,e et:.:gebun", ..( sm
\Virkungskreise des Heichsratcs entzieht und I\n dlO Llln~tag~fl~b:r­
tr:l<?t vollkommen verschoben. Der Au~schuß hat ~lll(, rel.. IC er
.. ' ... , d ß .., t a gezeirrt wiirl' seme Antrage anUberle"ung gefunden, a es IllC 1 n '" . d ß r .
d · . '" I d I iten da er mit I{echt besorgt, a (leSelle \'1olen ,an tago zu , d E' I . r I k 't der Lllndeswnsser-
Anstoß die heute noch hostehen~. In lelt IC 1 ?I. I sWll.sserrecht"esotz
rlJchtgesetze wesentlil'h stören konnte. Das hmc 1. .. I' I .,'.,
, , . I I b 'ohl e' el"entnlll 11' )Qrll CI';'besteht in d 'I' 1at 1111' II 11I(' Ir, 0 W ~. 1l 13 i I .
I d IJ \usschuß besclo ln161.formell noch nicht lmf"eho )en \l'ur e. er /. .' . derll
., ,0 I don "eänderten \ erhlilt/llsson. m an~eme AktIOn, entsprec len( '" . h' _ich er vllrauszusehcllllc
Bahnen zu lenken, " on denen er SIC ewe .
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Der \'erwaltuII"Srllt erfüllt ein!' angenehmo Pflicht, indem er
allen ) ollegen die an d I' hier kurz geschilderten Ar" it des
Ver in in elhstloser \' i., teil/!enommen hahen, den wfirm ten
I )Illllt au spricht.
Personalnachrichten.
Beilage JJ.
Vl\rzeiehni ' der im .Jnllr,' 1!I08 unternolllmen en "::kur. iOIIl'n.
Außer der von der ··tl1ndigen lJ IC/!lItion des V. ü torr. In enienr'
und Architekt n-Tages veranstalteten Heisl' nllch Pra"' der sich einl'
große Anzahl von \'ereinskol1egen anschloß, falllien n;~h Exkur ionen
statt zur Besichtigung der neueing richteten Tel graphenz ntralt' in
W ien am BÖl'sopl llt z j der Leober dorfer Maschinen fabr ik ' der ~anitilts­
station und des l'fel'de,chlachthllu, s im _'. Bezirke' der Bau -
a rbeitl'n für die niederöstel'r i 'hisehen Lande - Elektrizitiit werke nnd
,leI' elektrischen 'treckenllusril tung zur Elektrisi rung der ~Iaria­
zellerbab n von zwei großen im Bet riebt' befindlich n Gauhesch n
Paten t·B etonmisch llla l;hinen bei d 'm \Verks t tlenbau de k. k. ~lini
s te l'iu l1ls fü r öff' nt lich Arbeiten.
Beilage .A.
Yerzelchnis der im Janr« 190H in den \'o llver nnu nlungvu
reha ltene u \' nrt rllge ,
4. ,Jän ner: Prof. }t T h 0 man n : .,Die Turbinentypen des Grenz-
gebietes zwischen normaler Franci - und norrualer 1);11'1'1-
turbiue".
. Jänner. Dr. Ing. \Valter Co u I' a d . ("her die Eieuunu und
den Ausbau der alpinen \\'a6 erkr'lift zum Z\ eet e de'" elek -
tri .hen Eisenhahnhetriebes".
2~). .Iänner. Oher-Ingenieur Rudolf 11 e im: ,," b rwölbungen von
, Ha llen und Sä len in Eisenbetonkonstruktion".
I . I' ebr~ar. II?frat Adolf Fr i e d I' ich: " nlaze und Bau der Stau-
weiher, insheaondero für Trinkwasserver orgung der .'tädte I.
8. Februar. Ingenieur Josef K a v IIn: "Da Löt- ~nd chneid
verfahren der Internationalen Oxhydrique-Gosell chaft und die
Darstellung von \Va seratoff und Sauerstoff durch Elektro-
lyse".
lf,. Fehrua;. Ober- Bau rut H ubort Gottlieb Die t I: Etwas üb er da,
heutige \\' el tbild'" "
22. Febru? r. Major Anton chi n d I 0 1': ,\{ückblicke nuf die (: 0 -
schichte unseres Vereine. ".
2n. Februar, Geh . Regierung rat Prof. Dr. Alois \{ i e die 1'; ,,('rher
Automobile" .
i. :\lilrz. .Maj or Anton .. chi n die 1': " .. ber Wiener Straßen-
"reguherungs- u.nd D eu k malsprojek to'' . ..
14. ~ Illrz. O?er- Ingen,1eur Dr. Eie h.b e r g: " ber den tand der
elekt~~.chen \ ollhahnfrage mit b senderer Borücksichtigung
des Einphasen y sterns'' .
21. :\Iä: z. "\rchitekt Dr. Stefan F n y an: ,,1' un t und Ar hit ktur
Im Dienste des Totenkul tus".
28. :\Iiirz.. Geh . Re.giel'llngsrat Dr. Emil War h ur g: ..Die physi-
kahsch ·techlllsche R eichslIns talt zu Ber lin"
4. A p r~l. P rof. K arl JI 0 c h ,d 1': "Münchllllel' Rauten vun 1 7:,
IHf; zur Gegenwart ' .
i. April. Architekt H eiurich .' e u : .. ber uen . roubau d D.'ntschen
:\Iu eum in :\Iiinchen nacb den Pliln n von Prof. 01'. (;ahriel
. :::; eid I".
11. Ap.ril. Pro! : ~ir \ Villiam !{ a m s a y : ,Die radioaktiven (:a e und
, Ihre Bezlchu ng zn d n Edelgasen".
7.• ovo mber. Obe;-Baurat A rchitek t Ludwig H a nlll an n: .,A rchi-
tektur und Kunstgewerb I,. '
21. ·ovember. In<Tl'niour Dr.•\rtur B 0 It 1. mann: "C'lwr moderrll'
F lugtechnik" .
2 .•'ovember. Hofrat Pruf. Artur 0 e I \\ in: "Pompeji und da.
alte I{om" .
;J . Dezembll; . . Iaschit.len-Oberkommissiir OUo , eh u 0 II er: ,." b l'
maschInell betriebene Gesteinsbohru n"llll mit beoond Tl'r Bo·r il ck si ch t igun~ des ,tollenyortr.i.ebe in den Aipentnnnel".
12. Dezember. ArchItekt Fr8nz c ho m e 1': ., bel' den Bau ,h'.
ungarischen Parlamentapalaste ". .
l~J. lJezember. Ober·Baurat • le. ander v. Wie I m l\ n ,: ,.J) pr
Eisenboton in de r ~Ionul\)entalarchitektur".
Der K ai. er ~at dem Berg ra te 1ng. I rarl H II i n g. beh. aut.
Berl?bau .l ngellleur IU P rag. den Orden der Ei <'men I' ron.' 111. Kla .'
ve rhehen.
. . Der :'I! iu ister de, . Inuern hat I1 n Ober· lugeni ur d r nied 1'.:; tel"
relCll\sch e!1 , tat tha lt.;r 'I l ng. ,10 ef L I' i ß iu W ien als B i itzerstell'~ertr~ter lIJ das, chiedsgel;cht der ArIJl~iter-Unfall~ersicberung'anstalt
IIJ \Vlen berufen.
Ernannt wurden Landoshaurat In". nton K I in r zum Ob r·
Baurat , Lan~e ·Oberingeni ur Ing. Joha~u .. b r i 1. aj zum ß ur te und
Landes·lngellleur l uf. . B.udolf 'l. aj e c zum B u·Oh rkommio !ir.
r .lng. Isra el v 1ex i u cer wurde zum Kon trukteur Im der
r eChlllscbon Hocbsch ul e in \\' ieu ernannt.
Der \\~! ene r ~tadtrat hat im tatus d tadtbauamt. mannt
Tng..Jobaun c !In 0 i d 0 r zum Bau- In pektor, I n~ . • org 1-' rum m
zum Ober- Iugellleur. Ing. Daniel D 0 I' plI' e i t I' zum In"enipur.
I I~. ~~.~rtner und lng. Viktor Lau rer zu Bau-.Adju~kteu.
Ol'uutwortlicher • chriftleitor: J\ ons ta nt in Freih. v. l' 0 P p. - Druck vOI;-I~. ~ I' i '
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Eigentum und r erlag des Vereine. -
Wirkung verspricht. Der Ausschuß wird seine bisherige Tätigkeit in
dieser Richtung fortsetzen.
Der \Y u I' m b den k mal - Aus c h u ß hat sich über Ein-
ladung der Stadt Salzburg im April v. J. unter dankenswerter :'Ilit-
wirkung von Profos 01' Rudolf \V e y I' zu einer kommissionellen Ver-
handlung nach '1IIzbur,:: b..geben uud auf Gruud dieser Verhandlung
sowie nach Zu.timmung der \'ollversauunlung des Vereine vom
25. April v. J. he chlossen, in Abilnderung früherer Beschlüsse, das
\Vurmhdenkmal in ::'alzburg, an der Promenade am Iinkeu Salzuch-
uf I' nächst dem Klausentore zur Aufstellung zu bringen . Die Ans-
schreibung eines öffentlichen \V ettbewerbes 1.1\1' Er laugung von
Donkrnalentwürfen ist im Zuge.
Der Z i e g e I fo I' m a t - Aus s c b u ß hatte seine umfanzreichen
Vorarbeiten, wozu insbesondere sorgnU'f!:e Fe tigkeitsproben gebörten,
die von Ober-Baurat Augu t II an i s c h dur 'hgeführt worden sind,
beendet, a! durch vielfache Abhaltungen der :\Iitglied I' eine Unter-
brechung seiner Arbeiten eintrat. Der elbe hnt nunmehr seine Arbeiten
neuerlich aufgenommen, um diese Frage in bezug auf den Eisen- und
Eisenbetonbau sowie auf das Kleiuwohnhauses zu studieren . Kooptiert
wurden: Öber -Baurat Dr. lug. Friedrich v. E m per g e r und Ober-Bau-
rat Julius K 0 c.p. Ausge chieden ist Ober-Baurat Prof. Theodor B n c h
infolge seiner bersiedlung nach I'rag,
Gut ach t e n wurden u . a, ahge eben: der Landesregierung
in Agram über eine Zentri lheisungsanlage j dem k. k. Kreisgerichte
'resch n und dem k. k. B~zirksgerichte nlzburg in Honorarangelegen-
heiten ; der , tadtgemeinde lhein über \Vasserleitun"'srohre und dem
Kroatischen Ingenieur- und Architekten-Vereine in AI-(ram über Bau-
skizzen für ein, -anatoriumgebäude.
.' a c h v e I' tän d i ge wurden namhaft gemacht: dein k. k. Landes-
gerichte Trie t für Tunnelbau ; dem k. k. Kreisgerichte Wiener-
Neustadt für Dachplatten au Zement und Asbest; dem k. k. Bazirks-
gerichte Groß·Enzer.dorf für eine Dre chgarnitur; dem k . k. Bezirks-
gerichte \Yienor-. ' eu,tadt für IJachkonstruktionen; de r n.·ö . lI and el ~ ­
und Gewerbekammer für Berghau. Ziegelei, Ton-, KILlk- und Zement-
industrie, für Elektrot cbnik, für Chemie, für lIIörtelmaterialien sowie
für Hütten- und :\Iontunwe 'en; der tadtgemeinde Landskron zur
Begutachtung von Proj ekten für den Buu oines :-'chul"cbäudes; der
.'tarlt"emeinde Agrarn für don Ban einer Ga fabrik; der Stndt"'emeinde
Leohen für \ \'a serleitungen; der 'tadt"'emeinde Budweis
o
für den
Bau eines Krnnkenhau es; der tadtg meinde K ot.zmlln fü r dio Be-
gutllc!ltung von Glühlampen; der Stadtg meinde ~Ilihrisch-Schönherg
für dlO Begutachtung von Projekten tür den Bau eines Elektrizitäts-
w~rkes ; . der tndtgemeind~ :\Iähri c.h-U trau zur Unter~.uehung von
\\ llS "erlcltung ruhren ; der tadtgl1l11elllde Klagenfurt zur Uberprüfung
von Proj kten für den Bau eines Theaters; der 'tadtgemeinde Liesin"'fü~ Friedhof-:~nlagenj ..der evangelischen Pfarrg meinde A. u. H . B~
\y'1 ner-.·eustadt .zur Uberprüfung von Projekten fllr den Ba u einer
h,lrche ; ,leI' Betnebsdirektion der Wienta 1-Wasserleitu ng für den Bau
und Betrieb .von Was,erleitungen i der fürst!. .~haulllbllrg-Lippesch n
lI ofka lllmer I.n Bückeburg für Ziegeleien; der Oslerr. Versuchsstation
11nd Akademie für 13rauindu~trie zur Au fübrung und Projoktierung
von Ahwäs eranlagen.
Ver t. r.e t e.r des \ ' ereines wurden ent endet: über Einhldung
de . k..k. ~IIIIlRtenum~ .rür öft'entliche Arbeiten in die Enquete über
I~g~slatlv~ un~. admull trative .\ngelegenheiten des Elektrizitäts-
\~ e en ; uber Emladung des k. k. ~Iini tl'riums für Kultus und Unter-
r!cht zu einer BeflLtung über ~chulreform (:\Iittelschulen)' zum
K,onnor edel' ö t rreichi chen Export, V reine in Prag; zur :3J, Dele-
gierten- und Ing'!:lnieur- Ver 1Il11ml11ng de Intern a tionalen Ve l bande
~er \)al~pfke sel-Ubern achungsvllreine in W iesbaden ; zum I. Congl'i's
lllternatlOnal du Froid in Paris' zum I. Congrcs int rn a tion al de la
It?,u te in Paris; zur Jllhresvers~mmlung der Gas- und \Vns. erfach-
mannerj zur JlIbresver ammlung der Veroinigun<T der iister reichischenun~ ungariscb.en ~:I ktrizitlit \ rkei zum • ittelst~ndskongres,e; in das
n.-O. Lande -KOIllltee für den IH. Internationalen KonO'reß für ~chul­
hygiene in Pari. ; iib l' Einladung des ••. ö. Gew rb v:r..ine. zu einer
Bespre hung we 'en 'tellungnahmezumBauedeslJonau-OII rkanales.hezw.
des Dunau-Oder· Weil'b,elkllnales ; zur F tversamm lung des . (;. Ge-
\V~rh~vereinl1~; iiber Einl~dung dl1S Deut chen B~,.to n-Vereines (E. V.) in
Ble~nch a. I.h. zu den \ erhandlungen wegen ElIl.etzung von Sc hieds-
gerichten und Ernennung von 'achver tändigen fiir Beton- und
J::is nhetonbau; zur Feier de 60jährig!'n Be- tandes der Lose- und
R d 4.alle der deut chen ::itudenten in P rag ; zu r Il auptver ammlung
d 5 Osterreil'hi chen Tonindustrie-\'ereines ; zur konstitu ieren den
(;eneralversammlung de I nter n. Finanz- und lI andels,Kluh in \V ien
und Zl1r Eröfl'nung des Hygien isch en In ·titutes in W ien .
Da. , chi e d, g' I' i c b t wu rde in sechs Filllf'll angel'llfen. I u zwei
Fäl.len -urde die Klage ahge\ iesen, in drei Fällen karn ein Aus-
gl Ich zustande und in zwei Fällen wurde die 1"lage vor Einleitung
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Alle Reoht e vorbehalten
Über moderne Flugtechnik.
Vortrag, gehalten in der Vollversamm lun g um 21. ! ' ovember 1908 von Ing. Dr. phil . Artur Ilolt zuianu ,
(•.chluß 7.11 1 TI' . i )
Die hrnuohbarsto Form der Höhen. teueruns kann nur durch Vellneidung \'011 , III üngen des Angriffpunktes des Luftwider-
praktische Vrl'sllc!Je erm it telt werd en . Die \r I' i (1 h t . ehe Lösuno staudes an der teuerfläche stattfindet. 1\, aftwirkungen weiden
ist sC!lcma tisch i11 Abh. H11 1I1ld fj im LiilIgs. chnitt dargestellt. Di~ nUJ' mit entsprechend gewölbten Fliichcn. al 0 möglichst gcringem
Il,m die AchscO mittels einer Steuerstangc . 't , welche vom linken Energieverill. te hCI\'ollJclufcn , wa. alles bei der Iortgesctztcn
• teuerlu-br-] LI au s bet ätigt wird . drehbaren Hebel .A IJ werden Betätigung der lIöhell:rt cuclllllg analoz dem Balancieren heim
nnt dem vorderen und rückwärtisen Hand der zwei über- Hadfahrcn von glOßer Wichtigkeit i .t .
ei~lall(ler angeordneten. teuerflächen C D und E F verbunden. I Die seitliche Balance i ·t für den Kiaftv I Inauch von
Die . 'tplll'rstange St wird VOIll link n ' teuprhebe l LI aus be- geringerer Wichtigkeit und infolge der glOß('n Dii~nJlful1g
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Abb. 8a u, 8b Die Wrightsche Steuerung
st eue ru ng wurde von den Brüdern W r i g h t sehr einfach
und mit möalichstcr \'CI meidung von Mehrbelastung gelö·t.
Da ich die , f.Form der Trao-ftächen. welche bei Windstille eine
automati ehe tabilisieruna darstellt. bei Wind sch ädlich
erwies, sind die 'l'ragfl ächen in der Querrichtung vollkommen
gcrade. . . . . 00
Die viel empfohlene tabilisierung um die Langsachse
durch dic V-Form kommt nur durch Fallen des Apparates zur
\ irkung. Sie wirkt al 0 um 0 be ser ,. je . tärker der Apparat
fällt. nützt also bei der möglich t horizontalen Bewegung des
Draeheuflieuers nicht viel. Die Vögel la en . ich 'ehr oft
fallen und )Jeniitzen dabei die Y-Forlll in au riebi Tel' Wei e*).
Die seitliche Stabilisierung des W I' i g h t sehen Apparates
erfo l rt durch stärkeres Wölben jener Seite der Tragflächen,
welche gehoben werden Roll. Bewerkstelligt wild dies dur ch
*) Ett w. Bog a e r t: ..'otes su r le problelß.e de I~ 'A croplane .
"Bulletin techno d. I'Association des I ngenieurs sortls de 1Ecole poly-
technique de Bruxl'lIes", annee 190 ,n0 8 -9, p. 49.
I
Lage), so bosclur-iht der Punkt A einen Reinem Ab tand vom
Drehpunkte und dem Verd rehungswinkel ent proehend en Krei -
bOgel F . d . I I .l. ,s WII' SIC I ( CI' mit A zwangliiufilJ verbundene Punkt C
nur Um da selbe • tiick wie A ver,chieben könn en . Da 0 ' ('~h:.r liing~1' als 0 I ist , muß der Verdrehune winkel von 0 '
81clne1' .~e,n. t:mgekehrt. ist es beim rückwärtigen Rand der
. ~(' ucrflnclH' ; 11Icr wird der Verdrehungswinkel vergröß it. Auf(hcse W ' f d . d D
. p.lse 1Il et. nnt er rehung der. teu rfiächen. welche
,.nlt elastIschen Hippen au.ge. tattet ind , gleiehzcitig eine ent-
. pn'chende K rümmung derselben talt. Dreht man die Hebel AB
VOl'l1(' nach ahwiirt., Abb . • b IIU der punktierten Lage in die
ausg.~zogene. so werden die tcuerfl äch ' n konkav nach oben~ek.rullllllt. Bei der wirklichen All. führuns iind die Flächen
11n I h ~ 'e r horizontalen Lagc wohl noch etwas gewölbt. zurr eut hell('I" l~ 100 t I p ' . I" 1Ahb' ( I! ".rauclung (PS rll1Zlpe. wunen sIe In .1 Cl'
. ,Idun er 1Il dIPseI' Lage her its "estrl'('kt gpz iclmet. Ern'lchtWIrd I .. ) . ".. .B I 1.111 I liiese Anordnung. daß die ,teuel'\lng und da.
a ancJl'rcn der Hültem id ltung fein und 'leichmiißig, unter
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Drehen -ines Steuerhebel LI' von recht · Bach links oder um-
geke hrt .
• T ehme n wir an . die rechte 'e itp des Apparate sei zu
t ief und 011 gpllOben werden. Dazu werden die Tragflä chen an
die er Seite : tiirker gewölbt (Abb, , ('). was nit dem • teu er-
hebel LI' durch Ziehen des über Holl n laufenden DrahtzugeH
,I B nach links erfolgt., die andere Seite der Tragflä chen st.icckt
sich dabei. D ' I' Gegenzug der Drahtversteifung C J) gibt eben-
fall. , über Hollen laufend , na ch. An der st ärker gewölbten 'pite
wird nicht nur ein größerer Auftrieb ent tehen, der Apparat
recht gehoben werden , ondem auch ein größerer Rückt.rieb,
o daß der Apparat das Be. t reben zeigen wird, sich nach dies r
Seite zu d rehen , Die Differenz des Auftriebes der rechten Reite
wenirrer dem der linken bezeichnen wir mit JV/, die des R iick-
triebes mit ll'x'. Der Angriffpunkt dieser beiden K räft e,
welche die vertikale und horizontale K omponente eines ge-
da chten Luftwid er ·tande 11" eien, befinde sich in 0 ' im Ab-
standc d vom Schwerpunkte . Der Flugapparat wird also von
einem Drehmoment von der Glöße 11',,' . d nach recht s gedreht.
Die er Verdrehung wirkt da: )I oment entgegen , welche durch
lV~z mit dem Ab ·tande b VOIll 'chweq JU nkte als Hebela rm
cebildet wird. lV~z i. t die normal Z\ll' Län gsachse des Fl ug-
apparate gerichtete Komponente des Luftwiderstandes lJ'2'
der bei einer . eit lich n Bewegung der Kreissesmentfiächc [,
(.\ bb, s b und d). welche zwi chen den beiden vorderen •'t euer-
flächen anuebracht i t , an die 'er ent teht .
c
Die ,'egmentfläehe i t bi auf einen kleinen. 'pieh aulll fix
,nrrebrac~rt. Der Verd rehung des Flugapparates entgegen wirkt
außer emen ekundä ren Luftwiderstä nden 1I0eh die norma l
zu einer Läng achse gerichtet I' Komponente JF3 z des an den
I' ii c k w ä I' ti g en .' te u e I' f I ii c h e n /" wirkenden Luft -
wider standes W~ .
Bei geradliniger Fahrt werden die Flä chen /,. im all -
gemeinen in der Fa h rt rich t ung tehen, und wird bei dieser
tellunc an ihn en ein Luftwiderstand 11\ nur bei . eitlicher Ver-
schiebunp, bezw. Dr hunu des Apparates auftreten . Durch
Vordrehung des rückwä rtiacn St uers kann die Uröße und
Hicht umr von Jr;; willkürl ich geändelt werden. Dip Bet ätigun g
dieser 'teuerun rr wird Lei einem l lanüycr der seit lichen Halllllc;
wie wir es hier vor uns haben , wohl uUlchwt'gs ZUI' gertauen
Einhaltung der Fahrtrichtung erfOl cl erlich sein. In Aktion "e-
.. tzt . wird :ie durch Drehen de ' rechten. 'teuerhebels L'T von
yorne nach rückwiirt und umgckeh rt. Diesel' • te uerhebcl
macht daher eine doppelte Bewegung, CI' läßt sieh nach jrdrr
Richtung dl'r Win(!roRe verdl'l'hru.
Di Krei: sl'glllt'nt fli:i f·he /, vl'lllnlaßt also drn Flu gapp arat ,
't'ine Fahl richtung beizubehalten. analog dl'm I< iele eines
,ch iffes. ,'ip kommt aueh bpj Vrrällllel1mgeu der horizontalen
Richtung de \rind".. in diesem il1l\{' Lur Wilkung, indm1 ein
:eit licher Wind nieht nur an den veltikalcn • t uerfläehen / ..
hinter dem, 'chwerpunkte. 'ondpl'll lllH·h yor d ieRrm an der K reis-
:egmellt fläehe zum Angriffe gelaugt.
L'm mit dem \\' I' i g h schen Appa rat cinc Kurve zu
he ehreib n. muß derselbe um seine vertika le durch den
.' hwerpunkt gehende Achse gedreht werden . Dies wäre bei
einer Weudung nach links durch Verdrehen des liickwiiltigen
Steuers. wie in Abb. L cl dargo rt ellt, zu bcwei ksrolligen. He-
deutet Il den jeweiligen Winkel, den die Länssachs e des Aelo-
plan s mit der UI pi iinglichen Richtung ein schließt , und H' das
'I'rächeitsmomcnt des Apparates bezüglich der "('nannten A('h '1',
so gilt für dir Veltlrehung die Gleichung:
(-)' ~t~l = 11'31. . (' - .11,,,
worin .11w die, umme aller widerstehend en Momente b deut t .
dazu gehört : das der iekundiiren Wider. t ändc geg 11Vcidi ohung-
das der . egmentfl ächc /,: - 11"21. ' b ( 11'21. i. t jetzt entO'egrn-
gesetzt gerichtet wie in der Zeichnung Abb. K d zu denk en) und
das )I oment einer eventuell an der äußeren Seite des Appalll te:
au ftretenden K raft Tl'x'. Dieses letztere Moment wird zu Rerrilln
einer K urve dadurch hervorgerufen. daß der App~rat auß rn
gehoben werden muß. Während des Xohmens der 1\urve 1I1~Iß
der .\ pparat analog jedem Fahrzeuge nach innen geneigt S( 111.
- - - - - - - - }-oZ.1··ft-li-ll
Abb. 8c u, 8 d
Die Wrightsche
Steuerung
damit der Luft widerstand der Tragtlächen der He..ult ie l en ~l rn
aus dem Gewichte und der Zentrifugalkra ft da ' G1('ichgewICht
halte. Dazu verhilft bei ymmetrisoh bleibendem Appa rllt
chon der ' 111tand , daß der Luft widerstand an der äußrrl'n
I 'eite crößer i t wegen der dort hern ehenden größer n Ge-
. chwindi rkeit. Wenn wir annehmen , daß die Liing. ach e des
Apparates mit Hilfe der H orizontal. teuerurig gegen dir Gr··
scliwindigkcit desselben um den Winkel ~ verdreht sei,. , 0
erhalte n wir. falls m die MaRLl' des Appnrates bcd. ut er, für s me
Bewegung in einer Kur ve die GI ichungen:
1/1 ~ sin z /11 d<:"eo:,. = K - (Trx + lI' sx -+- lr., -+- W3 , ) ,
T cll •
ct clc .
m - cos '. - 11I - : m ;, = lrz+11".': - ( 1V2,*) -l- Tr, z)'I' cll
Da rin hput'lItpt r el en mOIl1Lntanen ](1 iimmullgslUdius
der Bahn, lI'sx d ie Komponent e der ekulldälen Widclst ii rllIP
para llel der Längsaeh: e des .\ppurarr . 11'sz die J( mp 11 Ilte
uerselben Kriifte nOl mal zu d ie.'er Ach,'r 1 i der heu acht<H n
Bewegun ,..fü1m.
Die Zent riful1 alkraft wird beim W I' i g h t :chrll Appulat
VOll den giin. tig gC'fOlll1t n TragfliiclHn aufoen mmen. wiilll ud
* ) Bewe~ t sic h de r App ar a t u nI I' d"m Eintlu~se dur Zentrifug'al -
kraft s ta rk in rad ialer Hich tu ng, so kRnll JV2z eventuell d 8 8 Vorzeich en
wech sel n.
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die Apparate der 'I')1)e Fa I' m a n - DeI a rr r an rr e ihr zum
großen Teil du rch vertikale zwischen den Tracflächen an-
g 'ol"dnett' Flfi chen beizukommen suchen. Letztere W'bt'n einen
:c~d~chteren Wirkung grad und kÖIIIH'1I die Stabilität h('i
. eltIJehem Winde verschlechtern. Wie man 3U. den auft retcndcn
hemmenden Lu ftwiel Cl. tandkomponenren 1'1'. ieht. h darf ein
el'oplan ZUIIIITelllTIPn einer Kur vt'. fall ' CI' dabei nicht sinken
soll, einer grö ßeren motorischen J\ raft als zu gl'lud linigcm
f"luge*).
Eine der urößton. bei Aeroplanen auftretenden ,'ch\\'ierig-
keit 11. welche lange nicht über wunden werden konnte, bietet
das sogcnann te L a n (' i o r e n d (' S F l u gap pa I" a t t' s.
Bei den (; Ipitfliigpn wun k- dl'!" W I' i g h I . c·ll!' Apparat ZIIIll
Abb . 9 Wilbur Wrights Apparat vor dem Aufßug
,'Iart an d en End en VOll zwei dem Wind enteccenlauf nden:\Iiin. ~ l ern getl'llg('n. Dem Mot orflieger. der auch beium za, 10 lIt
verIangeltcl" ,'tal't..,chipIIP mit eiuener K raft ahfliescn kann
wird gewöhn lich d ie Anfaugsgcschwindigk it durch ein fallendes(' . 1 ,., ~
1.ewJe rt erte ilt. Di eser Vorgang wu rd e auch um. 2 1. August
.~('obuchtet, a ls der Vorfas er den ersten Fliigen WiJbur W I" i g h t s
iibcr dem Man överfelde von Auvoun beiwohnte. DeI' Flug-
apparat wurd e iihel" dUHdl'm Starttllrm niihl're End(' der, chiene
g?stellt (Ahb. !l). Il i('rauf wun!l' mittt'l' l'ine: FI, chenzugt\
enl gußelsern('s Gewicht ill der " l itt (' (!p. 'Turmes in die Höhe
g~:Zogen un~ 1 fixiNI , Das ,'(·i!, w('lch('s das Gewicht tl'iigt. hut.
eme Auzwrl gllllg, di e zur i"ta rt.'ichiene. diese rntlang. an d(,I'('1I
ent femtem Ende iihel' eint' Holll' ulld wil'der dip, chiene zuriick
ZI~1Il l<'Iu rraPPIlI"ll.t läuft. an dem es in einen Hakl'n einrrehängi
wml. W I' i g h t ließ nUll von .einen heiden )I echu ll ik~rn den
Mol ol" durch l mdrehen der , chraubPII ankurl)(·ln. nuhm au f
delll link eIl • itze Plat z l"nd I'l'gri1l' mit jPurr Hund rillen i"teut'!"-~,('h e.1. Die Hotat ,ion dc'!" ,chl'lluhl'n hl':chlpl\lligtr . ich. dir
.ewl. ht e wurd en au:gl' lö:t. und drl" Aproplun. cl(']' in der Huhl'
ll!1 t'lller R('itt' dU I'(~h ('inl'n Bock rr('. tiitzt wal". rrlitt auf clt'1"
Plne . I . 1 I ' . l:'n , c lIelll' Ja unc ll'l"end (he:e t'ntlang in die Luft. DeI" Appamt.
wt'lcher in dt'I' Gleichgewi ·ht.lagt' des 1"lugrs lunciel"t wordrn
wal'. senkte sich nach VI'r1ass(,Tl d(,1" ,chien(' ichtlich ein wenig
er le" te . I f " I' I f' '(' ,.,. S l~ ) c~l'm )(' I uu die Lu ft und gewann dabei noch an
TC. ChWlIlfhg kelt. Wiihl'pnd ('I' noch knapp iilwl' d('m Boden
schwehtl' ' " t .' I I . . I "
. os !' SIf' I CIlS IllIt Z\\'PI ~adch('n vel:t'h('ne Brett ab.
auf wel·h ·/ I ' I" f d \ h '
. C11 CIt' \ U ('n es r ppa rate. ('Illl, turt gl'l1lht ha tt('n.
I\"Ilf1 fi('1 zu Boden. Bald st il'g d l'J' Fl i('" l'J' in anftpr Wl' lIphöllf'l'.
/ s W I' i "11 t I I ' I 1 I' 1. 1 '"' I d .I" h ,., uu (llS "n( t' (PS •P ues alll. wen etc er 111 enrrel'k\ ~ /"( ' und flog bereits mehrere ~Ieter hoch mit einl'r G('.'chwindirr-'Clt vo ('0 I ' -0 ID n) 11: I /0"1/1 pro t undl' zum anderen Ende dps Feldrs.
O,lt machte el' nllch cl l'r an deren :-;ritl' kehlt. und uach llll'hrt'/"('l1
WeIteren 1\" ,I " I . I . I' I l ' I
\ \ CII'CIl Illl lel1t' rr Slf' I III nt'u('r IC )(,lll .>()<'c'n (,lll/ lflugOI·t NI " ' I \ ".. I
.,1" . e. j oe I C'lllIgP II !'tel' hol' I :topptf' er df'n l\lotol' un(
'"' Itt WI (' (' 111 lundl'lHlpr Vogpl in Ilbwiirt l1(,ul'jbrt('n ,re]]('I1 . t1 i('
' llhl'gl"'1 . I' k " ,'" , . II I'e IWlllt Ig '1' It \'erJIundel'lld. zur E,de Iwrah. \\ r I" 1 t
JehelTscl,t. d ip Be\\'l'gu ng('11 :l'int': Fahrzpuge il1folge pinrr 1)('-
---
'!') B or I.( a 0 r t.: Ineo eit., p. :17.
deutenden Kraftre erve nicht nur in der horizontalen. sondern
auch in der vertikalen Hichtung, so daß dasselbe mit der
graziö '('n Eleganz, welche wir mit Vergnügen bei gut fliegenden
r iigl'ln beobachten. und staunon. werter Sicher heit die Luft
durchkreuzt. Der \r I' i g h t sehe Apparat wiegt nach d(,11 \n-
gauen. \I" .lche in Le ~Ian: gemacht wurden. samt W. W I' i g h t
I:in l'g. Die beiden je ,:!.'j In langen und 2111 tiefen 'I'rngfiächen
werden von zwei . ich cutgegcugesetzt drehenden Propellern
vorgetrieben, die von einem im Maximum za . 25 PS-~Iotor
mittel- Ket tent riebes in Rotation ge etzt werden . Die Ketten
laufen in Höhr('n. eine ist über Kreuz ueführt . Seine 1\raftre ervc
verdun kt der W I' i g h t sehe \ ppa rat. neben dem geringen
Ut'wichte, seiner günstigen Konstruktion und der ebensolchen
Stcueruugsanordnung auch dem gut('n TutzeHekt der langsam
iaufcndcn j chraubcn. Ihre l'-mdrrhung zahl beträgt za. 400
pro 711inute, blt·iht also weit innerhalb der bei Lenkballons
verwendeten Propeller. Die von ihnen he chriebene Fläche i t
info lge der "(,I'inrr('n l'mfangg schwinrligkeit "IOß: der " 'ider-
stan d der Schraubenfliiche, nach H on a rd der fiktiven Fläche
der Schraube gegen Verdrehung. diirfte auch eüustic auf die
Erhaltung der Liingsstabilität wirken. Zu letzterer Wirkung
kommt noch di« gYl'oskopi.che Wirkung der rotierenden Teile.
Die \ 'erlpgung der Zent ren zwischen die Tlagfiächen cestuttct
pinl' Irr-ie Entwieklung der '\'hrauhpnkraft lind Ausnützung
Abb. 10 Wilbur Wright im Fluge
dt'S gllnzel1 ,chl'llubeukreisr.. Die HJiid('r \r I' i g h t weJl(lt'n
iih('rall das Prinzip doppdter .'chmall'r Flächen al1. \\cdll1l'h
bei geri ngem l\onst ruktiongewichte gl'oßc ]\ raftwirkungen er-
zielt werd('n; es baut sich dadurch auch der ganze Appa rat.
s\'lllmetrisch(']' auf.
. DeI' dynami "('he Flug, de,.; 'PI1 l\!ögliehhit c1i(' lel1 schel1
tärrlich im Flurre der Vörrel \'01' Au!!en hatten. he,chiifiigte chol1
,., eo ~ .....
srit der Vorzeit die Phauta. ie der-elb('n,
Die el'stt' hemannte :Flugma. chine. wdche sich iu dip
Liiftp l'rhob. wa l' die des enrrlisch('n l\ auonenfahrikuutl'n
H. l\I a xi m. , ie wmde zu Anfang der neunzirrer Jahr(' gebuut.
ihr Gewicht betm ' :IG2~ kg. Der ~Iotor wur ('ine Dampfmaschin('
ht'sondpl"R ]picht('J' Kon 'tluktiou. t'r ('n1wickdtl' :{G:~ PS. D('r
.\ppamt macht e uwhrerr Prohefalrl'trn. bei ('ilwr erhob er sich
fl'l' i in d i(' Liifü ,. kipptr mll lind zerl)l'aeh.
DN cl' te. wrlchpr t'l'folgreiche }'liige mit eineu~ l:'lug-
lIppumt ausfiihJ1e. ist der dputs~llt, l ~ l g('n i elll'" Otto L 1I ~ e n-
t ha I. EI' b('gann '('iJwY(')'u l ~c ll(' m.lt k.lemen , p'~unrren vou emel~1
~Jll"ll ngbl'et t. Ulll spätt'1' bel B('r1m Imm~r kulmcre und ~us­
upde hntel'l' ,'e"elfiii"e zu untpI'IlChlllt'U. E r suchte das Glelch-
,.. l:'''' ··t tgl'wicht zu I'rha Jtt'l1. iIHh-1ll pr deu an d('11 Ellhogl'u uutr l.tu z ~n
l\ öl'ppr nuch dt' l' zu belastendeu, eitt' des Apparates bog.• t'm
Zit'! wal'. d ie. c Fliigp durt'h HinzugalJt' eine .) Iotol:. dp.r Hudl'~­
: ·hläge dcl' F lii"cll'nd('u pinlt'iten sollt('. JlllIner wrlt pl' a~.­
zudt' llIlen. Li I i I' n t h a i befaßtl' . ich auch mit d('r 1',1'-
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forschung der aerodynami. .hen GI1111dlage des Flugproblems, er
bewi unter anderem in einer langen Reihe 'orgfält ig au s-
geführter Experimente den Vorteil der Wölbung der Flügel-
flächen. Er erkannte auch die aroßen praktii chen Vorzüge des
-:
:-: ". . ~ .'
, .. ..,..., ";." -
Abb. 11 Lilienthai
AlU Prc metbeue, Ilerlin , VII. Jahrg ng , Taf.1 111
Doppeldeck rs, welcher bei geringer Au iladung nach den, 'eit en
lang , chrnale Tragflächen gestattet und leichter stabil zu er-
halten war. Abb. 11 zeigt einen seiner Vlüge. Bei der Erprobung
. ~
einer Horizontal tcuerung türztc er am 10. August I, !Hi aus
einer Höhe von li'j m herab. übel. chlug , ich auf dem Erdboden
und brach ich die Wirbelsäule. Der eiste. welcher nach
Li I i nt h a l : egelflüge ausführte, war der e;,(r1ische Marine-
Ingenieur Percy Pi 1c her. \ uch ihn ereilte das ,'chicksal
Li I i e n t haI . Nun traten mehrere Amerikaner an das halb-
gelö te Problem heran. Der amcrikanische Gelehrte C h an u t e
baute mehrere Gleitapparate, worunter einige mit verstellbaren
Flächen versehen waren, Abb.12 zeigt den Flug eines Chanutesehcn
Doppeldeckers mit M. V 0 i s inan Bord. Der Apparat weist be-
reits eine bedeutend einfachere Konstruktion auf. Verfasser hatte
flelegenheit. einen zleiohen Apparat bei der Weltausstellung in
.'t. Loui zu ehen. Derselbe zeichnete ich durch außerordentlich
sorgfältige Au. arbeitung der Holzkonstruktion und Versteifung
au. In der genannten Ausstellune und in mithonian In-
• . 0
strtution waren auch mehrere Modelle Prof. La n g I c y s zu
s;!len , welche die ersten dynamischen Flugapparate sind , die
KIlom et rflüge ausführten. Ein größeres ~lodell, welches über
dem Potornakfluß mit Prof. ) 1 a n l e . an Bord lanciert wurde,
stürzte ofort in den Fluß. Schuld daran oll die manuelhafte
Abb, 12 Chanutes Gleitapparat
Aufnahme von I. Rol I. Cie. Pari.
Lancierung "ewe .en ·ein . Zu den er sten , welche ich ('l'folgr eich
mit d em Bau von ~lo(lellpn dynami. eher Flugapparat e befaßtcu,
muß Herr Wilhelm K I e s , in Wien cez ählt werden. Derselbc
erbaute au ch ein en großen Drachenflieger, der aber bei einer
Probe fuhrt üb er dem Wa.'srr umkippte und zerschellte.
. Im das Jahr I, '!1Ii begannen die Brüder \r I' i g h t mit
Ihren Gleitflugversuchen . , 'i stellten die Lenkung de s Apparatt'.'
auf eine ganz neue Basis. indem sie sich in den J\ ppnrat legten
~~nd nur die durch Veränderung der Fl ächen het vorgebrachte
Änderung der Luftwiderstände zur Balance und Steuerung
verwendeten . Durch l ~ i n h ü ll e n des Gerippe. der Tragflächen
verminderten sie den . 'til'llwiderstand um einen ansehnliehen
Betrag. Abb. I:l z 'igt eine Aufnahme des W r i g h t schen
Gleitapparates des J ah res I!JÜ:!. Abb, 14 zeigt den GleitHicger
I~ t r i c h - W e l s bei einem mureblich 21'/11 hohen Fluge, In -
. 0
gellleur W e l s führte im canzen acht Gleitflüge aus, Ileren
längster 2GO m betrug.
Der erste, welcher in Frankreich urößere Gleitversuchee
unternahm, ist Capitaine Fe I' b e r, Ihm diente der W r i IJ h t-
se he Apparat nl ~luster. Fe I' b e r machte auch zahlreiche
Versuche mit einem Aerodrom. Da . sel be be tand aus einem
großen Rundlauf. an den der Flugapparat gehängt wUlI.le.
Ein derartiger i\ pparat giht aber' wohl kaum ein richtige. BIld
Abb. 13 Der Wrightsche Apparat vom Jahre 1902
Au. Journal of the We tem ociety or J:nginecf1Il , Vol. III , Nr . 4, ug. 1903
der beim freien Fluge zur Wirkung komm 'ndl'n K rälto. Haupt -
mann Fe I' b e r sucht dur ,11 Verlegung der Hnupt mass 'n in
großer Distanz hinteroinnnder das Trägheitsmoment . einer
Apparate um die horizontale Querachse groß zu machen. Er
beeründet die. damit.* ) (laß dadurch dir Schwin 'ung,daucr
größer und die Stabilität leichter zu erhalten ... äre. ~ [ach delll
obigen erscheint ein kl ines TI ägheit, moment für den ge:
. teuerten Apparat günstigcl'. Die. ·chwingung.'dallcr kann dahrl
durch Kleinhalten der Direktion ikra f groß gcnug vrrblcibcn .
•'päter begaun in Frankrt-ich J\ I' eh d e a k 0 n mit eincnl
J\ pparat, der dem 11 arg r a v e - Drachen nachuehildet war,
i~ber .der ,.:eine zu experimentieren. Der Apparat. dcr. auf
Schwimmkörpern ruhte, wurde von einem Motorboot nl1ttl'ls
einer Leine gezogen; er stiea wie ein Drachen auf. " an toS
D. u mon t, der seinen • ppa~'at auf Räder montierte lind mit
diesen übel' einem ebenen F .ld den nöt iccn J\nlauf nahm tr('lang
in 1"l'll nkreich dcr erste Mo1orfillg. Die Ictztcrl' . tartl:l;'thcdl'
wunle von den franzö. isehen AviatikPm hcibehaltprl. •'je hat
aber den I?I'Oßen 1 Ta ·hteil. daß der Apparat im MOl1H'l1t dt's
Abfluges SICh aufwärts bewegeu IIlUß, daher dazu .'ehr viel
Ener"i~ henöti.gt und dabpi noch eil1\' ,'chwingul1~.'hewpgung
um .'ClIlC honzol1talc Querachse be"innt. Dadurch ist das
Gleichgewicht (II'S J\ p pa ra te. brrei . Z~I ,\ nfllng dl'r Bcwegun1!
,. 1\ F.. F arb r: ..LI" Progri·s da L'Aviation". Berg r I. vraul l
. ' (16.. Paris 1!l04.
IIJOn "EIT;-;C'f1mT 111,;:-; t i .'TEIW. 1:\' r:E.' rEI 11 · 1):\'1) ,\ 1~( 'IIITEI\TI':.'-\'Eln:1. ".::-; , 1', "
Abb . 16 Gastambide·Mengio
daher zum 'cJm'eben einer größeren Geschwindigkeit. Hili'
Konst.iuktion bietet glö{3cl e ~chwierierk eit en als die d s Doppel-
dcckers.
Die Iranzö sischen Aviatiker sind erst bedeutend kürzer
an der Arbeit als die b id n \\"I' i er h t . sie r ind aber nicht dest o-
W1'niger in die, 1'1' Z it den beiden BI iidem ein e nefiilllliche )\011 '
kurrenz gewollkn . Ihn en gebiilll t da. Verdienst, die Amerikaner
auf das eu ergiseh este zur Liiftunu ihres Geh eimniss S "e!'anlaI3t
zu haben. Mit gl'oßel' Spannung kann IIlUII der \\' CltPI Cllt -
wicklung der Aviatik. der nunmehr die Elg ebllisse der buhu-
brechenden Arbeit en der beiden Amerikan er \ '011 zngut e
kommen werden, elltgcerensehrn.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
Fluch e Gewölhesleille (Hourdys ), Ilie Firma 0 öd i n g e r
Z i 0 g o l we r k e, BI' Ü der Red I ich, hat neue Pat ent-Ueck euzicgnl,
genannt 11 0 \I I' d Y s, auf den :\Iarkt g-eul'llcht. Di ese Zieg el -ind au s
einem besonders geeigneten Tonmateriale hergestellt, haben Hingli eh e
Fo rm und si nd hohl. Das Eigengewicht ist sehr gering. es betdigt
l.loß zirka (iO kg pro 1112. Die Zi " eI werd en von der gennnntcn
"it'gel ei in verschiedenen Längen von H( 0 - 1500 mm hergestellt; di e
Iheile derselben beträgt 20Umm, di e Höhe öOmm, Die Ziegelh ühlun g'
ist durch Zwischenwände in drei pri smatische Hohlr äume von 'Iua-
d rnti seheru Querschnitt (50 X fJO 1111/1) geteilt. Oie Ziog el werden ent-
weder di rek t nu f d ie Trii"l'If1anschen gelt'gt od er es werden auch
('ig "lIc \\" ide rl llg ziegel \'enn'ndet, d ie die \ ' er bind ung der Triiger mit
den Dpckeuziegcln verhinden. Di e l lourdys s ind an den OloerfJHch en
ruuh, so daß direkt aut
d eu sell ieu der \"erp ut z
1lllgehl'3 l'ht worden kann .
Di Ziegel l.nl« n eine
~ Iran z uerinue \r ölhumr,r:.""l e- 0 -d vr eu Pfeil bloß 7-tl 1/1111bet rHgt. Die \'orteile die-
-er Ziegellll t bestehen da-
/ riu , daß h,·i e in er Besehä -
~ disnuur e ine, T e ile s der~ C' 0
Dock e, bl oß d ie bet relrenden Zie ·
gel a usgewec h,e lt werden 111ibsen,
wohei de r iilll'i"e 'l'"il d ' I' Dt'eke
erhalten bleihtO Die Dec ke knnn ohne L:erii,t \'erto!!t werden. Dio
Bnuhüh c ist s~hr ge ri ng . Oi Ziegol i~oli I' 11 s~h r ~ut. .Die e .oel'ke l~
zif'g'e l Billd a mt Iidl erproht word en, und hat .nch 1I1el,,', gezeigt, !In
.1 ' 'I' 1"1 ' k " I I. d t i . t 1',', e 'lllnl' P rob bolostungulO ra" 11 1I g- elt elllo ,e Ir ue cu elll e I ~ . '" ~ n
wurden t> die Ziegel er,t l,ei 50[,H kg B ,In lung 1'1'0 1//2 am A~lllll/!r
zl'rddlckt. Ein :-itl'in \'011 67 ~'!I , nns ducr II ub o \'on :! 1/1 herab/a elH ,
AurtJnhm~ von t. Hul . _ei f'. Par :.
Abb, 15 Farman
Abb. ,14 log. Wels 24m hoch
g(\ 'tör!. Bci "iplt 'n ,\ pl'aJa fl'n ist dah er' wohl de r ganze Luft-
Spl'llng nichts andei s als in!' halb e " ·e1 le. welche der ga nze
, \ pP~ l:I t. sY!1?llIo n mit. d('r , 'ehwingul1" Ulll eine Querach se
a,'!Sfllhr't. I?lc::;e :-;priin)!e weiden liinger. jl' gliißer die Dauer d I'
blcr!'nschwlIIgllng des Fluga ppala tcs ist,
, ,Ih'i den franzö:iseh n Appar at en wird durchwegs nur
eme ~ .hraubc verwendet, deren 'l'ourenzr hl bis :2(.,1 ,0 plO )I illlit e
angeg hen wild. Dieselbo wild dirr kt auf die )lot olwplIl'lI1 ut iei t.
PS iihl'itlagclI sich da her alle 1 11llgelmäßipkt ill n du" Drr h-
!I10!l1 e n t pl'! des M o t OI H auf d('11 Flu g-app rat. Iet ncr kann sich
der dllll'!1 d ie Sc luuub« PI Zl'llgtl' \r ind h 'OIu h' JS C i der .\n-
ol'~ lnuner der 'ChlllUbl' vorne nicht fl i cnt wickeln. Dip erfolu-
rPlehstr f lan7.ii,'i~('hl '1',\ , .P . dip F 11 I III n > D I' I a f! I' a n g f·
H~hc, z!'igt Abb. Li. Es ist auf r1C'J. elbcn der F II I' III a 11 sehe
1", ppa rat , mit. F a r mall, recht: sitzend, und .\ I' c h d e a k ° nt:~ks bl'i. deI' l\ uHfalll : zum Fluge am :;0. ) Iai J!IO~ \'on I lml
:\t nge HUt. 7.W i P ' I".,ollen ~ n HOld. dUlg~ :t ellt. Dil' fwnzö'i . ehell
, ono jJlune hl1tf('n in letzt cr Zeit 'chöne Erfol"e ßufzuwei::;en .
welcl\(' . 1 " I' I . . I\ I <l CH Ings an (11' dr r Doppe deckel' /licht helumelc 1('11,
I) th.. 1(1 zeigt ~lc lI Appar~l,t (~,('r An~oincttl'welk U a :-; t a n~ -
d e . ~l e n er I 11. DIe ElI1f1achenfheerer wellien meIst nut
",oß!'r B..la. t ung plO Fliif'hll. rilll t'it "cl au1. si" bcdiilfen
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konnte e t einen feinen :'prun;.! :\11 der Auffullstel!e hervorrufen.
(nRundschau f. Technik und Wi: tschaft-' 1!IOt), ' ·r. \:'» Kidmett
eh('\" Bahnhofhallten hat Prof. R i e 11I e r c h m i e d in einem
\' ortrage in :'11 iinchen nach einem Berichte der schweizerischen Hau-
zeitung sich ungefähr wie folgt ausgesprochen: "Ungeheure Suuuueu
werden sinnlos vergeudet durch die Unsachlichkeit, mit der wir heute
bauen, durch die verlogene und lächerliche ..Pracht", die wir auf-
wenden. Auch öffentliche Bauten könnten als Beweis solcher Uusnch-
lichkeit gelten, wenn z B. aus einem Bahnhofgebäude das sachlichin~!ner den C.har~ktl'~ de~ verhältnismäßig leicht veriilHlerbaren tragen
mußte - weil die Entwicklung des Verkehres und die Bedürfnisse,
die dann zu befriedigen sind, kanm auf längere Zeit als zehn Jahre
vorausges~hen werden können - unter Aufwand von ungeheuer
grollen Mitteln und unechtem Pa hos ein Monumcntalbuu gemacht
werde, der dann wahrscheinlich nach zwanzig Jahren unverwendbar
~1astehe:" Da. mag für Deutschland ganz und gar richtig sein, wir in
Osterreich können uns weder über Prachtbauteu'' der Bahnhöfo noch
iiber die l\lI~u k~lrze IJal~er - Lekla'gen; vom Standpunkte der Dauer
betrach t sind sie allerdings uft ~Ionumentalhauten.Was aber leider an
den neueren Bauten vermißt wird, i t der Standpunkt des praktischen
Erhaltune -Inzenieurs. Von di orn au sollten alle Details so an -
geordnet werden, daß ie insbesondere durch die unvermeidliche
Rauch- und Rußplage nicht allzu ehr geschädigt werden. Daher
möglichste Glätte oder leicht waschbares Material. Es sei hier auf
Flattich mu torgültige Bauten der Sildbahn ver wiesen. Die jetzt
übliche Verkachelunjr wird leider viel zu wenig angewendet.
Be onder bescbrünke man aber die teuere Bemalung der Innenwäude.
Als Bei piel, wie s hr diese leidet, sei der erst kürzlich zum Teil
Iertiggestellte neue Prager Franz Josef - Bahnhof erwähnt. Wie <Troß
ist dort der Unterschied zwischen den eben hergestellten ;\Ialel~ien
des neuen Yeatihüles und den schon verrauchten der \V artesäte
(:i'mge ns\\'. de8 etwa s it zwei Jahr n fertigen Teiles. l<'ür diese~
Prachtgebiiude müBten bcsondere Kredite für Erhaltung hewilli"t
werden, aus de~len fortlaufund die Kosten der Reinigung dcr Wän<le
vom Ruß Lestl'ltten werden könneI., soll die ganze Pracht nicht in
einigen Jahren dem Rnß zum Opfer fallen.
Fiir kleinere Bahnhofbauten möchten wir auf einen Artikel im
..ZentraILlatt für Blluverwaltung" l!1O , "I'. \15 und \17 vemcisen in
welchem lIlustergiiltiU'e .,Kleinere EisenbahnempfalJ<rs"ebliude" im' Di·
rektion hezirk Kassel sowohl in Wort als auch in v~r;ü<Tlichen Bilderndarg~stellt i,nd. Z,,:ar ,\st .m~n auch bei unS bei den nenen A I{>enbahnl'n von
d~n oden ,,' ormahen vleltach abgegau"en und hat mit Edol"" versucht
dl ' ne~en Bahnhöfe dem Landschaft:;bild~sowie anch den land"etiübliche~
BlIuwel en anzupassen, aber soweit wie im Direktionsbezirk Kas el
(d. i. He seIh 'a. sau,. Westphalen und üdhannover), wo man direkt
du,; ßahnholgebäU?e In das bestehende Bauernhans hineinkomponierte,
h~~ man ~och mcht zu gehen g wagt. Das dort aufgestellte Prinzip
mochten wIr wörtlich anführen: .. \'on diesen klein n lIahllhofslJl\uten
a~l f.ernzuhaltell, was d.a' Dorfhild beeiuträchtigen könnte, ist gewiß
mne h.ulturforderung, dIe schon deshalb ErfüllUlJ<T verdient weil es
nehen den 'chulen die 'tationsgebiiude sind die" von den' Dörflern
als vurnehm und vorbildlich genolllmen wenl~n," l liezu sei nur noch
~'tnerkt, ~all das, wa flir Deut chilInd nnr als Dorf gilt, bei uns oft
aUlJtstatlOn und sogenannte .Aadt ist. Ing. Llld" ig Fischer
, IUr!"rör1lligc I."ko1llotl\'I'l'1Il1~e mi t To r,iiu l<: n a us EI c llhoton .
In ( helllllltz wurden vun den köni"lich sächsischen l"taatsLahnen zwein,~ue ringlörn.lige Lokolllotivremi>;e~l hergestellt, deren Torsäulon llUS
bSl'nioeton smd. Bekanntlich tlchreiht die illl .Iahre l!I04 revidierte
lIau· und B trieb ordnung de Verllincs Deut"'cher Eisenhuhnvorwal.
llIn~en vor, daß die TorLreite mindestens g. m betru"en ~()li welche
IIn'He aher g wöhnlich wie hei d n neueren österreichi~chen '.'ormal-
hHittel'l1 auf 4 m erhiiht wird, UIJI der Gefahr, daß Personen zwisch"n
der Tor liule und deI" fnhrendl'n Lokomoti ve "erletzt werden zu
h 'gegnen. Da somit die 0 Breite fixiort ist so kann man nur darlul"eh
ükon?mi ch bauen, indom man dill pleiter zwischen Jen Toren
~:löO"hch t .schm~1 m~cht: denn eine \'erLroiterung derselben um nnr
_0 cm h dmgt ellle 1\.0 tenvermehrun~ um :Hj%, was hei einem l"tand
im ~linimull1 K 500 bedeutet. Die Torsiiulen ~ind nun einerseit. bc-
ansprucht. von der T~agkonstruktiondes Daches auf D ruck (Knickunw,
anderer el . durch die sehr schwer 'n Ton' und den \\' indd ruck uuf
die Iben auf I ieg11ll". lliezu kommen nucil die unvermeidlichen :'tölle,
w"lche dll~ch Zu~chlugon de~ '1'01'0:< enbt hen, Um diesen zu hegegnen,
\\ lIrden hel drill Rp<le stehenden Ausfiihrun~ die Inan"pl'uchnllhmen
dor ~Iat 'rialien nur Lis zur WUfte der zllHissigen fe~tgesetzt. lI iezn
k~mmt n?~h, duß fiir die hülzern.o nachk~)f\strllktion eine eigene
holz rne äule vorg-c:;ehell war. IJle Bl'touelsensliule hat die Dimen-
~ionen von 0'535 m Tiefe nnd 0'41 11I Breite und 4 Hundei en von 15 IIIIIl
und 4. Rundeisen von :!O 11I11I als Einlage. ßemerkt muß noch werden
daß lhe Tore au>; \\'ellhloch im \\'inkoleisenrahmen ohne Torlichtol:
Sil.ld, ~ingeg~~1 obor den.Toren. eine separate 0~orlichte an/.(eordnet ist.
~lJt dltJsen l-.Isoubetonsauleu I t außer den Leiden Lokomotivremisen
in .Chemnitz ein' große Anlage in Leipzig bereits au :;efiihrt und ind
\\011 re olche Au~führun!!en im Beleiche der slichsischen ~t~atshahuen
in .\u icht. (nDeu ts ch Bauzeitun"" l!IO , "TI'. 97)
Hewcglil'lw Tl'eplll'. Auf dem Bahnhof Qnai d' Orsay in Paris
i-t ..in. 'iveauuntert'chiod ,'011 I; IJI nlittels einer beweglichen Treppe
naeh Bnuart 11 0 c 'lU a r d vermittelt. Die Tr ppe besteht aus zwei
endlosen G a l l sehen Ketten, die auf zwei Kettenrädern laufen Jed'
Stufe ruht auf vier auf::': .h ie ne n laufenden Rädern von den n aloer
IIl1r die vorderen mit der G a I I sehen Kette verbunden ~ind. Die
Stufen selbst sind rostartig ausuebildet wodurch es ermö'Ylicht ist,d~ß die Stufe durch die ebenf,:Ils r05tal tig ausgehildetcl~ I'ode.tll
hiudurchgeht und ohue Sehwlerigkeit d n Pas agier mitnimmt oder
ab etzt. Di Allftrittflächen he tehen au- Karborund und Zement,
welche sehr widerstand fähie .. ~Iasse in den ei ernen ,:tnfl'nj!;lie1le rll
eingelassen i t. Der Betrieb ~rf"rdert hei einer Geschwindi~koit von
2:?,111 pro :'Ili~lIIte. nur I:) J S für eine 1'5111 breite 'tiege und ist die
L~ISt~lI1goflihlgllclt gegenüber einer gewöhnlichen Stiege die doppe~le,
Die Kosten uetrugeu nur F ;)0.000. Für die jetzt wieder in DiskUSSIOn
stehenden Un.ler~rnndhnhnenin \\'i ..n wären die e beweglichen Treppen
sehr zu empfehlen ("G lase rs Annalen", Dez. IftO I
Elektrotechnik.
nie e le k t rlsc he Bahn ,'cehach-W,·lt ingen. Schon im .lnhre
l!lOI hat die :'Ilaschinenfnbrik Oerlikon bei Ziirich be-
gonnen, Versuche anzustellen, um die Linie 'e e h a c h- \V e t tin gen
der ~. B. B. zu elektrisieren. Schon dumal war die zeuannte I~irnlll
der Ansicht, dall die Anwendune des elektrischen Bet~i hes auf Voll·
bahnen mn besten durch V~rwendllll" einpcliger Fuhrloitnngen
mit hochgespanntem \\'eehselstrorn zu ve~wirklichel~ ist. Im spitteren
\'erlaufe haben sich die Sie m e n s·: c h u c k er t - \V o I' k e ange·
s~,hlos sen, , ~m die Verti,ucbe auf breit rer Grundl ge durchfUhren zu
konnel.l. • äehst, dem \ ersucheorte der Dampfturbiuenahteiluug der
~Iascillnenf~bri~ Oerlikon ist eine Da m p f tu I' hin o uuf:;estell t
worden , die die nötice Kraft für die Linie Seebach - \\'ettin;.!en
ZII liefern hat. Die "'Dampfturbine "Oerlikon" ist eine drei ·t unge
Aktionsturbine mit 3000 Umdrehun" n pro ;\Iinute bei welcher j de
Laufrad in ein I' eigenon Kammer 1l\~lft. Vor und ';inter dl'm Laufrad ..
h~'rrs('ht ",omit der gl ci 'he Druck, wodurch der achsialo ~l'bnh anf
dlo \\' elle vf'rmieden wird. Die Lanfrlider tiind "olle Stahlscht·ihon,
in welche .die Schanfeln, ebenfalls ans :tahl, einge 'etzt sind. Die Leit-
apparatc sllHI an dl'n 'l'rennnng-wönden der oinzelnen Laufradkammern
:\IIgelll"llcht. Dic Beaufschla~ung iot in der ersten ':tnfe partiell,
1I1 der letzten tO~!lI; sie "teij!;t somit von der rsten :O;tufe an. Di.'
Turbine ist mit Oldnlf,kre<TullerlllI" ver eh n. Diese wirkt d.'rart,
[laß hci plötzlicher Entla~lIll" n~HI "Ieidlzeitigelll \' erSll"pn dprl~egl~liernng ,eine Erhöhunj!; ~ler UmGufzahl höchstens I~m lO%
ell1tr~tt. De~ I\.onden ' ator ist ein \\' es tin ~ ho u so - L b 1a n '·E in'
s p r I tz • I\. 0 n den s a tor. Die Dampfke sei sind J{öhrenke ·'l·l,
:'y~tcm B n L c 0 k - \\' i I co x, von je :mo 11I2 Heizfläche. Die stiindliche
Lel;;t nng , ,beträgt ll:\.OOO kq I~ampf. Die Turhine ist mit cirHJln z\\ ei-
p.oh!!en I nrbogenerator von ,00 K IV ;\Iaxima\leistun~ mitteis piner
:\ a d ~ I kupplun!1 ( 'ys te m U e r li k 0 n) direkt gekuppelt. Die Erreger-
u:asclllne ( O.VI Ist eben?o mit dem (: n.erator lll'kul'pelt. Eiu T h ur)"
hel;(uilltor dient zur ~pannung.regnhernng. IJer Eisenkörpcr de
r~tlere.lHlen Feldmagneten ~es TnrIJugenemtors i 't anlllog kon truiert
WIC die Armntul' von Gleichstrommaschinen oder luduktion motorl' n
und bildet einen aus Eisenhl ch zu 'amIlIengesetzten, gleichllliißig I! ,.
nute,tl'n Zylinder. In diese oll'enen •'uten sind zwei spiralförmii!
geWickelte ~Iagnetspulen aus tlachem Kupferband ein"(lle"t. In den
.'nten wird di' Wicklung durch ~Ies in"keile au cl n":'tirnseiten
des Zyliuders mit eigenen Biichsen fe 't"chllltcn' di se Keile nnd
Biicbsen hilden gleichzeitig ei no Kurzschlullvorricht'lIll" uach Art rler
Kitligllnker von Induktilln"mot"ren. Das S 'halthrt'lt I~at drci Feld.'r;
für die Tnrbogruppe das mittlere, das linke filr die mformerstntiou
Seebach- \\' ettingen lind das rechte für da Fabrik netz. Je nlwhdem
wie .diese drei ,:chalter st hen, kaun di TurhogrnJll'fl nur fUr .lie
FalJrlk oder nnl' für Seeba..h- \Vettin"en od"r für h id., al·lI>it<'n.
Der cr'l.eu~te Drehstrom hut 2:10 I' u71d 50 l'l·rioden. Vom Ihll n pf·
tllrbinen;.!eLände fUhrt eine kurze Freileitull" zllr lJmformer ·talion fiir
l"ephach- \\' ttingon. In An"nahlll !lilIen ka~n die \Va serkraftanln~e
hei 11 0 c h f • 1(\ e n auch zur Krnftahgabe heran 'ezo"en werrl n.
Die U m f 0 I' III e r s tat ion ist in einom eigenen (:ehilurl.'
nlltergehracht. Im Maschinenraume desselben belinden sich zWl'i I 111 '
lormerrrul'pen von 700 und 500 J( 11' Leistung.•I•• de d ..rselhcn ho,tcht
aus emom Drehstrom· 'ynchronmotor mit 14 1'01011 2:jtl" uud
5!> Perioden bei einer Umlaufzahl von 430 pro ~linnt 'so\,'ie ILltl I'
l~rreA'erspannun~, fern I' in m \Vech elstrom·(jenerntor mit ·1 I'olcn,
ioo V und 14 his 15 Periodon nnd 100 I' Erreg•• r pannulI" welch.'r
Generator mit dem Drehstwmmotor "ekuppelt iflt. Di H ":'ulierung
der ,'pannnng hei bei den (~ruppen e~fol"t selb ttäti .. durch je c,ineu
'I' h ur y -Hegulator. Beide He<Tnlatoren "ind Illitein~nder 'ekuppel t
durch eine. gemeinsame Zahn~ange und Zahnräder derart, daß bei
1'1I1:allelbe!l'Ieh die 'l'alJl~un~ heider Generatoren in gleich••r Art re'
gullert Wird. Dor ~ I a~ch l n en raum enthlilt ferncr ein ErregorU'l'upptl,
welche aus einem Dreh trollImotor von :10 1'•...,. Leistung, 2:10 V 'p:nnnnl!,
!l 0 I mllr 'hungen pro :'Ililllltl' und 50 Perioden und inl'nl
(:leich. trollI' (:tlnerntor von 100 his 125 I' lind 2 0 ALesteht.
Dicser Anlage i t nacbtriiglich noch ein \Y 0 (' hel s t I' 0 m-!' n f I' er 11 n g lIngnfUgt worden. Die hi 'zn gehöri~e I' 11 f f er hat te r i e
ISt von der A k k u m n \ at 0 I' tl n I' a h I' i k U e I' 1 i k () n geliefcr t
wurden. Die'e Batterie ist in einem eig nen (:ehände unterg bracht,
127
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Brrieht iihCl' dle rer.alllmluug" vom 15••Iäuuer HlOH.
Der Vorsit zen d e, Hofra t Professor Hi clllml Pr i b I' a 111, e r-
ütl'ne t um 7 Uhr d ie Versa mmlung ; er bri ngt d en Vorschlag des
Ausschusses der Fa chgruppe. Prof. D I'. 'V. S u i d n und Professor
01'. )1. Ba m h e r ge r a l )l itg lieder de \ ' erwalt ungsrates zu
nom ini eren , der F ach gruppe zur K en n tn is und ladet hierauf Professor
J)r. · W . Po u i d nein, einen Ber ich t über den I. in ternational en
Kon greß für Kälteindustrie in Pari s im O kto ber I ~JO' e rs ta tten
zu woll en .
Professor S u i d a be spricbt h iera uf iu ku rzen W orten den Y e r-
lauf d es K lilt ek on gresses . die hei demselben abgeha ndelten Materien ,
di e ()rg an i nrion des Kongresse und die staturefu ndenen F estlich -
kr-it.en . Zum •. ch lusse sei nes Heferat es Illllet Ilr d ie .\ (i tg lie de r des
Vereines zu ciue r mü g lieh st s ta r kc n Betoil igung lln dem iu \Vi en im
_Jahr 1!IIO s tatt finde nde n 11. in te rna tionale n Kiil tek on gre ß ei n .
.. Ilieraul häl t Professor Dr . IIug o S t I' ac h e sei nen " ortrll!-(
..U be r di e K on s ti t ut ion ,I r . Illte rie un.1 des ' Ve ltiith er s" . Deli a ußer -
o rdent lic h sc ha rfsi nnigen A u.füh run g ' n de Yor trag en d en folg en d ie
Anwesendcu hi s zu m :Schlusstl de r " Clr 'a m ll1 lung m it g roßer A uflllork-
sa mkcit.
Il I1 d I' Vortrag volliu haltlich in der "Zei chrift " zum Abd l'Ucke
l!elll ngt un d nach er folgte r Dru l' k leg ung des eIben ei n Di skuss iou s-
ahe nd veran s tllltet wen len soll, w(' r d e n die )li tg lied er der F ac hgruPl' c
hiemit be sonders darauf a ufme rksam !-(emacht.
Der Yorsitzende sp ric ht d on beiden Yor tmgenden unt er leb ·
haft em Beifalle der Vers Rmmlung d en wärmsteu Dank für ihre Mit-
tuilung en au s .
f' chll~ß der Ve rsa m mlun !-( ~3 , h r abond~.
D ur Obm allll :
1'I'ib,'u'"
Mitteilungen von Ausschüssen.
11. Bericht des Ausschusses in Angelegenheit der Ferial-
Werkstattpraxis.
(:Sieh d en I. Bericht des Au sscllll s es ..Zeits -hri ft .. 190 , ~eite 52 4.)
nie Be trebuugcn d es u ch u , 0 " haben sc ho n im ers te n ,Jah re
zu eine m durl'!u\Us belr i 'd ilTende n Erfol ge ge füh r t. r on den GI " ol on ·
lilren, welche am :![I. J un i ].10M mit Einfilhl'Uugsschr ibe n a n stallt·
lich'l nnd iudustriell e '"e rke be teilt worden waren , hauun 2 üb er d en
~~rfol " ihrl'r Tätigkei t It richte t. .. ber!l de rse lben lieg en ü be rdies
Außerlll1" n von Sllit e d er " " ' rksl eitun" cn vo r . ~iimtliche Berich le
Illuton durchllus z u fr iedens te lleull. C'ho rdies wu rd e von 14 Studi erenden
d em \\'un:,eho nach ''' ied erh olu n!-( de r \," erkstatll'ra xis im nächst l'n
,Jahre Ausdruck g ug eb eu.
111I Einzelnen is t zu hem erken:
Di p Zeit de Prakt iziere ns hetrug zwische n 3 un d 9 \\'och u n
im Durch schnitt der 2 - S t udierunden , deren Bor i« 'hto vorli ogen
G'I ',"ochon pro Kopf. Es wurden verhrllcht :
in der Tischl erei .
" " Gießer ei . .
mecb anisch en W erk st!itt
chloßer ei un d .\Iontag e
Bureau .
ausw lirt
2 Il ür er hlllt en Krankheits· und Fam il ien v rhiil t nissll halber nichl
prakti ziert. Tach d om (; Imrt o r te geo rd ne t liegen Bel'i eht e ,"ur v(ln
1)\ Hörern :lIlS " ' iulI 11I111 • 'iederö,terrllich,
fi " B ' h men , ;\Iii h rllll un d Sch los ien.
I ,. :-ililzbllrg ,
-I { IIgal'll IIl1d 1\rOlltien und
3 n dem Au . 1:\Ild o.
d ient ei n Hu tenpanr und ein B üg el. D ie L ok omoti ve IH ist vo n d en
:s i e ru e n S - ., c h u c k e I' t - \\' er k engebaut worden . D iesel be ruh t a uf
zwei dreiachsige n Dr ehgestellen von je:! X 2IUO Inlll Totalradstand. D ei'
A bstand der Dreh zapfen be trägt li 11I und die T ot all äna e übel' Pu ffer
13'7 1/1 . Di p R äder hab en 1100 1/11/1 D ur ch messer. () je Ba~art de r IJreh-
g-este llll ist di esel be wie j en e von d en für die Ver su ch st recke
~I n I' i e n f e I d - Z 0 s s e n seitens derselben Fi rma in d en J ahren
I!IOI bis I !W3 beig estell ten D rehg est e llen . D ie Brem se is t zwö lfk lötzijr
a uf jedes Hnd einsei t ig- wir kend . Die Bed ieu u ug derse lben erfohrt \'01:
11 :lIId a us oder mittels Druck lu ft. Die L ok omotiv e 1 ist spiit~r a uf
\rech els t rorn um g eändert worden. D ie (; e'lllll tllIlOrdnung d er ele k tr i-
sc he n Ansrüstnug ist nunmehr an al og der T y pe 11. Das Di eu strr ewi ch t
hetrNgt j et zt 40 I. ( .. Die e lek tr isc he Trak ti on mit Einphasen -\\'ec hse l-




// / ~.J;.L L.I _~-- ----- -- ------
~etlt elrl . aus :175. EI men~eu un d . hat fJ!l~ A/:'td. I' ~pllzitäl u nd
~~.tl L.ldestrolll türk e . D u' Ba tt erie kann trorn töße bis zu IvOO A
walll: l'nd .eine r ~linu te e rt ragen. ~l it d ie er Batterie in Ve r hind un g
arbeit et OI n Zu s atz d yn a m 0 m it zwei K ollek turen der mit ei ne mDI:~h -trommol or direkt gek uppelt ist. D ie - ~ Ia.chi:le i t mit der
großerl'n, der zw ei U m formergrup pe n mech an isch ge k uppe lt und bes it zt
Sl? "l'ol Irl e lhs t- al s au ch F remd erregung. D i :-:cha ltt aC I besitz t siebe n
. e, 0 1'.
I ' D ie I,' a h I' I 1I i t u u g ist tei 18 I{ u l 0 nIe i tun" te il B ii "t! 1-el t u n~. Di e Hutenl eitung ist ei n neu- s vo n der ~I a c hi n e n f a b~' i k
() ~. I' I J k 0 n zur Ausführung gebrac h tes ein fac he ' un d billig es Strom -
~ uti h rungsystem . Der Stromahnelun er best eht a us ei ne m leichten ,
seJl t' ~ch .. gehogene n ~Illnnesmannrohre mit aus wechs lb a re n E in satz-
~c J eifst ück an, sogena n n ten Hut c n . Da zanee v-tern ist am Dach e
I er Lokom otive oder d es ~I otorwn " ens f( u~r zum l~elei e angeb rac ht.
'.ezw . a u f I-olatoren , d ie a u f inel71 p,{rall olo"rllm marti " e;l Ru ten bockI~tzeu, drehbar monti ert. Di e Rute seih t wi rd mit F d~rk rnft a n den
'nhrdraht ged r Uck t und kann mehr a ls ei ne n Halbkreis beschreiben .
~ sss» E is t somit mö g-l ich , daß
J oe .., d er F ahrd raht du rc h d ie
"$4 ~rJS _ Hut von oben I), schräg
~ - - r- - -__ von ohen (11), \'o n d er
.//~ Im 1r4" 'eite (111 ), sc hräg von
. : u nten (IV u nd von unten
/ IV l V) he t rie ben wir d . • ' a-
ti ir li h sind Ruc h all e Z\\ i·
sc he ns te llu ugen m ögli ch.
I )er Rutenbock läßt sich
von lIand aus, od er mit-
tel s Druckluft, in sei-
ne zw i Gr enalaeeu -
au ßen u nd in ne n - u m-
teil en , Gewö hn lich i t
der F ahrdrah t ~ei t l ie h
d e (;le b es angeordnel
und der Hnten!J 'H'k au g leg t. Der Kon takt -
drnht i t (> in 1\npf erdraht von ' 111 m Durch -
IlIes er. Di A nfh iin/,!unO' de6s lben i t te i ls
s ta r r , teils e las t i eh. Der F ah rdraht ist 5
bi s G1/1 iiher Schien en ob rkante . Bei der A us-
fahrt au, R e u e n s d 0 I' f beO'innt die BÜl(el -
leitung und verl liuft za . 400 1/1 lan ' parall el
abnehmer mit ,l eI' Hutcnl ei tung . dam it der ~trom·
p. I I b.el(ll em wilhrend der I-'ahrt 0' we h ' elt \ e rden kann . Der
.1 Ire rahl Ist (i 1/1 ühel' ,chienenobllrk~nte in der ~I itte d es Gl eises
anlgeordllet. Al s Stromabnehme,· di en t ein :-: c h I e i f h ü" e I m it
6(' )" "Ich ek " L" .-() .' .If, rummtem r ..lnsatzstii ck an s Alum inium \'o n U·förmiO'emt~1 sc?mtt . Der Bügel ist für heide Fahrtrichtung on verwend bar ~lIld
.,el t sl~h während d er Fahrt in eine . 'eig n ng \'on zirka 300 nReh r üc k-\\ , ,.t, C1l1 Z . I 1'1 .I . ,wel ange , attfed ern trachten de n llii ~el in di e ::icnk-
~e"l'te zu s te lle n. Di e Drohachse des Büg el s ist anf zwe i "e"enein-
,ln( er, geneigten Rllhmlln angeordnet di e lIuf \'ier b wegli~hon mit
"hrsc Ir'inkte K tt ' I 'Fi 11' n e en untereinalHl I' vcrhunden en H e le In ruhon . D ie
.. nste u.ng des Biigel s ur folg t mittel s Druckluft.
dr ei 11?lo, ,I{ ü c k l ei tun g erfol~t durch die ~chienen. E wurd u
zu .. ~~ e \ \IIJ n von Lokomot iv en ~ehau t. D io Lokom otive I wurel p
al. \,,: ?I m f 0 I' m I' lokomotive ausg efiihrt. .'pllt er ors t is t diesl'lho
1 1'1 I t C fl S e \.s t I' ? m lokomotive um gehaut wordeu . D ie Lok om ot iv e
seit! 1 au zwei zw olllt'hsig ' n Drehgo t 11 n. Dcr Führerst and i t e in ·
"\ 1 tll:: alnl(eoreln t. In der )(itto ei nes J'ed en Dreh " c te ile ist oben d e r
, I r),- Ismot I '"
s tZI 1,01' g e Ilg rt, der sei u Dr hm omeu t mittel s Zah nrad üher-
ver/~Il \ : 3'0 ' . festg ,Ial-\'erler BlindR«'h s und rUJlIJ Isl an /-(en mit
lJi I} a lowe/-(hchen Gleitlllgern auf di e Trie hräd or von 10001/111I
1)1.
101'1" lIne ssl"r üh ·rtriigt. Der n nhm en i t Illit fed eruden P endeln in di e
'll!'est I . I . " •
zw' I II elng'e längt. PIe I h 'r t r ll" unJ.( der Zu g - un d Dru ckkritft e
(h I ~;: le~ I{ahmen nnd Dr ehgest cll e rt;;lg t durch zw.'i "c hiefe ~t llll!!pn
llielltlll .. el~wen.d u n g- von Dr hZllpfen hei d or Z n t ra len ~( o t or l agc rlln~
nlo" Ich Ist DI' I" ht I" I 'IJrol k . . e ,Ie ung« lOser ~tangen g ht zu m t 1C0relJsc he n
klijt.'!,un Ilt, D10 Lokomotive ist 4 1 schwer und wird durch ei ne ,wh!-
>.Ig-e rom se VOll Ila d d . I I kl f I Ihllt di I k . u aus 0 e r Illltte s )ruc u t ge lrem~t. Au c I
IlIoti\' lle h'~ ~motlv e pn cum.ntische • and treuvorrichtungen. D ie L ok o ·
pha_ pnst a olg.'ndo olektl'ls ch e Einrichtun /-( : d pr hoch g espannte Ein ·
nnd I :~m VOI~ fJO Period,'n wird von d I' Fahrl itung abgenomm enlfl.OO~/~OO' ,.ZWOl luftg?kiihlte Transformatoren \ ' OU je ~!'IO }(J'A \'on
"ola transformiert und zu eine r zwi ch n den Dr hg estell en
.... " e lten U f '
chro" '" m ormer"ruppe g e füh r t . Di es b s t ht aus e ilJl'm 11 yn-
lind I~OO) ech Istrommot or mit I urz ch luß a nker vo n 650 P, ', 700 l '
g lln(Wllt ,mdrehungen pro )linut ', wel ch er m it pin m n ieich trom -
.\chs Oll' t~on 4t)() [(Wund GOIl V direkt gekupp It h,t. Auf der gleich en
)1' mdet s iel . l' d I I . I IAnlnß'~eri .. I eI,n ~ rreg-or ynamo von 150 Y , I e r z ug ei e 1 a s
(;Ieieh st eln~tor fnr "e 'hs e ls t rom dient. Di e Tri ,Illno tore n s ind nls
träg-t ~O~O~~I: . e~ nschlußm(~toren geha u t. D i L e i tung dor~elb~~ . he·
Illolore »: 010 LokomotJv ll 11 hat 'Vech e ls t ro m mo toren Ills 11'1 h-
s Jllln l1 n., leselhen werden von Einphllsen strom vRriahl t>r 1\I ' Illlllo n
der lun( - ~nl:;pl·t)chund der \'llrlangten Ge ch windi"ke it - der IInf
wird ~ Olll~tlve se ihs t von Hoch - lIuf • ' ieders l'n n lll~lg tr:lIIsf ol'lniert
, ngetrlebeu. Diese ~Ill8chinll ist ·12 1 sch Will'. Zur ' t ro mab nllh llle
..
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Eine K I:1"e ist von kein er Seite e r fo lg t, ei ne Heschwerde nicht erhobe n
wor den .
Die , om A u schus~e verl aBten Druckschrift en hahen sic h al ti
durchau zw ck lll;iUi!(' he\\ : hrt, M . daß wohl der Ansi cht Au sdruck
;.(1'1:)oh"n werd n darf, daß dcr vun se i l n dos Vereines eingeschlagene
\\' ('g- de r ri chtige gew esen wal' nnd da ß die .'euo in füh rllng dm' F erial ·
we rk tatt p raxis von J a hr zu J ahr an Ausd ehnun g gewinnne wird
zu • 'utz und Frulllln en un se rer sllul it' re nden .Jug ond. I
F ü r rIo n Au ~ c h u ll:





Die volls tändigen Ö. terreiehi chen Pat entschriften sind durch d ito ll u"hIIH n,lIun g
Lehlllann " \Vcntzl'1 . Wien , I Klirnlller.traße ao. t'rh illll i<-h . De r " rei
eille. Ex emplare. helrllJ::t K 1.
(Die cr~l e Zuhl hed enlet die Khc se. die z' ...·;le Zuhl ,He . ' unln"'r ,I,· Pak Hte<)
4G, :12:11;; \ er hrt·lIl1 l1 l1;:skralt ma,c hlllt· mit \ IIsniit1.ll1l;: ,h'r a n
,11" Ii.iihl \\ as t'r iilll'rt ral(I' II"n Wiirll lt'. ,'i mo n L llk 1' , ll erlin. Zur
Einführung des a u d em Kiihlwlld er Imt\ ick olt"n Dampfe. in di l' a U<
hesond1'ren Verhr 'nnun~ ' riiu n1l'n in d"n Arhcitzvlimlcr iiLertret <,ndl'n
Vcrh rcnnu n 'sgllse ist e in ges l 'ue rI1's \ 't'ntil i i IIng('ord m·t, d"ss~'n
ÖITnungsdlluer bei jl'der Zylind<,rfiil111ng nuch ~1 l\ß 'lIh.. d es J'"
HIt/li It9
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = ummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
an gegeben i t.
Dem Titel vorgedruckt ist die Blbliothekszahl.
Zeits chri fte n für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
Ililili IlI'u tscht, lIau zcilulI ;:. III'rlill , :\ I ·~ . \ 'UIII. Wetthewerb UIII
die Luftschiffhallo Zeppelins (Forts. ),
I Uhll:I, 'r ,- 11II1)'t. Juurnal , 1I,'r liu. 11 6. Eil S s I in: Biegullg
eines dünnwandig..n Hohlzylinders (Fort s. ). B 11 h I .. : :::khnufelhagger
d,'ut~,'II( 'I ' Bauart . Die Zinnpest .
1S;;1 cist. Worh,'u sl'hrill r, d. MI. lIaud.. "h'u. 11 Ii, Fra n z:
'I'iit igk eil der Landeskummisaion fiir Flußregulierungen im Königl-ciphl'
H öhmcn in d,'n .luhron I!IOli und l!lOi (Schluß), Au~gestaltuug des Freurh-n .
aur-r Hufons.
(:.?04:'? !tuutb ehllu r.Tl'rhn il.: n, Wirt"dlllff. I'ru;:. x ;1. :-l I' ii n g I (' 1':
Hnhncn in dir- I nm-re , t adt Wien. H .. Y s c h e 1': Wiirrneullfwllnd l'inigeJ'
Trockensvsu-nn-. ~ C h n i t l. l e r: DCI' finanxiello Stand der öster·
I'l'i"hj~('h~n Arlx-itcr-Unfnllvcraichcrung. R 11 11I h u u s e k: In te rna t iona le
und wirtschuft liehe ,.' ra g(·n d(,.' Arb.. iterschut zes . Her 11: Die tech-
nischc und industrielle T ät igkr-it in Kon stun t inopel, F u c h s: Dl'ckr-n-
rekonst rukt ion.
_
t:liO SI'II\\I'iz. lIauzl'ilnnl:. Ziiril'll. :\ li. BI' und a 11: Das Problem
dl'.' Haues Illnger, t il'flie!!('nder Alpentunnels und die Erfahrungen beim
Hau d"s Simpluntunru-ls (Forts.). ~I e Y" 1': Ein schw..izerisches (:e ·
~ehiift~hau~ in I'mis. St ilhildung, Sradteinheit und 11Iod ..rne Hausform.
(;e~el z iilx-r Ausnützung' th-r \\'a,;,·erkriifte.
iHO Siiddl' nlsc h,' Ullu zl'ilun;:.1Iiin clrt'n. ~ 6. H e S ~ e 11I" I' und
~ (' h 111 i d t : Wa ss('r t iiruu- Iiir Remscheid. Hut t 111 u n n: Form und
B,'ullsprul'hung g('\\ iil),tl'r Brii('k('n (Schlul.l ). W ii " t li n g: Projekt fiir
<I.'n . ', 'ul>au l'i lle~ :-liiu!!lill)!hl'illle, in .\Iiinehell. Huf lila n n: Berechnung
d"s . \ lI f~ t n u " " 10..i Flul3hriicken. Kiihlanla!!(' in d('r ~ Iiind\l\('r Hier·
hnll" d .. l · .\us~lt'llun).! .\liilll'l1('n lIIO• . Dil' er~ll' geplulltc ~..II\\t,hdiihl'l·
ill D..utsehlund .
;Wi Z,'II"l'Ilr. d. 1 t'r . tlt'ul'rh. In;:.. 1I(·rliu. "I>. 11 ii n" (' hund
.\1 a t t (' I' ~ d 0 I' f f: Di.. .\kkUlllulalor.Doppelwug('n der prellßi~eh..n
Stautshahu\','rwaltu llg. K ii I' t h: L-ntersuchungen iill('r den Einfluß cI..r
\ \'iil'Jlll' uuf di(' H iir t.. der .\Ietalle ('ehlul.l). B el' I .: (' hin!! C r: Die
.\ rh.. iton UIII Panalllukanul (~('hlul3). . -('uen' ~ehnelldrehhiinke lIIit
I'lektrisl'helll .\ n t r ie h,
;l.'i.'i Z"ilsrhr. r. \ rrh. u. Inl:f'ui f'ul'\l.. 11;11I n0\'I'f. 11 I.. l !lOS.
K I' ii g (' 1': Di,' En\'l'itprung"hauten oer Provinzial· Hl'il· und Pfleg.. ·
anstJl!t Liilll'll\\I').!. ~I ii 1I e I': 1'her d ..n f('.l('n .\n"ohluß d,'r (}uertriigl'r
nll die Haupttriigl'r. 1\ I' ii g (' 1': Das n..ue ~oluad Liinl' uurg . (' I' e s s:
Dpr \ \' us"('l'IIn lf' rd ru l'k h('i ~l"'ITmaucrn. Fra ne k e: Ohcrfliioh('n·
h..rl'~·hnung der Buek" lpln t t..n. W c.v I' au c h: Begriff d.'r nl'forll1ation~·
arb"lf .
1lI.1i:1O Z t'i ls r lrr.... d. l:t'''. Turhin t'n \\I 'st'n• .1Iiinrlrt'n. 11 2. B u ~ s c:
Zur ThelIri.. dl'r ZpntrifuglllpUlIIlll'n (Fort ,), Eine Hochdruck · Fl'I\nc i~ ·
turhine \'on HiOO Po. ill Klll iforn ien . 'c h i f f: Die Besteuerung l>l('k·
t ..i"..her .\rheit. 11 :I. \ ' u " .. I: Konstruktiw Au~hildun" von Kond en ·
slItionsunlagl'n an Bord ~on ;' eschilfen. ,a U l': Förderung kleiner
Wllss..nlll'ngenlluf groß,' Fiirderhiihc mittels Z..nlrifugalpulllpen . Bus s e:
Zur Th"or il' d" .. Z('ntrifugalpnllll,,'n (Fort •. ). H 4. Da h 11I e: Die Dalllpf.
turl.inl' in Bpt ri.,h,'n mit gl'lIli , eh te lll Enl'rgieheoarf. \ . 0 g" I: Kon ,
strukt in' ,\ us h ild n n,!! von f(onden~nlionsanlagennn Bord \'on ,\'Cs..hiff('n
(Forts.). B 11s. (': Zur '('hl'ori .. der Z..ntrifugalpulllpen (~ehluß).
fi:.?li Zt'il l:. d. 1't'r. oI t'ul"rh. 1·:h'nbahuHI'\I .. n( 'rlin. :\ 11. !Jns
\ '(' rk(,III's , und BaulllUSl'ulII ZII BCl'lin. VlIIselzgiiterwngpn fiir den \ 'e rkeh l'
zwi~"h('11 n(,lIt~eldalld ulld Hußland. Ergebniss(' dcr \ 'e l'suchs fa hl'le n
lIlit 'I'l'i(,IHlag('1I und Il'ichtl'n I..okolllotin'n auf der Lukalhahll I'mg-
,\I od hlll -Doh i·is . Belri(.hscl'gehni '" der pl'eu13i 'eh· hes- isehen ~tllllts'
hllhlU'1I I !Mi . " I:!, Di, ' B('rlilll'l' Siidwe, t~l'hnelluahn"n. Lokumot iv -
f,'u('run!! mit I'"trol('ulllriil'btiinden nuf den I1l1uiinis('h..n o.,la n t . ba hlll' lI.
B"s,·hliissl' d('" (:pnerllikonf,'rcnz der deut 'c1ll'n Eiscnl> ·tlllwlI .
;\Ii·I:.? Z I'ntralh!. d. lIau\l'I'\\ .. IIt'rlln. :\ I·~. Die ~tiidtiseh,' B"dclI'
auftl'i1l1n).! ill ElIgInnd.• ' 1:1. ])('1' • 'cuhau des Pathologischen I nsl i l u t ~
d('r [ 'nivcl'sitiit Kil'!. na no k wer t 8: Ölhehcr zur .\ Il'~sullg geringl'/'
\\'ll ' '' ' l'gl' ~l' h \\ ' i nd i gke i t '' 1I uno \\'assl'l'höhen.
:!fI:.?i l-:ul:int't'r1u;:. Lunolun . X 224!1. ;;/11. 'I' u I' n (' 1': Die I'lastisl'hl'
Durl'hhi('h'lllig von .\Intel'inlien im H inbli('k auf di" \'('I's ..hieo"l\('n ~pnn.
nung"n. Dj.. ,\ Ivs te r icn d('r .\1..t"I1... Dil' l';"lll' h · _'j)SP"ITl' fiir di(' Bc",iisSl' ·
I'IIng \'"n .\ gy j, ten . Dil' Wii rmcvl' rte j)u n g in UasJlla~chilll'n. P er l:,'·
'l'h",i ndj).!keit~JIll'ssl'r fiir Lokolllo t i" on nm H a ~ l l'r. Da~ Entw"rf..n d,'l'
I )lllllpfk",sel. Di,> Einfiihrung de~ eleklri, c111'u Betriebes auf der J.(lndon.
I Brighton lind i""uth l'oa~l H" , ])ie Ku"len des .\ l ll sc h i lll'n lll ll lt- ri ll l ~ und
d('1' Arh" il in Ü~tf'rreieh. Öie Erzeugung \'on ~l'hießhauJllw(llle ulld
, 'it roglyzerill. (:cwölht,>s Eisen1lf'tondnch eilll'r Badelln~talt . • ' i 0 0 1" 0 n:
Dif' \Vi i rnll' t l'll ll 'llI i ~8 i o n von Pa Jll pfk('~Sl· l n . H 11 11 i w "li: Exhllu~t·
lurhillf'n ,
:!fl lI I,u:,:iu"t'riul: :\"\IS. :\.'11 ' ·url.:. :\ 4. Eill<' Urupp" \"tlll Ei~('II'
h(:toll/o(l'hiiuclcn df'1' H ol zdl'~ t il\ a t i ensan l ag.. w DOllald. Onl. f{Pr il'h t d,:r
\\ aMsl'l':;tl'al3()lIkolllllli~sioll \'on \\' i8..onsill. :\ b hot I lind I' el' r y: J) ",





~,' II )" ttii I ig ~I' r(Jgeh \\ ird,
UIII einerseit : di e Dampf-
spannuna zu regeln und
uudererseits dus wirt-
schuft lieh .te .\li~chulI~"
\ "rhiiltlli.· zwis chen \ -1'1'.
1'l'('lIlIun 'S"U 'e il I I I) r : \ [. I' I
. I ' '" In' 1111I1' 111I : I' ."Ihzy IIHer zu erreichen, Die, ' t" ue·IUII" (,'~ \ ' , t ile 71 . I ' . ' ..d ,'"', : eil I'~ \ lI'l mit t» !... ,'11I,,1' Klink« 1/1 bewirkt, welche
UlclellleIlAhl'k'll' Z · k I .. I •.s " " '11 PI 1111 ,eil pu 11 . ... ( e ' g,'wun-p 11"11 \ enr.ilschlusses
. (llwllrt, oe\\'p"l .' I I' I' Z · k 1 I •D . ,I ,., \\ 1I'l, wo )PI «(C, er .elt punkt uurc I \ er-tellung des
I, I punkh'~ 'i 1 d \ 11 I 1 . I' . .<In I .. , e~,) P li «rs I 111I I te s ('111(', cuu-rseu« nHU Dampf.
. 11' c, Illld"n'r e il. durch .. im- F,'d('I' ~ helasteten ~t,'lIkoll)('II~ ~1
"111 '..st"lIt I I I ' I' ..
, . I III ( H' >('\\I'gullg de, letzt"ll'lI dun'h .\ lIde ru ug d,'r F..der.
" PllUlIIllIg g"regelt, w,'rd" l1 kllllll .
11 i t . 4r-:l2.;14l1i lIIult'rtlrt'htt'r . 'r.1st'f. 11 " 1 mall 11 I' f a U t e r,l ' h e m ·
l.. )" , 1I111 " 'rd l'('huug der eillz,>h\l'u Frii~,'rziihlll' ('r.'lre"kl s il'h 11111'
allf <1"11 'I't'il I I" I,' .. ' I" " . . ..
zUm Z " 'k ( (e. 1."S(·rzll IlIe~, wahrelId d( I' 1('11 d l.eulnsch \"t'r1uuft,
d' ,: \\ \( C .1('1' V('rlllllld('I'uug d,'r Frii~erzllhllhöh"/ulldder \""I'st iirkun"( . ( le "lIIz,'ln Z"I I ,../' I . en Al llIl' Y"r lindl'lIdl'n Kiirp, 'r, h"iU(CI' Zllln Zwp,'k. I \ . . I 'P~du . 'I ,( (1'1' prllllllll'rung d,', AuBen , .. ,
I (. I lllps,('r~ d 10' '' I' .di I" ('~ I'l\s,' rs , '( 'I d"1ll zur H,'r ' ll' lIu n!! fJ
11 ~'n"n( l'n H inft'rdn>h"xz"lItl'r 10,: khl dl'r di, '
IlItl'rdn'hbl,w ' , I' ,Te il 1 ' 'gung I I'S ~lIp"urtl'. he\\'lrk"lllh'
lind ' .1'. I ', x ze n t l' r~ alls ,'i'll'lIl ~piralfiirllli~ (a )
I'lnl'lII kUllz' t ·· ·" (I I\ '1'''' f ., n 11" 1 () z,u " ', pn I ""h H·h."
1111 "Iuj('n "', 'i",.
\h '!l. - ;I '~;I'~ !I \'urrlrhhlll " 1II111 l t'ihlt ' iJj" " u
"'Iwrr.·.. \011 I I "", . . "'"
11 '\"11 I UII "r 'ru"', . f,' ht'udt'u 4:a "ruhrl'lI
" t t'UI \ I IhUhr "1 I . 1111I Irl'lI ulllt'r 11"UllfzUIIl: I'irll 'r \11 '
·' 1 Ir It, uud I I Ihai t isc' I' I~, 'r 1 IISI'. B (' I' I i 11 A n·
I) i(. BI h,c"\IIl~chlll,'nhnll .A .. (:, , B('rlin,
asl' )" I ~ l zu 1,. f" l .
an .. irl ,,' " , 11I ',11I U 11'1'11 In dll~ Bohrlol'hCI In dCIII (' I .. ) IUn[('l' \ 1 I' I ' .. l"lIs(' ~ ( ('I' ~l'hh'u, ,'nkulIIlIIl'r
I , '( h' ItUII" ,1, I' f I'IC \\l'gl' I ... IIll1 1 ,l ll "'11 llU UII( nU'dpr
1(' Il'n \ n ' 'l i 1'1 .Wl'lch,' ' SI 111. ('Itung ') i lllljr"hl'l\('ht
d
e lll (, 1(1IIel:~lIllh "in,'~ in
'
/') .,~topfh ll(·IIS"ndcl'k ..1\.,.;,. ~i) ' d ur Allhohr"ehell. ,
, , C lIebhu l"'n di BI I 'In Ill'hlnfT Z ' I ,,('
. I . elll ,11>1\ II IId(' UIII ·
sc 1I1e ßc I S
ruh re '" n( (' li , .. hlltZ,
I )i" lii Un 'eordnet, ist.
ges t I ll~(' kll n n de rur
ill;'C::' t,'t, od('r d"rnrt lIIit
Ini t I " cl~l,a~.ll'hende ~!I
v ,. \ (, III Imgpr 2 " :1'2CI Illnden '
h 'irn \ n , CIII. dnß , i"
liel ' j 11 )Ia ('n ein" :pi t~
'21 l~. ,I~g" 1.1111I Boh rl o..h"( Inllllllllll.
ZEIT:'l'lIJ: IFT JH:~ ÖSrE1W. L:GE:IEUlt- U_'U AHCIIlTEKTE:·\'EHEI:E:' , r . 8
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l!ion
-chuellnu enl \Va ' sr tu rb inen . (lb.1' t-im- wicht igr- .\IL.~I·"I~dtun!( auf
dem Gebiete 'der Wel'kzeichnungl·ll.
l:lIG clen t l], \l\I cr ie., :1'\1 \111'1.. ~ 4. reiteh: lJie )Iatl'·
riulion zur Papierfabrikat ion (Schluß), Die erste Luftschiflahrtuusstellunu
iu Pari'. T 0 0 k I' y: Öhna hinen, Die Heranbildung von Tauchern .
.1 11 " /I: n r: Das Erdbeben in )( sssinn, 10' e s s e n den: Kurze Geschichte
,)"1' drnht lo en Telegraphie (Schluß). W i t t: Die Rcichtüuu-r der • 'alur,
Liebig als Lehrer. .' 5. )( a uns,' 11: .\lodeJ'lle Wcrkstiit tenprax is.
(; I' a d e n \I i t z : prahl]", e clektri: ehe F"rIlphot"graphie . Tu I' n h u I I:
Dill Form und, ' Ia b ili tii l der Luftfahrzeuge, Das Erdbeben in l ta lh-n .
"e I' e y: (;l'oUe "'ehifTI!'bnHIsehinl'n, " 0 1I1111 C I' f c I d I: i 'hl'l' ltii"si!!I'
K ristalle.
HUB Tfu- t:U::ill l','r, Lumlou, ~ 211 l. :; 111. 10' I' an I' i s : Das In -
::enicurw n auf der Univorsltät zu Toronto (Forts.}. Il ic ('allll'rlon am i
~illlpley Stoke Ry, Die Parn llelschaltung Hili Wechsl'ls l rOlllnlllSchilll' n.
Die Technik in den Vere in igten • tauten im .lu hro wog (Forts.). Hoch -
o.~('n 'asgl'hliisemas~hinc. Amerjknn iaehe Hell ungsdnmplcr. Die I': in ·
Iiihrung des elekt.risclu-n Betriebes a uf der out h Lorid on Line. Dil' Ab-
wassorroinigungsnnlage zu Glasgow, Da mpfboot mit Ölfeue ru ng, Ber ich t
dl'l' ' l'nrifkommis: ion der :\laschinenindu~lrie (Schlu ß).
1114 LI' I:Cllil' I'h i1, 1'lIris, ~ 14. L e mai I' l': ~l'hilTI' alls Eis('n -
b('ton. D I' 0 u i n: Die Fortschritte <de's AUlomobilism\l~ im ,lahn' I HOf;
(,'chluß). Oie Hohülheizung bei dl'n Lokolllot i\"('n der I'Umiinisl'l ...n ~Iaat"­
hahll('n. I' i t a \. 11 I: Der gegcnwärtige Stand dl'r Erzeuj!1l1lg \ '011 I' alzium -
karhid.
i(ji :\UII\'. ,\ 11 11 . d. I. ('ulIstrllft.. 1'lIris. ~ 1;4!I. Dil' Dn ,h br iil'k.,
iiber den Avollllnß zu Bristol. LJ e l' CI' t h ,. ": Landhllns ill La BanlI'.
Behiilter fiir I'e t ro leu m rücks tä ude .
.:;44 1 11" 11Il:l'lIil'lIr. Grll\l'lIha::l'. " 7. ~ I I' um p h le 1': Dil'
I!a m pft urh inen mit besondl'l'l'r Berüeksichtigung der Zoelly -T lII'b illl'n .
\ an 000 I' I' u: na, ma,chilll' 4iO efi. PS in \ ' e l'b ind u ng mit ('ilwr
Zl'ntrifu 'alpump., mit eiuer 1.(' i tung \'on 400 1/1' \ r as '1'1' pro :\Iinllll' fiir
dl'n I'oldl'r ..1). Vier ,'oonl.'rko/l:gl'n" in :\('(It'nblik. F I' I dlll a n n:
(:roße \ 'e r le ilu ugsne t z im ,üdl'n Frankl't'ieh".
:!,!)!l .:llitö Ipar. nlllhllll'sl . :\' G. ,"1 n d () 1': Die Ei"cnlll,ton ·
konstruklionen de n u'n Tlml"ps dl'l' \" l' rs il'hl·ru ngsgcs(·lIseha ft ... \ nk,'I''' .
•\ I par: Das neue Hau. dc, .. ,\nkl'r" . , 0 mo /I: y i: 1 )1'1' modernI' Porta l,
bau: Bar d i: nil' neuc Ba uordnung von Bndap"sl .
Zeitschriften für Architektur.
\. i i 111'1" \rehi"'kt. Wil'lI. 11 I. L u x : Aufgaben uud Ziele l'illl'r
.\rl'hiteklurzeit'chrifl. 0 h milu n : • nlzburg und )I irahel l. 0 h m a n u:
BI'J-'I'iibni, stiitte für Scrbicn. \\" a g n 0 1': ,'chützenhaus d('J' • ch leu.'en-
anlage im Donnukannl in \ r i('11. Dis c hol': Entwurf fiil' dns K rcisha \ls
in ,'custadl. K I' I' P p. :\1 l\ h 1e I' und )1 ic h leI': Das Ohdachlosenheim
in Wien-)Ioidling.
10.037 1I1'IItsehl' KlIlIst IIl1d 111,1.111'.. 1111 I' IIISlilllf. ~:;. Hans \'on
.\(arl'Cs. H i I der b I' a n d: Zum Versländnis der Kuns l von Ha nR von
'\(are '.: Die : Tubiliium.'- .\löhelaus8tl'llu np: in W ien . K lei n: Vom Wesen
~It'.r kunstlt'f1sehen B('gahung. \\. i d m I' 1': Zu r :\sthetik des Eßlisehe .
Z Im m I' r mau n: Ke l'llm isehl' I' ln, l ik . ,\1 ich l' I: Das ckutsehe Volk
u~ll.1 sein' ~iinsller. .'e h I' f f er s: Kult u re 11C'I' Wer t zeiehnerisclll'r Be -
tlltlL'llll '.. cUP l'erlenhäkl'll'i.
.. 1O.0i4 1IIIII'II-lI l'kllrutioll. lIurlll~tudt. ~ 2. Dl'ut 'ehe Werkstätten
rlll' HanulI'erkkunsl. Kiinsllcrische KonZl'n t ra l ion d,,~ I n nl'nr a u llll's .
.\(uterial, 10'01'111 lind Farl,,' in der \\'ohnu n~sk ll n s l. Die :\Iietwohnun~.
All, hau .der Dach!!;,cho.'"" fiir \Voh n ll n~szwppke . ,Japanku nst n nd 11II1I'n -
d"korntlOn. Da" \ orlugl'nwl"l'k.
.t on nil'lI.'r !tullilld. ·Zl'itlllll:• . ' 19. ,~ a s, e: Hnlhuus lind 'I'llI'at ....
i,~. B~iekf'hur~. H I' i I m n n n und L i I tm a n n: Kön igl. bayl'r. T hel\lf'r in
I I 'Ill!!en. )1 e I zn e 1': 'telzhullllller.Denkllllll in Linz. r u t s " h e ..:
Wohnhuus in \\'i"n . · 11I. R ü t tin g I' 1': ('bel' Erhhaurecht (Forl .. ).
• 20. Expt·ditionshnlle der städtiscll('n • Iraßenlmhul'n in Wien, .'iid·
huhnhof. ,'a se: Huthuu.' und 'I'hcatl'r in Biiekehllrg (l""hhIß).
H ii I I i n ger: ebe.. Erbhaurecht (.'ehlnß).
I!Hli IIl1l1din:: . 'I'n,' , I,ondoll. ~ 2 2·~. Tafeln : Dus Grafschuft huus
in ( 'urdilT. Entwurf fiir oiu .'Iadltor l'iner Festllng. .\I iss ion shau s in ) Iun-
elu- 'tel'. , tädti chI' technische Lc h ra nsta lt in Lincoln.
11. li Thl' ,\rehit l'd . LOlltloll, ~ 211!I4. Tafoln: Ha llo im ..Shipluk,"
('0111'1". LandhällRer und \ ·ill,'n .
7i ~ hl' IIl1ildl'r , 1,lIl1dllll. ~ :14·... . Tafeln: Hotel in ,kl'glH"ss.
Und, "hafthllll8 in l'a ..dilT.
~:l ~ll Lu fllllstrurlioll 1II01h'rlll'. I'uris, ~ 1!I. U 'm d e n s t 0 C' k:
Wohnhllus ZII Kolm nr . D ce U 11 x: Hut el ('hnt hlllll in Paris (Sch ln IJ).
.i , ~x L·,\rfltit,-rlnrl'. I'uris. i\ li. 10' I) n I' nie I' : \ \'ohnhnu s in Pa ris .
Ze j t ~chriften flir Berg- und Hüttenw esen.
17, ih. ZI·ilsrhr.l. 11. 11. lliittl'lIn .. n il·II, . · I;, jl ii llnl''': j lollta.
lIi"ti,,,I)(' ~treifziige durch die Alpellliillder U~chlllß). For lsch r i(( p lind
\ 'pl'be erungen heim Borgbanbetril·b in Ostern'il'h . .\Iillt'ml- ullli lI ii t t c lI.
produktion ch'" \'ereinip:len ~I.I\aten.
1240 Thl' I':n::. IIl1d Uillilll: .llIlIrual. 1'\1 'IIrk. _' :;. Eh'kt rischl'
. ' p.r~ lIgn n~ in K,!hle.nllCrg\\erkon. ,I apo h": Di" .\ (inerult·rzeu~un!!, \ '011
Brlllseh-KolumhlCn 1111 ,Jahre )!I0 . ('lIlIlp h ,,11: Die Bergbauvcrfnhn'n
ill1 Erzillger Z~I (~ran~~" B ~ s k ~ I' viI I 1': ~eltelJ(' .\lt,talle: t·mn. (' nm p,
bel I: Das K Jelllgefuge 1'111 Erzc', d 'S Frisco-Bergwerkt" ill Id uho. On,li
Pe ro. yd -Verfuhrr-u Iür di" Hest.imruung VOll Blei. W rdiehte. Ah ,
schlußtor,
:WO .\lIl1ulr , ,It-.. 1IiIlr : , I' llr i.', ~ S. I!HI. , LeI' I' i II\' 0 . ){ i 11 I.( U l' I:
Die englischen \'el. uche über I ohlenstaub-E. plosionen , )\ a I h i e l~:
Di,' Explosion eine ' Bl'h iilt{'1 7.11111 \'el .eifen der Fet te. L " 11 U t ;' : Illl '
\ ' uterseeki hel.
Zeits chri ft en für Chemie.
.',i.t.t !tankl'mlllik, Leltun-rlt z, i\ I;. Winke fiir den l iampfmu ·hlll l' n·
I",tl'iob. erb a c h: Zement nnd seine Erhärtung. Bp~tillllllllllg. 'n iibvr
Ei,enbeton·. 'Iu fon in \ \'ion.
2.• (I fh, 'mikl'r -ZI 'UIIIIl:. Kiith l'lI, .; .~. :~ .... u !! 11 I' im und
K 0 I' I' c I: \ ' o rsPlllii ze fiir dip. 'olllenklutur und Hpgistripnlll' nnorg,\ -
urseher ~loITp. H c ':i 0 1': Be .t inmnmgen von Atzkalk neben kohlensaurem
Kali" Z" g u lind Tod 0 I' 0 i c : Erkcnnun~ reiner Oliven öle. wulchv
di,' Baudouin""he Reakt ion zeigen.• r I:t B ° c k: Die Su-Ilmiu«l in der
Elllailletl'chnik. K o P P C' r: Zum Hr-fr-mischverhot. H a e si e r: ()nan-
t itu t ivc Bostiuunuug d c'>,"H a rn sto tTl's . Ho Hv n h p i mund K 0 I' I' e I :
\'orsphliige fiir die. 'olllenkl'ltur und He!!is t r ien lllg n norgnni-chcr StolTe
(: 'ehluU) . • T 14 . L i I' I' III a n n: Die Bezeichnuuu Ammoniak. L 0 I' w:
Die .\Iagnesinbe,limlllung bei Bodem nalysen. Filt rnt ion von :'chwefel·
nl'8l'n, .' Li . Tor t c,ll i: B tillllllung der 'l'h,'rIl101.n.hl fl' ' l e I' FI,tte mit
eklll Thel'moll'otlle(('r. .' i er 0 n Rte i n: Da" Dll'hunJl:8vcrlllii 'cu dl"
Tannin><. 11 e y d e: Gefahrlo, e \ ' e rn ich l u ug der hei der Dl,,,tilln.liou \'on
.\1 ineralölon, Teerölen US\\. c'ntslehendpn Oa,"c.
:270 fhl'lIIisch l' IlIdll ~trit'. Ill'rlill . _' :1, Die it Ii 'uische N>1"wfpl ·
produktion. Der Handel. marken, ehutz in .Jl\p'1n. Ruß) nds I'lat in -
Hnnuel und -Produklion. I' i 0 t r ULk v: Dio ehemiche Indu trie in
den \'ereiui"teu .'tm\len von .\nll'rikn..
_5i :l TOllilld1lslrit' ,ZI 'itllll::, Ilrrli1l, ~ 16. (: in 0 r: n 11 0: .\Iikn> -
skol'i,;che \ ' e r uchl' an I'uzzolanmiirteln. K I amI: Zum Collo-cus·
\·erfahrcn.• ' I i. Ha u l' t\' p rsammlu n~ de; Österreichi 'cheu Tonimltlstl'ip·
\ .pf('in 'S (Fnrh.). .' IR. Knlk u nd. teinfahrikt-n in Ei. enbelon (Forl". ).
n r ii n I j e 11: Dip Oldenbul'gi;;ch" Klinkerindu,ll'i(·.
~(;n Zl'it>'chr. I. 1111:: ,,\\. fhl 'III.• 111'rlill. 11. G. ~I'a ' 0 I: Fort·
. ('hl'ittl' Huf dem (:l·bi"t., der Fa CI'· und 'I'inru tDtTo im ,Iuhre I HO .
I' (' n d I 0 r uud 10' I' 1\ n k: Be,;timmnng des FeIt " u re/l:l'h" lt ('s \'on ,'eif('n .
Bor n p I t: l ..aborn toriu ms · ]) n ll' kfilt e r .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
S3 14 m l'ktr. 11. III1l,' ehint'l1l" nl 'trit'hl', nlt-II, ~ :1. .' 1\ t t leI': Werk ·
stiille'nhiiehcl' in ,trn.l3enbahnbotriebl'n (.'''hluß). Li n k-e 1': I'riifung
dl'r .\It'ßinstrumento einer elektrisphen .\nlage (, chlu(3). BeJ!Tiindung de."
(;p 'ol zont wm fCli iiber die Elektl'izitiits- um l nn steu '1'.
4(;28 1~II'ktrolt'dlll. 11. 11llSchilll'lIhall. Wi l'lI. 11 4•• A die 1': Dio
Imtpntreohtliclll'n Bestimmungen d s internalionalpn Union\'ortra 'Co"
zum Schlll~edes geworblichen Eigpntlllns. D ö I' y: Frl' ic Schwingungen in
langen LeItungen ( hluß). Die Ziindke l'zc n für I':, ' plosionsmotoren,
:~4 :3 ' 1~ lt' k t ro l l~c h ll . Zl'i t. ehr.. 1ll'rliu, 11 I;. K 0 I h I' n; Drei·
I'ha, en ·Generator von :I:!OO f{ VA Loist u ng fiir clirl'kt~ Kupplung mit
Da m p ft ur hine. H u s s 0: Ben'l.ineleklri ohe j lotorwagen fiir Eisonhahn'
betriel.. 8 t rep ke 1': I n te rn 'lt ionale Zu 'llUJm 'nkunft der Tl'lc 'rn.l'hen-
technikCl in- Budl\pf'st IHO . Lu.: \ ' or rieh t ulllo! zum nutolllati.l'!lOn
ParulleJsehalten \'on W ee h, I'I:tromgcnen toren. \' 11 n cl 0 I' Hel! g e
Z i j non: Die zulii , ige' ,'tromh la tunp: von .\11 nganimlriihl<.'n .
lO.ll,.t l'r1I\\I'b.. !':Il'ktrot l'ehll. Zeit 'chrift . Ziirlch, 11 :;. 11 i I d " r-
h I' 11 n d: Eiufluß der Temp"ratur luf die Kllpuzitiit dCl H1eiakklllllU -
lalo..". K n ö p f I i: ,'puer 'cchsstufi!!;l'r Dreh, trommotor und die \ ' ,, 1"
wendung \'on • tll Fl'nmotorl'n' zum ~ .\ntri..b von ,'tDfirlnll'kllll phil1l'1l
(Forts.) . ,/ H C' 0 h i: Der Bel .. tungsl\u gleich tlCi rk 'ch \\llll k " nd e n
Betrieben (1"01'1" ')' ,I u J i u : ' ch m iem n,z der Lu 'cl' und Zahnrii,!<-r
l·lektri.chel' '\(olorwag<'n (.'ehluß). " ß. ,Inc'o'hi: Dr BI,I"tnn" -
uu.'glcieh,1J i stark. ehwunkondell Be!rie~on (Fort".) . K n ii p f I i: • 'eu..r
sechs tuh~l'l' Drehsll'Ommolor und dlC \ enH'ndnn!! von • tufenmoltlrCn
zum Antrieh von :lolTdruekma ehinl'n (Fort .) . ."1' h 01 t c ' : .'euere
Erfahnlll!!t'u . \' c r1Je: seru ng('n und Betrieb ko ten hei Brl'IIlS\'orriphtung('n
fiil' olektrische Bahlwn.
2ßi !':Ir tri cnl Ill '\·ic\\ . I,oulloll, " H;~ • D .. \\ 0 U: Die Ein -
fiihmng d elektl'ischeu Hl'1riehe nuf Ei enhahnen. Einige elekll'i"ehp
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c263H :II'd rlelll Wor!<l, ~ I'\\ ' ·ork. , ·:;. ,lahn' verslunmlun' dl'r
. 'orthwe><t rn Elcctrieal .\ oeilltion. (JroUo \Vll.~. erkraftanl gc ckr
Hoeh c.~tor Hy. " Light Co. , h c p'a I' d: Fluktlllltioncn in der Ge ehwin ·
digkeit der' Hot Ol'on von pnrnllelg "eh Itetpn \VcehR" ] Iromlllotol'en, lJie
l' l'iifu llg von' ElcktrlzitiitslI1l'Hsern.
. 4492 Thl' mf 'ctririllll , Loudoll • • ' 160:1. Die Eillfiihnll1g .Ie eh·k-
Insehen'Betriehe.~ nuf der London, Brighton " South ('0 t Hy. Beril'ht
cll'r Tarif-Kolllmis, ion der "' el ektrot eeh ni~chen Jndu, trio. BI'o 0 k s:
llefleklion-l'otentionll'ler'fiir dio I' r iifu u!!; \'on' \'oltme um. I)"u' h 0 i s:
Korn Femphotop:ruphie (,'chlußl, D 1\ \\ : 0 n: Di ·:Einfiihrung 'de: elek ·
tri~chon Betrieb· auf Eisenhahnen (Forts.). Dill \' 'rbe emnll: der, 'IraUen ·
hnhnwngen - Brelll~oinriehtung. Ho' 0 n h c I' g: I'ul'llllelg ehalll'te
Wechselstrommotorcn (S<ohluB). .\ d'd e n "I''' 0 k ": ('bel' pleklri,l'hl'
I rn.ft\·ersorlrung.
i3im Lu Lllllli i'r r 1':h 'l'lriqul', I'uri ,. ~ :;. B l' t ho U 0 d: IIcrechnung
der Frecluenz pillf'r Ant('nue mit indirukter Erregun~ durch.' hpn chluß.
Kor da: \'mforlller \"011 Heyland.Korda .' li. L t', u nur d: \ ' c rg leich
1900 Z EIT :-;( 'III~WT DES ÜsTE IW. ). ' ( :I-:, 'I EI H- ( , 'I) AI~C"I'I' EI\TE, '-YEnEI. ·I·:::; ,' I' . ]31
der ' Kohl enfaden -Ol iihl ampo mit,' ne uen (:Iiihll\lupen~ hohei l...-i-t ungs-
fiihi l!keit. K or d a : Umformer vo n Hey la nd -K ord a (~ hluß ).
Zeit schr iften für Gesundheitstechnik.
" :ll !l l 1; ,·. lInol h. · l n::.. !t"rlin, ~ I;. F r.ü,h I i n g: Bel't..x-hnung "011
I I.m;iillcn be i ){egcll all sl ii -eu.• ' 11 ß b 'u 1lI: Zent ra le Regelung lin d
.' clb>lt rcl.(elllng der ){aum lcm p,' ntlun'lI. . ( : r u m b e I' ' : . Die ör t lich e
Hf'gelung der Wal'lllW, sse rhe izu ng ,
1105 Jnurn, r. 1;1181", 1., ~liilldH~n • . ' li. ,'a mt l e b e n : Ein Beit ra g
Z~lI' , 'eh \l efe lko h lons tutlwiisehe. L eu e i s: ~I od ne P reßga be lcucht u ng.
I· ' 1, 1 i t. z B e h : Erfahrungen aus dem Brau nschweiger Wasser werk -
lI_etnehe, BI' a n d t: ..'e\ll' l' (;(iihköl'per fiir Hiingega"gl iihli ch t m it
Kom bill llti onMring,
•• ~ (;012 Z,·i!sr-hr. r. Sc h lll · I;,·slIllIlh •• 11 11I11111'::, ~ I. Neu ordnung des
hölll'rcn " l iidehen8Cl ll l hl'l~~e ll>l in Preu ßen . I' l ei e 1': Zu r Frage der
HIIUIllwinkelmessung.
, :WII 1~II :: ill c, · r . Ueeu r,l, :\:,' \1 lurk, I " ;;. Vom Bau 'des lJet roit
H~vcr,Tunnel . VOIll Bau der Freueh Hiver -Brü cke d er Ca nudin n Paciflc Ry ,
,\I In~ ' ra lnsphn l t- l'lInster in ( 'hi(·a go. Dir- " hiflschl cu se im .\ l iss issiPl' i bei
.\ Ioh lle, 111, ])I\S ~l ajeRtie Th eater in 1.0 . AlIgclcs . l' e I' I' v : K ühlhau s in
Ei~ellbl't,on. Dns Opernhaus in Phil adelphia. Übt' r ul'it~'l'J;e un d deutsehr -
.AllII IIS ('r .H"in i)!ulI!! IllI " Sehi"hel'h llU8 d es neu cn Hochhchiilt e r- zu
HaltilllOl'f '.
Büchersch au.
Hier werden nur B üche r he proeh en , welche dem Ösie rr. l n geni eu r - und
Arehitukn-n ,V 'reine s ur Be'pre~h llng eine,,".n<!PI wurde n,
1:!.tlK:1 I'ruktlseh l'r ll'l'g\\,·j,(·r fiir P u te u t -, .lf ll, lt·rse h utz- IIl1d
'~lIrk "lI se h ll l zall :: t1 " t: '·lIh eit " II . Von lng, ( :ust a v Ad ol f W i t t , k. k .
1\ (JUu u i ,j ir des I'at entamt es. 2.j I . '{·i1('n (:!:l I;; cm) , W i" n und Le ipzig
I !IOn, I"a rl F 1'0 mm e ( Pr.is g" b. I ' .;'4U).
. • .. llas . v';lrlicgende Bu ch \', rfolg t dc n Zweck , allen jNWII, w,..leh"
:llll u.'t"l'I'l'wlnsehl'n Plltent -, ,\l us le r- un d .\lllrkenw n interc> il'rt , ind,
'11 ull" n Pllll ,'ell der Sc hu t zwerhung ulld l"l'hUIZduuer und für alle a uf -
t ~l.ueI.lendl'!1 Fl'Ilgen nu f di eRen G" hiet"n ,'"Il'hen Auf chluß zu geben,
.\\..Ie ,Ihn dIe I'm i8 verl angt. Es ist daher kl' in K om men ta r zu dt'n be -
z,I,lgh?h en Gesetzen , sOlld,..rn , "hlll ' Zil it-rllll g d l'r Ge etze te. -te , t'irl a u" -
fuhr/whes Auskunft , und 1 ' fiehMch lngc'H'rk, w" lehe, a n VolI: t " nd i ' k" il
und Genfiuigkeit nichts zu \\'iin sehcn iihri' Ijiß t. Der Yerfa er hat da .
Hauptllugenmerk daruuf gcri eht et , dlll'"h einc f< ·ich t ver tändl iche Da r -;tellun~ de s Stoffes, dllrch bl' ,lOUdcr e lIen'orhehung der for ma len Er.trd~J'I\1sse (HteIllpel- und Forlllvorsehrift cn ) für di e a u die \'t' rsc hiedcne nI : ~h ll r, ~en flich al s notwendig ergel>t'ndc n Einga lx 'n so wie durch t ten
I InWeis auf di e Notwendigkeit dl'r Vorlllerkung und Einhaltullg der im
:Il,ufe des Verfahrens erteiltcn odcr ' dmeh daR (' I's,..tz hCl'ltimm h'u Fri, te n
I;'l,"rn ,UlIS Buch Beniitzeuden mit grö ßte r llllschheit di e el fUl'ucrliehe
j .I·I" n t leruug zur sellJst.iindi gen Hpul'teilung dl'1' bdreff" lIde n Fra ge ulld(Ie zwe ek(I',('nll'c) t \\T' k f" I . I\ ' , - lS e n 11I e 111' (eren \\'('llt're Be IIlnd luug zu ge bell.
, ',Itl'dn " Wll'kqamstt' IInter~tiit zt win.J dipse Vorhaben durch e in d _
t/lklert l' Kapitelvcrzei chllis, w.lelw, sofor t d ie Anlagl' de WerkeM
"!' ..e nne n mUI (1.. B, hill sichtlieh dl' s Patent 'c1l11 tze' \ nm 'ld uno 1'1'1' 0 -l'Il'tt CTd) - ... ,."
• , <, • le erl~ng des ] atentllll\k" , Vorprüfung , Au fge bot , Zuriick -
ZI hung Ahwelsung 1·' t 'I I" I 1
" " k ' ' ,,1' CI un g , ',m"Jl ruc I, ~e, cll\n'rde, l'a tentll rkundl'.
I,' Ir .!lIIg lIud Dauer de.~ I'lItl'ntps , ( ;l'hiilm'n , " er zieh t , Riickunhlll ",
I ;UI' IglIUUg, Aherkellnun!!. I ' ieh t igt'rkliirullg Eingrilf Fp t -Iclhlll"IItentan/llaßllng I) t , t ' '. " ',' -.f, . ..' a , n ll·glst ('l'. ('r\\ l'l'l llIIg " on ",I'filldllng('n , • 'ach-
',I, schung uhcr Patent e) und dlll' ch II U fiihrlieh e a lpha he t i. (,I". ,ch lng -'\~)l'te~verzeichni se (für l'atl'nte _(u. t,'r lind ~l lIl'ken tJptrl' un t /lngl' letJt)
11'11' nwht /11' d <1 I . " ,., ...I-" I 11I. CI' urc I ellle ~allllnhlllg von MU,lerll fü r (; , IIch e lind
I illlg~~ len o~vle mehrerer Grfiphika fiir d ll l'1I tcn lertcihln jr'I'pr fnhH'II.
af" ll IIch Inrd 8 ineu Zweck , ('in .l'l'Ilkt i " hOl' \\' t'KI\(· i pr" zu ein "oller 11 Pli. '
H " .1 1:!.08G A' phall 'Ii.eh,· j · 1I ~ h s l' h hl :: . ' ro' :: i , to' r W d"n Ö. tcrrci chi-c1;en1I1~('I' ~~gl'~'IZen, Land ge.<; tZl'n und " crordnull j!en . , ' on 1\ . ~I l' I' f 0 I' t,
. ' i 0 f 0 r , 8°. ] 1(l;; Seilen , Wi('n IHO,' L e n " b l' I
Jas vorliege nd . Werk \'erfolgt den Z;\('ek ei ne g~'drängte Zu -Slllll lllc us tt,llung I d ' I d '
uud Co. ' : " er erzClt ge tt·U pu Ö"I('ITeic hise h('n ' \ 'I'On.Jnungen
wj ,'l~etz,' m~~ kurzer I n hn l t.~lIngll l ... ZII hringl'n . Wir IJnd"1I un ter gl'-
'l sse"1 , chlllgworlel'n, wi : 1';ispnh/lh lIt'U lI och . eInden Po t ,'"h iITlI h r t
, '1" • lI'n 'I' I I" ' , " .p _, ' j '~' c.'ml' I. 1..1"1"">11 , Zoll USII " /ll'iiud lich und ii l,,'rsit'h t lic h
,""e lt.~lIlalt 'l'Il1hen "U" I II 1 I ' .uie! t I ' " ~I IUlllellge. I.. I, I\(' C III flll'h , ch l'lft "lt 'Il('I'ls"h no<'h
vo I . l"I ' n d~ett ,t, wurdelI . /)i(· ,whenh.. i hei/lp!!t,h('/H'n zllh lrc ielll'n Datcn
n vo {RwU'l8chaft I' I, I t • • 1 . .Un 1 . . IC Will 11 ('I" S>I" gPI'(' I(' II'U delll " el'kl' zum Vorl{'ll ('lie~lk:~,t uuzunehlllell, daB deI' prukt.i""h.· Wert des Bllehe~ in dcr ÖlTellL:
It, uu erkannt, werd 'U wird.
I ') 0')7 I'h ••..1 I IVon I ' ~i - ': I n m'r I ur,' I dl.' Sl,rul' h,' Ullol .Ias Lllnol 01 .,1' . ' ra 11 ZUst· ll.
Lei .. ' I (a I' tl n uud Dr. O. T h i " I' g " 11. ". :!:!3 , ,ilpll m il (i Taf..ln .
. Jl~lg l.lü , Hab e I' In n d (/'rl' i>l ,\( :l ).
Lanl I n d~m ,Bu ch e ist. dt 'r V"" '''II, 'h gl'mnc h l. ei ne n Fiihrel dur'{'h da ..."
in v~, ~I:i,d , (he pmcl..: d,,1' Fl'lInznsell zu s" ha ffcn , und zediilll da (: IlIlZ..
:I. I;e l ~:I ,,: I. Die Heis" dnrch di' I'nll'i!l z. 2 . IJ 'I' Auft'nthll/t in /' l'i..
hcr alt, r /tag leIleIl. 4. I>i(· l 1l\~""llllg \'UII I'ari '. Die Form i t 1-01'-
rse "'nd uie d I1 I be .wie . . er otlell, a u" d 'll\ JC n gl'gr ilfe ue n KonVefRfillOIl,
der Ille.'t l !remde!! LlInde uuf d pr H..i t' ~cbrnueh t "ird, lind ird jcd('r,
lIa, I !ot'l\nkl'l'ldl 1-(,,1'1, d n ' BIIl.h mit i ' lltZO Il \'cnltllld"n kiilllll·lI .
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 2' v. 1!IOlJ
PROTOKOLL
der 15. (or dent lichen Haupt-)Vers ammlung der Tagung
1908/1909
Samstag den 1::. F ebruar 190 :),
\'orsitzender : Verein s" or st eh er Professor ·Dpl. Chom. ,IOSf'f
K 1a u tI y.
Schriftführer-: Der Ver ein ssekretär.
Anwesend : 4 :!f) Yerein smitgl ied t' r (Bei lage ...l '.
I. Der \ ' 0 I' S i t z e n d e e röff net nach 7 ur abends die di es-
jii hr ige o rden t lic he Hauptv er sammlung und erklärt der en ~es~!lluB­
f,ihi gkei t. Das Protok oll der Geschiif ls vers a m mlung ,' 011I 1G..länner
I. ,I. wird g eneh mia t und seit en s der Versammlung ge fe rt ig t von
11 ofrnt v. G I' i m b u r g und Regieruugsrat ~I 0 I' 11 W i t z.
2. Die Veränderungen im Stande der ~Iitgl i eder werden zur
Kenntni s geno m me n (B eilage B).
H, Der V ° I' s i t z e n d g ibt im Auschlu s 0 an den Geschnfts-
be rie ht den Sta nd der ~Iilglit'd er arn beutipeu Tage bekannt (1]74
in Wieu , lüti4 außerh alb Wi eu , IG korrespondi erende, zu sammen 2804 ) ;
verk ündet di e TIlgesordnungen der nä ch stw öchigen Versammlungeu
und fäh rt fort :
" ,\uf da s augene hms te wurden wir von der KU!lde ~berrascut,
daß endl ich iu Ost errei ch oiun Regierung ers tanden I S~, 111 welcher
da s Ressor t für öffentliche A rbei ten durch eine n IngeHleur verwaltet
werden wird. ( Bra vo ! Beifall und lI iindeklats(:h~I: . ) " .. .
" ' ir begr üße n Se . Exzellen z den ~llIusler ~ur o ff~ lI t l ~che
Arbeiten Ir!". A utr us t ){ i t t b"i sei ne m Amtsantritt .mlt aufrichtiger
Freude in d er II0A'nu l1 g , daB se in Ei ntreten in die H~gl,..rllllg em
~Iark s teill in de r Geschieht unseres jahrzebntelftllgen \~ampfes um
d 'b Prinzip soi u wir d, daB a n die Spitz~ der t eehlli~ehe~1 , e rwa lt unuell
hte ts T echniker berufen wer den mögen. (Leb h~ft e !-lISllJnmung.) " '
U nser Verein wird nic ht ermangeln, ::;~. 1',. zellenz . personllc,h
I ' I' 11 L'rCl herr v 13 I elle I' t Izu be"rüBen ebellso :\IIC I ::-e. ..xze enz c. . • . I '[d 'welch e~ der ' ers te war der die T echniker bel dl)r habmet JI ung,
herüek si chti O't bat. ' .
'ViI' be"rii Ben :luch Se. Ex zelleuz den Herrn lIan~elsmHlIst~r
D W . Bk' '" " der sofort nRch se ine m Amtsantritt h~ute ,111
1', e I l I' e I U e 1', b \\'. . d überzeu"t dnB Se. Ex-
un serem Hause seiue I\arte abglI . Ir ~m nl"e e~kolllmen wird .
ze lle nz un saren Bestrebungen st ets freulldheh 0 n g
(L ebhafter Beifall.) . \1' 'I Z IIl1serem lebha ft.en Be-
,'och eill o persönliche - Itt e! ung~e S~ktienschef Dr. Be r ger
dauern h,at uns?r hoeh~'erehrtehr I~~~~~l~ernswel'tau Unfall orlitten.
durcb ellle n Sturz elll all ~e.. Z 'I verhindert seill in unserer
I f I d ' d aUl'h elll l"e ,ei 'In 0 ge essen '1'.11' er ., . . I" 'kl' herweise niebt ernstcr ver etzt~[itte zu erscbeln en, l~r Ist I!. ue IC 11 '
und wird holl'entlieh bald wiederhergeste I seHl.
d
V· tehers
d I 'tet di e Wahl es erems vors
.1. DeI: V 0 I' S i I .~ e n e el. ucht As,i"tent Robert A d a m,
Init zweij Uh nger G es chaftsdauer eßIlI, eKs issUr Alfreu Dei nIe i n,
Baurat lI crmlllln B el' a n ec k, a,?- on~~n c Dr Franz Ge bau e 1',
. \ I' . BI' Ban- \.omml"ar . • dIlIg cu lCur t nt ou . I' e Ie I, \1 . \lltOII S c bin dIe I' un
. f . d . h r ' t tel' IlJo r t '(ngem eur ' ne rl c \. I n Z':hl' \. :chuB für di e vorzunehmenden
In pekt or Allton T ic h y den da -1 us~ ten Herren O'le icbze it ig im
W ah len zu bi ld en und dankt eil ge na llll "
voraus für ihre Müh ew llltnug . h ich t Prof Artur B u d a u
Zur Waul d es \'ere i ns\'orst~ ~rs sp r auf 1I0'frat Prof. Kllrl
nn d e lllpfil' h lt wlirm sl cn s. all e ::--tl mm eD
I1 0 c h e n e g g zu "crein igen. . . , 7 d Z itschrif t ..
"
• .1 verweIs t a uf d IJ In , I'. e r n e
f., Der 0 I' S I tz e 11 u e \ ' 11 tJsrates und verliest di e
\ d k 1 \ 1,' . , t de s erwa un " .alge ru c ten ,a Iresuerle 1 b \' . n itO'lieder worauf d ie
,'a m n d er im .Iahre I ~ JOc' vel'lltor eTne ll eremsl\ O'-'it ze ll' erheb en .
\ d · I Z . ,h eu der rauer VO ll (en .,, nw esen en SIC I zum , elC I D b tt e ein timmi .. "e ·
Der .Jllhresh eri cht wird so d l1 l1 u Ollle e a " ,.,
uehmi "end zur K ellntnis ge nomme u.
"'G, Der \' ur s i t z en d 0 leitet di e. \Ya hl von sechs Verwaltuugs-
, illen mit zwe ij ä hr i"er G eschiifl dauer em . . \ V _
Da s Er"l'IJlIi ~ der Wahl ill de u Verwaltullgsrat,.das 111 f l leI' der.
... b d kOllnte Ist dns °gen e .
s,unllllung ni cht mehr hel-:Illntgego en wer en d' ' b I te ~Iehrheit
E>; wurden H :! " ii lt ii!,e :-;tinllnzeltel augegeb,'n; ,10 n 0,:1 i 't
hetr'igt I!I2, n lJ'~iihlt tlrs l'he ine n: Direktor Ludwl/{ • y a 11g et r I! n' l
" 'J'I't 'NO ReglerlllJtTsra \.nr27:!, Sektlolls"hef IJr , I' n:n z ' c I' gor m -- , " tel mit
I 1 ö 11 0 r mit 207 lind (;eneral-llI~pektor Gu stav lt v, Ge r s ' t 159
1!I·l StimmelI. Ob er· Baurat Dr . lng. Fritz v. ,E m60 e ~~g e I' t lI~duard
Ub er-Bllurllt Al exander v. Wi e 1e m a il s ~It 1. ' ,a? r a mit
S c h e ich I mit 1-11 ulld Zi"il .lngoni eur Emalluel Z 1 f f er
IH!J Stimmen "elall"en in die eu gere " 'ahl. 'd s
Der V;; I' 8 it z en d e sp rich t im J. 1am eil des \'cr emes Clip aUf
" b'd d Ober-Baurat ru .den Verwaltun O'srllt des \ erelll e e e l en en ' I
Thuod or B a eI l Uu er-Bllural '"~olfgang Freiherr v , F e ~ s t e ,
Dozent DI'. r arl ' 11 0 I e v Bau-Ob erkommis"är Otto 111 a u tin f;'
Baurat 1"ranz P f 0 u f f e ~ ' und Ouer-Bergrat nton n ü c k ,e I' I'
ihre se lbs t lose Tliti~k eit ill den let zt en zwe i Jahren den wl\rll1stun
[)lInk aUE, -
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l-I'richt sich ein s t i 111 III i g für c1ie
Aurel :-; t o d 0 I u zum kurrespoudi ren den
7. Der vom Kasseverwalter Ober-Inspektor Knrl C hell er
vorgelegte \"ol"lUlschlag für I!109 (siehe ,,'l.eits.-!lrift" Xr, 5) wird ohne
Debatte einstimmig angenommen.
Der Vor s i t z end e dankt unter beifälliger Zustiunnunz der Ver-
sannnlung dem Ka se verwalter für seine seihstlose und .~rfolgreiche
~liihewaltUlJ<T und betont, daß nunmehr die anläßlich der Uberlassunu
des neuen Aufzuges von dessen Spendern uns auferlegte Verpflichtung,
den Betrag von K 500 unserein Peusionsreservefonds zuzuführen,
von uns erfüllt el'6l'heint.
. Ober-Iugenieur Emil Ca v a I1 n r berichtet als Obmann des
Revisions-A u-sehu ses über den Rechnungsabschluß des Jahres 1!lOti.
Die Antrüge des Revisiousausschussea (Beilage C) werden ohne 1)('.
bat te einstimmig angenommen.
Der Y 0 r s i t z e n d e dankt im .'amen des Verwalrunsrates für das
demseihen erteilte Absolutorium, dem Heviaions-Ausschusse und ins-
besondere dem Herichterstatter, vom Beifalle der Versauuulung be -
gleitet, für deren unermüdliche 'I'ätiukoit.
!J. Auf Antrag von Ob sr-Baurat Kar! Z e li n k a erfolgt durch
Zuruf die Wiederwahl für 1!lml von Ober-Inspektor Karl Sc hell er
zum Ka-severwalter und
10. Ober-Ingenieur Emil • a v 1\11a J', Ingenieur Bernhanl
E g g er und Ingenieur ~Ioritz W a h 1 her g zu Revisoren.
Der Y o r s i t z 0 n d e bringt das Ergebnis der Wahl des Ver-
einsvor tehers zur Verlesung: Von 40!l abgegebenen gültigen itiuunen
entfielen uui Hofrat Prof. Ing. Kar! Hoc h e n e g g 327 und .auf ~I iui-
sterialrat Dpl, Ing. Ernst Lau da Li4; Hofrat Prof. Ing. Karl
II 0 c h e ne g" erscheint sohin zum Vereinsvorsteher gewählt. Das
Ergebnis wird von der Yer ammlung mit lebhaftem Beifall auf-
g'lIIom men.
Hofrat Prof. Karl II 0 c h e n e g g erklärt im ~inne der Satzun-
gen die au f ihn gefallene \\'ah1 anzunehmen.
11. Der Y 0 r S i tz end e erstattet den Bericht des Verwaltunl:~­
Au chus e der Kai er Frauz Josef·J ubiliiumstiftung iiber die (: e·
barung im ,labre WO' (Beilan-e D). Der Bericht wird ohne Del.atte
genehmigt.
I:!. Der Y" r s i tz end eherichtet iiher die Ue~ehäfts~eba\"Ung
des Ablösung, fonds wie folgt:
Der Ablü.ung~fond~ halle zu Beginn des Beriehtjahres einen
Vermögen tand vom .'om. K 120.Goo in Wertpapiereu, bestehend
in 160 Stück 4 0/ 0 igen steuerpfliehtigen Lemberg,Czqrnowitz·.Jassy-
Eisenbahn· Prioritäten zu fl, 300 und K 24.600 in 4 Ofo iger üstel r.
Krunen·1:ente sowie K (;,15'41 in Barem. Im Laufe des Jahres wurden
insge~amt eingezahlt K 3446'-. Aus den vorhandenen Barrnitlein
wurden für K 3Li~d'66 .'om. K i3600 4 Ufo ige üsterr. Kronen· Hente
angekanft, so daß der Ponds mit Jahresschluß mit einem \V ertpapier-
hestande. y~n . ·om. K 1:!4.~00, bestehend in 160 tück 4 Ufo igen
teuerpfhchtlgen Lemberg. t 'zernowitz· Jassy· Ei enbahn·Prioritäten zu
tl: 300 und •·om. K 2n.2oo in 4 % iger üsterr. Kronen-Rente, und
ellJem Barbestande von K 43 "75 abschließt.
Der Bericht wird ohne Debatte genehmigt.
13. D r Vor s i tz end e leitet die Wahl der chiedsrichter
und Ersatzmlinner des ständigen chi e d s ger ich te s in tpch·
nischen Angt'legenheiten für das Jahl' 1909 ein. Das Skrutinium
besorgt mit 'l.ustimmung der Yersammlnng die Vereinskanzlei. Das
Ergebnis der \Yahl wird nach erfolgter Annllhmeerklärung seitens der
Gewählten bekannt ea-eben werden.
14. Der Vor s i zen d e leitet die \Vahl in den ständigen
Aus s c h u ß für die te Ilu n g der T e c h n i k e I' ein. Das
:-;krutinium besorgt gleichfalls mit Zustimmung der \' crsammlung die
Vereinskanzlei.
~ wurden gewählt Ober·Haurat Dr. lng. Franz Kap a u n mit
:!71, Ober· Baurat Heinrich Goi dem und mit 220 . l3aukommissiir
lIans ~l i I d 0 mit 1 '0 und Ingenieur Friedrich K i t t ne r mit
um timmen.
15. Entfallt.
16. Prof. Artur B ud ß u heantragt namens des Verwaltungs.
rates die Ernennung von Dr. Aurel S tod 0 I a zum korrespondiel'onden
~Iitglicde und führt aus dessen Lebensgang das folgonde an:
Geboren zu Lipto-:-'t.·Miklos in ngarn 1 59, absolvierte er
die lborrealsehule in Kaschau und die technischen tudien in Buda·
pe t, lIerlin, Pari~, Zürich, wosclb t er ein .Inhr an der philosuphischen
Fltkultät inskribiert war. 18:! trat er in die l'ra},is, und zwar als
Ingenieur der ~Iasehinenfabrik der priv, üsterr,-ung. 'taatseisenbahn'
G seilschaft in Budapest, 1 '6 wurde er Ingenieur der Prager
~Ia chinenbau A.·G. vormals Ru s to n & Co. in Pmg.
1 92 erfolgte die Berufung tod 0 las als Proles~or für kalorische
~Iaschinen und komplette kalorische Anlagen an dae eidgenössische
Polytechnikum in Zlirich, seine Berufuug erfolgte iiber Anregun~ dos
kürzlich verstUl'benen allseit ' betrauerten Kollegen Oher·ln/!. G. \V i t z,
1 !l6 wurde er zum Ehrendoktor phi\. der Universitlit in 'l.iirich und
später such zum Doktor-Ingenieur h. c. der Teehnischen Hochschule
in Hannover ern nn und erhielt uuter anderem einon I'rei8 der
frunzöoiticheu Akademie der \Yissenschafteu. 1m Vorjahre wurde
" to d 01a eitens de Vereines Doutscher lugenieure durch Yerleihung
der Grashof·Denkmiinze ausgezeichnet.
Literarisch hat sich :-; tod 0 I u durch nusirezeiehn 'te mechl\nbch·
muthouiut.ische Ahhalldlun"clI üher Turbin;nre",a1ieruug in der
"Schweizerischeu Bauzllitui7W' I !IH, ül» I' Inertie~l{egullltoren in d~ I'
"Zeitschrift des \. ereines deutscher Inzenieure-' 1 !I!J unrl durch 8"ln
i.ereits in drei Aufll\geu N~ch i 'nel~es Buch üher Dampftu. bine»
bekannt ~,.ulllcht.
Die Versauuulung
ErJlllUlIllll~ VOll Prof. Dr.
~Iit!-.dil'd., aus.
Hofrat I'rofe, sor Dr. I' r i br am:
..Hoehunsehnlieh., \'ersaJllmlung~ [)l'J' ·an mich
ergangenen Aufforderung entsprechend. beehre ich mich im ,Taln~n d.l'~
Verwa.lt ungsrates zu berichten, daß der 'eibe lx-schlr» '. 11 hat, die 1'.1"
nennung "';In Sir William Ha m Ra y zum kOI n·"I .ondiu(lJ(Il'n )litlrlitCk
un. eres Vereines in Vorschlag zu brin 'eil.
Bei e-iner l'ersönl ichkeit von solcher wissenschuft liehr-r B, dc uttlnl!
und solehern Weltrufe ist eS kaum nötig ZUl' )loti\'il'lung dieses \'OIschlllges
etwas besonderes unzufühn-n, und ich brauchte "igentl ieh in dip",'m
Kreis.. nur d. n • 'amen R 11m s a V zu nennen um iilx-rzeuat 7.U sein, dal)
der \'ors,·hlag symput lrischo .\ I1fn~hme finden werde. Wenn ich mir d '~lIIol'h
erlau lx-. einige biogrnphi,,('he Dntr-n zu erwähnen und in wenigen \\ o~ten
d~'l' wissenschuft lichen Leist unjn-n H n 1Il 'n y s zu gedenken, "0 gesellleht
du' , hau ptsiichlich, Ulll der bi lu-riuen Gpptlogenlll'it Rochnunu ZIl tragl,n.
Sir \\'illiam H n 1Il s a v \\ urdr- arn 2. Oktober 1 ;)~ in Ulasgo\\
geboren, er entstumnu e'illl'r G,'lehrtenfami\ie und ist ein, ·elTl' des Ix"
rühmten Geologen Andrew Rnmsny. Seine St ud ien he!!ann er in .la~l!o\\
und set zt e sie dann in Tübinucn unter Fit t i ~ fort, wo ,'1' I 7~ proIllO"lt'rll',
\'on I i~ bis li'i4 war er .\ ""i. tent für t, 1'llIliFelw ( IWIII :'" alll .\ndel":-",n"
('ollege in CllIsgo\\'. Ii'i-! h i" l.:'iO .\,i tent an der l'ni\'er~it :it
dlBelb t, 18 0 wurde pr I'rofe 'sor um L'ni\"l'r~ity ('ullege in BrJsl ol
und 1881 Rektor die,:er '·uin·rsiliit. I i wurdl' "I' als I'rofpssor un
das l'nivprsity ('olll'ge nach London berufen. wo 1'1 nllPh !!"gen\\iirtig
liil ig ist. \'ou ",'in.'n zahln'idll'n .\ bhundlun"en, ,\('Iehe "ich auf di,' \"('r ·
schied,'nslt'n (:"hil'le d"r ('Ilf'lI1i,' crstrpl'kpn. sl·i.'n ins\"·,ondcn' di. ' ,)('.
deutung"volh'n Fntde"kungl'n d.'r sog"nannt"n I-:delga"e .\ rgon . KrY1'10n.
. 'eon. X"non ang,·fiihrt. di.· BUlIIsuy nls Hp"\andteih' der Iltlllosphiiri"eh,:n
Luft uaehwi.·s. Er 7A'igtl' aueh, daß dns f!plium, de.'" n \ 'orhundl'nse,n
in dpl' . onnp hereits friilll'r \,,·kannt war. auf dpr Erde sdlr \"('rhrl'it<,t
sei und "inen nllrmall'n B.."tnndteil der Luft hilde. Besonderes .\uf l'hen
"!T"gten s,'illl' Fors ..hungen iilx'r dip \\"irlmng der Hadiunwmanution
auf Wasser nnd vl'n'chipdl'n,' ~ll'Iallsalzli)"un!!l'n. Hundelte es "ich doch
duhei um nichts geringere" als den ,\hhau der 1~1'lI1ent" zu \"( 'rsUl'hen
und dalllit dip ~lptall\·erwal1dlung. dl'n alten Traulll der .\Ichylllisten,
in pincr geliiutel'll'n \\,pis,' zu \'l'rwirklichen, l>uß ein Zerfllll d..r .\tnUH'
miiglieh sei. dns wissen wir au , ,kn Ikobl\(·htunl!,·n am HadiulII. das unte.r
vehl'lIlentpr .\ b"toBung "on Tl'ilclll'n, dil' lIIit "norlll,'r (:e 'chwind il!kl'lt
sich fort b"\\ 'l'gen. n 'rschiedPIIl' Z"rfall"l'rodukt<· bildet. die als Hadillln ~l.
n. ('. n. E. F hekannt sind. und aueh hei andert'n Elementen. wi., bellU
l'ran . .\ktiniulII. ThoriulII ist "in soh'lwr "I,ontancr Z"rfal! naehl!ewie"en
und die heohaehtl'len Tatslwlll'n hnh"n bekannt lil'h zu ,h'r !leist "ollPlI
.\toll1zerfallhYlothes.· Ruthl'rfords /!I'fiihrt. ,
R lllll" a V gin" !lodl ,witer. • 'achdem ihm zuniieh. t gelungen w:lI •
na..hzU\wispn. 'duU RudiulIl"nlllll1ltion Helium bild"n kiinne. wollte "r
die nul~'rordentlil'h" I-:Ill'rgie der Emanution l,,·nützpn. Ulll d,'n .\to~lI·
7.,:!'f .11 künstlil'h ZII heeinthls",'n und zn bp"..hlPuniJo(en und ' 0 den ,~'!I1.i
kmhehen .\ hbull dt'r Eh·lI1cnt,· zu ,·,m;i~diphen . \\'"nn lI('h di,·"er 1<'1
dl'r Ra m" fI y "hl'n I'nttr upllIll'~"n h' h. I' h'il,l' ~re'lh8rt'n He~ul!lllt·
prg.·ben ll1t!. "0 II1Uß dcwh dil' (:enin\itiit d.·s tl"dllnkens, der dahin ZIt'It·
d,'n liin~"t "ermult'tpn g,',wt iselwn Z\I~aJllIl1pnhang d"r 1-:1"U1l'n\I' pX'
1"'l'ill1l'nt<·1I zu ,'rwcisl'n. 111'\\ undpl'un!! '·lTeg,·n. •\.(·h hat B illl S a y ,
wie "~. lI1ir . 1·lhst JIlit\l·ilt". die""n (lednnk('u . ung"lwht.·\ (1.'1' zuui~"h"t
neglltl""n Rpsultate. nieht auf 'e!!.'ht'n, und h('i . einpr Encrgi." IX'i "ln~'111
l'xpel'illlentellen f:es chiek diirfen wir in jlodpJIl Falle von ihJll, d"r Im
kriift iJ.:slt'n ~lanne.'alt pr steht. noch hcn'olTageud" \ is",'usehaft liphp
Ll'istungpn l'l'wal'ten. (laU e l'ineJll "Idll'n ~lalllll' nieht an iiußt.'rpn
Ehrpn fehlt. hmudle ich wohl nicht IX'"ond"rs zu \lCtonen, und \l"pnn ich
nur dip aus wi ,:ens('haftlic!l('n I' n'isen Ill'rn.rl(eglln 'I'npn Ehr~lIlgel~
andeuten will, lIlöeht.· ieh dip \\·r!eilulIIg tI.·" ,Tohcll'rt i. p~ "O\\:w de"
HoflllannlllNlaill(· el'wiihl1l'n und hl'lIlcrkpn, da13 R 11 III s ,y ~Iitghed tlp'
hen'ol'l'agendst<'n ,\ klldelllien und in di"selll ,lahn' l'rii~ident Ut·. i.n
London hlgenden in\('rnatiOllll1pn Kongr N" fiir ang "andt ('\11'1111"
ist. J)pr Ö. \I'rr. In '('ni,·ur· und .\rchitl'kten,\,ploin dlrt ieh ~ Ihst. \\l'n~l.
"I' Ha m ;' a j' unt I' ",·inc I orrpspondi"l'l'nden ~litgli,'''er aufniullllt.
Di \"crslllll:nJunt: C'·IH'III .t gleichfalls c ins L imin i" Sir \\'illia ll 1
H a 111 s a y ZUIII korr pondi 'remlen ~Iitglied .
D"r \' (I r S i tz end c pricht },eiden Bericht I' tattern den Dank
fiir ihrc ~lühcwahulI:.( aus.
Ii. Der \. 0 I' si t 1." n d l': .. ~Ieine hoehg,'ehrten Hern'n! feh t n·t,"
hl'fangpn an die .\ufgahe heran. die JIlir nunnwhr gestellt ist. E~ ist . nlll'
sehwer. jenen Ton zu tretTen. der dl'm .\ ulr,'nhli,·ke \\ iirdig ent"l'rtpht.
Hofrat Hudulf Bittcl' v. (; I' i III bur g und Hp 'iprungsrat ~Iol'itz .\1 0 I' a'
w i tz h.d,,)n wi,' heute gl·bpten. untcr uns zu ,'rileheincn. nuf .laU .\\r
ihnen Aug in .\ U!! "agcn kiinnen. wie "ehr " ir un~ iihor ihre koll.,glil/.
Treue freuen. und wie dankbar \\ ir ihnpn sind. ,'ic iml un erem Bu'
gefol"t und wir begriißen 'ie vor ...Ilolll nuf da ll11erhcl7.lichstc, F · ..i"~
unser innigster \Yun ch, in un, Pfl'n hpid"u .1nhilnl'"n Iwutp das (,pfuh
WOll ZI<:TTSCIIHTFT DES ('l:-;T ERR. I 'G E ' TEUH- U!'D AIWIIITEKTE ,'-VEHEI ' ES ,J. T. '" 1:I:l
W l' 1'I1'1~'kp lI, daß 11ir ihnen uuiricht igl'1I Da nk schu lden lin d dieser unserer
,'ehll id hCII IIUt si nd 11 ud bleiben werden. Bpid e Herren ain d ni ch t nur
"..it dvm -lu hrc I~:i!l ~l it glied l' 1' 11I1"I'rp" Von -in . , s ie si nd a ueh uncrmiid -
lieh tiitig gl' \\'l'"e n im lnlt·I'l's"" 1I11"1'l'l'1' rro ße n Snch r-, im Inter esse der
I':h1'( ' d,',,; Ingl'niellr,.;t L1ldes . 111 cI ..r Uesehiehtc un seres Ver ein e- s piele n
di .. . 'alllen (: I' i 111 h n I' g IIl1d ~ I 0 I' 11 w i t I. eine eh re n vo lle Bolle.
lCullu nu r t:ri 1111 v, t:rimhnrl:,
e iru-m ohl'r;;"t"ITeil'h i, «hon ( ,·",;h P( I 11' .. n t. t uuunend . zc boren I :l!l zu
( 'n'lIIollll in d er Lomh" IlI" I, I" HIH' hlt' di e . ''' l'Iualehllle in ~I ailand.
duun dnH 1 1I!<'rgylnnltHilllll 11 ~Iail lllld lind I IIllsl11 IICk, wendet e sich in
Linz d e r dumn ls n"11 errk-lu cton Re nlschuh- ZII u hso lvicrte di e Oher-
1'l':Lbehnle um Sehot tenfehl« in Wien . dan d as I, . k. polytechnisch e In-
st it.ut und tritt I .iHal" l ngcn ieu rc h-ve in d i,' ll il'lI:t ' d er Stnnts eisenbahn-
(: se llsc haft, Ilil' Vorlieb e für di C' \1i, seIH;l'!u it.lio he S -ite d ," Berufe, genährt
dun-h di e bei d er <:l'sl'll" ph nf t 11111('" ~I II 11 i I' I und Eng e r t h v ielf ach
ge hoten C' f:l'l egenheit zu wisseusch nft! i 111'11 Arbeiten ( Ind ika to r- und
Brclll sn'rsllehe llll einer Lokolllo t ive a u f 01 t, fpstclIl I'riifl<tande in T em esv är
ISliO), hl"l<tilllllltl 'lI ( : I' i 111 b ur g, I<ich di-r akademischen Laufbahn zu .
zuwenden . Er wurde Assistent an d e r Lehrkanzel für ~I echanik und
~ lal<l"l~incnh'hre um polytechnischen In st it ut e unter Bur g , l!i n~ dann
~ur \ ervollkummnuujr seiner prnk t iscl » n Ausbildune mit, Hilfe !'ines
1I,IIn I'erlielll'nen Staat Hstipendiullls ullter \ 'erpfli!'htung fiinfj iihriger
\ t'rwt'ndUlIg im Lehrnlllte ins AUl<lnnd. verhraehte zwei .Iahre als \ ' o lon tii r
in dC'IIl EtahlissellH'nt .John (' ° c k I' I' i I I in Seming, IInter K rn f t d e
l a i'i a u I x, hiernuf ein ,Jahr nn dl'r Tec h n ischen Hoclu'ehule in Zürich
unt cr Zen 111' 1', K u l m n n n, , 'l' h r ii t t I' 1', hi l'1t Illwh sl'i ner Rii ck.
kchr dil' 1'1'. tCII VOI'triigp ühl'r ~ l'Il ph ischp St Itik illl \ ' c re illc , wurde I ' H.i
ZUIII .\djullkten hei der neu erriehtl't en [,,<'hrknnzel für ~I asehinenhall
a lll pol ' I"('h llil<ehe n Ins t it llte hl'slellt , infolgt' ErkrauklIng de ' Prof.
~Ia .r in lIIit d ur i'iupplil'I'II1l /o( bl,traut und ISHH zum außerordentlicheIl
1<ll\I'Ie IStiR ZUIll ordl'nl lichen I' l'ofl'ssor d('s .\ Illi(chine nhauc:; dll "elbst
l'~·nnnn.t. -'' n('h delll IRtitil'1' I<'"ld zuj.(e wurdl' Prof. (; I' im bur g. dCl'.sen
1\ ~ II ~ C' /o( I P ~ 1 I<e ho n dlll'eh nH'hn'rc .Iahn' üht'r .\ nOl'd nn n~ des Bt'i ch skrie/o(s-
IIIl1l1slt'l'IIII11 S \'011 (l ftizil' n 'n dl"l' t""huisel ll'n \\'nfTplI be><lIl'ht worden
waren, t'in gplael,'n, alleh nlll I' . k . hiiher ell .\rt ille ril·k llrse proheweise ei ne Il
l ' n tl' ITi('ht im ~ Ias('hillenhall l'inZllfiihren ( l Xii!! hi 1,'71 ), I\U' \1'l·h·lll'm
Anl a,:,'l' ihlll ell'r Da nk lIlit d elll BplIll'rk,'n au sgl':p....e he n II'lIrd,'. d aLl
..1'1' SIe h dun'h dil' , \lIl<hildnn~ so vil'I('r Oftizipre ein hleibl'lHl e ' ehrpndl's
I ll'nk llla l in d!'r k. 11 . k , Art illl'ril' ~egründ('( hah!"'.
• 1111 .Jahre 18 71 hntlc P rof. <: I' i m h ur g (;l'll'genhl" it. a ls ~Iit glied
CIIIPr I'on einplIl l'lIl'Opiii l'Clll'n I' o nsor t in m en tn'ndet 11 Komllli:,ion
(.\u/!. I<'i l l< eh, IJ e ll Te .', (;rimhnr '. Re!!il'rullg, rnt H II RS ) ill
.\ n 'c!egplIlll'it dps "l'plnntell BaUl's eiN • 'orl hern l' aC'ilie Railroad . '<mi ·
1l1ll111'l~1l zu hl'~eiM'n (nllll La ke "" pl'r io r his I'uget Sound ). wurde nneh
(h'r Hllekkl'hr IIJ di e k. k . KOlllm i"s io n d er \ \"jener \ \'eItßl I", tellu ng 1,'7:1
In'rufell, so nneh mit dl'r Ll'ituug des /o(esnllllt'lI .\IasC' h inen. (n!!en ieu l"l·l'scns
h,l'tl'lllll, IInrde ~IiI/o(lied d,'r .Jury und (iellcl'lliberi('htcrstlllter für dil"
(,ruppe X 111. ~In"chin('nwl' ·l'n . .
. Im .Iahre IRi;i l('gte ( ; I' i 111 h u I' g inf"lgp ('inC's C'h ro nise hpn IInl:;-
1l'ldl"ns und a uch infolgc der IInt l'r d en dalll ali 'c u \"t'rh iiltni ·"pn I\u:,sieh t :;-
101'1'11 Bellliihull/o(en Ulll di,' Ausgestnltull/o( d C' r ~I , sehinl'nhalbChull' di e
1',l'O fess u r Z11 l'üek, Illn Hi('h wiellt'r dl'r I'rnxis zuz llwe ndl"n, I'oh ei ihm~he .a lll·rhiie hste .\ l lll rk el1ll1l ll~ u lld sl'il ens dc, I'r"fc."sol'enkoll('giuIIIH
111 "lIIer ehl'elll'ollen He"ol lit ion dill' Bedlluern üher d en .\ lIs t r it t a us -
~1'SPI'l) ' hen wUl'lle,
...\ n dl'l' I"<'it u ng der iist('nei('hi, phpn Ei"l'nhllhnball~l' ell" ehaft
I",telhgt. lIelC'lll' im \ '<' I'< 'illp lIIit d er Ballllllt{'rnehlllllng ('arl Fr eiherrr· .' I' I,' 11' a I' z nJ<'hn'I" g r"illpre Ei,cltlmhllhaut pn lIus fiih l'tc> ( f: ise ill-
mhn, SlIlzkamllll'l'guthahn), hl'lIIiih\(' Hieh (i I' i 111 b 11 r g mit Erfolg um
,he S'yHtl' lIIatisehe Illl l't' h bild llng dl'r I ollstl'llktion eisern er Briipkl'n;
alll :h wllrd(, iiher seillI' Illit illl h '" hei delll illl Halll" hegl'iffenen .. Sonn·
~"Intllllnl'l" lIach kllrzell \ ' o l"\'l' r"ue hell 11 111 Pfl fTensprungllllllll'l a IJI
("'lIhllrd dll c)loelH'IIII1('hende i'iv tl'1II h"d muli: ,her <: ' ' le ins boh r·
lila ('hinen \'on BI' 11 nd t Zlll'rHt pn;kliHeh a ;llle we ndet und zur Geltung
gl·llI'!l('h t.
In da .llIhl' I ' i R fiilh di e / ' o llzppt ion lh" Pot eh 'her \ \ ' a"ser·~el'l ~'s, \I ('Iehel< \'0 11 dl'1' Ba llllllt l' rn 'hlllung ( '111'1 I,'rl"ihcrr \' , S c h war Z
Iklll " 'I'einl' IIliL d"r FinlllL Ale 'a nd l' 1' .\ i rd in d!'r hem erken swel't
urZell Jl:e it von el/ 'I t f I I f1 ' ol .\ Onll en "lIt 11'01' pn ulld ge lIIu t wun e..\n ang.;
,sI ,ankapfel polit isehel' Part eien . \'i elfal'h a ngefei ndet. wu rd e d a \\"erk .
11(' ('h," lIur 11 , I' . ,
I ' . I S rO\'IHOl'Illlll gedacht war. 81,ä le r n m d l'r C:em einde11(1(' l t'l'wcltl"l't lind I" ft I I
I ' . ( 111' e 11'01 gegenwiirtig unh strit tt'n a u f eine n Ehr 'n·)I IItZ IIntl'1' deli 1 l'l"tll " I . I ' h .F' ". "ligen 0 el'l'eH' 11 I' er Ingenll'ure .\n:pruch erlll'hen.
: 111 ( ',t1 I1 ~l lt' hes <:rn nd wa SSl' I'W(:rk in kll'inem ~I I3st,d le wurde HI,iit pr
\ Oll ,I' I m h 1I 1''' f" · I I k 'kl Iin I . I' ,.. 1I1 (ell . oe 1'1 ' 1I I zllr Hewii Hl'l'IlIIg tll"r l{c'nnhahn
I CI 'relldl'lIllll au".. 'f" l ·t ' I I I I 'hat I I . oe 1I 11 , \ll' e ie, 111 0 Irfae I • ach ahmull" gC'fu nd C' n
. IJI , ahl'<' I R') "I,' I (, . b ,.. ,l'1'kl' I ' . , - u " Inalm • r Im ur g. nachdem er Sieh auf
t lotee IIlls('hem (' I' t I kb('arl I' f ff I' .e )I? .,. )CIIII" " 'Ir gl'm aeht halt e. im \ 'er eine mi t
"tellllng II~S 'I ~ le ,. OrJ:1alllsll'rlll~~ dl'l' Int ern a t io na ll'n plek t r ise he n .\ lIs,
.\1., " 1 I ,.''k SO\I 11' d,e DlI l'<' h fuh l' lI n~ di e e: prfolgreieh C'n l ·ntel"lll'hml'ns.
all ('lc:ue 1I111 \uln~ el'fo!L:te di e (, rii lld u llg dl' s Elektl'Ot{'l'hnischell \ ' e l'e ine ,
.,Sl'II , I'le lte n . I ( ' . ' I ' ' ,
\ 'c l'<' ilJes "C'g 1 t ./ IC I • I 1 111 I 1I I' g. Vlelc .Ia h n · d('r I'riisid"nl des
.\uf"ah 'I e ll' t'I.lgIl', 1111 .IlIhn· IHSR wun( · <: r i 111 h UI' g lIIit der
... e ),'tmut 11111'111'111/1'\ , . Ik ' Ifiihl'c lI I I ' . , . I' n " 111' I' I' · t I'lS(, H' Bt'lelll"htUIJl! l' inzll-
, """11' 1111 "1II\'( 'l'Ill'h ,t 11
einel' Z , .. I .: 1111'11 1111 11 IJ " I' n dll re'h 1':l'ri!'htlln"
.elltr"stat llJlI 1111 lIu " 1\ " ,..Il a m l'fk..u, I . /1 '1 1 1"1 IInt er l'lIutzlln ' der \,(lrha nd e lll'n~,Hp , lIut I f" \'on \kk I, I I .
. UIIIII ,. o rl'1I un( IIn\('r BelhpllllltlllJ!!
d er Oberl ich t be leucht u ng fii r d ie •' itzu lJ rssä le u nd An wendung a bno r-
m nler C liih h m pe n vo n 5 bi: 600 Ker z?n Li eh t närke gelös t. wurde.
G r im h u r g war a uc h a n d en Arbei t en d er Don auregulierungs-
kommissinn vi elfach bet eiligt. in sbesondere a ls ~Iitnrbeiter En g o I' t h s
IIn d er K on struktion des • ch winnntorcs zu r Absp errung d es Donuu-
I kunales.
Im ,Jahre [ !lO wurde f: r im h u r g von d er ' taa ts· E ise n bah n·
<;e"ellseh aft au s Anlaß d er . 'ationa lis ier llng d er Verwaltung a n di e ::;t ~lle
eines Direkto rs des östc rre ich i .chen Eisenbahnnetzes beru fen : diese
Stellung hringt es mit sich, daß d ie in(~ividuelle T ätigk eit . a ls I ng~n ie ll r
geg en die ndministrnt iven Auf gaben e ines gro Ben Verwnltungsk örpcr«
sowie di e berufsm äßige Vertretung im Deu tschen Ei"enbahnvereine
lind in den in ternationalen Verhänden in d en Hinter grund tritt.
e: r i 111 h 11 r g war, namentlich in fr üh er en .lahren, ein tätig "
~I it glied d es Verein es . war siebe n J ahre :\Iitolicd d es Verwnltungsr atcs.
zwe i .Ia hre Vereinsvorsteher- tel lver t re te t und zwe i .Iahre Obmann d er
Fueh gruppc d er ~ ll\8chinen,lngenieure. Seit . d em -lahre [ ~89 ist C r i m -
b u r g eines der aufopferndsten Mitglieder d es \ 'erwa lt u ngsl\usseh usses
d er Kaiser Franz .losef. •lu biläu ms t iftung unser es Vereines. Auch wurde
er im iilfe nt lichen Dienste als Fachmann in zahlreiche Enqueten, Exper-
t isen und stä nd ige Kommis. ion en berufen und mit Ehrenämtern
heLmut,.
G r i m h ü r" wu rd e dllreh Bek anntgabe der .\ Ill"rhöc hs te n An ·
Nkennllng vielfach, ~Iann dureh \ 'erl eihung der Ei sel'llen K rone 111. K las,se
( I R7:I). des Hofm tstitels ( \ S-t), des Biirgerrl'<'htes d er Stadt, W icn ( I ' -t).
d es KOlllt urkreuzes de>< Fmnz .Jo:;ef·Ordens mit dcm Stel'll ( I !I()7) aus·
gezeieh net und i:;t a uc h im Besitze "ieler au sliindi:;cher Orden.
.1Ior ilT. Jloru wilz.
" ehorpn 7.11Trie,sph in ~I iilll'<'n a m W. ,\ pr iI 12:l2 , a hsol\' il"rle im .Iahn' IS.i l
rlie teehnisehen Sludienam k . k . polvtcchni.sch enlnstitut ill\\'iC'n. kam \111-
mitteihaI' hierauf als Ill genieur.,.\ssi·stent d er BlIuunter!lehmuno (:pbriid?1'
K 'e i n w m Ba ue d er Semlllerilll.:bahn auf der :-streeke h. la lll lll -B rei t enstelll
u nd na eh el'fol~ter Ilauahrc·ehnung. im .\ pril I~;i.i zu den Tl'l\s~ie~·lIngs.
IIml I'rojpkt sarhpit en fiir e ine Ei,enhahnlini,' \'onl'ard~~bit~ na l:h HelCl,lCn-
herg. dereIl Sektion Lit·hen au - Bcich enber g er selb 'lalHhg leitete, 1 ae h
der a lll \.i, .Juni [ .i f\ erfolg tc n Konz"",ionienJlI g j"ner .. Sii~I. -, 'o rd-
d ellt 'e he \ 'e rhind u ngs hllh n" hcn nnntcn ~,jnie, leit et e.:\\ 0 I' a w I 1 z "I "
, \ 'k t io ns. , spiiter Obcr. ln genieur d er l'rneh tet en AktlCn/o(csellseh"ft l~en
Bau der vorhezeiehnetcn Sektion und naeh ihrer \ 'o lle nd ll llg d en Betnch
lind die Ilnhnerhaltunl! d er Sektion Pardubitz und d er Fl iigelbahn .Io se!·
s tad t-Se h wlld owit z.
Bl'i Ausbrueh d e, iistl' r re ich isc h- pre ußisc he n Kriege>< im .~ahrc I .lili
wurclp ~I 0 r a w i t Z mit d er Ob erleitung d er gesam te n Betneh szwClge
d ps ga nze n gespllHehllftlieh en • ' !'t ze:; hetI'llut, d as bekannt lieh d en ~chau ­
platz d er sc h we r wiege nd 'ten Ereigni~se geb ild et I~atte . (Eine Sch~ldel'Ung
d,' rse ll)l'n und seiner T iitigkeit , hiebei ve röffentheht e ~I 0 r aw I t z am
2;ijährigen f:edcnkta uedl"r ' 'c h ilIeh t bei K.öniggriitz in eine m \'i ellleacht<:t en
Fl'uillet on der .. . 't'1I1~ Fl'l'ien I're,,,,,e" ). Für di e d amals bet ;itigte L'msl eh t
lind patriotisch e Hingebllng em pfing e r a m 2.• 'ove m he l' I ' HGin Traute~au
au " der H a n d . r . ~Ia j e s I,ä t d e s K ai:; I' I' 1', gPlegentheh
a . h. S iner Bereisung der Schl achtfeld er. d a Uolden e \ 'crd il"nst k reuz
mit . der K ro ne und iih er a. h, EIlt 'p h ließu ng \'om 21. .Juli I , iG die
k. k . K riegsm ed a ille .
\ '<mi September [8H(i bis August IBn ' leitet ~I ° I' a IV i t z
den Bau der gesellschaftlich en FIIIl.(ell mhn Sell\\'I\dowitz-Trnutcnall-
l' iin igsllllin , führte sodllnn di p Tr ssiel'lln/l und Projl'kt ' \"l' rfassung der
Bllhnlinic I'lIrdubit z-l/llllu-Znaim (!Ilreh und wurd!' hi er auf in di e
Dienste dl'r an dip .'üd·. ' on ldeu t sl' he \ 'prhindungsbahn und K on sorten
konz,'ssioniertl'1I .. Österreiehiseh en . ' ord west hahn" iihl·rnommen. .\ 11'
In:,pek to r, (Illnn Oher· [nspek tor derselbcn leitet e er den Bau d es W iene r
Ihupthahnhofes. dl'r großen WerkHtiittl"nanlage in .Jedlesel" und der d a -
zwischenliegenden 66 111 langen. dpr zWl'it en mit pneumntiseher Caisson ·
fundi enlng erhauten Donaubriiek e. [m April I . i2 wurde ih m ein un,
bestimmter rlaub ge wä h r t , behu fs t'bernahme d er Dir ektion d er kon ·
zP",sionierten se h nlltl. purigl"n Eis l'nhahn Eh ensee -Ischl- . 'teg . [m Hin -
hlil'ke darauf, daU dic.,,' Bahn nur pine n Torso bildet e, faBt er d!'n Gedan -
ken ihn'r Umg 'sta ltung und heiders eitigen Erweit erung zu einer normal -
s pu rigen SlIlzkammerguthllhn, ulHl gelang ' ih m. a u f Grund d e.' \'on ihlll
\'l'rfal!t en Projckte:, di e Ert eilung der Konze~s ion für dil'.se werwirken.
welch e jed oeh der Kro n prinz-Hudolfhllhn verlichen wurde, di e ihn im
.Juli [,7-t iib er EmpfC'hlung d e: d amali l(pn Hprrn Hal1llplminislers zu
ihrem Gen eraldirektor l"rnannte, AI , so le lll' r inallgurierlt' er auch nach
hartemWidl·rstandp. den ers tl' n in Österreich-Pngarn pingefiihrt ün I'eagl"
\'('rkl'hr, und zwal' zwisellCn der Kl'Onprinz-Budolfhahn lind der (:isela -
hahn a.uf tier l'ingl eisi~l'n zur )plzteren ge hörigen .'treck e Steina('h-Selz.
t ul. Am 8. Dl'zemher I ' 711 sc hied er a u;\ dem Dienste der K ro n prinz-
Hud"lfhllhn, di c hi er au f ([rpi \\'lll'h en s pii te r in den ::;taat ' be t ril' b üher·
ging..\lit Be~inn d es .Jahre: l e n lö"t ~ er nue h s:i~ ,nltcs Dien"t \'erhältni,
zu r Öste'rr . ,'o rd wes t ha h n und t rat lJl d en d elimtl\'l"n Buht'>;tand .
[n dpn d al"lluffol"llnd l"n .Jahren fungiprt e ~I 0 I' a w i t z al s Ko n·
su lpn t für vprschiedenl' "'Eise nha h np roj C'k te und -.\ nl:\I.(C' n . d ann a ls \'el"
wllit ungsr LI, c1pl' Bölllnisplwn Kom ml' rzia lha h nen bi zu ihrer ":rwe rhu ng
durl'h c1il' Östprre'iehiselw .'t a~Jtseisl'nbahn·f: escllsehaft. In d,'n .Jahren
) , .7 IH02 wllr ~[ 0 r 11 I\' i t z Präsident d er • 'eup n \ Vicnor Tramway.
(:'....' .Ilsehnft his zu ihn'l' \ 'c'rstadt liehllng untl i 't sei t d er Gründling d<'!"
.\ lIg,·m. Ostcn. Ell'ktrizit 'it" ·<:p ellse h' l ft im .Ja h re I ' \1\ ~lit !!lipd tlp"
K "kuti\'lwmite,'s ihres \ ·pr l\'a lt u ngH lltps.
ZEIT~('IrBlFT IJE' ÖSTE IO'. 1.'(;E .'n:l"I~- I . 'IJ Al cnrtEKTE. '-YEHEI. ·E, .'1'.
• I 0 r n \\ i tz \\ rr auch vi If eh literarisch tilti~ und li -Iert e
m n .he r lei Artikel fiir Fue hzc it chriften und Tag blät.u-r. \ 'ou einen
Cl' chiencnen . ' hrift en der Ei...enbuhnlitcrut ur seien be onders erwähnt:
"I )ie . ·t ß n- lind Ei"'I'lIhnhn,('uf\'e", dn... erste. uuch in fremde, 'pra hen
iihertr eil Tabellenwerk fiir Z\\cekp de BO)lenml"', teckr-n [vi 'I' Auf-
h ren: Reich 'lIh .rg, \ 'icn. Lcipzig. l!i I.' i ,i ) ; .... tudie iiber Ei ('11 _
h hn n im Kri ge (Wien I i l): .. DII ii~terrciehi:;ch - teieri h "nb.
kummergut und 'eine ('oulluunieutionl'n" (Wiell I 7:!); .. Die Don u -
br ückc der ö terreichischen 'Of\H t hnlm' (Wiell I I:!): ....chh rworte.
B 'I chtun en iib 'I' Ei~,'nhahnfmgell \\ irt .chnft liclu-n (;pbietl' .. (Wien
1i'-ii:I: .. Von .. hn elawinen" ( \\'i('11 I 7!1).
•\uller den u.herw!i1l11tclI 11. h. kui . ös torrr -ich isc lu-n Au. zeichnungeu
wurden "I.u I' n w I t z Im -Ia hre ISi 8 der Titel eines k. k. Regieru ngs -
rates und 111I .Jnhre I !l der Orden der Eisern en K ron 111. K Ill C VI'I·'
liehen, Er be itzt ferner mehrere auslhndischc 11ll11l' Orden und Ehren-
zeichen. wurde im .Jahre 1870 ZllIII korrespondir-rendi-n .\I it gliod der
k. k. Geologischcn Reielu a nsta lt, im .Iuhre 1 8-1 zu m Offiei('r d' Acad r-mi«
franc; i", ernannt und \'IHn 11.. 111.. 1\ ' . u nd \" Jst erreich isc hen In rcnieur-
lind Architekt ntng ln dessen s!ii ndigo Dol 'gatioll gewählt.
.\n den Aufgnben u nd Ar beit en u nse res Vere in e nah m "1 0 I' a \\ i t z
hervorm 'end regen Anteil. Er fu ngierte zwei -Iuhr e nlH Ver einsvo: tphl'r.
Stcllvert reter und nußerdi-m durch "" 'dIH .lnhrv 111", Ve rw ltung rat;
dann zehn .1 hre I", "litglil~ 1 d« ({"d rkt iunskomi tees.•~ von acht .lnhre
nl de «n Obm nn: "I' wurde durch viel,' .lahre in dn •'('hi('d"'~I'1 k-hr dr-
Vereine- beruf 'n und wiederholt alH Schiedsrichter ",elh, t gl'w"hlt : phli('ll .
lieh var er ~litRlied einer i!rollen Znh l von "ppzinl. und Subkumiu-r-
• 0\\ ie vrrm Vereine be -chickten I':'- pe rt i 'pn US\\.
.." \\ I' "I 0 I' n w i t 7, unter anderem im -Iuhre I IiII Hden'nt
de Komite fiir die AU"'lIrb.'itung der detinit ivon . ' 'hi,~J ~l'ri"'lt .
ordnurur: "Iitglied des über Einlndun' des k, k. ,\Iini, u-rium de In nern
ein!!e, etzt n Komire s zur Beralung iiher die. 'ituntion der neui-n tubih-n
ii rari hen Straßenbrücke übe r de-n lJonn.udu rchst ir-h : im .11 hre 1 'jll
neb t den Verein-kollegen F ii I Heh und " I u t . c he k o mil der .\uf '111"
"NI' 1111. die Buehfiihnlllg de \ ' erein zu priifen, bez\\. neu zu 01" ni il'r n.
0\\ ie die Kontroll der Hec h n u n!1 legulI,l( iiber deli Bau des m'uen Yen·ins .
lu u . und der beziii!lichen Widmun '('li 7.11 iib"n; fl'rner UlIlt'rZtJi! "I ieh I
mit den \'('rein kollegen H t tel' und Dr. Te i I' ich der ~II'i,'hfllll
miihe\'ullell \ 'eda ung und Druek le/lu ng eines neu('n voll tändlgen
lIihliolhekkataloge.: im ,Jahre I 7 1 "lit~lied de Ko m ite( bt'lrdTend
di .. H ndel",minil!terial\"('rord nu n~ iihpr die \ ' er fa",,,,u ng ulld \ 'o r! l!(' \'on
Ei enhnhnprojekten u nd ei lll'. dn-i 'Ii"drig'n Ko m il -I' 7.11I' Einriehtun,l(
de, nt'ucn \ ' erein hfiu~e.; im ,Jahr' I I:! I{cferen t d ,' Kom ik i" h,..
tn'tT"1ll1 .\u~ \fl)(' itullg sVHtemnti""'h j;(t'ordnctN (;l'1Indziige fiir <,hmlll ,~purige Eisenhllhnen ill Ö",telTei('h ~owi,' eim' 7. \\ eit"n Kom ite,' hl'ln'IT>!
Ef\\eitenlllg dicl!f'H ( ;egenHtfind ('''' für Heku lldiin' Ei en hnlllwn iillt'r -
111 up~: " I,itglied de Ko m itl" 'll fiir d ie Err ieh tu nl-( \""n Fnd l/lrUpp l-n . d 'l llll
de, K' l\Il1tee hetn'fTond cvent ue lle An lll,l(' ,'i nl' r Dalll pf. " der !' fen !t,ha h n
I uf d 'I' projektierteIl {:ii rte IHt rnU.. ","wi,' d"ll Kom it..<, 7.11 1' Anlrng",II.lIulI,l(
ii1wr die Beziehungen d e \ ' (' reil\('. zur W..lt a uss t,'lIu ng I 7:1 uno V"rein .
delc 'iertcr ('.in,·r Enquete betrefT"nd Erriehtn u,l( ütTentli('hpr LlIj.(erh'·u:er:
ferner ,\ h l !!hed un, l Obma llll (It, lIlit d"11I • 'i' ·I!.·öHtPI'I'. (:e\\"l'rh,,\ ('I' in,'
'emeill amen Festkomitc,' . lnliiU lieh dN feicrlieh"n EriifTnung heidl'r
n'u I' \'erein"h"u er durch.··. " I je tät den K i",er: in d"11 .1 hr 11 I 7:l
und 1 '7-1 'litglied v"l'8chiedellPr r om ite ' betrefT,'nd W i 'n"r Lu ka l.
b hllen und Delogierter d" \ ' eI'Cinllll lwi der vom lI a nd ,I mini, terium
im ,Jnhre I i4 b mfell n grollt'n Enlju"te hieriihll' lI\\"jp hei der \'on
der I Ion ureh'UlicnJll,l( kommis ion n'ranlnlllt'n K pert i (' in ,'Hchen d"
n 'uell Don u81 dthnupl IIl' : im .Inh re ISi r. Oh m nllll d r omitc fiir
\' mlit lunl-( t hni"cher ArbeiteIl und .\ l it j.!li d d' K lIm it" , betr IT 'nd
.\uf tdhJlll-( eine Ei enhahnprogrnmml' fiirdipö terreiehi.. 'h" "(ollllrl'hie:
im .lllhre 1 ' i 7 "lit lied dOll K om it{'l" h treff 'nd , tellunll d(·.. TCl'hnikl'r
im DielI, te des ' taa t . (!t'r K om lllUII, und d öfTentlil'h"1I Leh '11, iiht·r.
lumpt (erneut im ,Jahn' I ,!i) U \\, In den ll'tzlI'n .lI hr"n hattl'
" 0 I' \\ i t z ich n ~lln vorll"jol{'hritt"lIen .\h·r zurii"kgl'zolH'n und
\\ I' nur nrwh " Iitl!lied dl· . KOlllitt 'e zur Erriphlunll d Kir
.Jubiliiulll ·... tiftulIgHfolld. de \ ·ere in",· ,l u h iliiu lll",· .\ 1I "')III~ e ulld dp
.\ lIs, "hu ' I zur Vernnlltlllt ung der Wll'gnfei 'I'. 1)(·1' \ ' , ,11. tiindigk.'it
hn)b"r l'i noch nn!(t'fiihrt. d n U ~( " I' a \\ i t 7, zu <1"11 nudl I('h,'nden
"Iit 'lied"rn cll'r 1 -I cl' .\klld('mi dl('n Legion zählt.
Dal' f1iiehtii!l' Bild. \\(' Iphe ieh I'nt wo rfl'n Iml".• \\ inl di. 11 " 1"1 'n
.Jubilare in dil' \ 't'I'j,(llllg('nh eit 7.lIrii"k,l(pfiihrt, hllb,,". auf \\"I('h,· tolz zu
l'in il' 1I110 . L'r.adw hilben. \ ' ipllpiph t wi rd 1'8 ab"r 1I1lt'h ,·in,· triib"
"tilllmunl-( LLusgelö_t hllhen. Wen n d il' 1I" r r" n d ie Ze it iib,'rd"nkclI, \\plc·hp
,' ip im IIlten .' hönbl'lllll ll'rhn uH" u lld 8"it :li ./lIhrl'n in di"s"11 l{" u nH'n
zugebracht hllhen. 110 \H'rden Hip vi"Il"il"ht Ilu"h dlll'lln denkf',f. d II u
llItllJehe \\'Ilndlunllllil'h \'ollzol(,'n hnl. dnU \"01' "lIpll1 IIn,l((·ziihh.' illI"r
, ltl ' lI Iiph,'n l ' o ll"I!l' n lind \ ',l!' nll.'m ihn' AIt"rHkoll"I!"1I nipht lI1ehr ind
. o nd l'rn ('inN j iill ','rl'n (;"III'ml ion !' Int z !lClIl wht hll h,'n. \\ ell'llt' Ihll('n
fr 'llIdl'l' l!egl·niib,'rHtl"ht. Ln pn , 'ip i,'h. llIeillt· hol'lll-("I'hrl"n 11 "1ren.
dipS(' "timlllung nkht zu ,,111 zu I/ e rz,' n I','hl'[)' Dic' \\',·h /ll'hl Ihlen
(:an ' llll('rbittlieh \\pit"r und d,·zimi.· ... dip It'tzlt-n t"'l\t'n Fn·lIl1d,' . \1"'1
I'in' IIHJ '"n ,' jp \'('1 i,·h,·rt I'in. f1il' 'l'n'u" hl, ·iht in di,· 1'111 , ', d.· di" IIt.
D lilr mull ich j"d"r ,"on IIn ill1l1H'r "in I'tz,-n. d"r un ""'li \""1 ,inli. 1.1.
Der .Iull,·nd frl'il' 1I,t1I1I. \\"il dll' .Iugend tiPI Biir'p un /.1'1 '1' Zukunft
I t. Ilelll \h"r dll'r ditO Ehll' ulld \dl1unj! . \\ekl,,' tI"r 'l'n'ue ulld d, 111
1)'lIk,' fm di"gliit'klieh,' \"('rgani!'lItH'it l!,'hiihlt. ohllt"di,' \111 IIlf'lI1d
d nr hin l!l'kOIllIlIl' 1I \\ 1I fl·n. \\ 0 \\ ir hput" J t,,11I 11. .." \l" ·h i . ~ l t · 1I Ir 1\11 h I
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\\'ohl 1111113 ich 11. 1'1, 11', Ihre rü t i 'I' • 'lI eh~iehl erbitten, dll mir,
I i,' ich , ehr wohl weiß, viele fdlll ,wn zur erfol 'reichen Leitung unsi-n-s
\ "'n'il\(', wünsclu-n: 'H 1'1 wän-.
.:\ \II' h hll,lll' ich in ,d l'n lt IZI. 'n .Iahn-n n icht dl'1II Yerwaltungsnue
augehorl ~lI\t,II!1II da!wr n~1\ den IIIICt'nd.'n .\ n 1l'1! nheiicn wenig vertraut.
B"I ,'ulIgel' • neh, icht Ihrer eit lind im Vertrauen nuf ditO l 'nter
sliilZlln!C der . ehr gt'phl'll'n KollI' n-n '1II11 \ ('1'11' ltun!C, rate und insbesundvre
im \'o'l'll'llul'n auf die Ix-iden 0 . ,' h r 1)('11i hn e n Herren Vorsrelu-ratell -
1'''1'11'<'1,'1' sowir- nuf dit' Zuwrlii , ig ke il d, " !CI' amten BUl'<'lIuS hotTe ich.
dUI'l'I,~ ehrl ielu- ~II'<'ben in kurz 'I' Z -it Ihr -n Anfunk-run n-n enlsl"'l'ehen
zu könur-n.
E, isl ZllIII ersten ~I J(" dllß in Elpktfllll'ehnikl'1' ZUIII \ ·o l's l..!\('1'
tI,,· \' '' I'<, il\('s gew"hlt wurd, lind I' erf üllt mich mit hoher BI'Cl'ied i,,'1I11!C.
daB nu-im- \\' i, ,' 11. eh CI in nur ihri-n I'rsll'n \ 'I'rlrelt'l' an d ies e r Eh ren -
s"·II,, /CpCulldpn hut,
D i,' Elekll'olPehllik, die 'I' jung. Z \('ig der Techn ik, hl', ilzt wohl
in vie lr-n H ich t uuge» volle , '" Ih liirlllijleil, i I alx-r außerdem berufen .
d:'11 undoren Z I~'l'i/C~ 1I d, I' Technik in d 111 Streben nach Erla nWlI\g hiilw l'<' l'
\ o llko nunon lu-it dienstbar 1.11 sr-in .
~o wiI1aueh h'h al. \ '<' I'e in . "orslt>lll'r e hlliten lind dplII ( ;ed l' iJw n
1111,,1' 1"'ll' h l' iph t llll g"11 in gh'ich. I' W('i " dil'lwn,
\ ' 011 der i ' he l'z, u 'ung dUI'l'hdrun!C,'n, daß Rchllrrliehkt'il ZllIII
Ziel" fiihlen"I~,uB, lI('1'd,' ieh .di, hi Iwr I'om \'<'1'< inp \'l'I'C"I!llen Bes l l'eh u n ·
j.!en IlIwh I I'lIflpn untl'I1'IIIlZ, 'n, dl'nn ich lilllllle d"n,e ll"'11 in allplII
\r" , ,'nllit'IH'n I'ollkomml'n zu und ieh 1111 inl', daU 1111 ,'II'm \ ' " ft ' in ,' ulld
dllmit un "If'm , 'llIlId,' alll I . 1< 11 ,,>( l i, nt IsI, III'nn mit dl'm IWU"II \ ' 0 1"
t.. llI·r niehl t'in nt'w'r I' \11 ,in 'I' l'hln ',' n I inl ondern nUI' ei ll" U"III'
I mCl zu~', \ -" I'Co lgu n,g d,'r alt"n B, tn,hun' n in \ '.;l'lh'I'Ifl'ITen !C" a ndt wird,
, \\ H' lIlI.. nll'lI1' g" e h l'1<'n \ organ ",I' '1,1,,!>t, iph, in d,'r \ 'e rC.. lgunl!
d, :1' , ~alldp ,lnlt'n ' . I'n , '01' 1l11,'m in d, 'r Ingenllurtitt,ICrnll" lind in I\II"n
IIl<'hU/o("n , tnndl' CrUl{I'n, in tier FilllIt Illn y dl'r B ' t rl' bu n l!. 'n hinsichtlich
\ L1 ~'~' lalt~lng IIn',,!""r 110.h dlUl"n IIl1d 1\t'mClln\! der,I,)lll'lI zur Lii,lIng
d,' I pehnl. ph"II. \ "I' lIl'hsl t' '11 , in der 1'11"" dl'r !!1IlI'n B"7.iphungl'n
7.lI1' \r i, "lIsehllCt lind Pm. i , 11(' 111111,,1' 1.111' Illtiustri,' dl'. La ll d ( '~ , di,'
BI' Il'ehllll/C"1I tll'. \ ' (' re in, ' mit EiC,'r 7.11 I'I'rtn'Il'II. 1I11t1 ieh Ill'l rllc!1II' l','
nl "ill(' jliinstige \ ' o rl ,,>(1" 1I1Iln , d lß "fllll,· 101' "eni '1'11 Tu!Cell ZIlIl1 ('rst"11
~ IIII" ill () \('nl'ieh "in T"f'hnik, I, \rh. il milli 11'1' E 7..·II"nz Hit I ill
d"11 Hllt d,'1' 1' 1011" I>"IIIC, 'n 111mi, .
. Ich wiin , ('h(' 1I11t1 hoff." dnU dl" " Erntllg"11 ('huCI 1111,·""" , landl's
"111" h l.. ih,'rlll,' "ill mjig( ulld rt'l'hl h t1d durf'h '" il rl' Erfol/o!,' 1111,'''1'<'1'
11" 'I I'l'hllllj.l,·n iih"rhnt.'11 11 ,·rt'",
, ,',1111 '('i " lI1ir ~I' ,jinll!, an di" Elfiillllng IIwill"r "rslt'n 1't1 it'h l
al~ \ "I'I'l nsl'Ol'sl"I",1' 1.11 s('hn'ilt'n, imIt rn it'h dl'lII nhtrel"lll l" 1I \ 'Ol's tl'!H'1'
.' !,~ 'r,1'II ~ '1'lIf"s 01'" K 1 11 U d Y Ciar ,,'ill" opCl'rCll'lIdillc ulld "dol!Cl'I·i"hl'
' ,u tl llkl 'l t d"11 IIllrlll l,'n Da n k 1111 pI! ·Iw. ~Iir ist di" lIiph t Illl"i ll
(' I ~W ,~ nj.(I' I1f h Ll1l' l' t1 i('h l , IIl1dl 111 7.1Iglt'ieh ,ill H pl ze ll, h"d iirfn i, IIl1d I,ill"
Wll'k lll' lw IIl1d lluCl'iehlig,' BeCri,>(Iij..'llllj.l: hull(' il'!1 doch y, I' 7.I\l' i . /u h n'n
a1s (l hlll llnn d,' \\ ' hlllll sel11l " di., .\ IICm " r k , a m ke il d,', \ " 'I'l' iIW, uuC
I ..11l 11 d Y 1l1:1('II~1 ulld Ion \\'oeh, 7.11 \\ 'fI' 111 illlm"r all lei!!.'lId his 1.11 tI" lIl
gIHIIZl'nd,' n \ "1'I'III 'al"'llllnlll 1"tztl'lI " m taj./ die 111 1'1"orl'll !Celld 1'11 L..,is t lln·
/0("11 IIl1d ErCol/o(" du', ", iil .. I' ('lt"II" T 81l'nl" ' ..rfiig"lId"1I .\lnnl1l" h."
11 IIl1dl'rrt kiinrwlI.
I<-h ha i", lIL1r d"l1 "i nl' 11 \\'lIn eh tlllß' mir l'!l('nso wil' ihlll g"li~W·II. lIIii/C", d~'11 \ ' 1'1'1' 111 lIIil ErCol' 7.U· 1'I'1'11'l'1l'n , ( I. 1Ij.1 IIlIhaltl'lIder
11I1'1I11 ..hl'r B"ICall IIl1d Il iilld"kl, I hl'n)
P ro f. I' I LI d .r:
1I 0 P,h ll l' t' h r l ' 11 rr.'n' ))'1' \\' hinkt i I /Z",,,hlo l'1I'
Ih lr l'h d \ eltll\lI"lI d"r ,Iujonl t " Irtlt l'in n,'ul'r \ ' .,1' ins"orsl"h,r hc'
I'IIC"n. » u II' h drl'i .Iahrt, im B. ilz. d I' Hlfl' , Ih n ' (l, s<,hMIt· 7.11 It'i ll'II,
darC ich mir I il'llt'i"hl g,., I 111 11 zunft h t d rallf hinzll lll'i ,'n, d a ß di('
\\' iil'l!.' , ditO it'h h"kJ,'id,'IP, • illl' nll'ht zu unl ..rs"h 'it7.endl' Biird l' h,>(I""I('\,
1\I'1l'hl' nllr dN leicht tr j./t, d n di, Li I 7.U IIn, I'CIII nltchl'wiirtlij.ll'1I
\ ' "rt ' ill h(, ,,'It, d"r I ..EII\I'I' C\ir nll," 'm I" , 'inl' K ra fl dl'r Ge IImt lll'il
wi,d llH't li nd dPl' da \ro h l ,'im'r KolI(" n jll il'h Cl'l'lIdig empl1nd"l wi('
'~ " 1 ,'illtlll' . \r" lIn , ich Il trr IIl1fr t 110 (' h ( ne Il !l"lIt ehlll"ell h I, d,','
'~ llll1m l'lIt1 (' n h"111113t, dil UIIC ihn /o(ddlt 111' \\'lhlllnZIll1l'hm"n, sO i~ t dies
" I.n B"II ,' i , d B in ihm di, Li.1 ZUIll \ ' l' rt ill IIl1d . .. in"r .\IICj./abf' ii ll('r
d", ,,1111'1'1'1' 11 B, d"nk"11 !L" I"!lt hat, IItleh,' ein,' große Tl ruC. la,1 ill ihm
,'rw('"k t hn l t., . Ich d nk" ihm und I liiek 11 iill ('111' dl'lI \ ' I' rl' ill 7.11 ,·i lll'lIl
1"'II('n F iih n ' r , d"r al. 11(' 'ihrtPf .Iulln d('r Tllt di,' 1I0lTnull jl III1C
I l'ii ft ill('s Er hl iih" l1 un,"I" \ ('I('ilI" Il,'rt hlC.. rtigl "l'seh,'i lw lI liiUt.
. Il'h d lln h ' 11 11, 11 1 0 lJI'gpn ,, 'rm Il'n fiir di,' I 'nt ' ..",ti itw nl{, di,'
Inl'ln, ' dn ijjilll illl'n B, ,tn hllng"n I.... i Ihn ,'n I, t !CI.Cu nd,' n haht'lI s()lI'i,'
fiir' d i,' , 'lIt'h:il'hl, di,' lI1ir lI1l'il I' ,11\\ i. I i I' \ II Cg I", \V"s,'nl lil'h I'l'h'ieh t" l'l
hilI . ~1 lJ( ' h t, 'n di ,' \\'o!Cen d,'r I... id,'n ('hilft 1IIl'!1 noch "t' IlOl'h g"jlll ll/Cl'n
1'111, IIl1f. d "111 Hod.'n d"1 I' olll'/[illlit.ll lind IIn "ll'r g"lI1l'i n, a lllt' n ,'lieht'
h .I ','n 11 11' IIn inlll\l' I' " i"d. I (·fllnd"ll. (t h d nk,. Ilt'l'zli,'h 1 lI1l' in , 'n
F n 'lIl lll en ulld ,'I,·lhtl'lll't"n\ I'roC \1 I' .'del' lind Oh" I',BIIlII'III
( ; 11 I cl I' lI1 11 n dund d ..111\ '1'1' 11 It un I I., cl; I' nur t"l in 11 oh h , o lh'nd I....
W ,' i (' ZIII •',·itl' land ,
, 1,:I I(' n 0 hin ich 7.\1 I )lInk, ,'r"lIlI'hl,'1 dl'lI1 1/..1rn.' ,kn'tß I' lin d d ,'n Il I1 •
gl'l."Il'hnl' l.' n \ " ' ll ' in 11< mlt'n , (l i' \ n Cort l.·m n .'n , 1I,lth,', I ,' r. t'i l'k t dll ..('h
1 ~ " ' I.n, \r iin eh,'. in 11(' ond"n im .luhilällll1 j lu't" an dil' l ....i,lUngs.
f" 'lIgk"it IIn "1"1' I ' n7.It'i hpl ntl I. n \ r'n • hr Il(od"IIIt'ndp, Di O pCe l"
11 illi!l k. il, d.'r FIl'iß lind dH (' '' h i k, 1I'un «rt'r l\t' mlt'n hlllll'n i h u 1 1.' n
,\ n flln l""l11g,'n 1/"" ICh en 1'7., i I
Ht'IT Kollege Hoc h e n e g <Y hat mir. mit lhrcr beifälligen Zust im-
mung, fiir die ich herzfichst danke. anerkennende Worte gespendet, di"
meiner Empfindung nach weit iiber die objekt ive Krit ik in das (lebiot der.die
menschliche Eildkeil nnregcnden, liebensw ürdigen Courtoisie ein 'egrifTpII
haben, Ich spreche mich nicht frei von dieser Untugend lind habe darum
die \\'m·te de, Loh"s mit einem freudigen Gdiihle und dankbarst ent-
/o!l'I!,'n!Cl'nomllwn, Trotzdem bille ich übe rz eug t zu sein, daß ich mir 11('.
11 uUI bin, daß mr-in K ö nn n, weit hinter meinem W o llen zurückgehlieben
ist. \\'('nn ich mit meinem heutigen Einblic ke in die (;esehiifte des Vereine»
IIn die Spitze unseres Vereines ge , rellt worden wäre, so hiit te ich manchen
Fehler vermieden.
~ Ieilll' hoch rcehrten HI'ITen ! I ':~ irrt der .\lensch solang er leht ,
und so habe ich es wenigen gll nz recht gemach t. Ich Will' weder 3ln('m o ,
techn iker noch Bu reau k rn t g'1· nllj.!;, um nicht doch hi t' u nd dn m it den H ütern
d ,., Bnchs ta bens unserer G" chiifH'ol'd nu ng in Kontlik t. zu kom m en ,
ich habe vie len zu viel g.. sprec hen. vie len zu viel a n d ie fina nz ielle Opfer-
will i kei t di -r K oll egen npcll ier t. v iele n zu viele Frem d« und 1.11 v iel Un-
ru he in d iese he il igen Hulh-n g(,hl'l1eh t : ich habt' g('g't' lI n lt e T radit ion en
gefrevelt. vi« Oeld unseren Sparbiichsen I'ort'n~! l alt~n, USW. IISW, \ ......
ge, sen Sie die einzt'lnen . \I'!Cerni' e u nd Ca sst'n :-; Ie g ut lgst da s Result at
lind meine ~Iotil'l' ins .\u~e. \eh hin nieh l I'o n d l'lI1 (~ eda nk ('n ausge!C" ngl' n ,
.. 11'1'1' dl'le.. bringt, wird lIIanehem etwlls bringen". Ich wollte lIueh nieht
dit' K o ll !!,'n ,·e ..wil'ren, .. ,\'('il ~il' ZII ht'fripdigt'n selll\'('1' is l'·. Ich .ha tt e
l'inCneh dll' I'lOgramm \'(JI' lIIir, d 11 s .\ n . ehe n 11 n seI' e s V t' I' l' I n l' s
i 111 I n . 11 n tI Alls la n dez 11 hp b l' n 11 11 d d 11 111 I I 11 n seI' e ~ I a (' h t.
kh hahe di,' ~ 11'inllng, dllß 11 ir IIls stilles, heselll'id,'nes \ ' I'Hehen im
\ 'p rl ~ H'g'I'nen noch 'u , ehü lI bliih(>n kÖ!IlII'n, lIIehr al. pill ,Woh ll!e,~a llen
wl'nl n wir ni('ht ern'gen, ~ I i l UII'erer K raft ulld IIn,el'en ~ lI ttdn , ~,OlIl1I'11
wir al,,'r IIII'hr als \ro h lgefllllen , kiinnen wir Bea~hlllllg,III1~erer \\ linsehe
I'l'ziell'n, 1111('1' nur dann, \I'I'lIn wir diesc K ra Ct IIl1d tllese ~lItt~1 \'?II entCaltt:n,
.\ Iir ,I'heint e, ein ~e1111 ' I'l'r Fehler ZII st'in, w,enn d.erJelllg~, d;r, 1111
,\ llIeh t kll 111 "CI' uls Faklol' Ilt.'a hlel "cr~en Will. lIlell1 sell1f' .lIth'l
lIIohilisiprl lind sil' der \\'elt 1'01' .\lIgen Cllhrt. , "
Sip schell. lIIeinp HI'!Tl'II, \\'ir silld hei soleh~'111 \ p:rsuehe lIleht 111~ehllldl'n gl'rlIlcn, .\111' IIn,prp Fond, si nd wI" l'n tl ll'h r:elelll'r geworden .
, .. ' I k t '1'1'1' trotzdem dll' , 'un Ihllen he·
und s('lhsl 1111 ,lub1llllllll'Ja Ir 'nnn en . . , '
'li ' I ft I ' 1'1 beriihrt hlil'lJl'n 1I0eh !'.I'sparlllsse lIIachen.\\'1 IgIl'n nam la 1'11 " n '( I I' un , . Sl'n' Frpllnde zahlreiehl'r
Dus (;(>heilllnis sehl'inl lIIir 1.11 ,ell1, dnß auch u n , I I'
.. . "I ' " d Tlcwl'i,dessenISIII\H'1 un~er 'ort·
IIl1d II'nrllll'l'lIl'n lell \\'enn wlrl'lIlrlg,1I1 ' " I' I' \ . I d
. . " Z .,' . , in 'n IIIll t 11' ('l'lIIe Il1l11g er
sehnlt dllreh dll' B1Idlln~ "011 ,1\llglere I ~ . -.) f '}" - ' 1II11 ') '"
I . J I ,'on " 't I au _", H , ,h -~ litrrli''l Il'l'zahl in den 11'lzt('n 11'1'1 ,u Ire n - , - d ß '.)
" • C • I I ff' (laß le a nerkennen, a 1I IIKle r ),j '-! O . Alle, 111 all('1II dnr le I 10 111,' " J' d
,() . 1 ,I I "U 1II'lchl'n war,,! C,n nun
n lehl. 1'l'l'dorh,'n hil I...• was lIlel1 ml Ir 1,.'11,. " 1 bc k .
7..11111 Ahs('hi,.d ('in" Bi;ll': \VII- illlllll'r ieh gesngt lind getnn HI , ~m
. .. I' 1 In tcres<\'n " Il1'!ll'lIng<n,\ro r t u lld k,'illl' H llnd lulI " j , I melll(>11 1)('l'son 1C Jell .. I 1 'I ' •
" . I t . 'ssen gehnlll e t. .> e lllckh hub,· ni,' fiir lIIieh, 11 11('1' oCt I!"g('n IIIC1l1C n CI<" . Z k ft
ti . , b'l I di e l1lelller .11 11 11Bi!u llz weisl ncb. t IIlIllH'hl'lII J)I' 1.11 an .",1' 1'1 ('I , , . I' I't'k
ll iit zli eh gew, 'l'n wiirpn, I'in IInn'rllleidlieh(>s Akt 1\-u m lIIe ll1~r d 0 ~ I.
, .. ' I 13' . ,I ' I·' ' (Je el'WOrlll' lI. 1ch 11 1'1' e I ('I'
allf. Ich hall(' lIur .' lIu/Ze ,'mI 11 tl'lt IC em . I
, " I 1 11 ,' ,... 1111d ho tTe d ies UIII .0 111" Ir.
suchen. tllp,('n g"/o!"IIlI Ilt'1' I('sl,' ICn zu ) 'Iut.n " , ' '
, , Be '.' d C 11 kn tl'Iß 11111' lIIellll' Alll t , ze lt elllnl. Ich 11111 gl'o 'I' r n'lI I' I' tsll' eil ,nn, • .\\,prtl'olll'~ (;e<Y"nl!e,('III'nk ,hnlehl hUI. einl' gl'oße Znhlllcllt'r u!ld IreUl'r
, " , ., ') L' d 1 'ICt lIueh Ceflll'rhlll zu er·
" I'(' 1Il1l11' ~ I" h hltte diesI'. 11111' I In' r reull s(' I. . ' h
, I I" k " I n IIn m('II1('1I ac'hlllten. ~Iil d,'n noehmali 'en herzIlI' 18ten ,uc wUllse le ..: 1
,. .' 11 ( I "anhaltender sturml.C leI'Col~er seh"ldl' Ich "on t1w. Cl' • t e. ,an"
BeifIlII und H iind ek ln t s hen,) , b I
, ehlllß der ordentlichen Haupt\'ersammlung nlleh !l L hr 11 en< ..
Der : hrirtCiihrer: C. !'. l'oJlJl
Tle ilnge n
Veränderungen im Stande der tglieder
in d e r Ze it " 0 111 17. .Jän ner bi 13. F chrllar l !tO!) .
1. Ge s t or b ell sind die H erre Il :
e au In g . L ouis , In " cn ie llr ci v i l i n P aris;~ I J 1 k k Gener a l-MllJ'or i. H.I' V. :-; c h m it n f e Olnnn,' , u . .
in " 'ieIl ; , .
e he 1I I ng. Dr. UtOIl, k, k . 11 o fl'llt , o. ö. Professol' der 1 ec hmsehell
H och schu le i. P , iu W ielI ; .. d '1' ech-
I I' ic h hristian Arch itekt, k . k . Il o frat, o . 0 Professor e r
ni sch eu I1 ocl:schule i. P. in W ieu ;
\V i t z In g . G usta ,', Ober- Ingeni u;, ~.e rt r~ter der Prllger MIIschinlln ·
ball .A .. G. vorm. RlI st on " 0, \11 "Ien.
11. All s g e t I' e t e n ist 11e rr
K 0 h 0 u t In g . Alois, k, k . Ober. l ngel~icur d er K omlllissi on fiir d ie
K l\.ullii ierung de ~I oltlllll' un d F.lb eflusses in I'rag .
111. Au f gen 0 111 Il\ e 0 wllrden d ie H erren :
A di e I' lug . •lo sef In g eni e ur ill \\' ien; . \\' ien :
B 11 n d lug. Hi chard , . k .. Ko~mi -nI' im k . k . PIIl ~ntlln~~ e I,n
Bi ge l l ug. ,l oSl'f. l o g 111 ur. Im ~, k. P atentamt e 111 \\ Je 11 ,
BI a 11 Ing . Amo!<!, In g en i u r 111 \\ len ; ,
BI il m II I In " . Berthold, \' r tre t r d e r L eobersd orf (>r ~I ll cl unen ·
fa briks-A .·n. in W ien ; b
BI' e 11 I' In . E d lls rd, k . k . P rofes 01' d er d eut ehen ~tlllltsgewer e·
sch il le in Pil en;
I:Hi 1!1I1!1
-
l' u. in \\' ieu .
II den Berichte n
Y r in-haus in
Kronen
Kronon
F ii 1 I e z u
~. I I • u





IJII ns ihlusse n die bezügf..h • I U
der Vorjahre wird e rwä hnt, da ß uch d I' I"
keiner \\' ei e belastet i t ,
Auf Grund diese Befundes erlaubt ich 1,,1' I' \ i ion Ru-schuß
den Antrac zu stellen:
..Die heuti e ordentliche Hauptver a mm lnug woll de n vor'
liegenden H chuunesabschluß ftir l!ll zur I' enntnis nehmen, d~ln
Verwaltungsrate da Ahsolutorium rt ilen und dems Iben für sellle




t lng. I'arl 'z ija
nac h lan;.: m Loid n im
=====-- ---
Öbenlohtll-Tabelle II
der " 0 11I 1. -Iilnue r hl 31. Ilezember 190 erteilt en I'uter-
t iltzuujran bl s auf Wider r uf.
Unterstützungsfonds.
Übenlchtll-Tabelle
der vnm I_ ,IHnlI!' " hls :U. Ileze mb e r 1!IO crtui tteu eiu lllalig(' "
l'IIIH t ützungen ,
Personalnachrichten.
D ei' K aiser ha t de n Baura t Ing . Ottokar 'I I' n k 11 ZUIII Ober-
Baurat e de Ei enb huministeriums rnannt owi dem C111 r_Ba nrlltc
!!.ies s ~1i n i te riulIIS Ing. 'hri tin n L n gnus A nluß d r rb~tenen
b rnaillno in den d l\uem den 11 uhes tand d n Tit I Il of nl t \'e rheh~! I.
Der L eiter des ~I in i t r iulII ' filr öfl" ntlil' he Arh it n hat I~
Obe r- Ingenieur Rudolf !,'reih r l' v. II art I i h· \V nil t h " I' un (
Ing . Theod or I ' a w 1i k zu Bnnrliten ulld Ing , Vik tor W i t a e k ZUIII
( Ibe r- In renieur für den ,' taa t" bau d ien s t in 'l' ir o l un d orar lhe rg
er n nnt .
Obe l··B tUr t In g. II ill rich c: 0 I d e 11I u n ,I wUl'do als Vertr tur
des W i n I' ,'tadth uam t!' dl'r Baud putlltion fü r W iun mit b rnlOW
I der "imme h iO'ezog n.
Ei~ utUlll nnd \'erla r dell Vereine. . - Ve rantwurtllch I'
Beilace lJ
I " c Unler-
I
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lt eil nge C
Bericht des RevisionsauBschusses pro 1908.
Ihr Revision sauss chuß be ehrt s ich zu beri chten, daß ders el be
das vom Vereine geführte Haupt buch und Kassah ueh so wie d ie dazu-
ge hü r igen Hilfsb üch er, auf Grund der ihm vor g el egten Einnabmon -
nnd Ausgabenbele~e im abgelaufenen Jahre in reg c llllltßigen Zeit -
ab schnitten ei ngehe nd gepr ü ft und vollkommen in Ordnung he-
funde n ha t.
W eiters hat derselbe den für das J ahr 19()8 aufgestellten , in
de r Verein s-Zeit ch r ift TI'. 5 vom 2!J. J ünner I!J()!J ve rö ffent lichte n
Hech nungsa bschluß, di e Bilanz der ~esamten Gebarung und ferner
die Rechnungsabschl üsse d er vorn Vereine verwalteten t iftungen
und Fond ge prü ft und für ri chtig b fund en.
D emg emä ß erkenn t der Ausschuß den im Hauptbuch e uf
Folio 123 ve rzeichne te n HechnungRabschluß mit iuom Aktiv a ldo
vo n 2133 K ron en 57 Heller al s meritori sch und zitl'ernmiUlig
richt ig an. (1"orl <I:'OIg lIwf .. cl. ter SI",/I<)
, z e c z 0 w i c z k a Ing. \ Vilhe llll, Ba uunter neh mer in W ien ;
D e u t s c h hJO'. Ernst, In g eni eu r in Wien ;
D i f f e I' e n z 7ng . Richard , Ing eni ur-Adjunkt d er üste rr . •[ordwes t-
ba hn in Wien ;
D 0 P P e I I' e i tel' Ing. Dnn iel, Ing oni eur de tadtbauamtes in Wien ;
Ein e I' t Ing, Kurt, tec hn, Direktor der lWhrenkesselfabrik ~lüdlinl!',
vo r m. Dürr, Geh re - Co. in ~( üdling ;
EI' t e in In g. Berthold , Ing enieur in Wi en;
(. I' Ü n hut In O'. A lfred , k. k. Oberkomm issä r im k . k . P at en tam te in
W ieu ;
G ü n te l' I ng . Frnn z, In gen ieur im k. k. Patentamte in W ien ;
II n f e n r i ch t el' Ing. Rud olt , Ingenieu r im k. k. Pat entamte in
W ien ;
II o e f t Dr. In g, Fran z Edler v., Ingeni eur im k. k. Patentamte
in Wi en ;
Kr n f f t Ing . Geo rg, Ing enieur der kodawerke A .·G . in Pil son j
Li e b e l Ing . Fri edrich , Ingenieur in W ien ;
Li e b e r Ing. Fried rich, k. k . Haupraktikant der k. k . Sta t tbn lte re i in
Prag ;
~[ ü b i u s Ing. Artur, In genieur in Wien ;
)( u nk In g. E ugen, Fabriksl eiter der Firma J os. & Leop. Qui ttner
in \\'i en ;
I' i I' k I Insr. J osef, Ingenieu r he i L. Hollmann & Co. in Wi en :
P o k or n y Ing. Rudolf, Hctri eb s-Ingeni eur der Witkow itz er Berghau -
E isenhütten -G ew erkschaft in W itkowitz ;
I: a s c h k a In g. Han s, Kon strukteur IIn der Deutsch en T ech nisch en
H och schule in Briinn ;
I{ eis e I' Ing . H an , n.-ü. Lnnd esbauan s tal t in Wi en;
It 0 c h el Ing. Ka rl , Ing en ieur der W itk owitze r Ber z bnu- un d Ei en-
hätten-Gewe r k chaft in Witko\ it z ; "
:..: tri c t i u s lng . Os ka r, In geni eur-As istent de r Witk owi lzer Berg bau -
und Eisenh ütt en -Gew erksch aft in \\'i tk owitz :
::;a b o I' s k y Ing. J oh ann, Ing eni eur im P at entbureau J . J . Ziffer in
W ien ;
T au b lng. Emil, Imrenieur in Wi en ;
Wen z e 1b u r 0' e I' lng. Ado lf, Hau -Ob er kormnissär der n.-Ü. Lande -
eisenbahn-Baud ire ktion in ~li tterbach ;
Z e l l e I' In g. U baldo, In gen ieur b ei onso rzio In gogneri Constr uttori
Veu ezian & Com p, in Triest.
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Stiftung.
Überaloht8-Tabelle I
der \"011I 1. ,Jlinn cr hi. :U. Hczcmbcr 1908 el'le llten ei nlIlallgen







Nr.9 Wien, Freitag den 26. Februar 1909 LXI. Jahrgang
Abb. 1. Tauerntunnel-Nordseite, Baubetriebplatz
Der Erfolg . d('r 1"('1"1Oll.' - BO)II111Il~chinr ' P0rJi ~ " \ H,I.
Ing('ni('urc ZIII' I'onstmkt ion neUN, glt'jchen Zw('chn dle.~Il·I!,h I
Ma, chinen an. und hat be 'ondel' der wackrJ'I', un('llIIUdlll'll'
BI' a nd t ein~ mit Preßwa, seI' sehr sinlJl'eich zu bl'tl('ihoHh
Bohmlu ehine auf d('n "larh1. g('bra('ht. di(' , ('hOIl I'l'im Bau\'
c!l'. 10.250 III law'('n Ar1b I'gtlUlIJ('1 mit Ehrl'1I dl'lI ~rett b W,'I ~
geg(,11 die auf der O. u ('ite arll('it('ndr F(,ITOU,· -.. IIl~chlllC h tam .
E. würd e d(,l1 Huhllll'n JJJ{'illt'l' heut igt'n Au:fiihIWlg"
weit ühpr:chreitell, w{'nn ich lln dir rl' .'tpllp dil' 111 IIni~fllclJ( n.
in ihl' I' kOIl ,t ruktiven Dt1I'chfiihl'tlllg oft 11111 w('nig VOlIl'lIlallcll"
ahweiehelldell Bohrmaschilll'lI glt'ichrl' Alt lluf7.'ihl('n Od('T .11l'
schreibeIl wollt. Di(' IntNe, Sl'ntrn findc'n in drl' ('ilI, chliigl!!'11
techni ehell Lit 'ratur. r:oml"I'S hill!;i('htli('h drr Lufd oh;
lIIurehillelJ. tln.s ,ri: (,l1s"pl1c'. ulld hetrn('ht ich ( h~'ulH
meille .\ufgabe. ie mit dpll pl'zip!tpn Lt'i 'tullgcn dl'1 Il'I~1 I\IIl
I J' ) I . , I "]11' ell'lll'Tder Ipcnhahl1ell YC,WpIIC rll'n ,0 IIlna. c· 1II11'1I 'I' ,
Buuurt bekannt zu llIuch('lI , dif' {'lTl'i"htf'1I For1s('h"u 1lI1
I" 11.\ J.T: ber maschinell betriebene Gesteinsbohrungen mit besonderer Berücksichtigung des 'luUenvortrieues in den Alp utuunels. YOII
111"". Otto Sc h u e l1 er, - Gustav W itz t. Von Prof. Ing. A. B u d a u. - fitteilungen aua einzelnen Fachgebieten , Tnnneib u. -
Verschiedene .1/it/eill/n!Jell, - Fachgruppcnberichte - '!fitteilllnge" der Zu: gverein . - J' rordnunq n, grlä, und Ent r',,;dl/ntl n,
Paten/bericht, - Xei/sc"riJ~ellschal/. - Bücherscbau, - Hillgdallg/e Biteher. - Persot alnachrichten.
Alle Reohte vorbehalt n
Über maschinell betriebene Gesteinsbohrungen mit besonderer Berücksichtigung des Stollen-
vortriebes in den Alpentunnels.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 5. Dezember HJO von Ing. Otto SC hllC))(\J', :\In chlnen-Oberkommis r der k. k. Ö t rr. Stn t bahnen .
Mit der im Juni Hl09 zu gewärtigenden Eröffnung der fähigkeit der .'prenl!llIittl'1 in Form eil', Dynami uneeahnt zu
'J' a u e rn b a h n wird da letzte Glied im Baue der zweiten erhöhen.
Ei icnbahnv ruindune mit 'I'riest eingef ügt und mit den elben Wähl'l'nd lx-im Baut' dl\ 12,~:3:l11 1 ngen ~Iont Cenis-
das am G. Juni I!)UI vom Heichsrat« zur Durchführung ht'- I t.unnels nahezu zehn .Iuhre fiir den Vortrieb cI(" , Hicht tollen
schlossenn \Vprk vollendet sein. bei Verwendune von Pulver als •'prl'ngmittel gl.hraucht wurden
Diese durch herrliche Alpentaler fiihrende Bahn pr'sehlil'ßt, ist 1" heim Ballt' des 1l.!1I11111 langen (;utthardtunnpl .chon
neue , dem rcgeren \ erkeh 1'(' ent lccene Gaue, wclehc:\ 1uHel' 1 •atur fYelungen. d ie von ve: 'chil'dpn('n Fachmännern auf minder tl'l.
verschwcuderisch ausgestattet hat, und bildet den , chlußstein neun Jahre veranschlagte Hauzeit mit H ilfe der von F (' ~ I' Oll "
einer umfan"reichen und anstrengenden technischen Arbeit , gebauten Luftbohrmus .hin« und d(" ;$(f::) . ll'llI ffekt lrzll'lpnd':n
mit welcher die VOIll Brenner' zum Ennstale reichende größte Dvnnmites um drei Jahre zu vermindern. trotzdem d .e tvm
:\la:c'he des österreichis 'hen Bahnnetzes durchbrechen wird. an Härto unel Ziihigh-it jl'11l'm cl." ~Iont ('pni, nicht na h. t nd
W~itgehende Hoffnungen fiir Hebung der Volkswirtschaft
knüpfen sich an die den \Veg Leipzig- 1' riest um (i47 + 7fJ) =
= :tM; km kürzende 'l'aucrnbahu, zu welcher auch die am I. De-
zem,ber 1. ,1. dem Betriebe iibcrgebene, bayerische • trecke Frei -
las mg-M ühldorf ceh ört. Gebiete , welche bisher an dem un-
geahnten Auf schwunge von Handel. Indust rie und Gewerb e
wegen ihrer Abge schicdenhcit nicht teilnehmen konnten, erwarten
neue Antriebe im Erwerbs- und Verkehrslebe» . besonders dann.
wenn der einzice rrrößere Handelsha fen der im Reichsrate \"pr~
treteneu K önig reiclu- und L änder in 'l'riost. lIusw·baut und fiir
den bersecvcrkehr wdt],pwl'J'bsfiihig spin wird.
. Hohe Anforderungen wurden an die Vertreter der tcch -
n., ·chen Wi:sen:chaftl'n gestellt, und mit großem Eifer und Fleiß
sind sie als Bringer und Trägt'r der Kultur an die mühe- und
ehrenvolle AufofJabe hcranzctretou. um die zahllo ren schwieriuen
I, 0 0(I'llgl'n, welche heim Baul' der Alpenhahnen auftauchten, einer
gt'tleihlichen und ersprießlichen Lösung zuz ufiih ren, Insbesondere
crhcischte die Durchbohrung der Gehirgsstöcke vom .Hoheu
P hrn", der .. Ka ra wankcn". der ., Julisc·hl'n Alpen" und der
., Hohcn Tauern" trroßc Anstrengungen und ein bedeutende
:\lllLl VOll technischem Können sowie ausdnuerndc Tatkraft und
rn .icht der am Wl'rke Beteiligtcn (.\bb , I).
, Bei eier kurz hefri tet n Buuzl'it und der Längp der \'it'r
erfurderlichen J1 aupt t unnels war l'S wohl selbstvl'rstiindlich , daLl
für die ,.A u f k I ä I' U n g s ar b l' i t", als welehe ich den "01'-
üieb ries Hicht.'ltolll'ns für l'inrn TUllnel bezeiellllrn milcht"
nur' ma chinelle Hilf: mit tel in Betracht kamen, dil' schon beim
Baue de;' :\Iont eni:-, d(' Gotthard-, de J\ r1berg-, de, Albnla -
nnel de: "'implontunnels mit zeit kiirzendem Erfolge vprw('ndpt
Wurden.
-'cit iiucr Vorschlag dl': PhyHikt'l's ' 0 1I a don aus
(:ellf zu Beginn dl'l' fünfziger .Iahrc W'JlI'el3te Frischluft zu den
.\ rbcitsstellcn uci 'l'ullnpJbauten gefüh rt wurde. Ingl'nicl1l' 'rhollllJ.s
Bar t let t i eine Bohnllllsehinr ,nit Dalllpflwtrieb kon-
:truielt und ...' 0 III m r i I1 'r. die CedankeJJ ])('ider \'er -
einifrentl, einp Bohl'lnasdlinc mit Dillcklufthetl'icb in den Hamlr l
ge]H'lIcht hattl'. i"t hrilll Baue yon Eisl'nbahneJJ. illsbrsondl'f('
V?11 liinger(,11 Tunl1rls. ('il1(, gl'wllitige l'lllwälZllng cinfrptrt'tt'n.
dIe nachhaltigst unterstützt w\ml('. als ('s gl'lllng, dil' im (;('biJ'ge
hruch licgendl'n \\ ass(,l'kriiftp nutzl al' 7.umaehen und die ~('hlag-
(J I(JO(J
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bei Ja. chinenbohruno zwi. chen Ij und 11112• Beim, rollenvor-
triebe dr, Tauet ntunnels und dr-r .'ord: eite des I\arawanken-
tunnels kam auch die .. ' l' I' l' n tt g r- 1at i n c' zur \' rwendunlT,
welche eine noch bri .ant r- r ,riJ kung al. da Dvnarnit I hat lind
in eigenrn Patromn zur.. t in die • chußlöeI~l'r einee .ohob n
wild. D -m (:l,bmuchp dir f. ,'plrn<Y. toffr. i. t e. wohl neben dplll
günstig I' n Quer: chnitte mit wcniret Bohrlöchern ZlIzll.'chreibrn.
daß die beim Karn ranken. tollenvortrieb für I m3 aufg wl'lldl'le
, preng:tofTmpngt' um (l'li log <Ycringer ist 0.1. jene boim \f0 ht'iner-
tunncl. trotzdem in beiden •'tollen mit gleichen Maschinen 'ebolut
wurde lind die inuur-rhin \H'il'IIl'IP Ge. trinsrut dl',' 1\umwanken-
stolk-us nicht ,"0 viel Aus: chlag grg -bon hätte. Die .e, teins-
arten der. 'tolll'll von d 1', iidscite des. 'implon- und des 1'aueI11-
tunnels waren einander ähnlich. wenn auch die Häito und be-
sonders d ii- f1lldaUI'IIHI kompakte Lagerung der ~ 'Oldsritr des
'rauem VOIll Simplen nicht erreicht wurde, Mit Hilfe der k preng-
g lat ine ist I'S trotzdem gpluugen , den , pi englIlitt elverbrauch
für 1 rl/ :I im Tauern ·toll n auf ..HG kg (au li;j(j!}'1 m lIffahrulIg)
zu ' t ell n, wiihrend der, 'elup lwim • implon. toll n (In!)i III .\uf-
fahnmg der .Jalire 1 !)!), 19(0 und 1901) I':-JI log hetra<Ycll h t.
Die war h upt:iichlieh der ökonomi..ehen \1brit allf der 1'auelH-
tunnel-. -ord 'rite zu dankeI], na ·hd m dip im gün. tiger 'n, et \Va<
kliiftirten G birge arbeit mlp , üd eite zu . tarke Ladungen b I
zu tiefen Lö hem <Yrnomlllen hatt (.\hb. 2).
In den , tolIrn von Brr<Ywcrk 'betrieh n i:t die prellg-
mitt luu:nlltzung zmllei. tein ünstigeH' 1. b i dell 'tollr1l-
vortriehen für 1'lInnelbauten, weil die verhiiltni. müßig <Yröß~It'
Zahl von Bohrlöchl'rn und derrn klc,inrlPl' Durch 11IPS 'l'r ellle
b ,('re Okonomir plmöglil'hen, di, bei LÖ('\lPln mit größer ;n
Durcllllless('J' (B I' 11 n d t . ehe Rolllllng) nur schwer dllJ'I' 1-
fiihrbar i, t.
Die BI' an d t ehen 1\la. chinen erbohren im allg me.i.1l I~
Löchl'r VOll .- hi, G.i IIlUl Durchlllr,' ('I' und 'ei.. n <Y gellllhl'~
dpll :J() his :I:~ 11/11I wpiten Bohrlöchern dN e1<'ktri.'chl'1l UI~
Preßlufthohrma. chiJwn ('illell dl\lch. chnittlichl'll "1'1' ng.·t?I:
lI1l'llI'\'t'rhl'lluch \'on un"pfiihr 1 ., kg h('i I 11/3 gl'W ch:enel~ )'r:;
. ... )"-fl ß . 1 I " tll'J('hrnauf. Emrll ganz bl'dNllL'nrlpll ... m u nlllllllt uc I (a , ,
und Fallen deo Ul,birgc:, wekh(: (lic ,'ehußwil kung gan!, ('1-
h bli('\1 mindeln kann. w('nn dip Löeh I' mit J m .~tlrl hell
"leich riebt t ind (Abb. :l).




»inuudcr und mit j!'IH'1I von , t ollenvort richen in Brlgwcl kcn
zu vcrzlcicheu. UIlI hieraus die ohlußfoluerunaon ZII
ziehen.
i-ur hinsichtlich der als techui. che ~ [cuheit in den \rett-
hewcrb für Ue. teinsbohrungen eingetret nen e l P k tri s (' h
h (' tri e ben e n B 0 h I' m u s ch i n e 1\ der neuercn Typo
will ich eine Ausna hme machen, da über deren Anlace. \ril knng..-
weis nnd Erfolge no .h wenig öffentlich gl'spl'oclwn oder ge-
schrieben wurde.
Dip Hauptaufgabe der maschinellen (:e. teinsbohrung
für Tunnelbauten be. teht in der Z I' i t g e w i n n 11 n g heim
Vortriebe des Richtstollens durch Erzielllng kill' Z I' I' 13 0 h 1'-
Z e i te n lind ,'p I' (' n g 11 n g des Frlsens in lI1öglil'hst, kleine
Stücke, welche 'ine rasche Hc h 11 t tel' u ng prJlliiglil'hen.
Der Effekt der ~pl'engllng ist nicht nur \'011 der
~I eng e des verwendeten , prengstofTps lind von der (: ü t e
de .selbcn abhiingi rt, sondern auch vom Ge s t co i 11. dl'....eu
L. gel'llng und Konsi..tenz. Es wird z. B. bei gleicher Bohr-
Iochzahl, -st.ärke lind -tiefe
und \ erwendung von rleicher
)Ien<Yr prenwtofk'l derselben
Cüt der erzielte Eff kt bei ver-
schiedenen r.e ueinsarten
ni c h t g lei c h sein;
es wird die giriehe
)fen<Ye und Güte des
'prengmitt Is bei d e r-
e I ben G steinsart
ver. chiedene WirklIng
haben, wenn die Bohrlöcher bei
gleicher Anzah I 1lllli Tiefe ver-
chiedene Dmchmes er erhalten,
und c: wird die Wirkung der Spren-
gung auch bei on.st g a n z <Y I e i-
chen Verhiiltnissen eine ve.rschi -
dene sein, wenn die Löcher hin-
. ichtlich Lagerung, Streichen lind
Fallen des GebirlTes ungünstig ge-
setzt sind und allf die ReilH'nfolge
drs Ab chießens derselben ni 'ht
BeJacht genommen wird.
Die e Erfahrungen waren
wohl maßlYeb nd, daß man von
11 'I' Verwendun<Y flüssiger Luft
als ,pren<Y. toff und von der
el ktri chen Zündung ahgegan- Abb. 2 Tauemtunnel-Nordseite (Bohrung System Brandt) Sprengmittelverbrauch für das Stollenmeter und Kubikmeter
<Yen und zu den alten Zünd-
chnüren und dem Dynamite zurückgekeillt ist. Dadurch i:t
die R ·timmung der 'chußreihenfolgr dem Feuelmanne in dil'
Hand <Ye<Yeben, der die Länge d I' Zündschnur, 0 h mißt, d ß
vorerst der sogenannte "F, in b ru c h" grlö:t, dann die im
wcnilYer verspannt n Oebirgr wil kenden ..l( ra n z : c h ü : s e".
d. :. die First- und Imrnschüs,'e, hintereinander und zllm
,'chlu<;. e die " 0 his c h ü s se" Zl\l' Entzündung rrlangen.
Wenn einmal das Gebirgp ..a u gc k o. t e t" ist, dann wis en
tüchti<Ye ~lineUl'e die Zahl. Tiefe und Richtung der Bohrlöcher
zl1r Erreichulw einer guten Hchußwirkung ganz richtig zu he-
Ille: sen, weil es infolg Bezahlung nach drill Liingelllneter ill
ihrem eirtensten Interesse liegt. möglichst grollt' ,tollrnfort-
. chritte Z~I erzielen. Im standfl'sten. kompaktl'n Uehirgl' spielt
auch der toll e n q u er S c h n i t t einr RollI" und ist aus
der 'rabell I zu enwhl'n, daß drr Aufwand an , prengmitteln
fiil' Lö. ung von I m3 gewachsl'nl'n Felsrn bei dpr glpiehen Gr-
:tein art ein höherer wird, wpnn drr tollenlJlIl'rschnitt zu klein
ist. Im Fir tstollen des 'I'allrrntunnl'ls wurden. z. B. lwi ein m
Qlll'r chnitte von :\, ~ m2 lind '2 m~ dllrc.l.lschlllttl.ich rund fj'fi log
,pren<y.,toffe für I m3 aufgewl'ndet, wa!lIrl.lll Im .ohl:tollpn
I)('i n; I/I~ Quer. chnitt. -l 'i) log für das hulllkllleter re~,raueht
, . Inll ~ach den lYemacht n Erf hrllngen brwegt • wh dpr\\\lI1L. , . I ..
rtiildig te • tollen«(u('r. ehnitt für gut }llengmltt· au:nutzung
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Abb. 4
Ab b. 3 Brandtsche Bohrung vor Ort
Die schw J'Cn chiissc der B I' a n d t ichen Bohrung. bei
welchen oft :lkg Golatiue und Dvnamit au einer l\Iine ZIlI' Ent-
züudun T ge lllnl1en. schließen di~. e Bohrungsart in weicherem,
kliiftigl'/ll Gesteine für den Fil. t tollenvortrieb bei voraus-
laufend em 'ohlstollen geradezu aus, nachdem die Entladune
, I • 0
ues einen • chu so häufig die gleichzeitige Entzündung der
henachbartcn Lad ung bewirkt. 1m kompakten, ehr harten
Gran itgneis de 'l'auern t unnels wurde die B I' a n d t ehe
.l.~ohnlllg nllerrlings im Virs tollen verwendet, hat jedoch gel1en-
\I.~)p r dem . ohlstollen zu einem l\Ielll verbrauche von 1 kgDynamit
fur das Kubikm et er gebrochenen. 't in und teilweise zu Mehr-
profi l des Vollausbruches rreführt; abz ehen VOll gefiihn1emlell
\ blö unzen an der Fil te des
ohl ·tollen beim uchießen.Der
tr
• p r ngstoffverbrnuch bei den verschi d nen [esteinsnrton steht
~nit !hrPr H ä rt e und D icht e unter on t gleichen Voraussetzungen
In einem bestimmten Verh äl tn is e. das h ier nic ht nä her unt er-
s ~lcht werden soll; als 'I'a ts aohe gilt, daß jede Masch inenbohrung
ein en g röß ren Aufwand an pr ng toff b dingt als di e Hand-
bohr ung, wi auch d ie r o t n der Jetzteren für ] 111:1 Ia t immer
r ring sre sin d al jene der erster n.
Bei lüngeren Tu nnel pielen aber nicht die K o ten
des • tollenvoi t riebes. sonde rn die Bau z e i t die Hau pt rolle,
und kommt hiebei in erster Linie die F rage in Bet rach t . welches
•' y s t e m der ma cb inellen Bohl1lJ1g für ine gegebene Gesteins-
art g wäh lt werden oll, um möglich t I' ach die notwendige
" Aufkliirungsarbeit" b wilke.n zu können. Die e besteht b i
der heute a llgemein üblichen B llW ise für liingere Tunnels in
cl elll VOItr'ieb des Rich t.~t ollens auf der ohle, von dem aus
gege n dell 'j'unnelscheit I in b timmten Ab, tiinden (Zonen)
d ie ., ufbriieh e" getrieben werden. \ on jedem deI 'eIben werden
/la ·h 0 1'- und rückwiirts in der Hichtung der 'l'unnelach 'e d ie
1 4' i rs t.~tollen ge bohrt, bis ,i "durch.ehlägig" ind. Vom ]?ir,'t -
I'Jtollpn aus wird dann der ..V 0 II a u" b I' U c h" mit dem
" Aufbl'uchringc", dem piit er die "Zwi,chenringe" un d der
".: 'hlllßrillg" folgen , b g lllH'n. Der vorau 'eil('Jl~e" ohlstollen"
spIelt a lso d i el'Hk und wichtig,'t~ Holle; er gibt dem 1'unnel
lti ch tung und Höh , I' ehließt da Gebirge auf, um hernach
d ip • t iirk dcr l\Iau runrr, den Einbau und die Zinunerung
b 's t immen zu können , CI' CI möglicht, viele Aufbl üche und
\'ollausbrüche gleichzeitig und ohne gegenseitige Behinderung
betreiben zu können. er dient 7.\11' Abführuns der Wiis er, zur
Ableitung der . chlechten Luft, zur Einführung der Frischluft
in sreschlossener Rohrleitung und zur Einrichtung der Förderung.
Der möclichst ra ehe Vortrieb de • ohl tollens ist also für die
gesamten Baudi. po itionen maßgebend, und wird man bei der
Wahl des Ma. chineubohr ysteme jenem den Vorzug geben ,
welches unter son t gleichen erhiiltnissen arn ehe s t e n
betriebsfähig ist und den vorausbestimmten Tag e s f 0 I' t-
c h I' i t t aewährlei tet. Im allgemeinen haben wir drei Arten
von Cesteinsbohrma chinen , und zwar: "Dreh-", ., t o ß-"
und " c h l a g b 0 h I' m a s c h i n e n",
Von den ersteren ind die Drchbohrma chinon mit Preß-
wasserbetrieb nach System BI' a n d t am bekanntesten,
während die .. i e 111 e n s chen Drehbohrma chinen" mit so-
genannten •. chlangenbohrern nur für weicheren tein (Kalk-
mergel. Kohle, weicher andstein u .w.) Verwendung gefunden
haben. Die ,.' chrämmaschinen" oder ,.•. chlitzer' sollen hier
keiner Beurteilung unterzogen werden, und sind solch I' für
Tunnelstollenvortriebe meines Wissens nirgends in Vorwendung
gek.ommen (Abb. 4).
Die BI' an d t sehe Ba h I' m a s c h i n e, deren Bauart
und Arbeitsweise ich 31 bekannt voraussetze. b r ich t.
bezw, stemmt mit den Zähnen der dreizackigen Bohrkrone
das Gestein vom Grunde des Bohrloches ab, wobei die Gesteins-
teilchen, der ,.BoIJl~chmand",durch das Abwa ser der Masc!line,
welches durch da hohle Bohrgestänge geht und nebenbei ~ur
Abkiihluns de Bohrers dient. au g spült werden. Es bleibt
kein Kern °bestehen und richtet ich die regel bare Umdrehung -
geschwindigkeit na~h der Wirte des Ge teins; in: hart~n , kom-
pakten 'I'auern-C ranitgnei: mußte der Bohrer nut. 4 bis 6 m-
drohnuzen in d I' :Minute arbeiten, während diese Zahl an
anderen Orten bi · und 9 steizt, Am Tauern wurden je nach




meso er sich vorjungend in einer Länge von I'] bio 1'5 m h~r­
gestellt und zuer t mit • prenggelatine- und dann mit Dynamit-
patronen von je 1/2/.'g Gewicht geladen. I n die letzte Patr~ne
wurd e d ie prengkapsel mit der Zündschnur gesteckt und eme
mit, anrl gefüllte .,Bei atzpatrone" nachge choben. Für ] m
Bohrloch wurden je nach der Ge teinshärte G bi Bohrer-
schneiden verbraucht. d ren Neu chärfung durch Handbe-
arbeitung in chließlich Kohleverbrauch ungefähr 17 Heller
kostete. Bohr. tück und Gestänge aus bestem, hartem und
zähem tah l sind mit hochgängigen. star ken Gewinden versehen,
die von pezialma chinen ausgeflä t, bezw. ßU,g stoßen werden,
je nachdem e Außen- oder Innengewinde sind. Der Stabl-
verbrauch hat m Tauern ungefähr 10'5 kg zu K 2'20 für das
tollenmeter betragen. Die drei Bohrschneiden de~ Z.ähne
hatten je eine Flei ch ,tärke von 22 rnrn ulld wurden mit emem
Drucke VOll 15.000 kg l111d darüber an den Felsen rredrückt.
D ie. er Druck wild VOll eillem Gewichts-Akkumulator im
l Iui<chinellllau,e erzeugt. in welchen reilles GlUndwa seI' von
ZwilJ illgs-P hmgelJHlmp 11. Baumt Geblüder .. u I z CI', gepreßt
wUlde. Das auf] 0 uno I'piiter b:p ]·10 tm. gepreßte Wasser
wurde mit 0 ulld 100 111m weiten, patentgeschweißten F lanschen-
Jöhren von n'5 his 4'5 m Lülll!e und 6111111 Wandstärke bis 20 m
hintcr O,t geleitet. Für dit' Bol/leimichtung im Tunnel i t not-
wendig:
] , Ein kräftil7 rrcbauter. auf dem chienengleise fahr-
barer B 0 h I' wa gen, in de 'sen d it te ein zweiarmiger " Ba-
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(Fort ·tzung folgt)
die au 'nahm .wei..p Verwendune ein vierten Bohrers empfehlen,
wie die auf der. -ord eite d . Tauerntunnel.. der Fall war. DeI'
Kraftw, sserbedarf der BI' a n d t . chen ?l1 chine richtet . ich
nach dem zu bohrenden (~e, tein und i st I hi. 2l Sek.: auf der
Tauerntunnel-I-onl eite betruz den elbe fü viel' gl~ichzeitig
arb itr-nde .. la..chineu nahezu i l! ek. D die Preßwas er-
Icitung auf eine Länge von f)'j kill einen Durohm ssser von
omm und erst die letzten 00 /1/ inon : olchen von ](JO 1/1111
hatten. ergab . ich eine \\"a..sergr. chwind igkoit von l'~{!) 1~1.
bezw. o'!) /11, .0 daß d 'I' Dru .kv -rlu 't bei d ichter Leitune ern
geringer war lind durchschnittlich für jpdf\ Kilometer J11nd
2 Atm. betragen hat, Als Rohrverbinduug hat 'ich dir Ver-
wendung von 11'lanschen mit Nut und Vorstoß gut bewiihrt. doch
empfiehlt . ich, als Dichtungsmatcrir I gpschlo....one. m c t a l-
I i s . h e oder noch besser Lederringe IIlJ , tolle von Kautschuk
zu nehmen und 100/11 portnleinwärts ein Itpkrümmtes Hohl' zur
Aufnalnne der Leituugsdilatation rinzu;cllH!tpn. D. r 1\raft-
bedarf einer Bohrmaschine richtet. ich naturgemäß na .h der
(;pstein. hiirtc und schwankt vor 011 zwischen 15 und 2i PS:
am Tauern hetrug 'I' 2fi bi.. :2iP, , we halb bei dem he"chleunigten
tollenvortriebe auf der _Torc!sritr mindo..tcn: 100 P. \'01' Ort
vprfiigbar 'ein mußten.
Da der 111(' .hani, he Wirkuultsgrad der B I' a n d t ehcn
Bohranlage. 1)(', tehpnd al\.' Preßpumppn. dil' von einpr Prlton-
turbinr mit, 'tirnr:idl'n'orltp!Pltr angrtrirhen wllldl'n, .\H.'1.IJ11u-~ C' I' fIntor und Ll'iulllg llIit mnd .-1:2° 0 sich Ilprrchnpt. war ein \l"ll. t-
el'zeugrr \"on unl!t'fiihr 1!10 P. '. lIotwl'IH1ig, :-0 daß IIn
?lla hinenhau ' für jed Bohrlllll:chinr ·15 P. hr w:ihlrnd drr
Bohrzeit vrrfiigbar . ein mußteil. Die am Bohn·r vediiglmrl'
Arbeit L bercchnrt • ich in P. = ~v alls:
a) cu L 2.2F·1J·l.nr,l' = 7fJ GO . 75
wobei F dip nützlichr Flä! 11l' du' Tleibkolben. 1= T\olhC'nhub,
n = lmdl'ehung.'zahl de.. lotors in der linute, 11 = Wasser-
dluck in Atlllo. phiirrn und "/ dt n WirkuJll'sglad der ganzcn
?llaschine bedeutcn. Drn ll'tztrl't'll hat. lf au. se dlll'ch Yer-
I swhp I , 1 mit I'lll1d O'O!) rllllittrit und festrrestrlJt, daß von drn
Arbeit.svl'r1usten 7]', % auf l{eill1lngswidl'r~tändr und :W% auf
Lndiehtigkeit n pntfallpn. Ebenso giht]l alls e auf Grund
seiner \"er. uche an, daß von der dem Bohrer übel1l'llrreuen
I wirksamen Arhei 92';3°0 auf die Drehwirkung und i'jo{, auf
die Druckwirkung komlllen.
Da sich bei inem, oM tollenvol'triebe mit 13 I' lln d t-
.'ehen ?lTa;;chinen die Bohrzrit und die. Tehcn- und, chuttenmgs-
lIrbeiten zielllli h dip Wage halten, hllm angenommen werdelI.
dal3 der b deutende Kl1Iftverbrauch \'on 45 P für jeden
Bohrer nur die halbe Tageszeit prfol'derlich j 1. Welln keine
Werkraft verfügbar i. t oder, wie dip. all der Tauemtullncl-
l'ord eite der ]~Illl war. die verfiigbare Kraftw "rJlneng durch
mehrcre Monate dr' Jahre, :0 bedeutclld ank. daß d 'r Preß-
pumprnantl'ieb dmch eillr Dampfma chille bc.orgt werdl'n
mußte, ..pielt dir 'CI' CIlI·tand eine ffroße Holle, und hatte .dc,:
,eibe rine Vert u mng r1r,' laufenden tollcmnet 'um l\. ]D
nlll' für Kohle zur' Folrre. Jede im Betriebe uefindlichr Bohr-
m. schine arbritct mit ein m Dl1Ickv du te \"011 4 bis fJ Atm,.
sO daß bei vier gleichzeitig arbritend '11 ~Ia,' 'hinen ungefiihr
:20 \tm. Druck vcl'lol'l'n gplll'n. ~1Il' ,'ichrl'llng cinl'1' guten Bohl'-
leistung igt für mittrlhal1rn • tein (fiil' wrichen :trin diil'fte
di R I' a n d t sehr Bohrung wohl selten Vel'welldun rr findrl.!)
vor Ort ein DnlCk von ()O und für hart rn , tein mind '. ten eJll
.olcher VOll' () \tm. notwrndig. wp, halh illl la. chili nhause
\'o1l11\kkulIlulator ein Dnwk von 0, hrzw. lI1indl'. t('n,,; ]00 At 111.
erz 'ugt wrrorn muß. Dip 'trigrnlJlg die.·c'. DIllf'kt's C'l'foIgt
natürlich mit der Leitullg länge und Yl'1 IIlr}lIung r1pr Boh 1'('1'-
zahl.
lancier" gelagert ist, dessen längerer Arm ein Uegengcwicht
trägt ;
2. eine auf dem kiirzr-ren AJnlP de: Halanoir-is gelagelte.
um einen starken Zapfen drehbare ,,' pan n s ä u I e" (2'5 bis
2' 111 lang), welche die mit. chellen befestigten Bohnua .chinen
trürrt und den von der Anpres 'ung deo Bohrers gegen das Gr..tein
horrührenden Gegendl'llck aufzunehmen hat, Sie be toht aus
einem tahlzylinder mit Plunger. Durch das mit einem Kupfer-
röhrchen zugeleitete Preßwasser wird die e ausziehbare Spann-
säule zwi. chen die tollenwände ( Imen) gestemmt. mein
Ru chen an denselben zu vermeiden, werden an beiden Enden
Spannklötze aus Pappel- oder hes: er aus Eichenholz ange-
bracht. Diese • pannsäulo wird in einer Höhe von ungefähr
\'0 cui übe der Stollensohle festg macht und muß im eince-
zogenen Zustande uugefähr ;~OO 1I1n1 kürzer sr-in als die vorgp-
sch riebene tollen breite;
:1. ein am Balancier befestigter ,.'r a s s e r ver te i l e r"
mit den für die ~Ta..chine und die Spannsiiu1e erforderlichen
Abzweigungen und Abschließungen sowie einem 'iehe im
Inneren zur Abhaltung von allfiilligen Unreinigkeiten:
4. eine ogenanntc i.E n d l o i tun g" mit m111m Durch-
m er (mit Kolbenventil). welche zur Verbindnng de Ver- I
teilers mit der .,definitinn" Rohrleitung dient und wegen de
hei der ~prengung drr , tollenhl'll. t bis 20 rn Entfernung nirdrr-
fallrnden ,churte nach jeder Hollluw' weggenommen wird;
J. ..E: e t t e n . chI ä u h e" als V rblllduncrsleltunrren
zwi chen dcn einzelnen Rohrma:chinrn und dem V~ieil 1'. , ie
be tehen aus einzelnrn. gelenkig grkuppelten Rohr tiicken,
welche nach allen R ichtungrn hpwpglich und infolge deI' ,~chlauch-
rrewinde leicht löslich sind. I
'Venn deI' Bohl'wagrn eingefahren, die, pannsiiule fr"t-
gemacht, die Bohl'lna~·;('hinen gl'l'ichtet und an den Verteiler
nach Au wa~chrn der gp. amtrn provisorischen Leitungen lln-
geschlo' en sind, wofiir pin durchschnittlicher Zeitaufwand
von rund ~o Minuten l'rfonlerlich ist, kann deI' "A n g I' i f f" be-
ginnen, Untrr c1ie:rm Vl'l'stpht man die Zeitabschnitt, welche
für die dl'ri vOJH'inand 'I' verschiedenen Arbeitsal'ten Leim
, tollenvortrieL •notwend igsind. Es sind dies: Die "B 0 h I' U n g",
cl. i. die Zpit des I~infah rens von Bohrwagen. des Anschließen8
der Ma chinen an die KraftIJuelle, dcs Richtens der Bohrer und
des Bohren der Löchrr in die tollenbJ'Ust einschließlich aller
Zeitaufenthalte fiir Bohrcrschneidenwechsel. Ge ·tiingever-
längel'llng u, w.; die ,,1 a d c- und, chi e ß a I' bei t", da
i 't der Zl'itaufwand für da Füllen der Löcher mit preng 'toff. I
d Eiw chieben d!'I' Zünd- und Brsatzpatl'Onen, die ZiiJ1Chmg
.'eIL 't und da allfällige Alx pritzen de! Orte nach dem chießen,
um den trockenen ,tauu niederzuschlagen und ein ra che
Herrchen de Ortes zu ermöglichen; chließlieh die ..' c h u t-
t c l' u n g", d. i. die Fortschaffung des rrelösten .. Iateriale ,
um für die neuerliche Einfahrt, de. Bohrwarrcn' mit drn auf-
montielten 11a chinen, welcher während des Ladens auf die
._chicbebiihne rückgeschoben wllrdr, Platz zu mach CI\. Die e
• piel wiederholt sich Lei jeder maschinellen Rohrung in unllnter-
brochener Reihenfolge, da fast immer in drei acht tiindigen,
je nach den Verhältnissen oft auch in vier sechsstündigen
,'chichten rrearbeitet wird und nlll' an besonderen Fpsttagen
dl'r "ort,rieb für di notwrndigen Absteekungrn und ich run cr
der Tunn lachse eingestellt ist, Jede Rohrmaschine wird meist
von zwei l\lineUl'cn bedient; dem rinen obliegt die ll andhalmng
ch'r Mechanismen, dem andercn dip Auswechslung der Bohrrr-
schneiden und dir Ein. chaltung von. Gestiingevcrlängel1mgs-
..tücken I)('i fOlt..;chrcitrnflPr Bohrl()c~!t'l'f(:: Da dr,: .,Vorschuh-
zYlindC'r" der B l' a nd t schl'n Mascl,~lIJP hochs~:ns .lOO /llitl Hub
, . t . I "ntspr hcncl lange Ch-stangerohrstuckc' aus bl':trllJ
I . 1J1( " 1 . f" I
, tahl vorg ehen . dir mit l'i.lIC'r Han,ddre lUn cr pmgr ugt wer~ rn.
1" G t" 1111"I~sel erlelChtwt IIn Bedarfsfalle das Losen, 111 " anrre ., . . ' I .
J • I T"J'le G wöhnlich arbeIten dreI Bohrma c IlIlender emze nen " . b' }, h
I . , rt' be "on rrrößercn tollen Imd nur eJ se 11 artem) Im 0 ne '. k' 1
, trin und notwendig m, lan rr amem ..Ia clllnengange 'ann Je!
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:?('75 3.216 5. 91
IG4 164
.41iO 10.216 1 '.66G
10.:171 112.038 42AO!1
1 . 21 42.2f>-l 61.075
- 'ord- SUd., Total
selte seite beider-
Kauder- Gopl!en- sei ig
steg stetn
ehrleb en. Das wichtigste unter di esen , ma n kann sagen die Kron e
se ines sc höpferreiche n Wirkens, bildet die Tu r bin e n a n lag e der
S ill w er k e der t a d tIn n s b r u C k, deren wohlüberlegtes
Projekt se ine r Initiative zu verdanken ist. Leider war es ihm nicht
vergönnt, den nach erfolg tem Au sbau in diesen Tag en sta t tge ha bteu,
sohr gün tig verl aufenen Schlußprob en beizuwohnen.
Die T echnik verliert in \Y i t z einen begei st erten i\litarbeiter
von emine nte r 'viel seitiger Beg abung und aufopferndem Fl eiße, desse n
IIingehung an seinen Beruf selbs t in den Fieberphantasien seine r
I tzten Stund sn zutag e trat. •\n \V i t z' Bahre trauern die \Yitwe und
drei T öchter, denen er ein zllrrliche r Gatte und Vat er war, und nur
wer dieses s 'höne \ -erhältnis zu beoba chten in d "'r Lage war, kann
den unendlichen 'c hmerz er messen, den der erbarmungslose Tod hier
nusg elö t hat. " -ir verlier en in W i t z eine n lieb en sw ürdigen, st ets
hilfsbereiten, er fah renen Kolleg en, dem wir ein treues Andenken be-
wahren woll en . Prof. lug. A. Budau
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Tunnelbau.
Zu,aßlmen t eltune der bi herigen Lei tu ugen beim Baue des
Tuue r utu nue ls ( lang8526 m) nm Sc hlusso des . Ion ates .Hinner 190!1.
Art der Lelatung Nord I üd(Längen in etern )
I. Sohlstollen Am






Gesamtleistung arn 31. Dez. 5251 iJ24ti
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3232
der ~[onatsleistung . . . .
7:) 16
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:\lonatBleistunO" ,
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Aua dem Tunn I abfli eßende \ras rmengen:
, To rd~e i t e
5 l/S k., S üdseit 90 l/, ek. Am :!H. Jänner wurde der letzte Tunn
I-
ring geschlossen.
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Geleistete L äna e des 'ohlstollens im
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Herfeh iihe r den Stautl der Arheit en nm 1,öt schbu g-Tunnd
( Liing 13.735 m ) tIer ucmcr Alpeuhahn ( Hern - Slm plun) um
:11 . .1 ii nner WO!!.
Ergiinzcndo B e m e r k ll n " e ll.
T0 I" d s e i t e. Der toll envortriob blieb eingestellt. E, wU.l'de
um \ ' ollan bruch und n d. r , la llernng weiter gearbeitet. Die :-;on.dler -
löch er im Gasterntal halt n auf Endo :\lonllt nachstehende TI fen
errci 'ht: Bohrloch Km :!'7PO 44111, Bohrloch Km 2'870 = .6' 111.
il d Boi t e. Da im 'o hls tollen cr chlosseno Gestell! uestand
I au s kristallini ch en :-,('hief"rn mit QUllrzndcnt. Da~ :-'treichen der
1.IJ :\Iolk al :-'01111 iu os
ml durch eine
Gustav Witz t .
W ohl selte n hat di e •Tachri .ht von d em pl öta liehe n T orle
"in"s langjährigen Voreiuakolle n in den H ihen iner B kannten
"in n schlill!rzliche ren Eindruck her vor ir ruf n, als di e Trauerkunde
von dem um ~:? .lllnner I. J . rf olgt n Hin ach ·id n des Ob er -
III;;enieur Gu stav W i t z. .' i kam 0 überrasch nd daß ihr nn -0ng'lich nur sc hv r Glauben g eh n k t \\ rd en konnte: hat doch der
("'JllIn nte 1I0(,h wonig<' Tug vorh r f'risch und fröhlich an un ere n
\'crein ahendon t,'ilgenommcn .
"r
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chichten betrug •T 520 und das Fallen derselben S 6 o. Der 'ohl·
tollen wurde mit mechanischer Bohrung Ruf 16·1 m aufgefahren , im
, Iitte l pro Arbeitetau 5';?!!m bei vier Ingersoll-Perkussionsbohrmaschinen
im Gange.
Der Hotherhlthc-Tunllcl. Am 12..Juni v, J. eröffnete der Pr in z
von ". a l e s den im Auftrage und auf Rechnung des Londoner Graf-
chaftrate VOll der Firma I' r i ce:' He e v e s erbautel , für Fußgänger
und Fahrzeuge bestimmten Thernsetunnel, der bereits der W. Tunn I
unter der Themse ist. Der Rotherhithe-Tunnel lieut zwischen der
Tower-Brücke und dem Blackwall-Road-Tunnel und verbindet Rother-
hitho an der Südseite mit Stopney an der, [ordseite der Themse; er
heginnt in Lower Hoad, westlich vom Eingang in die urrey
omuiercial Doks (Roth rhithe), verläuft in diagonaler Richtung lind
führt zum Commercial - ltoud nüchst Stepney Junction der Great-
Easteru Railway. Früher mußten \Vagen und Fußgänger' einen großen
mweg, entweder über die Towerbrücke 2'4 km oberhalb, oder durch
den B1ackwalltunnel 3'2 kill unterhalb machen. Der Tunnel senkt sich
beidorseits von der Straßenebene im Verhältnisse I: 37 bis auf 20'7 m
unter Trinity-Hochwasser und hat eine Gesamtlänge von 2099 m,
wovon 621 111 in offenen Einschnitten, 342 111 ausgemauert und 1O~::? 111
in Eisenrohren von ~'15 m Durchmesser liegen; r führt eine 4'8 m
breite Fahrstraße und zwei 1'2 m breite Fußwege. Vior ei erno
'chlichte von 1 '3 m Durohme .ser, welche Treppen enthalten, reichen
auf Tiefen vou 20' ·1m, bezw. 30'6 1/1. Die Steigungen siud mit Granit
gepfla tert, die wagrechten . 'trecken asphaltiert. Die Zufahrten und
d r Tunnel sind mit glasierten Ziegeln verkleidet. Die Beleuchtung
he orgen drei Reihen starkor elektrischer Lumpen. Der Bau wurd
durch '00 Arbeiter, die soit April I!lO I Tag und Nacht und an
\Yochen- und Sonntagen arbeiteten, so gefördert, daß er nach
'J1/ 2 Jahren, d. i. 16 lonate vor .~er vertragsmäßigen Frist, dem Ver·
kehr übergeben werden konnte. I her den Bau selbst ist folgende zu
berichten. Zur Erzeugung von Druckluft, Druckwas er und Elektrizität
war an einer geeigneten ' t elle ein eigenes Kraftwerk errichtet, in
welchem sechs große Yerbundkompr ssoron und sechs kleiner Kom-
pres oren für besonders hoch gespannte Luft, zwei Druekwassar-
pumpen und vier Dampfdynamos für Licht und Kraft nufgestellt
waren. Der Dampf wurde von sieben Schiffkesseln geliefert. Zum Ab-
schluß der unter höherem Luftdruck . tehenden Tunnelstrecken dienten
Schotte, die aus einer doppelten Wand von Eisenplatten bestauden.
In jede ::'chott waren drei Luftschleusen eingebaut. Nach der Her-
stellung des hart am J. 'ordufer der Thernse gelegenen dritten eisernen
('hachtes heschloß mun einen Richtstollen vorzutreihen, um die
Lagerung' der Schichten unter dem Flußbette genau festzu"tellen,
I lieser Hichtstollen erhielt den ansehnlichen Durchmessel' vun H·g 111;
zu seinem Vortriebe wurde eine eigenartige Ba"germascbine beniitzt,
die im vordOl'en Teil des Bohrschildes untergebracht war, Bie bestand
aus sechs ehneidvorrichtungen, die struhlenartig Ulll eine :\littelachse
angeordnet waren. Inter d n eigentlichen pflugscharartigen ~Iessern.
die den Boden auflockerten, hefanden sich Baggereimer, welche den
gelockerten Boden in eine chüttelrinne beförderten. :lum Antrieb der
l\1:L~chine diente ein Elektromotor von 52 P. Durch eine im :luge
des Hicht tollens liegende Kalksands 'hiehte wurde der Vortrieb dos
.'toll ns soweit hehindert, daß man tlIglich bei :!4stiindi Ter Arbeitszeit
nur einen Fortschritt von 4'3 111 zu verzeichnen hatte. Der große
Tunnel selb t wurde von beiden Ufern der '!'hemse mittels zweier
Brustschilde vorgetrieben. Jed r Brustschild hatte !J'34 m Durchme s r
und bestand aus drei Guß tahlringen, die durch Flan chen und
.'chrauben zusammengehalt n wurden. • ach der Arbeitseite lielen
diese Brust childe in einen Ring aus, der III1S drei 'chicbten von
19 mm starken Flußeisenbleclll'n bestand. In der Vord rseite jedes
'childes waren durch senkrechte und wagrechte :lwischenwllnde
16 Abteilungen gescbaffcn, in denen jo ein. lalllI arbeit n konnte.
Hinter jedem child h fand sich eine auS eisernen Trll 'ern Ilufl\'e-
baute Arbeitshühne, auf der die Pumpen und \Verkzenge stand n. In-
folge der ziemlich gilnstigen Budenverhältnisse . branchte man n.ur
geringeu Luftdruck Ilnzu~enden. Der GesundheIt zu tand der, h Im
Haue be 'chllftigten ArbeIter war daher auch durchaus zufneden-
teilend. Dabei konnte der Tunnel auch tiiglich um 12 111 vorgetrieben
werdeu' die höchste Tagesleistung betrug sogar I!! m, ("Zeitg. desVerfline~ deutscher Eisenbahn - Verwaltnngen" I!!OS, ,'r. G!! u. 70)
Dr. Schö.
Verschiedene Mitteilungen.
Deut ehe j nsenm I n ; lUn che n. Das Deutsche Museum er-
hielt neuerdings wertvolle Objekte. di für die Ge~chichte der. atur-
,i 'e ns 'haft nnd Technik von größter B deutung "Ind.
Die Witwe des berUhmten Physikers Heinrich. lI.e r tz hat dem
Deutschen :'lIu'eum die von ihrem (jomnhl 6l'lb.st verler~lgten App~rute,
die er hei seinen Untersuchnn on der el ktrlsche~ \\ ellen ~enutzt?,
überlas en. Diese Unter uchungen haben bekanntlich ?en ,Rchwels
erbracht. daß elektri ch Wirknngen ich. lVel.ll'nf~rllJJg' durch den
I{aum fortpflanzen nnd daß die ' \Vellen, wIe dIe LI 'htwel,l.t'n, dur,:h
, y,l reflektiert und durcl. Pri m n gebrochen werden konnell . IJa'
• pleot V I I 'Id t "tmit d n ge tift ten Apparnten ausg-efiihrtf1n ersllc llJ JI e 'n pa PI'
den Au gangspunkt für di drahtlose Telegraphie und Telephonie.
Au~e~ den kleiner~n dem Mu eum gestifteten Originalapparaten von
Heinrich 1.1 f' r t z smd auch noch große Apparate in den 'ammlungen
der Technischen Ilochschule in Karlsruhe vorhanden.
Das Zuchthaus von Milhank (London) gilt als da er te Gebände,
welches auf einem Betonfundament errichtet wurde. Anlaß zur An-
wendunc des Betons hiehei gab merkw ürdigerwei der Bau. der
Waterloobrücke über die Them e. Bei den Fundierune arheiten dieser
Brücke stieß man nämlich auf harten Fels, der ich
o
als eine große
Ablagerung von Kalkbeton herausstellte, Da Vorkommen dieser AI~­
lagerung war nur dadurch zu erklären, daß einmal ein mit hydrauh-
schem Kalk beladen • chiff auf irgend eine Wei in die Themse
ueaunkon ist und sich der Kalkbrei mit dem G schiebe des Flusses
vermischte. Diese erhärtete alasse wurde von Rohert '1l1 i r k e zum
Bau des Fundamentes des vorerwähnten Zuchthauses henützt. Da
Bruchstücke aus diesem ersten Betonba u von großem historischen
Werte für das Deutsche :\Iu eum sind, hat sich der Vorstun~
desselben an die kaiserlich Deutsche Botschuft in London mit
der Bitte gewendet, ihm solche Probe tücke zu beschaffen. Obwoh l
nun da" Gebäude bereits abgetragen war und schwierige Ausgrabungeu
zu der Bloßlegung des ulten Betons notwendig waren, ist es den Be-
miihungen der kaiserlich Deutschen Botschaft in London gelungen,
die maßgebend n eugllschen Behörden zur Heschaflung und diftung
der gewünschten Proben im Interesse des Deutschen Muscums zu
bestimmen.
Iier InternatIonnie Kougreß ZU I' I'euerverh ll tmur zu l'l~rl '
1!108. Die b kannten mu terhaften Be trebung n auf diesem Gehlet~
in Frankreich, Bel Ti n und England haben, nachdem im Jahre I!IO.,
in I'aris ein nationaler r ungreß geta t hatte, zu dem Ver uche ge-
führt, auch die e Fragen international zusammenzufa en, und geschllh
dies durch einen Au. chuß, an dessen pl tz sich eit lang 111
Ing. Felix ~I ich 0 t t e hervorragend betätig], Genannter ~at
durch sein Veröffentlichungen nLe Feu " und "Etude de I'ince.ndle··
eit langem ver ucht, diese Frage zn einer elh t ndigeu \ issen-
schaft auszubilden. doch ist es ibm er t gelegentlich de großen
Brandunglückes in der Metropolitain·Eiscnbahn im Jahre 1!!06 gelungen,
die weitesten Krei e dafür zu interessieren, Es i t dies nicht ohne
Interesse, weil es ja auch bei uns des Hingtheaterbrandes bedurfte
um die Frage der Feuer icherheit der Th at r in Fluß zu bringen-
Bei dem Kongres e waren die J{eKierungen von Belgien, BulgarIen!
England, t ;ri 'chenland, Pr ußen, Spanien, • erbien nnd d r TürkeI
oftiziell vortreten, wlihrend die übrigen taaten nnr Delegi~r!e
geschickt hatten, welche alle Fachorgani ationen umfaßten, die hiebel I,n
Frage kommen. Die itzungen des Kongresses fanden vom 14, bIS
19. J. ovember im Cons rvatoir des Arts et ~lt"tiers unter de lu
Vorsitze des Polizeipräfekten von Paris L ,',Jl i n e statt, wiihrend
die eipentliche Leitnng in d n Händen von Ing. ~l ich 0 l t • gelegen
ist. »Ie :lahl der Anwesenden betrug etwa 200.
Ilie Arbeiten des Kungresses um faßten vier ~ ktionen:
I. Fe u r Y e r h ü tun g. Auf Grund eines B riehtes . ~on
Ing. ~I ich 0 t te iilter cin grundlegende \Verk yon Vorschrl!tell
zur Feu rverhiltung in Brandlaboratori n wird die Einsetzung elllcr
internationalen I' OInmission Zll die elll Zwecke be chlossen und deI
KomlJlandant \\T eis c h-Gent zum \'orsitzend n, In . Felix ~ I ich u t I
zum Geueral-,'ekretllr gewählt.
In ihren spät 'ren ,itzung u hat ich die Kommi ion mi~ deIn
Apparat ~linimlU, mit t1t'r B kiimpfulll; von \\'aldbrlinden, mIt der
I·'euorv rhiitunK in der .'chul , mit der :-'tellung der :-'tiegen im Haus-
bau und im Theater b . chllftiO't.
::? B e r 0''' e run f li I I . i' her die e Th lila h ben die
Herren (nO'. Jo' °n tau n d G 0 e t z i n ger H 'richt ,'rfllßt.
il. In die.er :-,ektion ~ind ,lie F uerverhiitung auf Eisenbahnen und
'traßen SOli i di damit zu amm nhllngendeu Beleuchtung - nnd ß -
heizunO' fragen ver 'inigt g w "en.
4. Dir 0 r g an isa ti 0 n der Fe u er weh r. Die'e
besonder gut besuchto .'ektion hat lilie in Betracht kOll1men~e!l
Fragen in r einl{f'henden Erwägung unterzogen. 'ie hat eine franzoSI-
che Feuorwehr-I"a erne hesucht, wo dMseIben verschiel)entl Versuche
vorgeführt wlll·den.
Dem Kongresse ist eine ganz Reiho yon \ ' erölt'entlichungell
\'urgelegon, die an die Kongreßmitgli der zur Verteilung gelan/{tl'u, ?a r:
unter die Denkschrift des )sterr, Ingenieu r- und Architektel!-\'erelll~"
über die Brandversuch am Wiener Modelltheater und eme Denk-
schrilt der \Velrfirma I1 e n n e b i 't u e über die Bedeutu~JlT. des
Eisenbetons fnr feu rsi 'here f;ebllndo. I ler I"ong r ß s ·hloB Illlt ..l'l/lel1l
Bankett, unter d m Vor itzf' d ' ~Iini ter de In ner n. Dtlr C 'sterr.
Ingenicur- und Ar 'hitekten- \- ('rein war h ,j dem" Iben durch den
nterzt'icbneten vertrllh'n. f)r. Fr;/: ,'. 8mJlN'fl/"r
InOll 9 H5
Jlol'icht IIhe,' dic ,"CI"::\llIlIIllInl:' VOIII 19. ,' lIve lll hor 1908.
, !)01' Vursitzonde, Oh er-B r~rat :.:au e 1', e rö tl'n t di e Sitzull" nnd
t"dt nllt, daß ,in im )' r ei so d l' I? eh~ru ppe "'ern g s ' he ner "GRst
Ilofmt A..~Ill d ? I', d er s ich Wl'f' cn . in ' li el~eu würdigen " 'es n~
großer B h ",helt erfreute, im ,'omln ,'r "'e l orhen sei, ferner "ibt er
de 'I' I \ ' ...'"l' rauer (01' rSllm'~llun j;! üh l' da fUTl'htb~re Grubouuugliick inHlld~od Ausdruck, WO"(1I e r 1)I'm rkt. daB d l' 0 terr. Ing. - u . Archit .'
VorOln" h - , ' I' . 11'I'rl 1'1 . G "
.. 101 ~ IU 1'1 CI C Irel) 'U lln dI e .ruh nverwaltung ge endeth~be. Di e Auwe 'e Ulle n crhoLen ich zum Zei chen der Tl' uer. , ' u ut~J1t Ober-Bergrat:' n u e I' mit, daß 111 I. IJ "z l"mber al s gemeinsame
\ ernnstultun~ der Fachgrnpp tUr Chemi IIl1d der Fachgruppe dorBer~- n.nd .)[utten-Inguniellr im grußen :'aal ein Vortrag \'on Professor
1)1'. 11 Jllrlch I' n w I' c k "I IIt'r di o Erzeng'IIDI! de Hadiums aus~TIlnp ch erz' und nm 7. (lezemb 'r im kaufm nni chen Vl'reinshalls
dlo Barbnrn-Feier tattlindol.
Di e \ 'ol'salllmlung L . chli ßt nun. ffir rlie \Vnhl eine ~Iit"'liedes
d. slilndig-en Zeitun~ au ssC'hu 'o Dir kt or A . l' I' i t h n ~ l' v.~'rl C h t n f e I s und Bergrat J, \\' i n k e, für ein ~Iitglied dos
) ~'tlbe\~'er"l1n gsal1ss('hu~sos d io \ried pr nbl von O"cr-Bl'rgvorwlIlter
I I 0 si In gor \'orzllschlngen und u l~ Mitglipd filr d en Preis-
heworbunl;sllllsschuß Hofrat ,J. Hll h f' l' man u II!lmhaft zu mIlcheu,
A~lf der 'l'nf'sordnlllll! d l' \ ' ers'lInllllung tnnd nin Vortrng
von I'role8sor A. Beln l' Hh,'r " Erd h phc n, Booenllnruhen lIud Borg-
hau "; dll diesel' lIher verhindert war, d on \'ortra<r zu halten, SO
tlp l'lInf' Ilerf'rllt (lito Hot k, mit oinC'1II \ 'ortl':ll!o "i" r. erd 0 u G n s-
aus b I' n l' Ir n u s d om B 0 h l' I 0 (' h e \' 0 n B 1I 11 m g n l' te n" oin .
Dor Vorsitzl'nde dnnkt ihm hieflir lind bilt et ihn, das \\'ort zu ergroifen.
Der \ rortrngenrle childMl zn nilc h t die Erscheinungen , unter
denon der Unsllu 8hrllch llUS dtom Hohrlo~'h e in BnulIIgurten prfol~tll
und orl!iluzl dip in ,TI'. 1:1, :' . 5',7, d -1' ,,0 t 1'1'. Z it~chrift filr B r~­
und 11 ütlonwos.-n" enthalt,'n e 111' l'hrdhlln" di es Erei 'nis es onrch
dio ~Iitteihlllg' einer Anal)" de pr ,~hro(n n (;a e , welclll' !) 'Go 0
Melhlln, 1l'10Mo SChWl'l'I' r ohll'll\\' n- CI' toll'!" 1 ·:.l()0, 0 ,tickstolr nml
0'1{)0/0 ,'nuerstotl' nfwio . Ili '(' ''III()('r tnr de , «; : - wur,lp :111 dpl'
AU_R8triitIl1111g' rnit :!o t 1 g (ln u .... Pli, tI.i \ rnlu 4:a...(l mitgt1ri ' ('lIe \\'UHhl'l"
~,'Iror ZII "in'-I" Sl'h lll-,' a r l i"'e n Ei , dn nlleh ," l lz . ('llIuockt.- lind
.Iodgullllit lIufwi .. ; da \\' . {'T di rfl e d:t h..r ~ Iei ,'h j l' IIt' 1II der lIarl-lluer
,Jod'JlIOllo lIUS delll luioziln eu 111' 'kge bir r" bllnllll'n.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Bl'I"i r-ht Uhu dle Yersnmmlung vnm 5• • ' flH' lIIhe r I!1O
Der Vor «it ze nd e, Ober-Be rg ra t : a ue 1', e rö ffne t di e :,itzun rund
h.ält ~ elJl v rst urb e nen In pektor A n de r I e ei nen • ' uc hr u f, worauf
Ich di e Anwesenden ZUIll Zeich en der Trauer von den :'il zon erhebe n .
Die VerlSllmllllung heschl i ßt hie rauf, auch in diesem Jahre ein e I
Harhnru-Feier abzuhalten ,
• Tun lad ..t der Vorsit zende d en Profe SO l' Alfons Müll n e I'
~i n, (~en an gek ündi gten \ ' ort rag zn halten: n ~ 1 0 n t n ni s t i s c h u
~ t I' elf z Ü g c d u r C h die Alp e n I j\ n d er".
Professor ;\1 ü 11 u e I' te ilt ei ne Heobachtung eu mit, die
er nn mehreren Punkton d es inneröste r re ic hi ch en Gebietes machte,
wo im ~Iilt clnlter Ei s unh üttenw rk e im Hotriebe standen. Deren gub
es ~woierlei , nlhnlicl, primilive \rindöf n- und Hennfeuerbetriehe,
1".~lIll1ltelhnr bei den ErzlRl!oru, mit wel ch en von der Bevölkerung
Iür don Ilnuahedarf Eisen gewonn.'n wnrde . An diese urnlten t chmelz -
,Uitton sch ließe n sich die Hadw rk e mit 'I'e u r ch ha m mer - oder Stuck-
ofenhotrieb in den Täl ern von \\'as sr-rläufou a n. Professor ~I ü Iin e I'
g re ift al s Hel spiel diu S..lun lzwer ke vo n .Iohnsbn ch und Obdneh in
~Ieierrnurk h... raus. \\'oiter besp ri cht I'r of sso r .\1 il Iin e r einen Floß-
ofenbetri uh, wel cher in der Bel sc hluch t zwische n • ' nnos und Hirn-
haulllerwald Ilt' tund . H ier fa nd de r Vort ragende zwei Flo üon von
sc h wa rz 'rauem Roheisen, 31 und '-,0 kg wi "pnd, deren Photographien
er vorweist. Di o FIoß on olb I e rwa rb OH \ .or t raa ende und brachte
'ie nal'h \"i n. Der Fnnd ibt d nrum \,on b 'o nde rem Interesse, weil
dei' l)fen , hoi d om rlie 1"lo ßen a u gegruhen wurden, s 'h on vor rlem
,Jahr 1 :)IJ~' lIuf"elnss u willd ' llndC' re rseit - ub l' ,ind diese heiden
Floßen dio ,~ rs t~n Ex emplar \:on I: oh eisenßoßen a us ~em .16: Jahr-
hundert. \\ Ir wußten b i her nur a u, d ' U Akten, daß 1lI h.nuu uud
(iörz Hobei 'n erbin" n und u d ie \ ren flti une r zum G ussc von
(:e chiitzkugeln g liefert wurd
_ .'' ch ließ lich be, pricht der \ ' o r tra<re noe das vom Tiroler Enea s
(. el tin gram :'Ilonte mll"'"iore in I Iri C' n im Jahre If>/i er r icb te te
I::isenwerk , über wel ch ein- ~ieht unb ed eutendes Aktenmntorilll vor-
Iteg~, auf Grund de sseu l'. ibm gelang, di e Lage d ess elbeu zu
I:esll m llle n und d essen \ ' I' hnndcu am bßusoe d e" T 'chepitscher-
- es na chzuweison.
Der Vorsitzend e dankt 1Ierrn Prof. . 1 ii lln I' l' für den mit
lobhnftolll Bl,ifall aufgenomm en eu \ .u r t rag, wohei er bemerkt : ,, \ Vir
h:~bcu ~en. 111'1'1'1I VortrugPIHlen gerue auf einem hochinteressllnten
huttenlmlnll1schlln ~pazierf'lIn"e he-r1l'itt,t uud iud ihm dankhar dnnir






Nach einem Hinweis a u f and ere Gasausbrüche, wel che bei
T iefbohrungen im üde n d es m ährisch-schlesisch en Steinkohl~nbeckens
be i Al t-Bi elitz Ob erkurzwald und Chor in vorgekommen sind, hebt
der Vortragend e j en e Um ständ e hervor, wel ch e all! Grund der bish er
vorlieeeudeu Beobachtungen dafür s pre chen, daß d ie Gase des Baum -
<rartel~er Bohrloch es, trotzdem si e im Deckgebirge ar schroten wurden ,
~venigstens zu m crößeren T eil von ein em in der Tiefe zu vermut.enden
Steinkohlenuebinre abzuleiten iu d, Auf di e Frag e d r technisch en
Verwertbarkeit d er Erd"'RS übergehend, bemerkt der Redner, duß
na ch den bi sh er cewounenen Erfahrunzen die Gase erst in größerer
Tiufe aufzutreten"pfl egen uud ibre :'Ilenge sehr bnld abnimmt, so d~ß
es abue ehen von F eilbohruugen, kaum möglich sein werde, di e
K~ston" der Bohrnnz und der Einrichtuugeu zum Fortleiten de s
Gases durch dessen \ erwertnng hereinzubringen.
chließlich be spricht der Vortragende die Erschwerni~se u!HI
Gefahren welche das Vorkommen gespannter brennbarer Gase Im
Gehirge 'fü r den Bergbuu mit sich bringe. Vor d?m :\bteufen von
'chiichten werde unter so lchen Umständen erst die Entgasung des
Erdkörpers durchgeführt werden müssen. Bei Tiefb.?hrungen sei di e
Gefahr einer Entz ündunz der dem Bohrloche entstromenden Gase zu
bekämpfen; eine Entl\au~munl! d e~' Gase sei durch Blitzs~hla,g, dur.ch
offene Flammen durch den elektrIschen Funken lind sch ließtic h heim
Muschiuen- und Bohrbetriobe durch Heißlaufen vou Lagern oder
Hremseinriehtuugen, dann durch Funkenreißen möglich . Es werde sich
e mpfeh le n, bei I10hrungen in jenen Gebieten, wo brennbare Er?g~e
aufzutreten pfl egen, ähnliche Vorsichtsmaßregeln an.zuw enden, ,Wie .SIU
bei den Erdölbohrungen in Galizien einge.führt sind , um die .I·,nl-
z ündumr von Ga en zu verhiiten oder wenigstens d en Bohrnrbeltorn
ein e sicl ler e Flucht zu ermöglicben . r '
An d en mit lebhaftem Beifnll aufgenoUlm enen \ ortrag scb l ~eßt
s ich ein Disku.sion , an der Oher-B ergrut R ü c k e l' und der \ 01'-
trngende teilnehmen.~Iit nochmalig em Ouuke an den Vortragenden schließt dor
\'orsitzeude di e ' itz ung,
•
Uel'icht IIher die rerS:UIlIIIIun or Tom 4. J)czember 1!10 •
Di ese VHrsammlull" faud "'emeinsam mit der FachgrujlP.? ,fiir
. ." d 11" f t I> 01' !{ I> l' i b l' l\ IIJ eroffue tl'henlle statt. Der Vorsitzen e, 0 ra r. , ' ..
., b "ß d ' Gä t -a 'h Erledigllll<r de s geschaft-dltl ltzung und egru t le s e, " , 0 , r· . d
lichen Teiles der Fuchgruppe tür 'helme bittet der \ ~rsltze~del " ~I
Obl'r .Bergrat .1. ~ uu e r, den \ ' 01' itz zu übernehmen. Ihese.r . eg uc -
wünscbt di e ~Iitglieder der Fachgruppe, deuen ~nläßhch ddes
, " 1' d I" , ' h ullgen verhehen wor enReglerllJl"'sJubl lIums es lI\sers AUszelC n
sind unt~r :r.ustillJmung oer Versammlung im Ta men d,er FachgruPP?,
teilt ' die Ta~esordnung für die nä chste ,itzun~ der J.<achgrl~.PI~tO'mlt
und ladet hierauf Prof. \)1'. lIeinrich P n w ec k e!n , den angeklun I"Jen
Vortrag ü her die G e w i n nun g d es I{ a d 1 ums ZU ha ten, er
boif:illigste Aufnabm nndet. Oher-Bergrat Sau e l' d~nßktd.de~~~ Vor
Iraorenoen für eine interessantlln Ausfübrungen und schhp, t le. I zung
"
I) Ob Der 'chriftllihrer:er mann:
J. Sa.ttel' F. liieslillgn'
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Ber!l'ltt IIbcr dio Versammlung rOlli 9. J)ezemher WO •
I) \ r . t end e ",ibt die im ,/ilnuer l!IO!J in d eu FlIch -er 0 l' S I Z ." d 11 \'orträO'e bekannt.
gruppen versammlungen tnttlinden e "
Ober-ln"', W i t z führt au. : " Gd" "es bei der
, . d k de- un erhorten I' ran" \.
I Unt l' dem ElII ruC e ' h I J zwingt sicb mir d er er -
Juhilliumsboleuchlun'" am L U zem ( . \ ;erlaufe ähnlicher, friih erer
gl eich nuf mit dem ru~!geu, g~d~"'e ten festzuOTes , der Schillerfeier un.d
Vorl1nst.llltung 11, so de KlIld~rhu Igull~:, di s~ hattell Ingeni eure di e
der Killderhuldi~ung in "-chonbrunn. l'ur ed d' e Durchführuuu gin g
vCl'kehrstechnische Onraniolltion ~ntworfen, un I .. h ten K~nzept­
klaglos \'01' sich . Es so ll jll ge\~'IB ? en gauz u,us~ezelcI~~kliche \.erllil -
henmton der PolizeidirektiOu, dIe dlO letz.te, \\ elllger '~ell hatten "ewiß
s tn ltu n " auch in verkehr_te..huischer BezlObung zu el fi d d' "Ver
. " I)' I ' uch da s Statt n en er -kOlli Vorwurf <remncht word n, lesma \\ ar a I' b' doch
nllt;taltung boi ' nc h t ein er.chwerenoer Umstllnd. E sc lellllt a e! . '
• I' d Z't '1'1 "'eiibtere ngtJIueur zudnß der im H ('Iwen mit ~uum un ,01 \"1" ' I I 1 der
d(ll'arti!t0lll Ororllui sitlrou be onders geeiguet ist, ulld ICI g. au ).°'1
i) stu!T III"Clli~III'- lind Architekten -Verein wiire bernfel~, IllI orgen~
einer 'geef.'neten \Veis,' an zuregen, daß verkohrsteehl1lsc le rg:ll U -
slilionen in~ Ilinknnft \'on Inuenienl'cn getroffen werden," 1I .
.. - I I't d Yerwll ung.-Der Ol)lll:1nn sngt zu , (hese Ange egen leI em
rate \"orzulu~on. ,. \ " den
Hierauf hillt ;'tadthllu - In pektur Ing. \\ Jlhehn ,) I t .1
k .. d' \ ' " b ~ 1 k '111 'I lall la or e n 11 nango -u n Igten ortrag 11 I' .. a III m ", ".. un"' en
dl'renII ijch tb ansJ1rll·hllng.~ Die wertvollen Au ·fuhr b"lb
, olle n in der Zeit,,,,hrift" \'ollinhaltli ch \\'iederg('~eben Wl'rd"n. we~ a
hit'l' t1t'nsclb;n nur fol~C'nd., ntnUllllllen we1'<ll'n miig e: "b
Der ort rng'Onde t1ihrt zlInach st ,-inigt' B"i 11l~!e Hnj , U I·r
1 . I ' I I, \\ ltJner \.lInll 1-'l' soIHlo!'l; hoh,' Beanspruchung "lIlze ner ::-alllm er , lT I d
sa t ion anlUßlidl drin den lel zt en Jllhrt'n lIingelret,'nen '1' on er
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e. ze siven \\'etterkatastrophen. ...,odann· gibt er eine Übersicht aller
jener Verfahren, welc~e ~)isher bei Bestimmung von Größtabflußmeugen
bei städtischen KanahsatlOlbanlagen Anwendung gefunden haben und
sreht sodann auf ein neues Vorfuhren über, welches a!'1f der Aufgabe
~I.'rubt jenen Resrenfall hezüsrlich Dauer und Intensität festzulegen,
der b'ei Berück~i~htigung de~ Verzögerung- im Abflusse, in einem
gl.'iebeneu Punkte eines ~amme~kanales die l1öchotl~eansp.ruchung he~­
vor-ruft, Diese Aufgabe wird zunächst an der Hand eines einfachen Bel'
pieles. und zwar für ein. 'iederschla,!!sgebiet rechteckiger Form auf
rein rechneri chem \\'ece gelöst, und es werden Formeln für den \'er-
zii"erun<rskoeflizienten und für die I{I'I-(enkurve aufgestellt. Sodann
\ ird das Verfahren an der Hand eines der Praxis entnommeueu
Beispieles näher auseinandergesetzt lind die Lösung der Aufgabe in
allgemeiner Form auf guphischcm \\'ege vollzogen.
Am Schlusse der mit lebhaftem Beifalle aufgenolllmenen Aus-
einandersetzungen dankt der Vorsitzende dem Vortragenden, beglück-
wünscht ihn zu den Resultaten seiner eingehenden Studien und
spricht die Hoffnung aus, daß er bald in die Lage versetzt werde, die





Bericht iiher die z \ eile Gcgchiifts\'erslIlIIlIIllllIg um !l. ltezember 1!108.
Der Obmann Direktor Ing. Otto Be r g e r begrüßt die An-
wesenden und erteilt dem Schriftführer das \\'ort zu nachstehenden
~Iitteihmgen: Der Hauptverein hat je 10 Stück Festschriften vom 50-
und GII-jiihrigen Bestandesfest des Vereines zur \' erteiluns an die
)Iitglieder gesandt. Die .\Iitg-liederbeitriil-(e an den Hauptverein . ind
laut Ge chättsordnung nicht direkt an diesen, sondern an den Kasse-
verwalter des Zweigvereines zu leiten. Zu den Vorträgen haben auch
durch .\Iitglieder eingeführte Gäste Zutritt. Eiu fiir allemale wurden
zu den Vorträgen des Zweig\ ereines eingeladen; der .\liliHirwissen-
schaftliehe und Kasinoverein in I'ilsen; der Verein der Ingenieure
der k. k. 'taatsbahnen, Pilsen; der .\Iontunistische Verein , Pilsen;
Technicky spolek, Pilsen; die Uenossensehaft der Baumeister im
Handel kammerbezirke l'ilsen; die Direktion des städtischen .\Iuseums:
die Generaldirektion der Skodawerke und des Westhiihmischen Berg.
bau-Aktien·Vereines in Wien; ,Iie Direktionen der Wafl'enfabrik und
.\laschinenfabrik der Hkodawerke sowie des Westböhmischen Berg.
bau·Aktien- Vereines il! l'ilsen; die Firma Papierfahrik Ludwig l'iette
in Pilsen; die \'erWllltung'sriite der Biirg-erlichClI Brauerei in Pilsen,
der Ersten l'ilsener Aktien·Brauerei und der Pilsener (: on08S uschafts-
hrauerei; das Kuratorium, die Direktion und dor Lehrkörper der
deutschen HaudeIsakademie in l'i1sen sowie die Direktionen und Lehr-
körper der deutschen und der tschechischen Htaatsgewed)e~('hule
in l'ilsen.
Die Uesehäftsvers:llllllllungen und Vorträge linden bis auf
weiteres in der deutschen Handelsakademie statt, deren r uratorinm
in entgegenkommendstel' 'Yeise die entsprechenden Wiumlichkeiten
hiefür zur Yerfiignng stellte. Die Ankiindignngen der Vorträg er-
folg'en immer in der Yereinszeitschrift. sowie in Pilsoner Tagesbliittern.
• 'ach jeder Gesehaft versammlnng' findet eine ;.(esellig-e Zusammen-
kunft im ;-;peisesaale de Hotels Waldeck statt.
Hierauf erteilte der Ubmann lIerrn Ing. Franz ti plll e k,
Direktor des Bürgerlichen Bräuhall es in l'ilsen, das \Yort zu seinem
Yortra"e: "Die Entwicklung der m~dernen Kält6-
t e c h n i k, übe I' B e s c haI' fun gun dEr z e u gun g von
K ä I t e", dem auszu<rswei e dlls Folg- nde entnomlllen ist.
Der groBe Umfall" des G bietes der heutigen Kältetechnik
ist da Hesultat eifri<rer nnd mühevoller wissenschaftlicher Htudien
der letzten .Jahrzehnte. Vor dieser Zeit konnte man sich den Kälte-
bedarf für die warme Jahr szeit nur durch Aufspeicherung' von
im \rinter gtlerntetem ,'utureis beschllfi'en, sofern nicht milde
\Vinter auch diese Art der B chatrung unmöglich machten. \\'eltteile,
denen eisige Winter nicht .eigen sir~d, lIIußte.n auf d~e \'erwo:~dung
dauernder K:ltequellen \'erzlchten. Erst IIls dIe techlllschen \\ I~sen·
~chaften Industrie. Handel und (;owerbe zu ungeahnter B1iito brachten
und \Yohllehen, HY"iene und Volkswirtschaft ihre Bediirfnisse
stellten erkannte man die \Yichti,ykeit der Kalte und 8uehte IlIlch
Mittel ~nd \Vegen, um sich von der juweiligen, zweit'ell~llft(Jn ! 'ahu'-
"abe de~ Eises unahhHngi" zu machen . .\Ian verlangte, sie auch dnnn~nd dort zu (leuote 7.Il hahen, W/1I111 und wo die 15.:ilte .spendende
"'atur versagte, man verlangte, kiinstlich erzeugte h.alte In den un-
umsehriinktell Dienst der ) Ienschheit zu stellen. . ,.
\nf Grnndlag:e der genialen Forschungen aul d~ln t. lnete dl'r
KOllll'rimicrull1{ und Yerfliissii;un" \ '011 G,n,sel~ d lI~ch I·~. r 11 da,und
» a vii ':!:l, I' I' e c 11 tel, Wlon 1 :!6, 1 h I 0 1'1 e I' I. iH, .1.. /l.t-
te re r, Willll 1 ' 4f1 , Gor r i e J 4!1 usw., gelan;; es 1I!1.. Jahre 1 y'
dem I'ariser Ca r r ,', die erst nir di,' I'ra. is geel.gnete !\.altl'mllschllle
zu konstruien'u lind im .Jallre I 1;7 auf dt'r I'arl,or "oltau. t 1I~1IIg'
im B .triehe vorzul1ihn'n, wo !lie allg-emcinl's Intllres~~ errl'gll'.. DIO e
.\Ia 'ch ine war eino Ausorl'tillnslllaM'hine und fiih.rto .sleh, rasch ~n der
Indu tria .in, Es ont:tunden weitere ~)'steme, (he Sich Jedoch 111 dllr
Praxis nicht bewührten. Im Jahre 1 76 brachte Professor L. i n d e
seine Ammoniak - Kompr ~ ionskühlmaschine in der Dreherseben
Brauerei zu Triest in Betrieb, die vermöge ihrer vorteilhaften Funk-
tion und Anschmiegung an alle möglichen Betriebsarten als erste
Hepräsentantin der heutigen modernen Kältemaschinen gilt. Ehen·
hürtig reihten sieh in kurzer Zeit die K ühlmaschinen gleichllr ;-;y~tellle
von Raoul I' i e t e t mit schwefelirrer .'Hure und die I'ohlensiillre-
1\ühhna-chiue F. W in d h IlU e lI) der )laschinunhall-Aktiengesell-
schuft L. 11. Itiedinger in Augsburg an .. Welchen Aufsc?,~l'un.g
die \- erwenriunz k üusrlh-her Kltlte in Osterreich vorn .Iahre pi 3 Ins
I!:lO ' genommen hat, h weisen die 115,770.1""1 -' t undenka lor ien-
Lei tuugen der he rohenden und ausgeführten Anlagen. .
Hierauf ühergeht der Vortragende zum Kapitel:,Be chatlllng
und Erzeugun;.( von Killte und deren Anlagen' woraus Wir entnehmen,
dnß sich die heutige r iiltetechnik zu ihren mannig-faltigen Leistu~lgell
sowohl der von der. 'atur direkt zehotenen Külte-, hezw. Klihllll1ttlll,
als auch der künstlich erzeugten Kälte bedient lind je nach dau ob-
waltenden \' srhältui sen die vorteilhafteste Anwendung der ~llIen
odr-r anderen Art hostinunt. ZlI den von der, 'atur gehotenen )!ltt~ln
gehören Eis, kaltes Wasser und Luft ( \ ' erdunstung) . Das Eis Ist IIdfolge seinor großen Kältekapazitiit ein gesuchtes Kühlmittel un
wertvoller Handelsartikel. welcher im Haushalte, in der •'ahrungs-
mittelbrauche. tu vielen Industrien und Gewerben, heim ,'ahrnngs-
mitteltrnnsport•• usw. nieht euth hrt werden kann. Zur .AufslJeicherung
des Eises im Winter dienen Eishäuser. Eisschupfen und Eiskeller,
deren Situierung und Bau der Vortragende erläutert. .
Dem Kapitel "Erzeugullg von Kälte" entnehmen \ ir ~he phy-
siknlischen (:eSl'tzll der Kälteerzeugung, die in dem \\'lirmebl/ldungs-
vermögen eines Körpers bei dem j"ber"llnge desselben aus dem festen
in den tlü-sigen oder an. dem Hü sigen in den ga förmigen Zustand
fußt. Die erste .\rt g'ehiirt iu das ebiet des. 'atllreises und der
Kältemi ehungeu ; den zweiten W cg hat 'ich die moderne lIleehallls~he
Kälteerzeugung zur Grundlage genommen, auf welcher alle un ere \ er-
dampfung kühlmaschineu, und zwar sowohl die Ab orptions- als auch
die Kompressionskühlrna chineu ba ieren, in denen Gase von groBer
Verdampfunjrewünue durch Wlirme oder mechani ehe Arbeit ve:-
dichtet. abgekühlt uud vordampfen gelassen werden, wobei sie die
ihnen eutzog-en \\'änno Linden.
Als KältemediulII dient den Absorptionsmaschinen nur Ammoniak,
\ iihrend die modernen Kom(lressionsmaschineu die es sowie Kohle~l'
-aure oder schwefelige Hiiure benützen. Im Folgendeu wurden ~Ie
Eigen chaften Jie~er UH e sowie Konstruktion, )Iaterial und Arbeits'
wei. e obig r K ühlma-ehinonvortreter klargelegt und hen'Q!,gehob~n,
daß durch die Vorteiln d r Komprcssion~mllschinen betrelrs Okon~ml~,
einfacher Bauart und WirklllJO'swei e gegeniihcr den AbsorptlOn,,-
maschinen, die" ersterlln dlls r:'eld der mudernen Kiiltetechnik be-
herrschen. Die lJbertragungsarten dor durch Eis lIufgespl'icherten od?r
kiinstlich erzeugten Kiilte au Kiihlräumo gliedert der Vortragende III
folgende Gruppen:
I. bei Eiskiihlung:
a ) die dir kto oder nasse Kühlung, da hiebei die Luft du~~h
da, ~chmelzende Eis an FCllChti"keit zunimmt (K ühlu ng durch 1~ls­
keller oder durl'h in den Kühlraum direkt eingelagertes Eis);
h l die indirektc oder tro{'kene Kühlung, bei welcher die L~Jft a,n
durch Eis oder Ei,was~er "ekühlte metallische Flächon Feuehtlgkelt
t:o' d h V' • 'elI"g-ibt und daher trockn t (Kühlung von Hiillmcn ure !'.IS))~J' -
schlossenen Blechkä t'n oder Zirkulation \'on Ei~WIl8 er durch Kuhl·
rohre im Kühlraum ang "rlleht);
11. b i d('r kiinstlichen Kiihlung:
tl ) die direkte, trockene Kühlung, bei welcher da". Kältemedilllll
Jer Kiihlma~chine direkt in die Kühlnetz der Kiihlrliume oder außer-
hai" derseIh n in Kühlkammern arb itet;
b) dio indirekte, troc ene Kühlung, bei der di vom )Iediulll
im Verdampfer erzeug'tc Kälte an eine ~ole .ahgegeben und crst diese
dllr'h die oben IIngefiihrte I' iihlnetze zlrklllu:rt und .
c) di nas e KiihlunO' bei welcher die I-iihlraumluft, über ~e~1
vertroilte "ekiihlte So" mittel,. Ventilator getrieben, abgekiihlt WII' •
... . . r"hl-Bei den untl'r tl ) und b) genllnnten I' iihlkammern wm1 dl.e \.u _
raum luft ebcnfnlls mLttels \'llntilatoren iiber die Kiih.lbatterl,en, ;:e
trieben. .Jede diesel' l Tb('rtrllgun"sarten hat ganz l,esllllllnte Z\\ e
zu erfii lien. .. ,," ti"
1(/) soll nur dHnn venvendet W{'nl!ln, wenn ~I bezug. olIllS..cl"
und der K iihll'llum nur ~totlo la"ert. d ..nen f ueht· und nIlt Schll -
. , . o. I T atur-IU'hen h.ellnen <roschwiing-orto Lufl llIeht schat et, em(l r . I t
I k "I···· d . 'I' t lils +ao t' IIIC Isc IWlIn 'nngon zu lISSlg, nie ngen' emporll n~e~ .
nöti" sind und die Anlage von Eiskellern miigllcJl Ist.
" I b) kOlllmt bei kleilll'rcn Anlag-en zur Anwendung... bei denel~
Eiskeller {'ntfernt situi I·t ind. oder denen ganzjähriger Elshezng aUdEish 'us ru oder Eisfllhriken zu Ge hote teht. welch,. trocken l~U
reiu Luft heanspruchen sich mit einer Templ'ratur \'on + 30 ,Cd Je'
"nii"eu und Templ'r tu'r dlW' nkungpn nicht naeht ilig emp~.nl~:ll.
'". '" l' I" I I I k t . r oder unlllO" JC I("IH'rall dort, \ 0 (Ie ~I. )(·.C llit ung' zu -os /'''' Ig '" t~
i t der Bau VOll Ei~kt'II.,1'II \\ ''''I'n 1~,lurnm nf.: I "lltfllll"11 lIIuB, sIe 'I
' . I' -: .. I' I t k' n staub- nn'ei no kOIl~t:l1l1 IHel 1'1 r t"llIl'errf'rte, IllUg IC I "11 " "r •
"oruchfroio Luft Bodin 'ung' ist. uder 'I'elllperatul"l'n IInter + 30 ge
fordert werden, kaun nur dio kiln tli"he Kilhlull" in 1\ trst'ht kOll1ll1en,
I !lO!} ZEIT:,ClIHI r 'r DES ."". ,TEl m . I. 'fa:. ' l EI I:· ',' 1) A H 'W TEKTE. ··" EHEr. ' ES. ' I'. P 14i
hi< IlIwh Frt 'il" '!lIl1!! d ..- Fri ""hdlll11l'fk nn al " hewirkt. Ik r Il il.f""h il'bl'r
, tc lIt'r t di, ' zu '"den Zvlintl"n'nn,'n dcr Slt'u,'rkol\",n 111, I fuhn-nd,-n
Kaniill' g i und den .-\ lI~ l'u tf h. \ '01' jcd'-111 IInu.. -nol- der l'ull1lK' ,-ut la 'k ~
d L\'lf' I ' 1 I " I I II I' I I . 'l'II '''I'\i" bel a 'te h'n01' ~ I ~e lIt' l('r I cn \\'ll uPI1l c. ul11l,,-n IU x>~ . 0 ~c "'. 1
k tcuel'kolbt'n dur'h .\ lI~ lll ß de- d a ' eine Endc d,'~ :-''''lIe'''''ll\ebcr~ 'C.
und es werden a n die e rwähnten j"·b<>rtrll"un/.:sarten folg end e Be·
dingl"I~"n cest ell t :
11 a) Geringere .\ nlllO't·ko te n du rch \\' egfa 11 des er. ln mpfers,
der Sol epumpe un d wen iuer I' ilhl rohrtHiehe im K ühlr.uu no oder he·
sou rle rs ti efe T emper atur. I' (,111 mt \\ ecen der sc hw ieritreren '''arlun O'
I . kl .• ,., 0 e-nur 101 • e meren 1\\118g n oder bei Hnt teriek üh lern in Verwendung .
I1 b) k ommt bei weitverzw eig t u r ühl rä umen und so lc he n,
d en en e in Austritt der K I~ltega e cfä hrlich werden könnte, zur An -
wendung".
Heide Art en von K ühlnetzen en raiehe n der K ühlraumluft di e
iih orOUssi g e Luftf uchte, d i _ich m it in ih r en t ha lte no n Bakte ri en
und Stuub in F orm von Sc hn ee I1 n d le K ühlrohre abset zt. • 'aehd onl
heim Abtauen de K ühln et zes in T ei l de r F eu chte und Keime wied er
in. di e KUhlral1l.nluft ge la ngen . werdun bei K ühlräumen, d ie besonders
leicht verd erhlieh e • nhrungsmit tel lagern, die K ühlnet ae nulle rh a lb
angeh~achl , und zwar ste ts doppelt. .0 daß heim Abtauen der ein en
tla t te r lC di e ander in Betri eh genOllllllt'U wird. Il iedurch ist obigor
l ' be ls tund beseitigt und fUr mögli ch t trockene und rein e Luft
~esorgt.
l I c) Di e nas e K ühlung ht'z wel-kt d io Erhaltung ein es fix en
I"euch tig keitsg m dcs und au ßer mög li 'h 't bak terien - und st a ubfr eie r
Luft au ch di o Be ei rigunj; nll I' unan gen elunen (h 'rüch ,,, die im Kiihl -
ruum o auftrr-t sn d ürft en .
. An c h liellend h han d lt de r Vort rng eu d e d n Bau und di e Ein -
nchtung' der Kühlhäuser und K ühlr äum" un d zwa r m it Eis- und
kiinstlich"r K ühlung, sowie ko mbini r t I' Kühlung und heht hervor,
daß die k ün stlich K ühlun e . in wel ch er Au f ührungsnrt imm or , fUr
I' ilh lr:iu m zur Aufnllbme ,:o n le icht ,'erdcrb lichpn ,' to tfe n j odcr E is -
kUhlung " orzuzi eh l'n i t un d fii r oldll' . in d enen W aren "'och en , ja
~IOllllt~ Inng gut rhalt l1n hl ('iben ull n, die einzi" mögl ich e K Uhlungsart
1St. D" 's pm Um tand e i t dl' r bedeuton de Aufschwun g YOn l 'Uhl·
hallen und K IIhlräum en für iitr n tliche. O'!' we rbliche und ind ns t rie lle
Zwel'ko in d on letzt on :?o Jahr n ZIlZU l'hn'i!Jt' n, da nur d il'sU d cn
hygienisch en lind volkswirt cha ftlichl' u Anfo rderung!'n \' 011 und ~anz
pntsprccl,,·n . ~chließlich erbut r t der , . ortra"ende noch d ie E rzeu gung
und VCI'~\' ondung vo n TrUb i , n n i un d lüi talleis .
I )w AusfUIlTlln g on oe " ortra"onden wllrd l'n m it g roßem Bei·
fall e. aufgenomm ,'n. )) I' ('h mallll pr eh ihm il11 . 'ame n d es Zw pig-
ven'lnos d en b psten Dank u un d .ch loß hi erauf di , . ers a m m lung.
De r Ohlllllnn : Der :' chriftfUhrer:
Ulto lJergcl' Illg. NI/doll I,allgnr,'
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
ltohiillagcl' fill ' "'e u\'r lln -,. 11 1111 He i,,-,,- \ ·I' ck e . D er toehnisch on
nllll ..wi rtschllftliehon Bedeutung, di e d I' , . er",el/d u ng des gnlizisehen
!{ulw los nls Bre n n m l\tor ia l filr I,' euer u ng . und I1I~izzwuck' zuerkllnnt
word nllluß, H ch u ung t rag'nd, h tda k.k.lIand ol mini s crium
unt~.r dem, -1.. Ilozemu I' l!lO ', Z . 11.6:16, an alle politi schen Lllndes-
Ilo.honlcn 1:1Il n Erlaß geri cht!'t . in wel ' h m es al wUnschenswert he·
z~lChn t Wird, .da ß b hufs tunIich tel' F örderung di eses nehiote der
I, euorungstechlllk hoi der ge, rbeb eb iirdlichen G en ehmigung der he·
t ,'e.trend ..n A.nlll~ n all e .i ne EI'l ieb tl' r ungen gewährt werden , di e s ich
hel BeruckslChtlgung der h teh nd en Vor cb r ifte n und bei Bedacht.
nahl11e auf dio Fordenlll"on der ö~ ntlich en Sicherheit Ub rhaupt als
zulii.ssig erweis n.
, 'ach dcn bi sh eri O' n Erfahrull"' en e rO'a ben si ch d ie O'rößtoll
:chwieri!?koitlln flir di ' E inführung von 1{ohJifeu erunO'on dara~/s daß
a:1f die. m dio e n Fäll 'n er fo rderlich l'n Hoh öll 0' r in~ der He!!dl die
'01' ehl'lfton dps : 1 der . [ini t r i Iverol'dnnng' \' om 23..lilnnor 1!JOl.
It.G .- BI. .'1'. 12, ßnO'ewendet w rd en. un d d aB in d I' )[ehrzahl de~
I':iille d!es 'orscillihen, nRment li I. ~o eit ie sic h auf di e ~chatrung
"mor _ t' hut z z ° n 0 von GO 1/1 he ~i hen , üb rhaupt ni cht or fill it
werden k ~nnen. »a j odo ch im , I Ah . 2, dor l'rwilhnt l'n r er·
~lrdnung 0\l1 0 Uml{anbnahm " on oinz In n 11 din gung n \'oT/res hen
Ist, wonn besonder III t ·nd.. eino olc he al - zul iis si.. od er not ·
wendig orscheinen lassen, und da auch d I' : 23 der Y rtfrdnung einc
:~ nsnll~lInc ge tattot, , {'IllI P sic h um ,Iie Aufl! wahrung von )[inoral ·
01 n In solchen Botriebou hand It, in welchen diese ::;totr~ zu
1 II C hili sc h 0 u Z w e c- k 0 n v rw nd et wel'den hleiht es in da
freio Ermesson der B hürde I-(e 1 IIt, zu 0 1' ":Ig el; , oh in den F!iII en
der yerwllndung von Hohiil zu 11 izweeken di ese VOI'UU8sctzung..n
~ (~ W IH L gel-;ohon s iud , daß ie in toih",i 'os Ahgohon ,'on deu Ho·
ulllgunglln d'r Vorurduung zu reclltf I'tig en "ermü"on.
. Es u ute r li gt k('inem Zw eif I, daß di e "Orll~S"otzungon hiofUr
In .don mei Bten diosor Fiill zutretrt'n werdl'n, donn eH ist klul', daß
1',"1 l{ohiJIfl' n pr n ng on das , Iine ra liillag ' I' in vl'rhliltnisllliißil! l'nl-(on
( ' I'onzl'n "01,1 dor F uorunl-( t IItp (.Ih t ör t lich a h hilngil-( i t nnd daß
d"lIInllch Iner der : 2B d ' I' )!in rnl öh'l'rordnung sinng pm!iß .\ n-
w nd?ng lindon kann, wI,il di e .\ r l der LS O'llrnng durch den
tel'hl1lsch n \'erwondunWlzweck d ~[ineralöle8 IJel'cits hedingt ist ;
"!,,'r . auch wellU die AmH'ndunl! d . 23 d I' zit ie r te n Verordnung'
~ , e h Im einzolnen I' alle al untunlich er wc i n Boll t o, hand It 'os ich
In d'm hier in I{ed o tehenden F lIl'n d och mind e ten s imllll'r I/In
ho s n n d 0 I' I' m s t li n d , di, im Sinll ~ de - : 1 , Ahs. 2, ..in zelno
AIl\\'(.ic lllln/l'l'n von ,Ien 11 ,Iino n n - 'n d l'r \' ,'n.rdnun" notw ndig er-
sc hemen la. sen. Wl'1/I1 d il' , .enn'ndlln ~ dl' Hoh ölo z u I h'izzweckl'n
nicht en nz un m öal ich gelllal'h t werden so ll. In wel ch em )[IIße ei nzelne
A bw ei chung en zl~Hi ig si nd, hän g t in ers te r Lini e von den ör t lichen
un d so ns tigen, a u f d ie öffent lich e Si ch erheit Einflu ß nehm enden Ver·
hältnis sen de s peziellen Falles a b ; es werd en daher di ese Verhält -
ni sse von d en tech ni ehe n Sachv rständigen fallwei se zu pr üfen und
hi enach di e geeigne te n ehutz vo rko hrungen in Antrag zu brin gen se in.
Dabei ist zu beacht en , da ß es s ich bei d em zu Heiazw eck en ver-
wendet en galizisc he n Roh öl UIl1 ein )lineral öl hangelt, das nur ein en
se hr g eringen Prozentsatz jene r Ieiehtflü chtitren (He en thä lt , di e zu
)Iineralöl en d er e r ten Klasse ..gchören und daß mi thin au ch der
G efiihrlichkeits"rad bei di esem OIe e in en tsprech end geringerer ist.
Di e politis ch en Land esbehörden werden mit dem Erlasse einge-
luden , die unterst ehend en Beh örden an zuweisen , bei der gewerbe-
beh ördlich en Genelnnigung V Oll Rohöllagern für F eu erung- und Heiz-
zwec ke di e vorst eh end an geflihrten Gesichtspunkte entsprech end zu
berück sichtigen und im Sinne derselben di e W eit er entwicklung dieses
Zweiges der Feuerungst ch nik mit all en zu l: ohote s te hend en ) Iitleln
zu f ördern. - Kz,
1t (~I'"lll l iih h- zur Pu ndleru ue . In Erledigung (lI'~ :·\ lI"uc he n. der
FiI111 U "'. H e 11 11 " •- e f f e in " 'ien hat dor '\"'gi~tmt di oVel'wendung
der ua ch d ('/II pat eut.iortr-n ~YH l t'/II .. ' t rauß: erzeuzte n B('t.onpfiihl ~ zur
l lerstelhuu; d er Fundieruuu (GrÜl1d u llg) von (l phiilllkll im ( : enll'/IId~-.
ge b ie te von \\" i n , jedoch nur fullwcise. a ls wlä~<i !! erk liirt . il~" ,fprn l' d ir-
Bodcnbcsch ufh -nheit und die ört lich en Yerh iilt nis sv d iese \ ('rw endulI!!
tunl ieh erschei ne n lnsscu.. ' iihe rt·< in der Vereinsknuzlei.
Paten tbericht.
Oie \'(lII ~ l iin di uen 1\ t<' r r ·ichi chen Palentschriftcn sind durch die Buchhandlun.g
L e h m an u &e \\' (' 11t ze I. \\"i,' n. I Kiirn lller 'trllßc RO, erh iiltli ch. Der PreIs
eint': E "' Illplares herrä!(t K 1.
(Die ,'rsle Zahl be,leu tet ,lie Kla" e. die zweite Zahl ,He . ' Ul1l lOer ,16' Pat el1te~)
14.-:1'!4;;!1 (;..(,-i1h' tOlll·
biit' h<.- liir Tu r hiu,'n ll "lI.,u,
e h a r I p ~ .\ I I!. I' II r ~ 0 n <.
..... (" W pa l"oi t l f" - Cl 11 - T v 11(' .
\ '111 d ie St opfhii('h<t' ;llwh .
~('l11'n ode r ei n<tt' lIl'n zu
k iinll t'n , oh lll' del11'ul'hinl'lI'
(k t'ke l Z\I ('ntrel"llen_ i<t d ie
untere Hiilfle d d e" z\\ei .
t{'ili gen i'l ol'fhüeh<ell '
kll "ll'n~ mit dem Turhilll'l1'
gehiiu ~1' a u< ..illl'/ll , ' t ii('k
g..go<~ell . wiihrt'nd dic oh(' rt,
HiiJ{Il' I 11 11 d('m <: ('hiiu~p
und d l'r ul1l('/,<'11 HiiJ{t,' dp"
• topn1iiph, (' nkn~ I .'n~ <('Ih"t
durch nll' ch nni<ch e .\1 illd
hef('<t igt wird . g ,-i k(1ni~,'h
uu~gehi\det('f Luh yril1t h ·
di chtung . ind d it' , ' Io pf.
hü ch-endichtulI l! ringe mit
Ein~tellmith'ln \'<'r<eh en ,
um , ie il1 der Liin g. ri ('htu ng
g"g,' n di e \\"('II"l1diehtung. .
ringe ,'er:t ·lIe l1 zu kiinrll'l1.
14,-:I~·Uj :1 St .' ucru ul:
l iir tlinkt \\ Ir krutlt- Hum lll ·
pUlIIllCU, A I f I' e d .\1 I' I. I. •
h o r n , () i I' 1 I' i e h ~ d (1 r f h. r i ,. I. r Oll d ..r h,ol1ll'11 tan!!f' d"1
Pumpe wird mil!<'\. .\ I1<" hl,' '/11('(' ha l1i"fuu" .. il1 H ilf "h i" I,,'r I ljlH-r ..zu r
zw nl1gläufigcl1 Bew egung dt -, :' h'Ut rk ollt (,I1<" h"\\l,!!t . d ('r mitt"\" ~cl nll!!,> r
Fl äch en durch mechal1 i~('hcn .\ n<lo ll di e B..\\'e!-!Un ' d, ·" Stt-lIerk,,\h,'n-
11 Z.EITSCII HWI' DE~ i'.~TEH II. I ~W E . ' IEUH- Ul'J) All('III'I'IXTE.' -\'EHEI.'E~ x.. n HIO!l
Zeitschriftenschau.
H = lieft , N = Kumm er des laufenden Jahrganges , wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ht die Bibliothekszahl.
Zeits chriften für mehrere tec hnische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
25 I Au n , r. (l ew. n. Ba uwesen , Il ertlu , 11 -I. Den i c k e: Die
IIedschasbnhn... Das Ergebnis der ,.Heuth-A ufgabe HlO ", betretl'end
llebewerk ZUI' Überführung von Eisenbahnzügen auf Fährschiffeu . Das
:O;chweißen und lI a r t löt en mit besonderer Her ücksichtirrumr der llIech-
chweißung. Die englische und deutsche elektrotechnis('II~ Industrie.
1006 Heut che Hauzel tun g , Herfl n , N ,p . iI a l l I' und Xl e 1'-
IV ein: Die Lneisz-Mnsikhalle in lIamhurg. Uber Architektenkammern-
. ' 14. Vom \Vettbe we l'b um die Luftschiffbauhalle Zeppelins (Forts).
,\ 1a u t n e 1': Einige Wölb- und Kuppelbauwerke in Eisenbeton (S..hluß).
DeI' Eisenbeton im W eUhe we rb tIIU dio Luftschiffbauhalle Z.oppel ius
(Forts.).
. 1.. J)lu gle~ polyt, J ournal , R erIin , H 7. E n n s s l i n: Bieg ung
«mes d ünnwa nd igen lI ohlzy linder s (Forts.). Buh I e: :::lcbaufelhaggor
I deutscher Bauart (Sch luß}, 0 der: Das neue elektrisch gesteuerto
Pressluftstel !~verk der ~Iaschinenfabrik Bruchaal.
I öl Ost. Wo ch en .c ln-i t t t. d. nn, Baud., Wi eu , H 7. Gesetz,
betreffend die Förderung der La ndeskultur auf dem Gebiete des
.\~'asserhaues. l..; I in y: Die jüngsten l lochwüase r und l\l urbrUehe im
Z. I1 ler ta le. L e 0 n u. Lud w i k: Vergleichende stntische und
dynamische Kerbbiegeproben. .
43,0 Schweiz. Bauzeltung , Zlirl ch, 1 7, .\ 1 Ü I' s c h: Die
nmiindertobel-ßrüeke bei Teufen im Kanton Appeuzell. BI' 11 n d a 11:
Das Problem des Bauos langer tiefliegender Alpentunnols (Fort.s.).l ~as J er Ei nfumi lienhä user ( For ts. : \Vasser kra ft lln lagen der Vereinigt.en
Kau der - u nd lIagnekwer ke A.-G. in Bern (Forts.).
7440 Süddeutsche Bauzeitung . liI nchen, ' 7 . S t e n gel und
11 0 fe 1': Münchener [eubaumn. I~r r n a s s: Die Wallfahrtskirche
:O;t. L oo nha rd in Siegertsbrunn. \\' end t: Die Feuersicherheit eiserner
Dachk onst ruk t ionen. Die kleine Kirche zu Unterliederbach bei Höchst.
. 'U,1!I Zei.tschr. d . lIay. R e vi sion ,\'cl' eines , , lII nc hen, N a.
n ~ 18 C h, l~: DIC ne ue n D; lI1 pfkesselbest imlllungen fii r das Deuts~he
l{ el~~ . Gel ger: Der \\ assermang~) in Dampfkesseln un d sell!e
Ileka m p fung (Schluß). B 0 c c a I i: her die Vorschrift.en fiir die
Er richtung elektrischer 'tarkstromanlagen.
_ 397 ~eltschr. d., \'er. deu tsch. In ' ., Bm'Hn , ,: 7. 't I' i h ec k:
1\.lIltbea rbeit ung ~nd z.ng ver snch. GI' am bel' g: ersuche 1II1 einer
nateau-Dampftu~bllle von 150 JiW, W i n k I e r: Personenwagen der
lIeuen A u tomob Il·Gese llsehaft. F u e h s: Der \ \'ür meüb ergang am
~\' Il sser l'oh rke~sel mit . Befen e ru ng dn rc h minderwertigo Braullkoh ~~ ,
::;I e 11 1': Oll' hayerlschen und württembergischen K a nal pl line f llr
Donau-Hhein- Verbindungen.
. :.155 ~elt e h r . f. Ar eh. u. Ingl'nienn, II nnno er, ]1 .1.
I. u d I n: Die Pegelstilnde des, 'ockars hei Heideiber '" und ~lannhelm.
, eh u I z: ..,chönheit. und Zweckmlißigkeil von Mas~hinen nnd Ball-
we rke rl. J a I' 0 . eh: Beit ra rr zur lIer echnunrr der Eisellbetonban ten .\~ i le k. e : Inhal t un d Oberfliiche von prismatischen K örpern mi t ei nM
wllldschlCfen Flliche. E ng e I br e c h t: Der Ba hnhofspl a tz im wdte-
bild, inshe anders in dem der tadt Ha nnove r.
.. 6172 Zel! c!IJ'. f. Binn en ch l ß'. , Rerlln , ]I 4. Gegen die Ein'
fnhrung von Schlffahrtab"'aben auf den natürlichen \ Vas-e rot I'llße n.
Behörd li.che E r chwerunge~ der Peroonenschiffahrt in der Heichshaupt-
stlldt. 10 ver s: IJns Lagerhaus im Tempelhofer H af~ n. '0 n tag:
Dns gep lllnte W asser k ra ft we r k im Gebiete der l\Iu rg im Schwal'zwalde.
1040 Zelt ch I'. r. d. ge. • Klilt e.Iml., UedlD H 1. Ku n tz e:
Elektri eher Antrieb von Kältema chinen. Erster internationale r
Kong reß der Kiilt.ein dus tr ie 190 ,
I 6:?G Zeltg. d. Ver. deut ch . Ei c n b a h nvcr w ., ß erIin N 13 .
:\1 a rt ()n s: Die 'ignale 15 bund 1 des deutschen ignalbnchs,
Die 'iidsibirische Eisenbahn. Besehliisse der Generalkonfcrenz de r
deutsch en E isenbah nen (~chl uß). .. bereinkommen betrel!'s Bildung
oines deutschen 'taatsbllhnwa"'enverbandes. " 14. Di e He ißdamp f-
lokomotiven in Italien und Frankreich. Zusammenhang von Eisenbahnen
und taatsfinanzen in Frankreich. Die Al'b heD an der Tient in-Pukow-
bahn. Dlls -rteil im traf\'erfahren we"'en des Berlin I' Hochbahn·
unglücks.
• . ':1642 l. ~nh'lllhI. d. ßaul'CI'W., Uerlin , " I.J. H e i ß n er: n i.,
l\.n lckslChe rhClt ehener Bleche . :\[ a I i 11 :1: Sc hwimmende \Vellenhrech e r.
:1/ 1:1. Da.s neue Realgy m nasium in Köln. , 'jppes. :\1 e y e r: Die Eisen-
bllhnen ,lUms,
. 20:.7 En gin eering, I,oDllon, ' 2250, 12jIJ. Apparat zur .Auf-
zelehnU!lg des Rollens und ~tampfens der ~chitre. Die el~ tische
Durchhlegung von :\Iateriali n im H inblick auf die \,()rscIuedelll'n'p~nnungen (' ..h1uß). 'I' ay 101': Apparat zum Bestimm 11 du r :-;chuß-
weIte vo n Geschiitz n (Io'orts.), Die Eisenbahn Bel' ren-(,hristianll. E lek ·
Irisches Schweißen tSch luß). Dur P llcifie_Dop pelsch rlluben-D am pfe l'
..Orcoma". f) 0 n a 1d S 0 n: Verfahren zur Erai lung eines genauen
:ehraubolJl'ewind .. Elektrische Kraft.anl ge bei Chal'tum. Der Bl'f g -
bau im Harz. Die Abwa' ereini rung llllCh d 11l üxyehlorid- '-e r.fl1hre~, .
,'i cO Iso n: Die Wärllletransmission \'on Dampfkesseln ( ehlu ).
nUll!: ·kr aHIIIIIsehilll'll. I' 1\ ul .\ 1p Yt' 1',
H 11 1I e a . ,. z.ur Yennindcrung d"s
\ \ 'rd ich t ungsdrueke" wird währ..nd
r1t''' Anlnsst'ns t'in H ilfsraulII b mit
dpIII eigl'ntlichen \ \ ' l'hrl'nnu n ',n'lIum"
durch pin A1J' l't'l'rorga n (/ in \'e r-
hindung gesetzt. Der H i1 fsr llu m kan n
111 it, eim'lI1 betlondel'en Au81aßwnt il c
"ersehen sl'in, das" ährend des \ 'cr ·
rliehtung. hubl's offen gt'halten wird,
so rllIß die wähn'nrl diesl'. Hube _ l'in·
tretend,' Ladung die darin enthalt"rH'
Lu ft odN Vl'rurennungsgasc ganz
oder teilweise ve rdrä ngt.
lastr-nden Pumpf,''; in den Auspuffkn nn l h, wiihrcud der auf dr-m an,kn 'n
Endt' de,; .'teuer,;ehi"h,·r,; lastondr- r om!,l'(·s-.ionHIl'lu·k da,; \·erH·hi,·hen
d,.,; Steu.'rkolben~ unterst iitzt ,
4·~.- :~t:;24 1l"I1;1l11olllt'h'r. Pr. H u ,I! 0 S t ru (' h o, ~\' i •. 11. Es
dient in ..he ..ondcre zur Hest.immunu der .\ rhe it le i,;t llll l! hei ( bertrnuunu
durch Treihriemen und h..,;tt'11I aus einer geg"l1 den 'l'reibrieuu-n fl
zu !,re..senden Druckrolle 1
und zwei mit dieser einen
b" ..t immu-n Winkel ein-
5chließendeu Lau frollr-n e,
.) wobei f iir die Ausübung
;1;,,; Druck .. auf die Holle 1
hi~ zum Anlieuen der Lauf-
rollen am Tn·ihricnwn eine
Druckfeder ;; oder dgl.
zwischenge,;chaltei und
eine Skaln zum Ahlesen
de ausgeübten Dru ckes vorgcsclu-n
ist, um die Riemenspannung bo-
st.immen zu können. .ln anderer
Ausführung' ind die Laufrolh-n
mittels Arnu- It) ,','I', chwenkbar und
mittel' 'tan ren 11 mit eincm auf
r-im-r Skaln spielenden Zpigt'l' vor-
hundeu, während die Druck rolle un te r
d"11l EinthL,;se einer glt'ichbleihend,'n
Druckkraft ((;c" icht 1[,) steht,
vodur h die Riemenspannung aus
dem Druck und der ' \< 'lIung der
Laufrollen bestimmt. werden kann.
Di,' Dru ck rolle kann Z1111\ Antrieb
«iru-s Tachymeters d ienen. UI1\ zu-
!!leich die Riemengeschwindigkeit h p-
stimmen zu können,
46,-32:J16 \','r1ahr,'11 1111.( t-:illr lrhtllll~ zur U,,::,'lllll!! '"11
(;a ' lIIa'ehlllr ll. R ich a I' d H (' e k e 1', H I' U n n a. f: c h , und
.\ d 0 I f R cis . e 1', \ r i p n. H..i :\lasphincn mil \ ' or \'erd ieh tu ng
des f:emischc' wi l'd b 'i Ht'lllstu ngsiinderungen sowohl d ie Fii llung
deI' Yo rverdiehlungspump.. al..; a uch d il' Fii llung dl''' Arheitzylindprs
gll'ichzeiti!! und UIII gl..iell\'ipl dun'h dit' l)('tr"fT"nd.'n Stt'uerungpn
\'crkleinert. hez\\', \'ergrößert, um Iluch hl'i klein.'r Fiillunf.( dl'l' \ ' 0 1'-
\'erdiehtunf.(~pump" dieselhe, 'pannung illl 7,,, i~chpnhehiiltt'r zu "l'hult"n
wie hei vollcr PUlllpenfüllung. Dit, ,'tt'uerung der \ ' ol'\'el'd icht ungspu m pe
und jene des Arheitzylinders werdl'n gellll'iu,;alll und gl..it·hzcitig durch
cinen Achsen· oder gewöhnlielwn Hcg ler ut'cintluUt.
4G,-:~24:;' Uiise fiir (;I\sturhhll'u.
H u ~ 0 L t' n I 1., 1~ l' I' 1 i n. Dil' Zu ·
fuhr des BrcnnstofTc (durch e, el , (")
und die Ziiudung deo Gemisches
(hei I, /" /') erfolgt an IIIchreren
• lellen der Dü..e hint 'reinander, wo-
durch in dcr D üse sowohl ei ne Druck-
al. auch eine Geschw indigkcit.ah-
stufung erfolgt.. Zucrst isl t'in j.(rößerer
Luftübcrsehuß vorhanden, der tel i ' j~
ahnimmt: die l'nterteilung ist so
langt' möglich, h~ die untere Ex· ...
1'10 ionsgrenze des B rennstoffluft·
gemisches erreicht ist. d ist. der K om ·
pr SOl' für d ie Luft.zu fiih rung.
46,-32:;16 rorriehtllll~ ZUIII
h'lehlt'u 1111:11111: etzeu ron \ 'crhrl'n -
I!l(l!) ZEIT, TIIIU FT /)E~ i"1:-TElm. 11 !)
~(H t };lIglllcc rl ng 'e" 't'w \'lIrli, N s. S t ru u ß: Kllll'P'
h riick über den <'001' 1'.- Crcek' hi'i Camden, X. ,I. (' 0 11S a u l : l ler-
stellung eine Ahwns erk anal in B tonblockbau zu Toledo Ohio
E d g e: Einige der Autg'lIhen eines lniti chen Stadt ingunieurs. (,'0 ffey;
~nterwasser.Felsenhl'l'cher. ( ' n i u: Die ungiinstigsten ~tellungen der
\\ n llde.r ll d ~ 1I 1.1\ t l\1~f \\' ölht rag \ ' rk ou. Y 0 u n g: Der Bau von Tunnels
und ~Ie K o teu bei inem Hewäs erun y projekt, K 0 c h: Die elektro-
t~chlll~ch I lHl u bt r ~e in I). ut chlll~ld. Di~ B strebung dcr Stadt an
I ra Il C I ~CO behufs \ «rstadtlichung Ihrer \\ nsserversoruumr.
I 'W' S' t ' f \ I ' \' k 'i' e- ..; ",(' 1('11 1 ~ . ' lIIe.'·. ('" • Ir orx , " fi. Sf! u i e r: ho l'L~ l ft . und \\ assorsv llIlle. \\ In k I c : Der Luftdruck IIl1f Ftüssiukeit en.
nie lI er st ell unl;' von rotten. \\. h i t e: C'her innere V..rhl·c~nUIJ'T'
motoren, Die 1"arlll'lIphotographie, ,'ystom Cherou, Di - 11. Automol7il.
nlls!!te llung in Paris.
.. ü6!J Th e EII ~i ll l'l'I'. I.oml o u, : 2772. 12/11. Ver uche mit gowölhlen
1:',lscllp lnUe ll. Die Technik in den Vereini ...ten Staaten im Jah ro 1!IOS
1 :--~' h ! u ß) , Dio Enlw1i~;erl1ng von Erzbcrrrwerkon.. ' e l s 0 n: D ie ' I'raus-
IIII~ '1011 der \\' i!rnll' zwischen Ff ü sigkeiten. Ocr Pla n ei nes 'I' un uols
z~vIsche~1 G?nlla und ~Iailand. \\' eitu .pnn n te ~t'ilförderbahll zu G rnys,
. euo \ erhllldunl! von I, upf rröhr n. Dreistutize Turbinenpumpe.
() 0 n n I iI so n: Verfahren znr Erzielun" eines ~enauen ~ohrnulH'n-
I(ewi ndes. lI yd l'ßu lische Flans,'henl'res ·e. "
. ~ 1l4 LI' Gt'nl l' Ch i l, l'al'l . , ,- 15 , Der " ' ctl <l r horn .A u{zug
1J.~I. <:r1l1dl'lwald in dl-r :-'eh\\ iz. ~r 11 u I' i CI': Dio Ahlösung der fran·
z,osls.chen \\' os thuhn du rch den ~ta t und die Urganisation des Belr ie bes.
:-; ~n I t h : Azo tylon1ampe mit ,elbsttätiger Zil nd ung fil r Leucht feuer .
Die Dam pft u rh ine "Elektnl", ~YblelJl ,. olh.
~ ':!-l IIl'lU I' G{- nior a lt' 111' c he lll i n. 11 1' fer ', I'lIrb, ..: 2.
H u f fl u : Die 1{el!ulierung- bllut<ln alJl Hhonotluß zu folge der her·
Bch wom m ung im Oktobe r I!l(li, D 0 u i 0 I: Be rich t Uber das Lok ni·
bnh ng esel z. Hlatil;tik dor Eis nbahnon in Britisch·lndien im Jahre I!J1l6.
. ~ !I!I .:'litij Ipar, Bullallr . t" 7. Li p th ay: Vom, traßenkongn·ß
111 Pa n s . H ,', t h: Ein I,' e ns t er der Ehsabetltkil'che. '0 m 0 g Y i: 1)1'1'
mod erne A us lagk1lsten. B {I I'd i: P i neuo Budnpestor Bauordnung- (ports,)
Zeitschriften für Architektur.
, l !JOi Buildill~ ,ewl', Lonllo ll , .. 2 :!:l, Tafeln: Das ueue
( . rafscllllft hnus in ('ardifi'. :-ll'ielzill1lller. Landhaus in Surre\,. Dil'
j\ loto rwage,nfab rik in Il acknlly . .
I1 h Th c AI'chit l'ct . I.onll llu, .' 209j. Tafeln: Dio K at he-
d ra ll) in Cauterbnry. IJ I'arthenun. ~Iihsion haus in \\' 11 1'1 e)'. " eu es
(; osch iil tsh uu s in L ond on. Kircho in Bo combe.
, n·1 Th c Bul/lI l'l' , LouIIIIU, _' :1+15 . Tafeln: Die K a thed ra le in
Lanterhu ry. Dio "GtJorge·in-th ·Ea t"·K irche in London.
I- 2tiO Th c , h llHo, Loullou , : 191, I1 in d: Der K iinst le r IIntl
(~ un sl ~e ll n er~ Chn rll's I!. . ::;hannon. Ei.nige j{adierungen vo n L es ter
. 1I0 Inh )' . :-; t 0 k 0 s: 1)1(\ Londoner Bild 'I' \'on ~I r . Algernon Tal·
;nH~O: 11 0 I ~!l : Die .;Oh .n~.yu".T~pleroi in ,Japun. Die kiinst-
el'lseho Ausfuhrung nrelnt 'ktolll-ch I' I~ntwiirf. Japanischer Farben-
d ruck von Ulllmaro.
.J.:l.J.!I , I,n rou!lh'u cti ou lIIoll erll e, 1'1II'i!l, .. 20. U 111 h d e n-
B ~,o c k :. \\ ohnl~lIus in Ko lmnr . Val e t t e: \\.ohnhaus in Paris. Dns
\\ ,Isse~ 1:1 d I' :--tadt und nuf d m Lande Worts.),
. ;}828 I.'AI'chlt ectlll'l', Pnl'!. , : 7. \\"e l lbewerb lii r ein .\mt·
g ..b:inde des l\lnrine min is t riums in Paris.
Ze,i.tschrlften für Berg- und Hüttenwesen,
,. 178 O~t. Zcltschr. f: n. 11. lliltteu, . , Wi(~u, ' 7. , - adlli n kn:
IVllll e lll lln~lIufgubeu u nd Ihr B handlung. K ,'n u s: Die K ohl en -
rtaU~llxploslonsversuch zu Altoft uuo " ' Qolwich. Ru I' p: Zur Zink·
l ~cs'~ 1 1l 1l1 u ng . mit~els.. F prrozya n. Fortschritte und "erb ssel'l1ngen beim
CI" laubotl'loh 111 Osterrci h (Fort .),
I r 4000 Stahl IIlHl EI e n, Hll .. e ldo r f, N 7. Die l{ieseu w6I 1.0der
t ' la nll Stel'l Co. in nury. Go ehe I: Eisenerzhrikl'Uierun" uach~~'ml YOI'fahron der " I> u 'hen Brikl'ttierunlr,·(;e ellschaft" in"'Altl'n-
Irc Ion. I. a 111 bol' ton: Das Trocknen de Formsandes.
R' l:!·IO :I'IIC, }:IIY. aUII lilli ng .Journal , Nel\' York , : ti.
n l t t,e 1' : DI.e brzforlllation im \\-ond r·j{ "ier iu " e\'anda. I. y 0 u :
1 .0 1' I' or tsch l'lt t im Goldb rgbllu in .-ord-KaroliulI. IU ce: D ie Ver·
,llIJrle ru ng von Ungliicksfnllen in Erzbllrgwerkcn. 11 s s : Dio Kohle·
.1 I JIIuvOl'fllhru n zu r E rzielung eiuer Größlausbeutc.
Zeitschriften für Chemie.
tlilch .f}fl, ' ~ 1I :~lIkl·~.alJllk. r.1'itl1l ~.l'it 7. ~ .. 7. W ied reinfiih rullg der 'Iroh-
V ~.1. oe c h un h u f e 1': De r b. nh ton und das W lIllun des Znfa lls .10 rh n tu lI~ dos Schllukolns tI I' ehalen von Zie"'eillufz ll"on. L 0 0 w e n-I I a I, D ll' ~I II I' . h ,t"..,
' . . sc IJuen\' I' IC el'un" vom :--tandpunkte de r Bau eramik
11 ' :!5 l) Che.m lk,e r Z,'ltlln l:', K lithen, .' 16. D 0 un s te tl t llIai
I .1 S sIe I' : D IO \ rhrennung slickslotl'haltigt' r Verb ind ullgen nllch
; CI' • ~I oth od o dl'r vprl'inf:\l'htl'n EleIlI 'Iltaranllh'so. ' I' 0 I' t 0 I I i:( ;.;s l l lll m u n~ do~ T herllloznhl fo t I' Fett mittels de Therllloloolllctl'rB
S krts .). . I.. chI 0 n z: I' ühl;l'er'lte hei der Des t illnt ion.
, I' ab a I und Ar t 11I an n: Zur Entdeckung "incs ne ue n zn r Zin n-
:-: ru l' pe . . go hiirigen EII-mo nto. 11 ii h u er: Untors llch u llg har l-
vlll kllllISlurt.' r GUllllllisort,'n. A b \; Eine Beobn('h t un'" un K al ziuJn'
~Yllna1l1ic l. ,' I,. VII. Intl' rn a tionlll 'r '-ungr ß fiir IIIJIY \~and t t' l'hl'lIIil'
;1; . Lond oll . Sc h I' len z: I- üh lg llrllt t' f) i de r Destillation (Schluß).
1I h e n e r: Untnrsnchung hart vu l anisie rte r G Unlmisor tlln (Sc h luß).
" I~I. ~I o y er: Ernil Erlenmeyer ';'. J 0 I' dis: Zur Nomenklatur
und Registrierung anor:~lInischcr , 1011'0.
':no Cheu rlsc ho Iml ust r h-, HerIln, : -l. GI' 0 ß 111 a nn: \ "01'-
achläge der Par-lament kommi ssiou für Revision des französischen
Zoll tari fs und die chemische rndustrio Frank reichs. I' i I I' U s k r :
Dio chemische Ind us tr ie in den \'ereinigten taaten (F or ts..
iii4 0 t, hemlker-Zelt uu g , Wi en, 1 -l. Bel' n I h ~ e n :
Dip industrielle Verwertung des atmusph üi-isehen tickstoffe.•" a ~ e I:
Bf'lIIcr k ungen zur .\ lllthodik der chemischen Tech nolonie. Ben c k o :
Die L a bora tnriumsa rh eit im Goldborghau. 0
25i:l Tonindustrte -Zeltuu g , BCI'IiIl x l!l . Ur b ach: Sand-
heschaffonhoit und Dnn-kfestigkeit. .' :?O. 11 e I' t w i ". ~I öhr e n-
h a e h : ~l a:;nes iaT ryo l i th . Porze ll u n . ," 21. R o d l ich: Zwei ne ue
~I agnesi tvork on ll n en in Kä rnte n.
'26!I Zelbchl', f. au ge w, ChCIII ., Hel'HII ,' 7. W a e n t i g :
Das Lnhora tor iu m für lIngllwandte Chemie der Univer itiit L eipzig.
~I a s s 0 t: For ts t-h ri t te nuf dem Gebiete der Faser- und Spinnstofte
im J a h re HIO (Sch lu ß). S tu I t z e n 10 erg: Knl inppa ra t, I. i m m e r:
Zur T heorie des P llr bena npassungs \'er fahrons. H a u I' : Über Fett-
pnckung mit Pa nk reas .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
41;2 El cktl'ot echu.n. [aschlnl'nbau, Wi en H 7. D u y\' i s : Be·
re.chnung von Transformatoren auf den . Iilldestbet rag' an Kosten des
Wirksamen ~Iateri ab . W e i U g I' ii n: Das moderne Elektrizimtswerk,
I' umpenan lage der k. k. ~tantsbuh nstation La un.
34 3 El ektrotcchn. Zeltschr., Herlill, H 7. ]{ I' U c k 0 w:
Antomatische' Fernsprechamt lI ildesheinl. R 0 ic h: Das elektriscllll
Fährschiti Godesberg-, ·iederdollendorf. 11 u nd h IIU S n: ,'orm8lien
fiir die Gewindezapfen der Ergiinzung-schrnuben und fii r die zu·
gehö rigen Bohrung en in de n Fußschienen zu Ed iso nsicherungen.
K 0 I ben: Dreiphascugenerator von 3200 ATA Leistung fiir direkte
Kuppluug mit Dampfturbine. \ \' ein bel' g: \Y echsels trom als Träger
von Telephonströmen. Phi I i I' I' i: Zu r F ra "'e des Antriebos von
mkehl'walzenstraßen.
826i El ectri clll Hl'l 'il'lI", LOlldou, . 1629. Elektri ehes L ich t
gegen Gaslicht. Die \'ersorgl~ng \'on Bri s~o l mit Elekt~!zitüt. na w s 0 n:
Die Einführung des elek!rl c~en BetrI ebes auf Jo..lser.lbahnen. De r
se lbsttlitige R eg ul1lt or vo n Houtm . A I den b I'o 0 k e: Die Verso rgung
mit elektrischer Kraft. Ho sen bel' g : Parallelschaltung von \\'echFel·
strommaschinen,
263 m ectrical Worlll, : cw YOl'k, : ti. K ei 1y: Elektrische
~Io to l'en in einer Bra ue rei. co t t : Vel'lrllliehendo Versuche mit Vm·
formern. Die Kosten der Energie in neun elektrischen Zentralen. Cber
Wolframlampen.ßeleuchtun... K ra ft ha us· W ir ts chaFtli chkeit . Di~ \\' iirm~·
verluste bei Generlltoranlagen. Pop I' e: Elektnsche Ha usleit ung n1lt
geringen K osten .
4-192 Th c El l'ctrlclan, I,onllou, " 160-l. Das "G. 13:'· yslem
vom i'tIIndpunkte eines Unternehmers. L u I 0 f s: Die Erprobung einer
Ei nphasenstl'ommaschine nllch Ka~p.llopk i l! ~on . F 0 u I' I! i 0 I' d'1\ I b e:
Die Fortschritte der elekt.rotechlllschen " 18seuschaft I1n J ahre l !JO .
Da ws 0 n: De r elektri. che Betrieb auf Eisenbahnen (F orts .). Ei nige
~lotoranla"'en der Lancashire Electric Power 0, Ho w e: D ie elbst -
induktion ~on Dreiphasen tromkabeln. An d I' e W sund PO l' te l': I?ie
Verwendung großer GlIsmnschiuen in Elek trizitätwerken. B en nl s:
Die neuesten Fort chriUe bei selbstwirkenden F euerung en ,
i359 La LUIllI"rc };lech'lque, P IW\. , N 7. L co nll I' d: \ ' er ·
gleich der Kehle nfad e ng liihlampe mit den neuen ~Iühillmpen von er·
hö hte r Leu ch tk ra ft , Arm eng a u d : Die Gastul'bme.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
2 125 n eut 'c he Y1ertt'ljahrschl·. f. ö. Ge .-Plleg c, Brauu-
. ch we lg , H <I (zweite H ä lfte) 1!J0 . H i t t e l' : V; Ver samtll!u!lg der
T uberkuloseärztl'. Pis to r: Ge chich te der preußischen ~Ied l z ln ll l ver·
wallun'" (Fort•.).
3.I!lJ Ge ·u nd h .· l n ' . , Bt'l'lin , 1 7. 11 0 t tin ger: Eille (;l:r·
heizung fiir YersuchszwtJckl'. G I' a III bel' g: Die örtlicho Regelung d, I'
\\' armwlIsserheizung ( Fort ~. ).
262 HJ'gi en. RUllll schau, Berlill , H 3. Sc h u I tz e: Mängel
in der stnallichen Volks",e~undhoitspflegeder Veroinigten taaten.
1405 .Toul'n. f. C 'i'a~hel., lUn chen, N 7, Technisches Ortho·
Dichlorbenzol, ein Extraktionsmittel ZU1' Entschwefelung der L e ucht ·
gnsreinigun 'sma e. TI' n u bel: über gelüstes Azetylon. 13 a "..c h:
Veroin fnchunge n bei der Bestimmung de r \Y as serhürte. H a b er: l bel'
die Bu nsen llam me.
123 Techn. nt'ml'lndeblalt, Hel'lln , 1' 2 1. Ku ! lr i c h : V('~·
wendung "on Ei,enbeton fiir I lochbauton ('chluß). h. 11 c zr n s ~ I:
Ein Ha nd b uch de \\'ohnung. wesen. B n r t h: toßdichtung vou ,'Ielll'
zeugl'ijh re n. Ge r s t ne 1': ~t:ldthehörden und Pri\'atarchitekten .
H641 }:nglneel'. Hel'ort!, 1'CW York, N 6. Zwei Ei~enhoton-
lraßllnbrilt-ken in ,'I\, II\'ille, T e nne see. Die En teisenung bel G ru nd.
wa .erversorgung->n. Zehn 'toek hoh s \Vnre nhnus in Eisenhet~n zu
l'itl sburg . Filtorbehiilter tür Abwu ~erreinigungsllnlagen. Die \\"elchen·
stllllunl>1oren der Bnlt imore & Ohio R. It ~chutz dM Geb;iude ge~ell
jo' e ue r ,,"on nuß 11. Der Flügeldamm illl )Iiss iss ippi bei MoIi n ~.. \ om
BlIu de.~ ~toue" Brook-Ah,,' 8~erkllnlll in Boston, VieA bwa 801'1' I!"gu.ng
zu Bir lllin g huin , E ngland . p as Ala ka Commercilll Build ipg. 11I :-:In
Frun c isco. Diel\leli ora t ion en 11I der Um g ebung von . 'ap les, Kahformen.
ZE I'I':-;('/llm'T DES (.... TEIW. L 'm:, 'lElJ!t· VI' D ARCIlI'I'EKTE, ' -VEI EI , 'E:-; x .. !I J!)(I!I
Bücherschau .
H ivr wc .. I I'1I II lI r B üch er he-proehen . wel ch e dem Österr. Ingeni eu r- nml
,\ n'hi ll'kIPII- Ver ein e zur Bl'spr('chllll~ ..i ll~esendet wurd en .
I~.OI ~ Iil ,'in ,' f~l'flln!:i,' I"U n Tirn/. Von ['rcfcssor Dr . ,J. n I n a s.
t.i~ :-;l' it t-n m it I Knrt .., I:! Tafeln lind :!:! Ti -xthildern ( I ~ X I. rm) .
Inn..hruck I!HI"i. W a f! n e r ( I' f"(' is K ti ).
Das Hiiehl r-in hiiII nu -lu-, a ls "S \·' ·I·sprieht. In d..r \ 'orr..d .. wird
dir- T nt snc ln- he><pf"()('IH'n. daß d..r sog, ·naIHlt,· (:,·hildl'1l' II ..n • 'u t u r-
gl' wa lte n lind . ' a t lll'f!l'sl'lze ll, wr-k-h.. die WisSl·ns..hnfl in un sern f)il'n ><t
f!este llt ha t. Zllfll griiß{'n'n Teil Irr-md und tcilnalnnslo« gef!,·ni ihers te h t.
Ili l' 31ph rza hl der (k las .isc h} n l'h ild!'t en ><..J u'u t s k-h nk-lu. e inz ugl'stehl'n .
da ß s ie a uf dem ( :l'hi et ,- der EIl'ktrizität - prakt isch e Verwendune
ei m-r . 'at u rkraft - nichts verstehe : in noch vir-I h ölu-rem erad ....ilt
d i,'s vorn ( :l'bi,·t" ,k r Biolog i,' , d ..r C esr-tz«. naeh wel ch en di ,' L,.I ){~lS ­
l' rse he inu nf!en der orgu nisch cn . 'a t ur , vo r nlk-m u nsere eif!(·npn. ve r-
laufen. I 'nd sc hon fast ga nz uußr-r B(·tTlll'htung hh-iht dil' ( ;l'ologi.., die
Lehn' vorn \r"rd"n und \rl'sl'n u nsrn-r EI'<I('. In \\"('II'h mn nnigfult if!l'r
\re('hselbeziehung s teh t un ser ganzl'S \\ irt schaft Iiclu-s Le-ben mit dem
Hoden, a uf rk-m \\ ir lelx-n: Wir hauen St ru ßr-n und Bahnen. durch .
bohren und durchfuhren ga nze (: l'birge, kämpfen. urhcitvn und m hll'n
mi t dem .\le ta ll d('r I~nle Immer wieder \\ird in un s (h'r \run. ph
geweck t. di tO31itt ·1 chu ll' in (i slt'lTeidl mileht .. end lil'h nwhr a ls bish "r ihr
.\ IIl!enmerk dl'J" Ueol ogil' zu w"nd"n. Ent sta nd en /lU" d{'r Fra~e; .. ( : ibt l' ~
nicht ei rw 31iii!liehk.. it. . i('h ra ~..h und ohlll' Ein f!('h..n auf \\"itliiufiw' wi~spn ­
s(·ha ft lich.. " " 'rk,' iihl 'r das " -ieht ig",te IIU 8 d pr (; eolof!i.. zu unt"ni,'ht en '~ ".
hat d<l..~ \\ "'rk dil' ''''' Fragl' in dllnkpn",wprtp",t"r \\', ·isl' in pr iign<lnt"r
Form ge lös t. Dahpi ist pin i!roß"r T..il al ... all gpnl<'in giilt ig und da ... kla....
sisl' hl' I... nd deI' ( :,·olo gi,'. Tim!. a ls il/u ..tr il'r end,·s B..i"'pit·1 a nZlls..hen .
Eine durdl\H'gs mögli ..h... t "infaeb .. SpraplIP, \ 'ertlwidung fremd..r Au~ ­
d!,üek e 11. d f!/. trägt zum \ .e rs tii ndnis wl'~l'nl lidl bei . AlIsgl·hcnd \"IlIl dl'r
K a n t - L a p I 1\ C ,'s..hen Hypoth...sl' d..", ~onnenRvsI(·m s. wird auf den
Bau de r Erdk ru~t l' iilJl'rgl'ga ng" II, wl'fph.. haupt sii..hli eh durch Ab sat z
im \ra."sl'T, untt'rgl'ordnet nns Eruptinll /lSSl'Il, g,.h ildet ,·rsehein\. ~eften
wl' rdpn di l' ~('{Iinll'nt g.. Il'ine ill ihn-r ur spriingliplll'n, mei st horizolltall'n
La ge gef undl·n. \ ' on d"r ur spriinf!liell<'n Er stllrrullgskrust e ist nirg"nd~
mehr e ine 'pur zu s"h pn. Ein g roLl" r 'I'l' il der im Laufl' ungeh"uf"( 'r Z"it·
riiume ge bi lde tl' n ::;edimellte wurd,' zu ge wissen Zl'ilt'n durph den
~phrumJlfungsprozeß d"I' Erde und dlll1U1S en ts tclw nd l' f!..birgsbildende
Kr äfte in Falten gelegt. in ~"hol/l'1I zerrissl'n und ilwinandl'l" und iiber
l'i na nde r gl' scho be n.. ' a,'hd" m die fest" Erdkrusl"f!l'gpniiberd,'mj.(..waltigen
Erdkörp,..r nur als .. ill<' diinncH aut zu b!'traeht 'n iRt.SO kann cs ni cht \runder
l1('h ml' n ,daßansp lu' ine nd harte,zllm Tl·il sogarspröde (: ..steine all" 3Iö!!lieh-
kpiten dcr Fnltllngenund KIletllngl'n Zl'igpn, lllll so mehr. als di c l'if!l'n e Last
d ' r H aut. der Druck des e igenen (;ewil'htl's llllf dil' einzelnen Tpile des·
"l' lbl' n di e (;eslt'in~fl'"tigk{'it weit iibcrstpigt. so daß die Teile der C c-
teirll' na ch nl/" n ~eill'u au "zuw..il'h "n s ue hl·n. d . h. daß sich s..lbs t die
..tnrrs((·n .\ Iass(·n so \'('rhalten wie weieh e 31nssen ulll..r dem "igl'nen
Druck e. \\' ir tindelI in d,'n versehiedelll'n /' eriodl'n d"r Erdcntwieklunf!
)!e\\' isse (: ebiete d l'r Erdob erfl iiL-he gl's tiir t (d islozit'r t). Die ZII 10'('. tl and
lind Ge bi r 'e Teho bl' ne n Faltr'nteil,' der Erdkrust e wprden durch \ ·er·
\ itternn lT und durch f1i L1end,'s \\'1 Sl'r mehr und mehr a bge t ragen.
..n dl ß im La ufe der Zeiten ga nZ<' Landstrich e und Gebirge \'erschwinden
könrll'lI : si nke n so ll'he C:ebi ,t c wiedl'r unt er das ~Ie"r oder unter iiß·
\\'a "e r ei n. so köllnen a nf den erod ie rte n ge. tärten Schichten nl'u e 'c d i.
ment e a bgc lagt'f'l. und dil'se in s piit " l'er Zeit neu erdings gehobe n, ge·
fa lte t und wied er I1hg,'tra '('n wel'dl'n..\ uf solche Wei se könncn e ige n-
t iimliche : chi chteniiberlagerun 'en cnts te he n , di e man nls Transgression
und Di kordanz bezl·ichne!. Durch Faltung und b('sonders dllTeh Zer·
n'ißu ng \\ ('rde n e inzl·lne Erdschiehten mehr ode r wenilZer ent ln ·te t; dies
h t zu r Folge, daLl ti cferlie 'e nde Tl'il e der Krust e, welch e dort trot z der
hohen Temperatur info lge de gewa lt igcn Druck e. in fest em Zustande
i{'h befind en können, in e ine feul'i !fliissigl' 3lasse , ,3l ngma", iibergch en
lind j,(f'pn'ß t \'on den niedersinkl'nd..n Sl'hollcn, na ch ob en in di e . paltcn
Z\\ isch"n den ~chiehtl'n od er auf die Oh ('rll iich c ge l r ir·ben werden. wo
ie I'rs ta rn'n. Solch e ers ta rr te gilltlliissigp 3Ia s!l('n sind di e Erupti\', oder
.\ Iassenge. t,·in e. Gl"Illlit, Diorit. Diabns, 31elnphyr, Porphyr und a nde n'
sind so lch,' Ernpth'gl'steine \'orwiegend dl'r iiltere n, Tl'lIehit. Basalt und
die u n- en ((('r mod ernen \ 'ulkl1ne so lche der jüngeren geo log isc he n Zeitcn .
• 'ach Be~prechung dN hieh er ge hö r ige n Gl's td nc , der \ 'erwitterung und
.\htr,~gung. d cr orga n isc he n Welt behut Alt ersh cstillllllung durch Ll'it-
fo si lie n wird dee Ant eil s der Or ganisllll 'n a n dcr Ge tcinsbildung in
d l'1II ~inn e gedach t , daU der dem 3I<'l' l"l' zug"sch \n'm mte kohll'n Sl\ure
Kal k \'on dpn .\l ee rr·st il'Ten 7.U Skdelten und (;ehiillsl'u \' l'l"Ilrhl'it et wird,
,'/l{·h dem T od " d('r Ti ere zersl'lzL s i"h di orgallisl'he I:'luhstllnz ihr"r
Kö rp er, wiihrend die kalki T(' 11 lI a r tgeh ilde zu Bod l'lI :sinkc n und zur
Bildlln ro des kalkigen Ti efsel'sehl nmmes Iw it rng('n. Aus (h('sl'1II . 'ph la lllme
a.her ~ in<1 di e meis«'n K alkst ,·in e, 31ergel lind Dolomit e ('nts tandp n. Die
T fl'1 de r Formal ion 'n en t hii lt Iwhst dr'r l 'rzl'it der Erd" (a rl'hi i i:p hp
'\ 1'11 ) das AIt('rtum (I'al iiozoi"um ), .\ I itte lnlt ,·r PI~sozo ip u n~) IIl1d . d i('
• \'uz<>it ( Kiinozoieum) lIIil iihe l'. i(·h tli ch l'1l Einz elh ell<:n. Hll·.r ~,·hlll·Ut
dic Entwicklung . Tesl'hieh tl' <l,'r Tiroll'r ,\ Ipen a n , wob l') a llPh ,he.n'·IINl·n
.\ n. icht en iihe r den g('o log isc hc n Ball d ('1' . \l pr·1I A~)fnahme ge fundl'n I~ nhl·n.
In d" r ()u artiirzcit. wird der nwhrfa('h l'n Eisz('Il<'n lind d,-r d llz\\ ls('lwn
li"gcndl'n Inl ('rglaziulz l'itl'n mit lIIildl'f"( '1II Klima gl'd lleh t lind ~~er HolI",
d il' d ie gewlllt igl 'n Ei, s t rö me a uf di e jl o(h·ll i"Tllllg d l'1' .Ohe l'tludl<' .l~ IIS'
iiht{'u. Ein ige B ei " i"'e g"oJogisl' Ill' ~ l~xkllTs ion:n ~lIld e lll <~nha,ng lI~l' r
\ " '1'. t .in"ru IJl',·n sc hließen da \'enlll' ns tvolle " er k. r ~ . l ol/ark
Eingelangte Bücher ,
(' 'pende Je Varf . era)
12.1.6 Die Elektri ehe. Taschenbuch fü r das Betrieb sp orsonal
e lek t risc he r traß nb nh nen. Von 1'. S c h a r l ot t. 0. :!Olj S. 111 .
206 Abb. 11. -I Taf. L eip zig I!JO ::' c h 0 II z e ( j l 1·.5),
12.1.7 B ass i n du Hhiin e. ' Helev c des hau teurs de pluie. tl°.
, S. m. 1 Tal'. UJ07.
12.17 DentsclHlIl:lnischec toc huoluelsc hes Taschen wi il' terbnch.
\ .on 'I' h e i s s 11. G r e i n. 0. 2 Bändch en. ' t uugar t I!Itl l. 1 e t z I o r
( j l G).
12.119 Ha Ba d der' , ' (' u ze l t und se ine historische Eutwicklung'.
Von L. V e t t e r. '0. :!fH ::'. 111. ö"i A bb. u. 2 T af . ~ t utlgart I!JI)!
Deut ehe Verlags-Ge .ellsc ba ft ( ~ I .1).
12,1 - Di e An tren g n ng de r Dam prlokomntlren . Von SI r n h 1.
o, 0 . m. Ö Abb. Wiesbaden 1!J1I9, Kr e i d e l ( j l l : ' (1) .
I:?.! 1 Hauku nde fiir Ja . ch lue utechnlker, Von S t.n r k 11,
Dpl . Ing. c h m i d t. 80. 2 ' . m. 134 Abb, 11. :! Tal'. Wi oshadon
IHO!I, K re i d e l (M 2'[>0). .
12.1 :? IlI c m echnn l e he Energle, d n Prinzip de r ~( echanlk.
" on Dr, V, \V i e s s n e r . 0. :?53 S. Dresd en 190'" Li n k e.
12.1;) ta r ks t ronr tl'ehuik. T asch enbuch fü r E lekt ro t ehnikpr.
1. Lfg . Von E. v. R z i hau. ,I. S ei d e n e r. t o. 147 :-; . Ill. a "il' Abh.
Berlin 1 90 !~ , E.r n s t :. :-; 0 h n 31 "i'5(1), , .. .
12.1&1 ' er nehe mit detll . eh lutlltll . ch\eudc l'alt\laral eh:lfel'
ter j \eer in der ehlnlll lllsc h loudorllulaO"e in IllIrburtr R. d. E.\'ou Hel I' h·
l eu. Dr. T h i e s i n g-. 0, 34 . Ill. <>I :! Abb. u.;~ Tah. Borlin 1!IOS,
S e h u m n c h er.
12.1 5 Er tel' inle f'lllltiounlc l' St mßeu k on ' I·(·ß HI08 in Pari s.
°. 3 Blinde. Paris l!JO , .' pende \'on k . k . Ob er-Baurat J . 1111 e he r.
* 12.1 6 P al a i de k. nnJ.:al'i e hen Fiuauznriul"terinnr.. \ ' on
:. Fe Ilu e r. F ol io. 23 S. Ill . 25 Tnf. Budape~t 1!ltI.·,
* 1 :! . I ~ "i 1.6 caual nra ritime de ·n(' z . E position FrancO'
Britannitluo Londres I!JII ~. Par U. C h a u lllo l i n. o. !lU S . Ill . 12 Tat'.
u. I!J Tab. Pllris 19U , 'elbstverlaO".
12.188 Ilauzl g uud e i n6 Hauteu. lIe rn usgegeh en vom \Ves t·
preußischen Archit(.kten- und I ngenie ur. Verein zn l lunzig'. o. 4H:! S.
Ill. 4!J Abb. 11. Ö Tal'. Danzig 1!10 , Ern s t:- 0 h n (M If).
*1:!.1 !J Il le n eu e e l bsttiltIg llud sch ne llwirken de ' lIIsc ha l!:
und I,urt sau g eh" ('III, e • y slem B r u I' k. \ ' on R B r u c k . 411. ]( j ~,
Ill . 15 Abb. u. 1 Tal'. Wien 190 , Akadern . Verla O" (K 1"f>O).
*1:!.I!IO Hoh l' St audiilll mc i u Enle. Von ,1. F i e dI e r. 4''.
• 111. Abb, Prag 1!10 ', Il [l a s .
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z, 20 1 v. 1!10:)
der 16. (Geschäfts-)Ver sammlung der Tagung 1908/1909
o/l /.~tag den 20. Februar 190r,.
Vor sitzender: Vereinsvon;tehcr Bofmt Prof. Knrlll 01' h 0 n e g g.
•'ch r ift fü hre r : Der Verein ssekrotilr.
Anwesend: 1Hf) Vcre ins mitglieder,
Der V or s i t ze n d e : " Bol'hgeehr te Herren! Durl'h chicks nls
Fügung bin ich ~enü t igt, di e h cutige Versammlung', d ill e rs te uut('r
mein em Vorsitze, mit eine r 'J'rlluerkundgebung zn ('röffn en. nsN
llllverehrtes ~litglied jlinist rial rat Emil mtter \' . F ö I' S t e r wurde
von eine r Lungenentzünduug b fall en und am vergllng pnen onn ~a~e
e rlosc h sein künstlerisch er lIli ck für immer und so ine r sc ha tlc ns'
freudigen Haud ent fie l der Griff"l , dem wir so vieloes Sch ön en \·er·
danken. In ihm verlieren wir in on hcrvorragelHl,-n und s Iten pro'
ouktiven Künstler, de ssen , ' llme weit üh er die Grcn zen (')" te rro iehs
guten Klang hatte, eiu tr oues Mitglied des Verl'in e~ , ('ine n g'ut en und
j ed em entgegenk ommenden Kolll1gen und ein cn se lte nen ,\ Ieus chc n,
dessen P ersönlichkeit auf j ed en Eindruck ma chen mußte, der Gelegcn '
hlltte, mit ihm in \'e r ke hr zu tret en.
Da ich seine m Fach gebi et e, der Archi tektur, fern e stehe, m~ß
ich es Berufen en üb rla en, e ine Lei stuD O"en zu würdigen; .nll r
kommt es nur zu , ihn als l\l n eh zu sc hilde rn nnd vor nll em SClne r
Herzen sgüte und Bcsch eidenheit Erwähnung zu tun, wel che n.eb~n lJ~­
so nd rer Empflingli chkeit fiir nll os 'c hö ne, Hohe und Edle In Jed?! -
llIann Zun eigung, \'e re hr ung nnd Bewunderung er wo 'ke n mußte: bl!1
weiteres ~Ierkm al se ines 'Vesens war se inc se lte ne SchatJ'en sfreuolgkclt
nnd • chafl'ens k ra ft. Trotzllem er das cO. L eb ensjahr bereits iiber-
chr it te n hatte, widm tc e r si ch a l )litgli ed d ... Blluk ornitPI' s fiir .dll "
techni -elle )Iu eum mit bewund rn sw ertem Eifor de r Au sllr hreitun g CIIIl).
Vorproj ekte rür <1118 elh e, und ü be r /"ll ,ch.t(\ di ? a l~deren .\ li tg.lio,! ' I' ~l ~;~
Baukomitee s m un gl aubhch kurz r Z It nut ellle m blt\\ ud e H
gewinne nd er Vollkommonh eit. ,
Aher noch viele lind ere Bauten und Proj ektu ents tllnde n )n
seine n I t zten Lehensj ahrcn un,l geben Zeugnis von se in r se lte r;e u
l:eistesfri s 'h o nnd un ermüdlichen ::,chuffen kraft. Wir all wen en
ihm l1i rn ein treu e IHl enken b wahren . ' einem B g räbni so wohdton
ehr \'orst.>her owie Vor . teh er· toll vertr tor Profe so r ~18 y r er
WO!J !l 1:-1
lind viele ~Iitglieder des Verein bei. Ich danke Ihnen fiir Ihr e du rc h
Erheben von den 'itz n erfolgte 'I'rauerkundgebung und werde nicht
el'mangoln, der Gattin und Familie de Verblichenen von die er
unsere r letzten Ehrung Kenntni zu geben."
1. Der Vo r s i t z end e rötlnct nach j Uhr abends die. itzung
und erk lllrt deren Be chlußtähiirkeit al Geschäftsver~al/lmluljfT. DasI' ~o t ok o ll der ordentlichen Hsuptver ammluuz vom 13. Febru~r 1. J.
wi rd gnehmigt und g ferti~t , eit ns de r Versammlung vo n Ing.
A. F r eiß I e l' und I ng . E. Z i f f '1'.
" ~. Die Ve ränderung sn im Stande der :\Iitglieder w erden zur
1\.l'nn t lllS genommen (Beilage.
:.I. DeI" V 0 r Ai t z end e: :,Ihrem Auftrage gemliß habe ic h
hc ut. S 1". E. zellcnz dem Arbeitsruinist r Ri t t die Begrüßung des
\ ' erOlnes über brach t und der Genugtuung über seine Berufung Aus-
d ru ck gegehen. Exzellenz 1{ i t t hat mi h mit wohltuender Herzlichke it
'lInpfllu 'en, wie n ur ei n l ug nieu r einem Ingeuieur gegenübertreten
kunn , und bat mich , dem Vereine 'e inen Gruß sowie die Versiche rung
zn. übermitteln, daß er demselben seine volle yrn pathie entgegen-
hring t und rnit ih m in dem Streben, dem Technikerstande Z\Ir Ge lt ung
zu verh el fen , vo ll un d ganz übereinstimmt." (Zust im mung.)
Dor V 0 r S i tz e n d bringt ein Sch reiben von Ing . :\Iar tin
Bi o d n i g zu r V er lesung , gibt die I"oustituierung des ständ igen
A ussch usses fü r die t 11 u n g der Te c h n i k e r bekan nt (Ober-
Baurat Otto G ii n t her, Obmann; ber-Buurat H einrich Goi d e-
rn und, U.bma nn- tellv rtret ' 1'; Architekt Dr. A rnold K aI" p l u 8 und
Bauk o ull lllssl1r H ans ~ I i I d o, Schriftfüh rnr] sowie d ie • ' eu wahlen
vorn T e c h ni s c h e n K I u b in I n n s b r U c k (Baura t Pran z
M a ll ~ , Obmann; Baurat Franz . 1 a y 1', Obmann-Stellvertreter:
l ng. • te" I.~a n c ~ ö c k und Ing. I' nrl K a t s c her, ch riftführe r)
und verkündet die T aue ordnuuu n der nächbtwöchigcn Versamm-
Inng" n.
,1. Obll r- Baurat Eduard Eng e I man n stellt und begründct
ku rz namens de ' Ver wa lt ungsra tes d n AntraO', das Minibter iu lll für
]( I ~lt us uud L'nterricht in einer EinO'lIbe um "'die Ausge 'ul1tung der
HOIchswe tl erka r te zu er 'uchen und erklärt sich mit den Zusatz-
a ulrUgen \' On Ober- Baurat Dr. Kap a u n eim'er tanden.
. alt r- Bllu rat D I". I' a p a unbegründet kurz seine Zusa tzanträg e.
JI01r~~ ~ c h I'~ m m beantragt, auch dem Hand ' !sministe riu m von
der 1',lIIgabe 1\enntnis zu geben.
I) ie V er sam mlun" h hließt hierauf ein s t i Il\ m i" die
fo lg ude Fassu ng : ..,
JJfI' gef. r/iyte Üstr,.,·. lllq. niellr- lind Architekten - "rNill er-
l{/ ~~ bt .~ieh an .eil~ hohes k. k . •1I1'lIi"t ' l" iulII di l·bCtlRO erg ebelle als m it
[(lIek s leId a l/J dIe I>Orhallden'lI I ', rluiltlli,~ e drillgmde B itfr ZI/ I' i eh/ rll :
, I) d.ie IVrt!el:hlrt du' k, }.'. Ztlltraltlll. talt fiit· .Ihteor oloy ie un d
(. eod!Jl/a,m}., a ll.t e1ll hedel/tu/d ,'li' itertes Gebirt mi.,des/ms ab,.,. au t"
Zfll trrtl-. lfrih'I da.< /I"e8flieh ,'ibirien, tim Atlallli.<chrt/ ()z ra ll IIl1 d die
IIstkil. t/ 1'011 SO/'d- IIl1d Z Iltrlll-Am,ri}.'a ZII "'weitel'lI;
. :!). B eoharht llll'j 11 ill dies 11 etferkarte al(t"z,/IIellllltll, die iiber
dl I',rtll,'a'ell ,nehie 'dullgSI" 'hält ll i" e (hr Atmo'<l'hcil'e I/lld dereIl
f3trijlllll"g I'iehtllll!lell, Pel/chtigh it.'UeJw lt ulld Tempera tlU', iiber deli
lIIallg. belldeli IJeobach/Ullustat ioll' I Aufschl/(ti gebm sowie die J~'ill '
riehtllll!1 d""arti!!er /leobacht''''!lstlltioll 11 ill ÖlSt rl'e1eh Zll I'ollzielle'l;
3) die W tfel ·l'ro,qllO. 11 I/Ild W 11,rkart/ 11 lIich! IIlII' all 11'ochell-
tayell. -'Olldet'lI al/rh Oll 01111- Imd Ft i rtag 11 rseheill 11 ;;1/ lasse11 ;
I) fi/I' eille illl Ge,q 11 at z zur bi hl'rigrJl Gl'pJlogellhrit ill Jlill-
kllll.t~ nyt IlIuißi.qe, möglichst .ti-ill -, ;t ig I' rüff /tlichllll!1 der Wett er -
1"'O!I"OSfll oueh all all 11 .·taatl ichen P o.<t-, Tel !I'-Ol'hell- IIIId Ris 11-
bohllstati"lIrll 1"0l·ZI/. org rll ;
5) d, I' }.'. k. Z IItralall talt f Ol' .Ileteo rrlogi lind r:eody"amik
di z lIr Jht rcJ~"ilh rlt u!J dfr f/ir Iri . enscha.t1 /llld I'I"I/1:i.< gl ich lI"ichti-
yeu . lu/!J"hru erf or del"liclltl .1liltd zur J'/I/tigllllg .ll sielleII.
. Die Ve r sam m lu n g be chließt ferner, IIn das :'Il in istor in m
lür lilrentliche A r beiten, das Ack rbau-, da:; H ande ls- Und das F in anz-
miuisteriu m Abschriften der Eing b zu richten, weite rs die techni-
schen und to uristi chen \ . ereine sowie die k. k. Land wir tschaftsgesell-
~cha l t ei nzu la den, sich un er m \ Torg hen anzu chließen.
Der V o r s i t z ud dankt dem Berich ter stat t er fii r seine
~I iihewaltung.
r,. I' ro fe8sor D pl. Arc h. I"al'l :\I ll )' l' e der stellt un d begrii ndet
kUl"z n illnon 8 des De nkmalaus dlllsse und do" Verwllll ung~rntes den
j~ n t rllg, d ie Z,uschri ft der <cmeinde \Vi 'n hetr tren d di e Erl 'icb tung
' 1 ~ 1 'S G hegll- Denkmal es zustimmend zu beantwor tc n. Der Antnl g
WIrd ohne » ebnlt e ei n 8 tim 10 i g llngenommen.
.. p er V 0 l' S i tz end e spricht dem Berich terst atter d en Dank
fur 80lne Bem ühung au .
• (i. Auf A nt rag vo n In spek tor Vinc nz P (lIla c k wird d UJ'{' h
Zuruf Prof. Dr. :'Ila .' H ei t hof (e l' in den btiindi"en A us '(" huß fü r
F eu erv c rhUt ung ge wiihlt.
I ),,1' V 0 l' si tz 0 n d e ~chli ßt nm j "/ hr die Geschiiftsver,
s:lm lnlu ng und l a~e l r ai e rl. Ha t Gt'wt'rhe-Ub r in IHj~tor El"llst I{ndol f
L 0 n h :l l' d t '111, don nl-:ekündigten \"o rt ra ~ .. I ' bel' I n fu 11·
v l' h ü t un g" zu hllltt'n.
I l eI" \ ' tl l' t r:l I-: nd 11 \I inl von der \"c l'slllllmlung Ill'ifiilli"sl
h.griiIJt. ~('illt'n .\u,liihnlllgt·n .l'i ,I - folgt'ndu cntn,"nml'n: ,.
Die Lehre von der n fall ver h ü tun g hat erst im Laufe
der letzten zwei D ezennien angefangen, sich zu einer speziellen
W issenschaf t zu verdicht n, als deren Grundpfeiler einer das im
.Iahre I !) von der "Gesellschaft zur Verhütunz von Fabriksunrällen
zu Jfülhausen i. E:' herausgegebene vortreff'liche 'ammelwerk
bezeichnet werden darf. \ Yer tvolle und umfassende Bereicherungen
erfu hr die Schutatechnik durch di e von den deut chen nfall-
ve.rsicherung,-Bernfbgenossenschaften erlassenen Hegulntive. In Üster-
reich gewann d ie Unfallverhütung in den gewerblichen Betriehcn an
Bedeu t ung hauptsächlich durch drei Momente : 1. Durch das Insleben-
treten des A r h o i tel' • Uni a I I v e r s i c h e r u n g . ge set z e s
vom :!. Dezem ber 1 " wegen des Zusammenhanges zwischen Ln-
fa llverh ütung und Prämienhöhe. 2. Du rch die mit dem Gesetze vom
17. Juui I ' 3 erfolgte, ehaflu ng der Inst itut ion der k. k. (: e w e r b e-
In s P e k tor e n, als deren vornehmste Aufgabe der Vort ragende
die Handhabung der Unfallverh ütung bezeichnet, und :.I durch die
auf Grund der A , H . Entschli eßung vorn 6. .länn nr 18!J!J erfo ll-:te
Einsetzung der, dem k, k. Handelministerium als be ru tende Stelle
angegliederten, aus :'Ilä nne l"ll der industrielle n Praxis , aus \" ortrete rn
de r hygienischen und der tec hnische n \\Ti ssen sch aft en, dem k. k,
Zen tra l-G ewerbe-Inspek tor und aus Vert retern der Arbeit erschaft
zusammengesetzten I n fall v e r h ii tun g s - K o m m iss i o n.
Obwohl wir in mancherlei Gesetzen und Verord nun gen auch
älteren Dat ums, so in den Hauor d nungen. de m Dampfkesse lgeset ze,
der Spreugmittel-, der :\Iinera löl-, der )l; iindhölzch en-Verord!~lIIlg und
anderen, bereit viele rut Arbeiterschutz- un d Unfalh·tlrhutun~svor­
sc hriften besaßen, so erschien doch als Hauptgr undlage de.r ~fall ,
verhütung in 0 terreicb soweit Ind ustrie und Gewerhe In f raze
kamen der . H der Ge~\'erbe"e_etznovelle vom . :\Iiirz 1 ö5. Aller-
dinps hatte die er Paragraph '=- weil ja filr a I I. e Gew~r~.ebetriebe:
kleinste und gröBte geltend - aus gesetz~~tecl1l1l,ch~n. Gr.un.den 1111••
ganz allgcmein gefaBt werden können, was 1Il er~te! LlIl~e die lIldl~"t rl­
ellen Krei e nicht befriedigte, weil zufolge de~ wel ten l' assu ng . dieser
auch finanziell so wichtigen Gesetze ' s~e l.~ e dlC gal~ze :'Ila ten e de~
A rbeit er schu tze, mehr weniger dem arbItrareIl Ermes, en de r Ge\\ erhe-
be hörden anheimgegeben war, . I' . kE - . d d f d F cheinen der bereIts un ter der ;\ Itwlr ung-
T " \\ ur e a le I' as:r. _ d "k menen :'Il inis te ria l-
der nfullverhütun",komn1ls ' IO n zu"tan e ,.e 010 - • d b
ve rordnung vom "a'" 'ovember 190:), R.-G.-BI. :1'. I/b vdo n lel~ . e-
teiligten I ' reisen ;Is' eine wllhre \ Yohlta t empfunden, da u~c 1 lese
de r Arb eiter chutz für alle Kronländer auf den gleichen 1,Ienkziont ged
ste llt nach unten und oben ~enau begrenzt und ,on1lt I' ar ~1Il
! I d ' . Unte rne lmel zude uthcb fest"e,e tzt wurde welc e 3e lIlgungen elll.. '11
e r füllen hRt,"'wen n e r de/ Vorschrift dus § 74 G.-n. gen lige n IVI h'
• ' T f' I I ald 'pezialsc uLz-DlOse r allgemelIIen \ erord nung 0 gIen) I 'kicre r.
vorschriften für 1l0ehlJU llten , • teinbr iiche, ~Ial er- und ...ac
a rbe iten, Z,elluloid U5W. · andere s te hen unmitte lba r .bevo r. d .. r ·hst
Z,UIII Bew eise,wie d~i 'J"end geboten eine systemlltlscl~e un mog ~~Ien
umfass en de Unfa ll verhiitung sei , fiihrt Redner a n, da~ ll~ verpansg al ..oJ ah re a lle in IIUS den ge wer b 1ich e n Be tri eben Cisiei thalll en ci .' ' t-
d ie Berg betriebe, die Eisenbahnen sowie die forst' unt 'tll \\ 11"t
sc ha ftlichen Betriebe ni c h t einge chlossen, über ' 1.000 n II e m\
G13 T odesfä ll en amtlich zur I en ntnis de r (,;ewerbe-Inspektoren gelang
s ind, zu de ren Ob liegenheiten es gehijrt, diese Unfälle nach Ve~fl~'
la sung und erlauf "'enau zu registrie relI . An der H and von el-
spielen (W ebstii h le, Z ntrifugen, A u fziig e) erörtert der \ '~rtragen~e
dio prophylaktische AufgIlbe der 'chutztechnik dahin, ~aß sie auf dl!O
Ausschaltun ' - oder wo dies nicht mö"lieh ist welllg,tens auf, le
tunlichste Uuschlldlichmachung der GelahrelHluellen hinzu wirken habe.
entwickelt die Grund litze, nach welchen eine rat io ne lle Unfallver-
hütung vo rzugehen hlitte zum Beispiel riick -il'h t lich d l' llevorzuglll!g
de r sei b t t ä t i gen 'chutz\'orrichtung-en, weil dies VO!I vor~Therell1
die Gefahrenquellen der .'achlä ' s ig keit und \'ergeßhchkClt aus:
"c hließen, uud gibt ein eu AbriU der zahllo en GefahrClllluellen, au
denen Unflille zu resul tie ren pflegen.
I III zweiten T eile seine Vor trages führt Red ner. an der H and
instruk tiver fa rbige r Licbtbilder eine Heihe von praktisch erp.robten
'chutzvorkeh ru~.gen an T rlln missionen, Zentrifugen, Holzbearbeltn ngs-
maschi ne n, an Olrnun"en in F ußböden und F ron tmau r n vo r un d be -
spricht an de r H alid we itcrer Bilde r die F rage de r E nt 11 e b e l u.n g von
Färbe rei n und ilh n lic hen Ill't riebsan lagen sowie die Konst ruk tIon \' on
Bllllg eriis t ungen . '
D ie hei dem \'ortrage O"ezeigten L icht b il(J< 'r , di e nllch den b nt-
würfen des Yortrag-e nden vom k. k. L ehrm itt l11 bllrea u hergeste llt
worden sind un d dem Redner als L ehl"mitt el hei sci ne n Vor~rugell
iiuer U nfall"erhii t ung und Gewerbehygiene am k. le technologlbc he n
Gewe r be- :\Iuseum dienen, fanden allseitigen Beifal l.
Die Ausfiihnlll"en dOll Yorsitzendell wu rde n \ ' 011 der Ver sam m-
lung mit lebhaftem I ~tere "e \"lrfolg t und mit Beifa ll au fgenom men.
Der \' 0 l' i tz end e sch ließ t hierauf die ' itzu ng mit folgenden
VOll de r VersllmmlunO' mit Beifall begleitllten W ol-ten:
" Il 1'1' kais 1'1. "'Rat L e 0 n haI' d t hat l'ingangs seil:~r ~u.~
filhrun"cn die ~chutzt.whnik ein n b escheidenell )l;weil! de r ~ elc . m
"enannt hat auer dann unmittelbar darauf gl'z eigt. welch.. wlC ~.tlgt'r
Zwei" Jer T eehllik ,lill Schutztechnik heute I"'reits ist. \\ 11' IlflllS 'ek' /1"' , b I' h I kill . "en ' Au m('l' '-dem H errn \ ortragenden erz IC st • an 'ell , / II ,' . Ull,
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di nuch für uns ein hiBchen die \\'elt b d uten in eigellor , Rche
oder in Yertretun d Verein . Auch da war 'mir nützlich, denn
er ten lernt man dort ob 11 d Lamp ntieb I' üb rwinden und d~nn
I . 1 h . h h I I wennernt man, au src I erau zutr ten und sie " en zu asseu, Z
man spürt, daß man in in '111 yml'athi6chcl~ Konta t 1~lit den /h
h öreru sich b ·findet. )[&11 lernt ber auch. vorsiebtiz zu 61'111 und S~l'
zurückzuhalten, w un man eine Saeh v rtreu n muß, die uf e~~:
l~ognerschalt toßt. A uch da ist eine ' l'h u llln" für da Lehen, 1
ich dem V r in v rdanke.
\\.enn ich mich weit I' daran erinnere, viaviel un,c. hji.tzlb~rl'
Ich
nregungen ich im V I' in in mich aufuenommen habe. w.'ono I I I.
von den groBen le i teru, die imm I' die Führung im \ erelll ge 11.\ '11
haben, elernt hab, welchen chatz an technischem \\' is.-ell, mate;le
und formell, ich für mein eanzes Leben augesamm lt habe, an (~ I h"
'" f " lilieich noch hellte zehre, da w rden , ie mir glauh n, dllß s ur ' I
in Herzen bedürfnis ist, in di 'er •itunde dem \ ' I' in für all dns ~ I
danken, w ich ihm ehulde und icb bitte den verohrtl'll 1I?l'rJ1
I
V 1 I I " ' " I' Ine lnCIerste ier a B ogttunen I{Pl'rli ntanten des \ er 1Il0S, uiesen
herzlichen Dank fr undlieh nt e~onzunelllncn. ben~Ieine Herren! Was nun die heuti re Ehrung anbelangt, ,.0. h~r .
\v.il' diese ja nicht v 0 I' die n t ; wir huben io er 1e b t, erlebt als 0111 er
dienst des Alt rs. 11.
.JII, da Altor! Alle odor viell icht richtiger, viele lIIiiehtcn ;:t'
wer don, ob r niolllnnd' will alt in! Vielleicht mit UIl.re.h~l;
Der Herr Vorst her hat chon aus die em Anln so eincn "Iegl- C I .t
Ton anee chlasron und es i t J' \\ ahr, wonn man in den ' piit h1cr '~t
' . d . \ r e IIUUde L hen eintritt, fallen die Blätter ring ulllh~r, 111/ nllt durch-
denkt lIIan ZIIriick an RII lieben ' "oll g n, nllt denen lI1an d die
L.el...n gegan~en und oft Schul.t. I' an "chult.l'r l!?kll.lllpft hn.t. U~I "l'itc
mcht 1II0hr 6\1lll, und lIIan verell1samt. 1111 Ist die chmerzlu he
de - Alter. , h 'ino
Aher \ i dio Ehrenk IJ t für lIIich vurläuhg nüC I '~t
'phin . ist hofl'Plltlich aher ohne die goflihrlichen Folgen - 0 I.
auch da Alt I' oint' "phin . . ich
Da - Alt r hnt nuch eine ('höne: itc, und mau muß, Will.. t
I . {' I . k kI' . elll "e"onn"lau ,e dem "n11dl"en ,-,I'SC llC dan ,ar 'CJII. w 'nn e JII <,"" I I'~·ar. die Z , ir der'" " I' 0 ß n Erfindungen zn erlohen, dio Zeit 'c
EIe k tri z i I 11 t. de~ d I' a h t los e n ']\.Iegral'hie, de T 0 I e I' h 0 11 S
de r H ö n t gen s t I' a h I e n, des 1{ a dill III S ! . d '1'
\\' olln -ir auch von K a n t hel' wis ' n, dllß d JOIUg'e, wa deI
~Iensch 11m hciBe~t n zu wi en boA' hrt, die I' rnge n.lch . cn,
Ueheimni oine Dasein. nach dom Wos, n der J.)i,we, nach ,\nt~n.g.
und Ende, wenn \ ir auch \ i:,;en. <laß die e Fra"en. einor Erkel~'d~:I:
f~.r owig verschl~~sen ~Ie.ihen mü,s?n, so. hahcn wir ,doch ~1I~tOI. Illln
1'.lIld r uc ke dor uberwilltlgondf'n l~rA'elolll.se der WI ~ensch.lftltc
Fo rschl/llA' dill tii .. lich \ 'io Üflenuaruu~ 'n IIn Me Erkennlllis .Pd1'-
. d'· I' "'11 I' ß . I .. t soi n wIr ,\\'olteru, le OI,e 01 nung, ua es un: olnlnll g"g-onn '.1.
iiher die ~Iauer oder durch dito ~llllH'r, dio IJII \'on . Ie lll Unert~rsc ie
lichen tronnt, inen aufhellonden Blick zu tun nnr! daß jenol' lllc,1
ZlIstand einlIlaI ointret"n wird, in welch"m dio L 'hron der. \\' i "se ;~
Bchaft, der Wi- cnschaft, die nie Iii..t, dio nie lIIehr ver prleht, 1I
sie zu crwei on v rmag, andere \ ' 01' t Ilungen werden ersetz l ' n
können! I I 1'1'
Und noch an einen nnderon <; dank n. den dor \'erehrto e.
\' or teher au /l:e proch n hat, möcht ich ankniipfen und lIIöcht~ It
der Froudo dariiber, d ß ich in dei' \'er hrten \'ersalllllliung ° ..\'\'\~
jugendlicho Kollegen _ h , mi·h au di e wcndeu. Vor 11110111 1110(' I t
. I .. h I' k " I d ,. ' " kl ' 1 . daB (Jb Ih nenIC I ,Ie eg lic wnn~(' Ion nn I g uc . IC I pr I en , •.
ge"önnt ist, die e Zeit der grollen Errilllinngen nicht nllr zu,,< r tleb e n . ond l' rn auch i n ihr zu leh n und daß e' Ihnen gegullnz
i t in' dio er Zeit Zll ('haft'en mit "lIn~ nnderon \ \' lIll'on und g:II.1
, ~ ~ 'M d ie ein
anderelll llii. tZt'lIg' lln 'I' tallet, ab e 11/1 A'egeb n war. l I~ \ ~
fmnz" i cher (lI' chicht ,chI' il,er - ich glaube, e ' w I' ~!Iehelet .
" f h ( . 1'/ . toir<' no Ue\lunal . lIlon J iill" rn zu 'eru en nl : •. IIlte. lIB., I U
l'.\criron." (:\1 ~ht die \\' Itg -('hieht ! wir \\-.erden ,I schrel,~en. ) d~'r
lIlüeht Ich, 111 1Il0 1101'1' n, un I'tJII ,Jugendhchen ] achgeno,sen,
Jugend un 'e r B \ ' eroine , zurufen: . . " rke in
Ich wiin cho Ihue n c 111 "e Ihn n v rgonnt sel/l, lho \\ 0
, - .' <'> • •• 1• ,I t düster-der Zukunft zu . chafl,'n. wolcho die Iuhmrelcho ('. I' )~C I e el; wi r
reichi ehen l ug e nie u l"\ e n hildeu werdeu, und Wir, \ Ir . \ h e u -
w 'nlen un:, so noll will, dnrnn erfreueu!
Stalll.:;llIIhnell in
abends.
Der Schriftführer: G. r. /'0/11'
dor Fa. Ig . Gridl in W ie n ;
In pektor der ö terr. :'taatsbahllen III
An'hitekt in Wieu;
BlllI-Adjllnkt deI' österl'.
I n~en i eur im k. k. Patent·AlI1to in \ Vien ;
Ing en i ur der Ba u Ullt er noh m n ng Ü. Ziwot ki in
Boilag n
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zeit vom ).1. bis :!O. Fehruur I!IW.
Ansprache des Hofrates v. Grimburg
in der Hauptversammlung am ta. Pehruar l!)O~I.
,"or allem danke ich dem Herrn ,"orsitzend n für di iibcrau
liehl'nswürdigc Begrüßung' - weit üuer \ ' tJrd!enst! Auer wir werd,:n ja
im Leben so oft "etadeh wo wir keine ~~huld huben, dall \ Ir es
Ruch einmal hinneluncn können, iiu I' Verdienst geloht zu werden.
J den falls ist viel \'on dem wn" d.. v I'ohrte He r r Vorst her~esagt hat, nuf Rechnung s in r froundschnftlichen Gesinnung zu
sctztJn uud ich uin ihm daliir nicht we ni" c r dankuar.
\Venn de..selbe aher gosag-t hat,"" daß der r ercin filiI' Dank
schuldet, hat er, mit Verlnuh, die Tutsachull um~ k hrt.
~Ieine \'erehrten He ..rell! Il' h huue es imflltJ .. hoch ein '0 chätzt,
~lit"lied ullseres Vereines zu sein eines Vereino', der auf demo·
kratischer Grundlage aufgebaut ist und wo nnl' die Tüchtigen zur
Geltung kummen einos Ve ..einlJs do r sich freigehalten hat vun dem
BuhIon llIn fromde Gun~t nach ~lItOIl und nach ouon, ein"n Vereinc!",
wich r den unselig'n llIüionaltJn, konfessio!lellcn und ,I'0litis('hen Personalnachrichten.
lI ade r vor seiner Sc hwollo geillsson lind do r 1111111 I' nur (ho lall~erell 11 I'
Zwecke der K unst u nd d Ot· 'I' ol'h ni k vor Augoll gehnht hat, Jelle.. (lor Kaiser hnt dl'1I1 I:ogiorllll" 'nlt :tantsllll!!ndil'l.ktol·.. · ~e "r ,;
teclilliscile ll \ Visse nscha ft dio ei n I{ml lle r vu ..iges Jah .. hei unserem treto.. 111" :\[oritz ' I' i ' I' h 11' I' I" \ n la ß d I' Ubernnhll1e 111. (l'I
, G I o' • • I ' I I den kaIso l' .Ban ket t IIn<l ~wnl' • in 11 lld nor, der nicht unsereI' 'ilde :lnge IÖ..t, 1\ dnllernden Huhe. taud don Titel Ilofrat ver It· Il'n un( . , dl'"
troll'end' al : . Dio l'hrlieho, iibel'zcu!!ol/l](', fiir j ..dl'rlllllUn hll;.:roifliehe Hat Über- Inspektor In" . Hei nr ich ~ t 'i n i n ~ I' I' unll'r Vcrloillllllg [
, - " . , I I I' k '[ 11 ' tr t I' t'rnll lln·Wi'-enschaft" bezt'iehnet hat. ' ilt Is I{pgl rUlll' rat ZIIIIl SI at 1I1111( Jrl [(1/":-- (' \ er I ••1 .r
D I <'> ,. h I' " ß I t In tce llll C '"Im hesonderell, moillo He rr e n. worden Sip e' mir ~I",nte lalten, 1Il". Hu"o I' I C ur I'. II ... v, \ 0 0 r ' I III • ('
<' ... f I.·k \ (J sehu 'tnlR' u.\\. nn ich, in eine femo Zeit zUl'iickd('nkend, mich dRran oriun 1", Direktor d I' • 'eH -eh;clurfer \\' ""on lIuI1 •.- . \·urm.,. . . d 1'-
daß ich schon als jllnger Ma nll im \ ' I' i in un~ezlihlton u8Schiisson wurde 11llS dur ('1' Il'n \\'lIhlkate ori •. d,,,' (:pwcrlJl'- ktion 111 die nlll 0
mitgetan lind Uelegonheit ~e!labt habe! nls .Bel'ich~or t.a.tt, I' lind nument- lj. torr. 11:\11<1< I IIl1d (: t'wI'rhek mmor b rnfen.
Iich ul ' Schriftfiihrcr?ll fnnglPrlln .• Jn, I·h IHn als Selm/tfübrer :,:el'u<lew . I' \ \' ild -
IllIs"ebelll,·t worden, IIber du" war tw h r g"snlltl, lind \ il' ich dnnn 'j' Ing. Emil \' ul I nt i n i, k . k. 1',,1'. trHt uud. L~ltor (~'1 1'10:1)
.pät..r aufg-ol'ückt, bin zUIll.(Jfli~il'l'dl'r aktiven. ArI/1l" tll\. "res Ver ·im' , 1.:1<·11\ ('l'l'UIIUU"b-. "'ktion fd .. I lahn ti,'n iu Zn ra :\ht·dlt'd bI·ll· ,
du hnb.. il'h oft (.L'legouhclt gehubt. dort au/ Jencn Brclt rn z~olwu, i~t am 1i . d. :\1. g,·-Iorl)('n .
Ei 'OlltUJll und \'crlag- de Yereine". - " 'rant wortlichcr Schriftl 'it r: I' Ull tantin Froi/I. ". l' u I' 1" - lJrlwk un H. : I' i 0 b
I. G e 6 tor ben sind die lIerren:
( '~ e ij n I ng . K arl , Ingen ieu r in \\' ion ;
F ,j r s t IJ I' Emil IW tor v., Architekt, k. k, ~ linisteriall'llt, Vorstand du"
H och ba ud e pa r te ment s im ~I in i ster i um für ötl'entlic he A rbeiten
in Wien;
Y n I n t i u i I ng . Emil, k , k, Forstrat und L eiter der \\' i ld hach-
verbauungs-Sek tion IHr Da lmat ie n in Znr a.
11. Au fg e 11 0 m mon wur dun die Il orren ;
Bll s s l ng, lIugo, Ingenieur in W ien ;
Bin gIng. Ewald, Ila u-Adj un k t de r österrv-ung. ,'tllRls-Eis mbnhn-
Gesellschaft in W ien ;
10' 11 I' b 0 W • k y Ing . Ouo, Ingenieur im k. k. Paroutamte in Wien:
ehe I' s a In p' Cmhert?, Illgeniolll' dcs ~~vico ufticiu .~ec~tic" in Fiu~Il~:
Gon t u I' d ing. Ludwlg v., k. k. Ing c lll l'u r der n. ·o. Statthlllt '1'01 III
Wien i
G I' U e n bor ger Artul',
111 a d i k ing. Hudüll,
Villaeh;
11 0 I ding. Fritz, Ingenieur
J au s s n e I' Ing. Hudolf,
Wien'
K a h an e 1:lg. Isaak, Buukommis~:ir der Sii~lhuhu in \\' ~ n;
I" eS)I er Ing. Pietel' Cornolius, lIet riouslCltel' der \ Vlouflllßwas 'r-
leitung in U nler-Tullnerbaclt;
K 0 c mun e k ing. Ludwig I 'l"on ie u r in Preßhaum;~ I /) I' a w 0 tz Dr . W illIO lm,' Fnbriks·Chemikllr in W ie n ;
j{ eilt tel' I ng . K arl, k . k. Ultcr . llorgl'nt, 11 rg-Dir ktor dl'r I' ra g-er
Eisen- Industrio-Gesollschaft in K llld no ;
. chi I1 i n ge r l{ichllrd , Assi,tlJnt für Phot~chOl~.ie IIn der k. k.
Graphischen L ehr - lind V 1'!Hlchsnnstalt In \\ IOni
Sc h ö n fe I der Hlldolf, F llbriksc ltom ikor in W ie n ;
. c h w li tz 0 I' D r . Ing . Siogmlllld, K ous tr uk t e u r an t1 .... Tochnit;chon
H och sch ullJ in W ien i .
t 0 i n b ach Ing. Erwin, k. k. IInu- \ djunk t dul' n .-ü. StaUhnlterul in
W ie n ;
\ oletz I ng . Ka rl ,
Zicha Ing. Franz,
Groin;
Z w 0 i g ing. Oskar, Baukommissiir (1·1' österr. :'talltsbahllen in W ion.
arnkoit auf diesen wichtigen Zweig der Technik gelenkt hut, um so
mehr, als mit sehr einlachen Mitteln oft sehr großen Gefahren 1'01'-
"eI. 'llgt werden kann.
<'> Ich hitte daher die Versammlung, zu gestatten, daß ich in
Ihrem .'arnen dern JIerrn Vortragenden den wärmsten Dank zum
Ausdruck bringe."
Schluß der Sitzung ~I Uhr
